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Deutſche waren erfolgreich an Sommes und Derdun = ron 


Neflerreicher figen in —X 


Ein neuer Sieg der 2 
die Ruſſen. 


Türken über 


u © 52 » 
Die Kämpfe an der Sftfront. 
liefert don ber „Affoztirten Preffe* und den „United Bre& Affociations“,) 
Berlin, 8. Anauit. (Funfenmeldung nad Sayville, Yong land.) 
im Gefolge eines Streifzuges öfterreich-unnariiher Torpedobuote negen 
die italienische Titküfte fand am 2. Auguit ein Gefecht zwiidhen viterrei- 
siichen und italieniihen Ariegsihiffen ftatt. Wie in Wien amtlid aemel- 
»et, wurde die italienische Flotte zum Nirfzug gezwungen, nadidem mehrere 
‚rer Schiffe netroffen worden iunren. Die diterreihiihen Schiffe blieben 
beſchädigt. 
Wien, 8. 
welchem das, 


Auguſt. (Ueber Berlin und Sayville.) Am ſelben Tage, 

für die Oeſterreicher günſtige Seegefecht gegen eine italie— 
che Flotille ſtattfand — die aus einem Kreuzer und 6 Torpedojägern 
ſtand — wurde das öſterreichiſche Kanonenboot „Magnet“ von einem 
udlichen Tauchboot getroffen; 2 ſeiner Leute wurden getötet, 4 verwundet 
id 7 werden vermißt. Das Fahrzeug erreichte, wenn auch am Hinterteil 
hädigt, ſeinen Hafen. 

Oeſterreich-ungariſche Torpedoboote hatten am 2. Auguſt italieniſche 
ilitäranlagen zu Wolfetto bombardirt. Sie zerſtörten dort einen Aeroplan— 
Hhuppen, ſetzten eine Fabrik in Brand und verurſachten noch ſonſtigen 
chaden. Auf der Rückkehr ſchloß ſich ihnen der Kreuzer an, und dieſe Fahr— 
„ine hatten dann das, für fie erfolgreiche Scheht mit der italienischen 

stille. 

Am Morgen desielben Tanes bombardirten fünf feindliche Neroplane 
uraz;0 (Albanien, jeit langer Zeit in den Händen der Ocjterreiher), aber 
me irgendwelchen Schaden zu verurjaden. Sie wurden von diterreid-un- 

zariſchen Waſſerplanen verfolgt. Ein feindliher Neroplan twurde, einige 
Meilen ſüdlich von Durqzzo, durch einen öſterreichiſchen Waſſerplan herun- 
tergebracht, deſſen Lenker der Flottenfähnrich Friſch, und deſſen Beobachter 
der Flettenfähnrich Sewern war. Der Aeroplan, der nur leicht beſchädigt 
iſt, wurde gekapert; ſeine beiden Inſaſſen flohen, aber einer wurde ſpäter 
efangen genommen. 


Don öitlichen Kriessichaupläßen. 


Berlin, 8 MAuanit. (cher Yondon, 4:15 Ihr Nahm.) Sehr 
arke ruſſiſche Streitkräfte rückten geſtern gegen die öſterreichiſch-deutſchen 
Streitkräfte an der Tlumoch-Ottynialinie, ſüdlich vom Dnieſterfluß in Ga— 
izien, vor, und die Streitkräfte der Zentralmächte zogen ſich nach ſchon frü— 
her vorbereiteten Stellungen zurück. So heißt es in einer Meldung des 
Deutſchen Hauptquartiers von heute Nachmittag. 

Berlin, 8. Auguſt. (Ueber London.) Folgendes iſt der Wortlaut 
vom Nachmittagsbericht des Deutſchen Hauptqnartiers über die Oſtfront: 

„Armeegruppe v. Hindenburg — Artillerietätigkeit war ge— 
ſtern im Sereth-Abſchnitt und ſüdlich davon lebhafter. An mehreren Punk— 
ten wurden feindliche Angriffe zurückgeſchlagen. 

„Nahe Zarocze, am Stokhodfluß, waren wiederholte Verſuche der Ruſ— 
Boden zu gewinnen, ohne Erfolg, und der Feind erlitt ſchwere 
vLerluſte. 

— von Luzk ſind ſeit heute früh erneute Kämpfe im Gange 

weſen. Nordweſtlich von Zalocze ſcheiterten feindliche Angriffe. Südlich 

—* wurde das Vorrücken der Ruſſen durch einen Gegenangriff un— 
erer Truppen, welche mit denen unter General v Bothmer zuſammen— 
rken, zum Einhalt gebracht. Während dieſer Operationen wurden 9 Of— 

über 700 Gemeine gefangen, und 5 Maſchinengeſchütze 


ten, 2 


zier und 
erbeute t. 

Urmeenruppe vun Erzherzog Karl franz — Sidlid vom 
Onieſter rückten ſtarke ruſſiſche Streitkräfte zum Augriff gegen die Tlu— 
mach-Ottynia-Linie vor. Die deutſchen Verbündeten zogen ihre Truppen 
vor der Uebermacht nach ſchon früher vorbereiteten Stellungen zurück. 

Im Karpathengebirge haben wir die Vorteile, welche wir 
auf beiden Seiten des Bialy-Chercmoch-Tales gewannen, noch weiter aus— 
gedehnt.“ 

Et. Petersburg, 8. Nuguit. (lleber London, 4:17 Uhr Nahm.) Südlich 
vom Intejterfluß baben die Nuffen die öfterreichtich-deutichen Streitfräfte 
an der ganzen Xinie in einer Breite von 15 Meilen zuritkgetrieben, wie 
rufftich-amtlicdy gejagt wird. 

In den Kämpfen am Zeretb am 5. luguſt ſollen die Ruſſen 
im Ganzen 166 Offiziere und 8415 Gemeine gefangen genommen haben. 
Die Ruſſen ſollen auch in dieſer Gegend vorrücken. 


und 6. 


Türken ſetzen Kampf ſort. 

London, 8. Auguſt. Anhaltend finden öſtlich vom Suezkanal Nachhut— 
gefechte zwiſchen berittenen britiſchen Truppen und den Türken ſtatt, deren, 
von britiſcher Seite jüngſt gemeldete Niederlage keine ſo große geweſen 
ſein kann. 

Die Türken, nach anfänglichem Rückzug von Romani (El Ruman) ver— 
ſchanzten ſich 6 Meilen öſtlich von Katia und bieten Alles auf, das Vor— 
rücken der Briten zum Einhalt zu bringen, bis die türkiſche Hauptitreit« 
macht reorganiſirt ſein kann. 

Es wird hier amtlich verkündet, daß Port Said (wo der Suezkanal 
ſich mit dem Mittelmeer vereint) und Suez (am ſüdlichen Ende dieſes Ka— 
nals) von türkiſchen Aeroplanen bombardirt wurde; doch ſollen die Ver— 
luſte und der angerichtete Schaden nur unbeträchtlich geweſen ſein. 

London, 8. Auguſt. Der Bericht 
Auguſt lautete wie folgt: Im Kaukaſus erneuerten die Ruſſen weſtlich von 
Erzingan ihre Angriffe, und gewannen etwas an Boden, wurden dann aber 
zurückgetrieben. Auch an einigen anderen Punkten wurde heftig gekämpft. 

An der Irak-Front und auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz in Perſien 
iſt die Lage faſt ganz unverändert. 


Briten beanſpruchen einen Sieg. 

London, 7. Auguſt. Nach ſpäteren Angaben von britiſcher Seite war 
die türkiſche Streitmacht, welche nahe dem Suezkanal geſchlagen worden 
fein joll, 14,000 Dann jtarf, Die Türken jcheinen die britifchen Verteidi- 
aungsvorfehrungen für den Zuezfanal fehr unterfhätt zu haben, fonft hät- 
ten fie den Angriff wohl nicht gewagt. Ihre Verlufte an Toten und Ver- 


wundeten, abgejehen von den über 3000 Gefangenen, werden für jehr hoc) | 


erflärt. 


des türfifchen Kriegsamts vom 5.| 


Abendpost 


Chieage, Dienſtag, den. 8. Auguit 1916. — 


Charles Evans Hughes. 


| 
| 


Der republifaniihe RBraiiwentihaftsfandidat ftattet heute Chicago feinen 
erſten Beſuch ab. 


Türkenſieg in Armenien. 

Berlin, 8 Jannar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Eine Schlacht zwiſchen den Türken und den Ruſſen im Muſch— 
Abſchnitt des ſüdlichen Armenien endete damit, daß die Ruſſen auf's Haupt 
geſchlagen wurden. Ein Leutnant und über 200 Gemeine wurden von den 
Türken gefangen genommen, welche außerdem 7T Kanonen und 6 Maſchi— 
nengeſchütze erbeuteten. 

Allgemein ſüdweſtlich und ſüdlich von Bitlis machten die Türken Fort— 
ſchritte. 

Oeſterreicher werfen Italiener. 

Wien, 8. Anguſt. Der geſtrige Abendbericht der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Heeresleitung hat, ſoweit die Ereigniſſe auf dem italieniſchen Kriegs— 
ſchauplatze inbetracht kommen, folgenden Wortlaut: 

„Im Abſchnitt des Görzer Brückenkopfes und auf dem Doberdo— 
plateau wird ſchwer gekämpft. Auf dem Monte Sebotino und Monte San 
Michele ſind die hartnäckigen Kämpfe, die die ganze Nacht hindurch an— 
dauerten, noch nicht zum Abſchluß gekommen. Unſere Truppen haben dem 
Feind den größeren Teil der vorgeſchobenen Stellungen, in die er im erſten 
Anlauf eingedrungen war, durch Gegenangriffe wieder ent— 


riſſenn. Bisher wurden an unveraundeten Gefangenen 32 Offiziere und 
1200 Mann eingebracht.“ 


Rom, 8. Auguſt. (Ueber London.) Die Italiener melden, daß ſie an 
der Iſonzofront eine Offenſive eröffnet, mehrere Linien Schützengräben ge— 
nommen und 3600 Gefangene gemacht hätten; 
ſtrebten. 
gehört.) 

Wien, 8. Auguſt. Das öſterreich-ungariſche Kriegsamt meldet, daß 
die Oeſterreicher-Ungarn zeitweilig durch die verſtärkten Italiener an der 
Iſonzofront etwaszurückgedrängt wurden, aber den aufgegebenen Boden 
größtenteils 


und daß ſie wieder Görz zu— 


(Von dieſer Front hatte man ſchon ſeit geraumer Zeit nichts mehr 


wieder erobert haben. 
— — —— —— —— — — — — —— — — — —— — — — — 
EEE ee Een einer 

Für Gifenbahnitreif! 


Etwa 94 Prozent des Votum 
gen ihn. 


Ausfiht auf billigeres Papier? 

New Horf, 8. Aug. 
Ralmer, der Gejichäftsführer der 
American Ntewpaper Bubliihers’ U: 
jociatton, erflärte, dal; man bier troß 
jahrelanger VBerfuche bisher noch Fei 
nen geeigneten Erfab für Holzmwolle 
bet der Herftellung von Papier ent- 
deckt habe. Er fuhr fort: 

„als die Deutichen mirflich das 
Problem gelöjt haben (einer neuer: 
lichen Boitnahricht zufolge, haben fie 
ein Verfahren entdeckt, Papter aus 
den Stielen der Baummoll- 
pflanze zu machen), dann iit da- 
de Mitteilung von dem Streifvotum | mit den Ver. Staaten ein überaus 
Iwertvoller Dienſt erwieſen worden. 
Die Entdeckung ſollte nicht nur dem 
Erfinder Millionen einbringen, ſon— 
dern auch der amerikaniſchen Papier— 
induſtrie zu einem neuen Aufſchwung 
verhelfen.“ 


egünſti Lincoln B. 


New Nork, 8. Aug. Nach der end 
giltigen Zählung des Votums der 
Bahnzugbedienſteten, welche zu den) 
vier großen Brüderſchaften gehören, 
wird mitgeteilt, daß etwa 94 Pro— 
zent der Leute einen Streik begünſti— 
gen und zu ſeiner Proklamirung er— 
mächtigen. 

Nerv VYork, 8. Aug. em Konfe 
renzausſchuß der Betriebsleiter wur— 


D 
Es 


der etiva 100,000 organilirten Bahn- | 
bedieniteten gemacht; etma 94 Prozent | 
diefer ftimmten dafür, zur Proflami- 
rung des Streits zu ermächtigen. 
Zugleic) wurden die Forderungen der 
Die Bahn 
be 


Bedieniteten wiederholt. 

betriebsleiter gaben 

ſtimmte Antwort. 
Die Kinderlähmung. 


New Hort, 8. Auguft. Infolge der Illinois: Im 
| Hitze und beſonders der damit verbun— und Morgen, einen — morgen. 
\ an 
|denen großen Feuchtigkeit in ber Luft | auheriten, nörbliden Zeil able a 
ift auch die Kinderlahmungg-Epidemie au — u Sn gen. nd, 
® .ı # .. t e 
wieder geſtiegen. Während der letzten —— ——— 01. 
— — 4, zonnenaufgang, morgen: 4:51. 
24 Gtunden bis ‚heute Vormittag 10 Monduntergang: Heute Abend 11:5 
Uhr ftarben 53 Kinder, und 183 neue Tempernturftand. 
Krankheitserfcheinungen murben ge: 
meldet.  Diefes 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
ift nur einmal feit der ftündlichen Aufzeichnung 3 Wetter, 

dem erjten Auftreten der Krankheit vor 

Wochen übertroffen worden. m Gan= 


amtes: 
Uhr 

zen ſtarben an Kinderlähmung ſeit 

dem 26. Juni 1196 Perſonen. 


— —⸗ 
noch keine Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen, heute Abend etwas fübler, morgen | 
Nachmittag etwas Wärmer,. Leiter Nordwind, 
Ipäter beranderlider Wind, 


Italiener melden Dovdringen. 
| 


Allgemeinen flar beute Abend 


Abend, tm | 
Morgen flar. 


6, 


Nachm.. 
Nachm.. 
Nachm 
Nachm.. 
Abends. 
Abends. 

: Mbends 
Abends 
Abends, ...83 
Mittern’ ät. 81 
Morgend...80 

Uhr Morgens... 79 


Ubr Moryens...78 
Uber Morgens... 
Uhr Diorgend — 
Uhr M 7 
Uhr M 

Uhr M ai 
Uhr Morgens... 

Borm. 


Daun) 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


2 
mKm920-1 


Mittags... .. 
Nahm......77 
Napm......78 


Uhr 
2 Uhr 


— — — 
do 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


wahrſcheinlich 


leine Anzeigen in ber 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
474 auf der 8. und % 
Seite veröffentlicht. 


— 


rt 


Uhr Ausgabe. 28. Jahrgang Nr: 187 
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Oeſtlich von V Verdun. 


Hundes’ efte Perg 
Wiederholt die Angriffe feiner Nan- 

didaturannahmerede. Die Ar- 

beiterfrage. 

Detroit, 


De 


8. Auguſt. Nicht weniger | 
als ein Halbdugend größerer und! 
fleinerer Neden hielt bier der = 
! 
} 


tjche im Angriff nehmen wieder 


eu 
ur 

blikaniſche Präſidentſchafts-Kandidat Teil franzöſiſcher Stellungen. 
Hughes. Seine erſte und Hauptrede 
war die in der „Arradia Halll“ 
welche trotz des ſtrömenden Regens 
dichtgefüllt war. 
Nede war die im Zeugbauie des 31. 
Regiments, um 9 be Abends . Und 
gegen Mitternadht fuhr die Sugl es'⸗ 
ſche Partie nach Chicago ab, das 
zwei Detektives zu völlig ſicherer Be— 
gleitung vorausgeſandt hatte. 


Die andere große 


Kleine Kämpfe an der Somme. 


(Geliefert bon der „Aflloziirten ‘Breffe* und den „United Breb Alfcciations“.) 

Verlin, 8. Angnft. (lieber London.) Das Deutice —— 
meldete am Nachmittag: 

| „Britiſch-franzöſiſche Streitkräfte ſetzten ihre hartnäckigen Angriffe anf 
In der „Arcadia Hall“-Rede ſagte die — Linie zwiſchen Thieppal und dem Sommefluß während der 

Herr Hughes u. A.: Nacht fort, beſonders in der Gegend von Pozieres, Bazentin-Le-Petit und 
„Is verlange Leiltungsfähigfeit in! jüdlic vun Maurepas. | 

der Megierung der Der. Gtaaten. An manchen Puniten entwidelte jidh erbittertes Handgemenge; aber das 


N in Gefchäftsführer ir inet! „. 
Denn ein Geihäftsführer in e Kämpfen verlief allgemein güunftin für die Deutiden. 


Das 


— 
— 
—2 


eder 





der vom Monacte 


Yondon, 8. dat die Briterg 


der Sommefront, 


Aſſociati 


8 


„Bremen“ joll gefunfen fein! 
(Seliefert bon den „Uitited Vreb Afiociations,) 

Bern, Schweiz, 8. Nuguft. Eine angeblid im „Berliner Tage» 
blatt“ erjdjienene Depeiche jant, das deutiche Handelstaudbuut „Bremen“, 
dejien Anfunft in einem amerifaniihen Hafen man jeit mehreren Wochen 
erwartete, ſei infolge eines Unfalles au ſeiner Maſchinerie verſunken! 

Portland, Maine, 8. Auguſt. Man hat noch keine weitere Spur von 
den zwet Tauchbooten, welche vor der Küſte nahe Machias geſichtet wor— 
den ſein ſollen. Noch immer hält man es für ſehr möglich, eines der⸗ 
ſelben die längſt erwartete „Bremen“ iſt. Wenn das ſo iſt wohl 
das Einlaufen des Bootes in Boſton zu erwarten. 


daß 


Automobilfabrik ernannt werden ſoll— nee 5 2 : 
Paris, 8. Auguſt. franzöſiſche Kriegsamt meldete anfangs Nach— 
hat? Meine Freunde! Die Welt. in 
Angriffe auf franzöſiſche Stellungen, vom 
. . ’ j2 > 
Ihieden fein von der, was fie war. ie Tapten 
gegen wurde der Angriff auf fee sum Einbalten gebradt. 
Machtbefugniß haben, wie werden Sie 
Seite der Briten, welche zugleich Guillemont angriffen. Die Franzoſen 
er betraut iſt, beurteilen? Werden Sie 
Gutshof wieder zu nehmen, wurden abgewieſen. 
nennungen. 
ſagen nicht ſehr angenehm ſind; aber |. Muguft. Tas britiiche Kriegsamt meldet, 
aefagt, dak mir die freundfchaftlichen | — . . . 
| Deutichland rüjtet auf Winterfeldzug! 
(Selici: rt ven Breb ons.) 
getan? Sn einem Lande nach dem ans 
4 t 3 ® 
mit Erfolg dem Studium der Dip! 0x | „großen“ britiſch-franzöſiſchen Offenſive, trifft Deutſchland alle Vorberei— 
I» £ - .n . 
aefammelt Haben, und mir haben! jendung am die Front. Auch werden mehrere Taniend Lait-Mutos für Wins 
> 
Unfer Land wird niemals feine Stelle 
Xondon, 8. August. Yloyds melden aus Weit Hartlepool, daß der bri«, 
parleipolitiihe Verpflichtungen abzus 
ig 2 D r 
fündigt haben; aber e8 find Normen | *drede geitellt worden. 
jagt, dal unter der demotratiichen | Dampfer, dejjen Heimathafen Wewenitle war, wurde im Jahre 1902 ge⸗ 
worden ſind, welche der Wirkung der 
dienſt der Ver. Staaten, und das 
fachmänniſches Wiſſen erfordern, den 
untergeordnet. So haben wir z. B. 
ſtimmt, 
uſftändigen Mann, entfernt und an 


te, würden Sie einen Mann dazu neh-⸗ 
mittags: 
Pipe Ds > Reihe wuchtigee 
der wir in den nächiten fünfundzmwan- 
Punkte nördli vom Fort TIhiaumont. im Thiaue 
Wenn Sie einen großen Verwalter in 
Während der Nacht rirkten franzöfiihe Truppen an der Sommefront 
feine Tüchtigfeit in der Führung ber! 
machten 40 Sefangene, \ 
ihn nah feinen Worten beurteilen? | - 
| (Das Ihraumontwerf lient nur 2 Meilen von Verdun jelbit und war 
‘ch muß einige Dinge fagen, die vor | 
\ y 
dies ift die Zeit, in der wir bor den hre Yinien an Stellen öjtlih vom Troneswalde, an 
Beziehungen zu KLateinifch-Amerita 
„United 
m Lande nı Berlin, 8 . Auanit. Chwohl in manden Kreijen das Gefühl beiteht, daß 
dern haben wir die Männer meg- 
matie gewidmet, Amerifa mit Ehre) tungen für einen weiteren Winterfeldzug. In großen Berliner Lagerhäu⸗ 
A J— 
völlig unerfahrene Männer an ihre terkämpfe fertig gemacht. 
unter den Nationen gehörig einnehmen, 
i tiſche Dampfer „Spiral“ von einem Unterſeeboot verſenkt wurde. 
tragen. Ich gebe zu, daß auch frühere 
geſchaffen worden. London, 8. Auguſt. Lloyds Schiffsagentur kündigte heute an, daß der 
Adminiſtration ſeit dem 4. März haut; er war 325 Fuß lang und hatte 3129 Tonnengehalt. 
Zivildienſtgeſeze entzogen wurden. 
amerikaniſche Volk ſollte das verſte— | 
l 
Forderungen einer, nach meiner Yır- 
aus dem Zenfusamt Herrn Durand, 
Stoffe einen demokratischen Bo- 


ine 
litifer don einem füdlichen 
geſetzt. Und der iſt kaum im jeiner 
Stellung warm geworden, als er in 
die Gewerbekommiſſion verſetzt wird, 
der ebenfalls alle Kraft und Tüchtig— 
teit genommen wurde. Nun, meine 
Freunde, ſolche Dinge müſſen auf— 
hören, wenn wir vorwärts kommen 
und den dringenden Anforderungen 
begegnen wollen. 

Wenn ich ſage: „Ich bin ein ameri— 
kaniſcher Bürger,“ ſo ſollte ich das 
Stolzeſte ſagen, was jemand in dieſer 
Welt von ſich ſagen kann. Ihr könnt 
aber nicht dieſen Stolz, dieſe Liebe 
haben, wenn amerikaniſches Bürger— 
tum etwas Wohlfeiles iſt, wenn es et— 
was iſt, das nicht über die ganze Welt 
hin des Schutzes wert iſt. Niemand 
könnte mit Erfolg den Amerikanern 
eine Platform vorlegen, welche beſagte, 
daß die Rechte eines amerikaniſchen 
Bürgers mit den Küſtenlinien aufhör— 


men, der nie ein Automobil geſehen 
Die Deutſchen unternahmen heute in aller Frühe eine 
Ru Dorfe Fleury aus big zu einen: 
zig Jahren leben jollen, wird fehr ver 
i | 
montmwerfe wi 5 u5; der Kampf dort it no) im Gange. Das) 
einer Stellung von außerordentlicher 
sitli) von Sigel 139 vor; jte operirten nördlih vom lu auf der rechten) 
enormen Gefchäftsintereffen, mit v denen | 
3wei Verſuche Deutſchen, Schütßengräben öſtlich 
Ich beurteile ihn nach ſeinen Er— 
eines der ſtärkſ E 
einer amerikanifſchen Zuhörerſchaft zu ſtärkſten Forts, welche die Stadt verteidigten.) 
Tatſachen ſtehen. Wir haben häufig | Weiter vorgerüdt hätten, 
zu pflegen wünfchten. Was haben mir 
| der friede nod) vor Weihnachten fommen inöge, nad) der Niederlage der 
genommen, welche lange Peiträume | 
vertreten und eine wichtige Erfahrung | jern werden Tanfjende Armec-lleberrödfe beijeitegepadt, bereit für die Ver» 
Stelle gefebt. Das ijt unentjchuldbar. 
Die Tauchboot:Tätigkeit. 
wenn Leute nur ernannt werden, um 
i j Zu. Lie gleihe Nachricht war bereits früher eingetroffen, jedo ieder 1 
Verwaltungen in diefer Hinficht ges! ’ getroffen, jedod) wieder in 
Die  republifaniihe  Wlatform britiſche Dampfer „Trident“ von einem Tauchboot verſenkt worden ſei. Der 
1913 über 30,000 Stellen geſchaffen 
Das war ein Raubzug auf den Zivil— 
hen. Und wir haben Stellen, welche 
ſicht unedlen Parteizweckmäßigkeit 
einen erfahrenen Statytiker und ſehr 
Staate 


ſie dabei bleiben wird. Auf ‚einer | Worteite 
folhen Bahn fünnen Sie feinen Fort: | Wolfe 
Ichritt machen. | feien. 
E3 ijt fein Tetlchen von Milttaris-| Gin anderes Ergebnif der Beratung 
mus in mir, wohl aber eine fejte Ent=|mwar der Entfhluß des Präfidenten, 
IHlofjenheit, wenn man mich mil die Vertagung des Kongreſſes mög- 
eretutiver DBerantwortung betraut, |Tichft zu — durch Aus—⸗ 
Amerikas Rechte gewährleiſtet und übung weiteren Drucks im Senat be— 
Amerikas Namen in der ganzen Welt hufs raſchen Durchbringens des demo— 
geehrt zu ſehen!“ tratiſchen legislativen pProgramms. 
Hr. Hughes legte, von der Arbei Auch beſchäftigte man ſich mit dem 
erfrage ſprechend, großen Nachdruck Entwurf von Hrn. Wilſons Nomi— 
2 das Bedürfniß nach induitrieller |nationgennahmerede. Der Präfident 
rüderfhaft md engerem Zufam-|Hat diefen Entwurf fertiggeitellt, und 
nenwirken zwiſchen Arbeitgebern dieſe Rede dürfte zu einer, noch nicht 
und Arbeitnehmern. Er ſagte, in der |näher befannten Zeit in der zimeiten 
Krofperität gebe es feine, Fapitalijti- | Hälfte des Auguft gehalten werben. 
ıche und Feine Mrbeiter Ben —— Falls aber der Kongreß mit ſeiner Ar⸗ 
Alle hätten am Wohlſtand teil, eben- | beit nicht vor dem 1. September fertig 
jo wie der Zn an Woblitand | pird, fo wird der Präfident den Nomis 
Alle berührte. Die verantwortlichen | nationabena ichrichtigungsaus zſchuß, in⸗ 


Perſönlichkeiten müßten dem Tage 

nerhalb drei Wochen darnach, in ſei— 
lat orm 1 I * In v 8 = * Pr 

ten. Nun, die demofratifche Platf entgegenjehen, da Europa, im Frir- "nem New Kerfener Sommerheim em- 


at una 1912 mit fo vielen Worten |sen, in furdtbaren Sandels — — 

I Schuß ameritanifcher Bürger und/mettbemwerb mit Amerika tre- „|Plongen. ; u — — 
auch ihres Eigentums geſprochen. Wir ten würde, und mühten die amerifant- Obi J di = nn om 3 halt es 
"haben aber in ven leßten drei Jahren ichen Arbeiter davor ſchů Ir — 4 Dies nal 
| eine Schauftellung dieſes Schutzes ge⸗ In einer Anſprache an Fabritan⸗ nn —* un —1— 
ſehen, welche mich mit Scham erfüllt. ton, welche etwa 100,000 Yente 2 ee ——— 
Man bente nur an Merito. chäftigen, drang Sr. Sugbes auf fo- * 

| (E3 folgen im Weſentlichen dieſel⸗ Fale Reformen und zulänglichen Ar— 
ben Angriffe auf die En beiterſchutz 

wie in der Kandidaturannahmerede. — 

Wenn wir von Bolitit fprechen tool-| Th Praſ. Wilſon plant Redetour 
Ten, mas ift die Politit des Präfiden-| Wafhington, D. C., 8. Aug. Präfi- 
ten? Weiß es irgend Jemand? Hat dent Wilſon und fein Kampaaneleiter 
Idie Erefutive in ber merifanifchen | Vance MeEormid hatten im Weißen | 
Frage jemals eine 'Bolitit für länger | Haufe eine lange Konferenz und ent=| 
als jeh3 Monate gehabt? Mer weiß | warfen Pläne, der jehigen Stumps=| 
heute, mas die Politik der Wundes- |redetour des republifaniichen Präft- 
regierung in drei Monaten fein wirb? | dentfehaftstandibaten Huahes entge- 
Meine Tsreunde, 


Tolle, wäh — 
ſeine Politik erwachſen 


erklären 
durch 








— Schlau. — „Haben Se geſchrie⸗ 
ben dem Salzlecker, er ſei e Lump und 
e Betrüger?“ —, Jawohl, Herr Prinzi⸗ 
pal!“ —,Na, glauben Se nich, daß er 
ſich noch beſinnt und bezahlt gutwil⸗ 
lig?“ —, Wir haben immer noch einige 
Hoffnung!“ — „Dann ftreihen Se 
wieder aus den Lump umd den Betrü- 
ger — aber fo, daß er's kann noch 
| lefen zur Not!“ 





dad Unglüd ift e3, /genzumirten. Zefet die 
daß diefe Regierung einen folhen Re] Man entjchied fich dafür, daß auf 


ford erzielt hat, daß man, mas ftelPräf. Wilfon eine Tour durch das % R= 3 
auch immer faaen maa. nicht weiß. ob Land mache und in feiner Rebe bie! ,„ 0 unin gpo 
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"TREE NEI FLUR MIT AEUEM 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 8. Auguſt 1916. 
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Unſere erſtaunliche Vergeudung von Obſt 
koſtet Millionuen 


In jedem Jahr verdirbt rieſig viel Obſt. Die Präſer— 
venfabrikanten tun, was an ihnen liegt, Obſt nicht um— 
kommen zu laſſen, indem ſie beſtändig ihre Fabriken und 
die vorzüglide Qualität ihrer Produkte verbeffern, um 
zu einem gefleigerten Berbraud; diefes gefunden sınd Ipar- 
jamenHahrungsmittels zu ermutigen. Diefegierung gibt 
Taufende von Bollars aus, um die Frauen anzufpornen, 


/ 


mwahllos in die Brieffchaften und warf 
fie in den Ofen. 

Automatenyaft machte er den Weg 
zwifchen Schreibtiiyg und Ofen hu 
und her, bis alles leer war — — 

Mitten auf den Zijch legte er ein 
ſchmales Heſt mit Gitarrelievern, Ws 
trug von evas Hand die Aufjchrigt: 
„Carpe Diem“! — 

Dicht Darunter fchrieb er in ficheren 
Zügen: „Sarpe mortem“! 

yun war er fertig. 

Noch einmal vie Vorhänge zurüd! 
Noch einmal den zag geiyaut! 

und danıı den Slıd jejt auf das 
duntie Kand gerichtet, zu vem er den 
Weg antrat — jo ale, mie er jeden 
Weg bis hierher gegangen. 

„Tot will ich ſein! ot!“ hatte der 
Unglückliche ausgerufen, in deſſen 
Sonichſal er eine jo hohnvoue Gleich— 
jteuung mit dem jeinen erblidte, 

jener war ihn jcynell geftorben, den 


m 1 


—AIIIpRRRIVI 


10 Pid. fei— 
ner granulirt. 
Rohrzucker mit 

JWBeſtellung von 
81 oder mebr 
von unſerem 

Ice od. Kaffee, 

| 
I 


10 Pd 63c 


Ti: 


Van Gamp’s 
Boſton baled 
Bohnen — in 
Sauce, Rr. 2 
Büchſen — 4wei 


fir Be 


Schöne Ducen- 
Dliven, 16 25 a 
Unz.⸗Fl... C tür 

Schöne große Snow Wiellow, — 
Pflaumen, regul. |reg. 2% 
20€ das 'Pfd., Die 
8 Biund Schad: 
tel ipe- 


Lateſide 


HE 


The Store of To-Day and To-Mo 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Grocery  Erjparniffe || Nngs niedrig marfirt 


Sven Gold Dicht, 
4 Vachkete c 


. 25C | 
ne... 10€ ii 
ausge» ‚| Sad 


June 


Papieren, 


Obſt nicht verderben zu lafſſen. 


Tut Eure Pficht, indem Ihr reichlich Obſt einmacht — 
als Präſerven, Marmeladen und Jellies. Dadurch verforgt 
Ihr Eure Familie mit einem billigen und gefunden Nah- 
rungsmitlel. Hm damit Erfolg zu haben, benußt nur 


oder 


H&E 


Grannlirte Zuckerſorten 

Sie ſind aus Zuckerrohr herge— 

ſtellt, löſen ſich ſchnell auf, und 

ſie ſüßen auf das Stärkſte. Rein 
gehalten durch Verpackung in 
der Raffinerie in 5-, 10., 
25 und 50-Bhund jtar- 
fen Säcken. 


— — — —— — — — — — — ———— 


„Genieße den Tag!“ 


Roman von Erika Riedbers. 


Cophright by Grethlein & Co. G. 
Leipzig 1010, 


mb. 9. 


(17. Fortjegung.) 
Die Auszüge zog er auf, framte in 
überzählte feine Kaſſe. 
Einige Goldftüde legte er zurüd, fie 
follten an die Ydrefie feiner Mutter 
gehen — — 

Morgen wollte er fort — mit oder 
ohne Urlaub — nur fort aus derfelben 
Luft mit ihr. 

Gedantenlos, ohne etwas deutlich zu 


lefen, wühlte er in Briefen —— Dal 
„ein. Bild von ihr... 


Eine Yufnahme 
in ihrem Zimmer... im 
fimono — — über die Gitarre 


at= 


beugt. 


Die Wimpern der  tiefaefentten 
Lider berührten die Wungen, die Xip- 
pen waren halbaeöffnet janfte 
Ruhe, Madonnenlieblichteit Ing über 
den Zügen. 


Er warf das Blatt zurüd, als hätte 


e3 jeine Finger gejengt... In Haß 
funtelten feine Augen darauf nieder— 

Und dann nahm er es doch und 
ſtarrte 8 an... tiefer und tiefer neigte 
er jih — ein röcelndes Schlucdzen 
brach aus feiner Bruſt ... 

„Madonna!“ 

Der Klang von Reimers Lied, dus 
fie in traurigen, verlorenen Tönen zur 
Gitarre fang, war plöglih in jeinem 
Dhr — — — 

Er jchnellte empor in mahnfinniaem 
De — — 


„Dirne —!“ 


Zerfebt flog das Bild zur Erbe. — 


Und wieder begann das Wühlen 
zwiſchen den Briefſchaften ... 

Da — ein Klopfen an der Tür, 
zweimal, dreimal, dann ein beſcheide— 
nes Oeffnen: 

„Verzeihen, 
Aufnahme!“ 

Markwald 
Wärter an. 

Was wollte 
Aufnahme. 


Herr eine 


Oberarzt, 


ſtarrte verwirrt den 


der? Ach ſo! 


„Den Arzt vom Tagesdienſt!“ 


„Verzeihen Herr Oberarzt, Tages— 


dienſt hat Fräulein Doktor Marle! 
Sie hat ſich aber krank gemeldet. Die 
anderen Herren ſind beurlaubt.“ 

Markwald preßte die Zähne zuſam— 
men. 

„Was iſt's?“ 

„Kaſſenpatient von auswärts. Die 
Frau iſt mit da und außerdem noch 


Seiden-⸗ 


Eine 
Nach und nad) befann er! 
fh. Kurz befahl er: 


in den fahlen Zügen ftand ein ſtum— 
pfer Leidenszug, aber weder der, nod) 
die Vermwüftungen des Truntes fonnte 
ieine gemwijje Intelligenz; völlig zer- 
ſtören. 

Martktwald ſtellte noch einige Fra— 
gen, die ihm übereifrig von der Frau 
und dem jungen Menſchen beantwortet 
wurden. 

„Ja, ja, der Mann habe getrunten. 
Ganz verbummelt wäre er. Den Kohn 
hätte er vertan und dann Frau und 
Rinder geprügelt. 


Die ganze Plackerei habe ſie gehabt 


und dann noch Schimpf und Aerger 
dazu. 
Einmal habe er ihr die volle Sup— 


penſchüſſel an den Kopf werfen wollen, 


knappemang, daß ſie noch ausweichen 
tonnte. 

Und einem Einlogierer, der'n biß— 
ſchen Geld ins Haus brachte, ſei er mit 
'nem Meſſer zuleibe gegangen — — 
ein Wunder, daß ſie noch ihr bißchen 
Leben und heile Stnochen hätten. 

Saufen und Spektaͤkel Tag und 
Nacht! Und kein Verdienſt und nichts.“ 


Das Weib ſchlug die Schürze vor 


ihr Geſicht und ſchluchzte laut. 

Sie war eine noch junge, 
ſtrotzende Perſon mit groben, 
lichen Zügen. 
ihr nicht. Es gab ihr einen verlogenen 
Anſtrich. 

Nachdem ſie Tränen, deren Spur 
man nicht ſah, von ihren vollen, roten 
Baden gewiſcht haätte, trat ſie in 
ſchwatzhafter Wichtigtuerei dicht an 
Markwald heran; doch noch ehe er ſie 
zurückweiſen konnte, ſagte der Mann 
in einem überraſchend ruhigen, faſt 
etwas ſpottendem Tone: 

„Laſſen Sie ſich nichts vorlügen, 
Herr Doktor! 
andern gehalten! 
genug! 

Die Wirtihaft Hat fie verfchlumpt 
und die Kinder hat fie verborben — — 
und darüber hab’ ich's Saufen ange: 
fangen. So ijt eg!” 

Die Frau fuhr mit erhobenen Hän= 
den auf Marfwald los: 

„Dh! Dh! Du mein Heiland! Co 
is er nu! X fag’ ja: nichts mie 
‚Elend! Gon Kerl! Erſt an'n 
|Bettelitab gefoffen! Und dann Fran! 
Da fi’ ih nu! Und die Kinder!” 


kraft⸗ 
ſinn— 


Grinſen. 

„Die guten Tage haſt Du gehabi. 
Zu gut haſt Du's bei mir gehabt. Da— 
von biſte ſchlecht geworden. Nun laß 
Dich man füttern von dem andern — 
Du Metze!“ 

Markwald ſah wie unter einem 
Bann dem Mann in das Geſicht. 


Das Kläglichtun ſtand 


Sie hat's mit nem 
Einer war ihr nicht 


Ueber des Mannes Geſicht ging ein 


INA 


WANNE: INN 


ſchweren Tod. 

Er hatte ihn gewollt — und ſich doch 
im legten, allerleßten Augenblict vor 
ihm ais grauſamen Feind entſetzt. 

Der irre Hilferuſ, den ihm das 
Herannahen der dunielſten Macht ent— 
riſſen, lag Markwald noch im Ohr. 

Was wollte er? Rettung? Auf— 
ſchub? 

er hatte es oft erlebt, dies Flehen 
um Hinausſchieben — und ſei es auch 
nur, auf daß der Sterbende den letzten 
Troſt hervorholen könne: die Erinne— 
rung an ein paar Feiertage des Le— 
bens. Mochte es noch ſo hart, noch jo 


beſudelt geweſen ſein, ſicher barg es 


wählte Early 
J— ...... 1.45 Eroͤfen, wei 25 
Friich nebadene |Bühien ...... „IC 
Pregels, das 8 Häfe, feiner New 
GRMD ...: — C Vort ungefärbter— 
Bran⸗Brot, friſch das Pfund 25 
c 
aib fpeziell Shdror Singer 
JJ * Root Beer, Le— 
Friſch gebackene mon Soda od. Sar— 
Dougbnuts, drei ſaparilla, die Mus: 


Dutzend wahl, drei 
ür — | Hafen für 35c 


NUN 


doch eine, eine Stunde, von der gejugi 
werden tonnte: fie brachte Gutes, 

War au im Hirn diejes Unglüd- 
lihen ein erinnern an jolde Stunde 
aufgetaucht ? 

wadte ihn deshalb Dicht vor dem 
duntlen Tor, das er eigenmillig auf: 
gerijfen, der Wunjch, noch einmal in 
das Lebensland zurüdzufehren? 

Möglich! Möglih! Denn ob ihn 
audy jenes Weibes Verderbtheit in den 
Tod gehegt — er hatte nicht Das 
Schlinimjte gekoftet: er war nicyt allein 
gewejen! 

Er, der Doktor Martwald, brauchte 
nicht zurüdzufchauen— denn er monpte 
ſuchen weltauf, mweltab, er fand feinen | 
Menſchen, der im Guten oder Böjen 

BT | wirtlicy mit ihm gegangen. 
wald die Sache doch fürzer, namentlich, Das — war ihm beſchieden: 
was die Begleitung der Patie in der Seele einfan zu jein — — J 
traf. * IRRE | — En Danden zu $50,000 an Mar Ehrman 
es war jpät. Die Leute mußten | — übertragen worden; letzterer trat ala 
doch auch noch fort. | Teilzahlung zu $12,000 das Wohn- 
YHußerdem hatte er felbjt einen be- haus 3325 Weſt Monroe Str. ab, wo⸗ 
urlaudten Wärter zur Nachtwache auf Geſchäfts- und Theatergebäude an Lin— rauf rau Don Danden es m auf 
einer anderen Station zu vertreten. | coln und Lawrence Ave. vertauft. | des u REN ee nn 
Er überlegte bei jic), daß nun alfo) Das dreiftödige Laben-, Büro: u = zu. a x 
ber Wärter don der Penſion hierher | Wohngebäude an der Südoſtecke Der E en ne 
müfte, als Wartiwald den jungen) Ymcoin und Widbings pe, Grund] “ —F Sir. zu Pol,LUU Mieber 108 
(entgehen und die jFrau mit einigen 150 bei 125 Juß, und die Liegen chaſt wurde S. Rei u 
lurzen Worten hinausjchidte. lauf der Wejtjeite der Xincoin WAne.,|. ee >. — Fir de en 
In der Tür ſetzte ſie nochmals zu 142 Fuß fjüolig) von Larorence, bis familienhaus 6430—32 Yale Abe. zı 


* 325, 400 an Barbara Popp 
zur N. Weſ Ave. ſich erftredend, | Pd —— — 
einem Wortſchwall an, aber ein ge- zur N. Weſtern Ave. ſich erft und als Teilzahlung zu *10,000 die 


|bieterifches: „Wehen Sie!“ jeheuchte fie 25 Fuß Front, nebt breitödigem Öe |, eeiten, 48 bei 124 Fuß, Norbmeit- 
den Storridor hinunter. ſchäfts⸗ und Wohngebäude, mit! = 74. Straf Or Ynı 
| u En y gi Ba AL 5 74, Straße und Ajhland Xbe,, 
Markivald beobachtete, wie der | 8141,00 belaet, |ind zu —“ von rhalten. Das mit 814 000 belaftele 
Mann ihr einen Blick halb voll Haß, dem Mantelhändler Jatob Lasker en, Pinshaug auf Ser Gübfeite der Jugle⸗ 
halb voll Schmerz nadjjandte, Ralph Ettelſon vertauft * ſide Abe 96 Fuß ſüdlich von der 55 
Und obwohl ihm flar war, daß der; Die fathorifche Erzbiözefe hat bie, Sr, one rund 48 bei 115 Zuß, ill 
Krante einer Anſtalt überwieſen wer- Örundftüne an ber EKorbojtede der| 7 ua 000 von Fred Bealenberg an 
den müſſe, ſagte er doch mitleidig: Menard, und Potomar Ave. 232 bei eo Micha verfauft worden. A. 8. 
„Sie tann morgen zur Befugszeit 125 Fuß, und am ber Norbojtede der Muiben und Frau Guy M. Armſtrong 
wiedertommen.“ | Yaftajoıt —AA—— BE... I | Haben das Budjleine und das Holz: 
Der Wann jchüttelte den Kopf. 125 uß, von —— — wohnhaus an der Südweſiecke der Cor— 
IFch will ſie nicht wiederſehen.“ oru gielte, Br 8. DELGMAMT, | net] Ave. und 51. Straße, Grund 112 
Er fprang unruhig auf. Seine Adolph vtau, Charles G. Johnſon und | bei 47 fuß, zu $10,000 an einen Sun 
bisherige Selbjtbeherrihung mic, ;jn| Emma Pid, zu rund $15,U0U getauft; den der Chicago Title and Truſt Co. 
den Auͤgen giomm es auf, die Hände 8. ſollen dort die Kirche und das dertauft; lehterer will dort ein Zins: 
|zudten. Schulhaus der neuen St. Angela⸗ haus bauen. ⁊ 
„Ich will nichts ſehen, gar nichts! Bemeinde eg = ri Vor fünf Jahren legte die Bromn 
Pie ijt alles! Verflucht ijt alles! a MO Portable Clenator Eo. in North Chi: 
'Berflucht!“ i | 0a, |Cago ihre erjte Fabrik an; jekt läßt 
Er jtieß murrende Töne aus, die in Kirche sn Fa on. DR un fie ihre dritke 2a durch die en 
'winjelndes Weinen übergingen, " ein England Mutual Life xt 50 Sllinoig snduftrial Co. bauen, 
„Dot fein will ich! Dot fein!“ . — 
„Holen Sie die Rachtwache,“ befahl | 


geliehen. | 
‘ + $ mp; $ ft» 
Martwald dem Wärter. Er ſelbſt —— — DR 0 Ban 
ſchloß das neben der Tür hängende —— 
— — 4074 Broadway, Grund 45.7 bei 395 
Arzneiſchränkchen auf, um ein Be⸗ ruf, zu 813,000 verfauft. Sobald) 
ruhigungsmittel au geben. die Pachtverträge für die Räumlich- 
FSür eine Gelunde abgewandt, | zeiten erlojchen find, will MeDonnelt 
nimmt er bie Morphiumfprige umd yas Gebäude durch einen Neubau un: | 
— heraus — — ‚ter Ausnußung der Tiefe des Grund- 
Da — Hinter ihm ein Sunaden, ein sing erſetzen. 
‚Stoß, das Fenſter fliegt zurück — der Das vor vierzehn Tagen von W. J. "er, In Eigent eh, | | 
Krante ſchwingt ſich auf die Bant — Collns zu $105,000 erworbene Dee Be: ee ger 
gedankenſchnell — — . bäude auf der Oftſeite der Kenwood m ber Nation [CiöR erbers ink ab bar 
Mariwald jtürzt herbei — ein Tifh Ave., hundert Fuß nördlich von derijbei Diejer 


50 Fuß Schion 
Gartenfchlauch, woltft 
mit Defling = Soppelm 
fvezielt offerirt 
J 
50 Fuß unſeres berül 
Champion, ein ftrift 
ner Schlauch und boilfor 
garantirt, hält harter 
aus md ift gut für 4 
SRDUE, Because 
Spezielle Bar |” - . i 
gains in Drabt: | _?V Huß dejaher 
üren — alle 
Türen werden 
zu bedeutend 
redugirten Preis 
fen berfauft, 
um mit ıumfes 
rem Vorrat zu 
rüumen -— die 
reife find auf: 
wärt3 von 


Schlauch, hält bBarten 
bfaudh aus, 
Sabre, bält Doppelt Io 
aus bei forgfültiger 5 
Hantirung, au 


macht aus jolidem Mefl 


und ziwvar in großem Um 


Je 


1 
— 
== 


Dom Grundeigeniumsmarit, 


— — * 


— — + 9 -— — 
Kingelandt,) 


Für Ginjendungen uus ven Leſertreis tit Die 
Jiedaltion Tb  VdVerantivortiid, Zulcprillien 
mullen möglig far und Lurg gehalten, und 
rer bon ⸗erſonlicen WUugritien, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. u 


t 
Zuſchrifien, welche den RNamen und die Adrerfe 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

‚ Marimilian Harden tjt der unbeims 
lichſte Menſch unſerer Zeit, ein Menſch, 
ver im Eigenliebe aufgeht, die ihn zum 





| 
| 
| 
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Nation mit 


Nartın n I verbrecheriichen 
ſteht im Wege, er jtolpert — — jpringt 55, Sti er 0% 96 Woh⸗ Mitteln zu Leibe geht. In dieſer ſchwe— 
ſte ge, e gt ,55. Straße, vier KLäden und 96 Woh Izen »eis für Das beutfche Weide tud 
wieder borwärt?, greift zu — — und nungen enthaltend, mit 80,000 bela=| peu Mut der Deutichen au ee 
‚greift ins Leere. — —. | ftet, ift von ihm zu $125,000 an John | Wut verloren, alles verloren, das weil 
| Mit dumpfem Ton ihlägt der Un) MWinfer und George E. Lottmann ver= | auc) diefe Ausgeburt von Volksbeglücker. 
glückliche drunten auf das Hofpflaſter. kauft worden. Be ee und als Schwäche der 
, NEED. - — zutſchen Regier fzufaſſ ß ſi 
| Nod zudte Leben in dem gräßlih Das breiftödige Wohnhaus NE yieiems ——— 
zerfihmetterten Körper, als fie ihn auf Süd Midigan Boulevard, Grund 30 | bringendes Handwerk nicht legt. Ind es 
\ein Lager betteten. 'bei 160 Fuß, ift von Yohn U. VBloo=!gibt auch Hier in Amerifa Vänner von 
Bildung und Verſtand, die dieſem in ſich 


4.25 |mit großer Taufe 590 


hochfei 


‚Beaver, 
extra Schwerer, Do biealamer 


&e- [Zoll tief, aukeror: 7 e 
garantirt für 2 dent. Wert aut.. 1 od 


Ning Yawn Errinfier, ges |tos 


wirft ſchönen Fontäneſchauer 
48 iſt einſach lonſtruirt, 55e [Soll tief, 
C JJJ Pfund Eis, 


NND 


ded Einfenders tragen, werben berüdfichtigt. | 


ſelbſt verherrlicht und da-⸗— 


ESTABLISHED 1875 BY B.J. LEHMANN 


Vierter Floor. 
545 Noyal Wilton Rugs, 9 bei 12 gro, viele Nadı- 
aymungen don orientalischen Meiiterjtüden, andere in 
ſchönen Allover-Effekten, paſſend für Leſezimmer, Eß— 


zimmer oder Bureaus, außerordentliche 28 95 
Werte, jeder Rug perfekt, ſpeziell zu ’ 

$21 Sanford hochfeine Standard Benupais Armin- 
fter Rug3, Größe 6 bei 9, nahtlos, jeder Nug ijt neu 
und perfeft, ausgezeichnete peritfche Karben; Cure 
Nırstwabl don unferer ganzen Auslage 
dem ipeziellen Preiſe bon 


Tee feiner ae 
mifchter, aut für 
Eistee, ren. 40c, | 

: 5 PMund 
einen Kun— 

das ID. 


23C 


27 
JÜ sur r0r. 


| Ment, , Gerefo- 
|| ta, 4 Seh Car 
| (nur 2 Zäde an 
einen Numden), 


zu ..... Mo 


— 


75 und 8D5e extra jtar- 
bedrudies Yinoleum, 


79° Standard Tualität 
Tapeſtry Brüſſeler Trep— 
4 Nards breit, 14 neue | pven=-Teppich, unjer ganzes 
Mutter jveben erhalten, | Yager diefer Cnalirät iit 
rn 29€ nabtlojer Fußboden = Ve | für morgen im Rreife re> 
lag, Auswahl von 7%, | Duziet worden, fehr daus 

1 Pfund hohe 9 md 12.0 Breiten — | erbafter Fußbodenbelag 


Tüchfe Columbia die Quadrat- 59 zu mäßigen No- 59 
Yarb dt. . .unina c ten, die Nard... € c 


— 
swaaren 


Schiter Floor. 


kes 
Dundee Evapo— * 
rated Wiilch, 


drei 
Büchſen 


INNNNMNNIMINEHUHNINNNHINUNNUNNUNUNNRNAGANAN 


facher — 
ändig Bad-Brauſe, 5 Fuß Gum— 


ig — Imiſchlauch beſter Qualität— 


te Challenge Triumph weiß 
emaillirte Apartment » Haus 
Stil Eisfehränfe, vderftelldare 
Draht-Shelves, Hartholz-Ge— 
ftell, Golden Daf Politur, 45 
30ll bob, 33 Boll breit, 15 


INN 


nmen 
Drud 


95 


Keiiel, 

aus einem 
bon echtem 
um, feinſte 


Einmach — 
gemach 


Wolverine Hartholz-Eis⸗ tat. 
foränfe, Golden Tal Boli- Dt. Größte 65€ 


tur, Meſſing Lever⸗Schloß ır. s * 
Scharniere, Mitt— 5 95 » Dt. Größe 856 
wo fpesiell zu...... Ye um ey ö 

Bohns Icheo weik email | ° mt. Gröre 98c 
Iirte jolide eihene Eisfhrän ; Dt, Größe 1.19 
fe, geflodtene Trabt-Zhelves, — — — 
halten 45 Pid. Eis, Modelle Gläſerne Saft 
nit 3 Züren, 40 3oll bob, | Suctiher, die aroße 


t, 50 3oll breit, iS goll tief, Sorte, für Dramgen 
bält 75 17 95 Mittwoch ſpeziell 15 95 und Zitronen, 
is ° JJ ı zu NE 


NINE NDENENEESS 


en Baldwins Invincible weik 
v5 emaillirte Apartment = Haus 
Stil Eisfchränie, ausaewähl: 
Fihenbolsgeitell, Golden 
- 1 Daf Politur, glatte Tiſch— 
platte md runde Gcden, 50 
Zoll bob, 29 Zoll drei 19 


ing 


nang, 


| NUeues Stickmuſter. 


| 


| 
| 


I 
I 


verfauft| 


Dieſes kleine Deckchen wird in:lofe gemobenen Kurſtlinnen vorge— 
Kreuzſtich, nur in verſchiedenen Schat- druckt. Es koſtet mit dem dazu geho— 
tirungen von biau ausgearbeitet. Die |Tigen Ölanzgarn 30 Cents und I 


er ä g ‚bei der Stidmufter-Abteilung der 
ap ⸗ ER ee ze 
‚bier äußeren Roſetten duntelblau, die Abendpoft, 223 W. Wafhington Etr., 
‚anteren heller, wie es das Mufter | 31 Haben. Bei Bejtellung mit ber 
zeigt. Das Stidmufter Nr. 369 ift | Poft wolle man 5 Gents für Porto 
* — Erin Be 
17 bei 26 Zoll groß und auf feinjtem, | beifügen. 


| — 


| Niels Gron hatte Frau Stone angeblich 


Der Zweite dDerreihen Wittib, | 
* 

Nenejte Mode. | 
| Flaufen vorgemadt; fein großer Durft. | . ; 
|  „Jiabeline Stone, Witwe von Dr. | = 
Carl D. Stone, hatte 1912 in Lo::don | (Einendienft der „Abendpoit”.) 
ber dänifchen Zeitungsmınn Niels | 
|Gcon gebeitatet, der dort für den | 
| Pölterfrieben tätig war und ein gro- 

es Haus machte. Nach der Hochzeits=!.. er... 

——— Europa mußte fie Hm ſind er ne aan ie — ge— 

| S:hulden, $7000, “bezahlen, auch ent- fräufelt. En können —— 

deckte ſie angeblich, daß r gar nichts | lang en : ur = ——r 

beiuß und feine Verficherung, er ver: farbiger m. wird * Schürze 

diene $750 im Mond, unwahr fer, | ein frifcheres Ausfehen verleihen. Sie 
| wird auf dem Rüden gejchloffen. 


Schürze für fleine Madden. 


Die ob:ren Enden diefer Schürze 


| Zwei Mal haben die Eheleut: jich ge: | 
| trennt, zulegt am 1. Juli. Yeht klagt 
|die Frau auf Scheidung; fie behauptet, | 
Gron ſei ein Trinker und geldgierig. 
Frau hat drei erwachſene Kinder 
uno bezieht uf Lebenszeit den Nieß: | 
nutz cines Zwö. els des Eintommens 
aus ihres Schwiegervaters, H. O. 
Etone, Millionennadhlaf, befikt aud) | 
ein Haus . ı der Prairie Une. und ein 
Landhaus in Lake Foreſt. 
ee 


Kram! 


I De 


\Yahre gehoben. Nun ftand er ftumm  berfauft worden; biefer gab zu 
zwiſchen dem — durcheinander — nn nn 
frogenden Berfonal. Fuß, ar udweſtecke der Cheſtnu 
Wie es geſchehen konnte? Straße und des DeWitt Place in 
J — \ \ F— —F tar ⸗ 
Ein Blick auf das Fenſter zeigte — Se am Midigan Bou- 
Der Riegel, der vorjchriftsmaßig, nd haupt nicht —* 


veranſchlagt, nur 


Martwald hatte ihn allein auf die mington zu 339,000 an E. A. Thomas 


bei dem Handel über-| 


Imentlih in den Sfolierzimmern ent- 


Grund. 


jelbjt verliebien Einfaltspinfel nocd Das 
Wort reden zur Werterdigung feiner 
Handlungen. Ein ſich Hineindrängen in 
die höheren Kreiſe, üͤm ſie dann an den 
Pranger ſtellen zu können, das war von 
jeher das Wert eines Harden. Sich brü— 
ſten mit ſeinen Verbindungen, nament— 
lich mit der zum Fürſtenhauſe Bismarck, 
läuft wie eine Kette durch ſeine Schrif— 
ten, dabei hat er in dieſem Haus nur ſo 


RENTE WELT EEE — — — LEE LEE —— — 
A Ta et FR a Ne ne a a . . 


ruhig jchien. 


ein junger Menid — „zur Hilfe,“ | 
fagte die Frau. Der Arzt hätte gejagt: | 


geiſtesgeſtört“. 
„Iſolierzimmer! 
O Segen der Disziplin! Sie faßte 
ihn mit ihren ruhigen, feſten Händen 
und half ihm, mechaniſch, 
fragloſer Selbſtverſtändlichkeit 


Pfuͤcht iun. 


ſeine 


Er fand einen Arbeiter in den beſten 


Jahren. Seine Frau und deren Bruder 
hatten ihn hergebracht, weil er fo mun- 
derlich ſei. Er habe fie alle prügeln 
und totfchlagen wollen. Da habe ver 
Doktor gefagt, er müffe hierher in die 
Klinik. 

Ein ſchwer Stück Arbeit ſei das ge— 
weſen. 

Ja, das glaubte Markwald. 
NMann, offenbar Trinker, litt augen— 


ſcheinlich an aluter Geiſtesgeſtörkheit. 


Es mochte nicht leicht geweſen ſein, ihn 
here uſchaffen, obwohl er zur Stunde 


Seine böſen, 


aber mit! 


Der | 


lauernden und doch 
gehetzten Blicke wanderten von einem 
"Zum andern, beobachteten, forjäten. 


„Einer war ihr nicht genug!“ 
In fünf Worten eine Tragödie! 


Nein, nicht eine, fondern Die Trası 
ja “ 
‘ah fomme nad. 


gödie! 

Er nickte zu den Worten. 
in grauſiger 
verkommenen Menſchen da vor ihm die 
Hand reichen können. — 

„Ich weiß!“ 

Der Wärter ftand verivundert da— 
bei. Sonſt machte der Doktor Mark— 
En ee x A 
| % 
im gut auszujehen 
muß eine frau gute Gefunbheit haben. 
‚Sie fann dazu beitragen, indem fie 
‚ber Natur Hilft da3 Blut rein, bie 
Leber tätig und die Eingeweide in 
Drdnung zu Balten, mit Hilfe bes 
milden vegetariichen Heilmittel — 


BEECHAMS 
PILLS 


Bräfter Berkauf non Irgenb einer Ar 
BER, Ucherall verfauft. Im Eamtria 10e 2ie 


Er hätte 


Selbitverfpotiung dem | 


|fernt merben mußte, mar nicht abge- 
ſchraubt geweſen — — 
Fahrläſſigkeitt Einfach und be— 
wieſen! Und dem Oberarzt ſelbſt war 
ſie paſſirt! 
Scheu blickten ſi auf ihn. Er war RF * J 
fo entfeglich bleih — als müffe er in! Haben Sie dariiber nadhgedadht? 
‚der nögjten Minute zufammenftürzen. | 
| Seine Hände aber zitterten nicht, | 
‚al er die lindernbe Ginjprigung | 
‚machte, die jet nur noch den graus| 
|Tsen a fonnte. | Innen Deutiöe Unfiebler Bam erten Aug an 
ur einmal ütterte ein Beben | eld verdienen, fo lange fie arbeiten mwol« 
durch feinen Rörker das mar, als ber eine zeiche Ernie Berannädt" — 
Sterbende einen lallenden Laut aus— 
ſtieß, der wie „Helfen! Leben!“ klang. 
Er blieb bei ihm, bis die vor 
Schmerz und Entſetzen ſtieren Augen, 
bis dieſe zuckende, zerſchmetterte Maſſe 
von Fleiſch und Knochen in eiſiger 
Ruhe erſtarrte. 


Das mit 830,000 belaſt viel erreicht, daß er mit Bismarcks Hund 
$20, tete Laben auf Du und Du jtand. Cein ganzes 


und Wohngebäude 1408—14 Nont. Weſen— iwie er jich Hineindrängt im’ die 
ıroje Boulevard ift von Mabel R. bon | Geheimnijje Anderer, um fie dann mit 
|Stot zu bejchmieren, zeigt feinen wider— 

(lien Staratter. S 


\ 
| = 


en ıfter. Sole Menfchen find | 
‚ein ‚Fluch für die Nation, und es wäre | 
jan der Zeit, day man Diefen boshaften | 
jpolttifchen Narren das Handiverk legt. 
| Mchtungsvoll_ 
M. Schwimmer, | 
025 North ide. | 
—-..-  _ 
ı * Während des Baden, am Fuße 
‚der 39. Straße wurde der Graveur 
'srank ©. Johnfon, Nr. 3846 Ellis 
| Ave, von Krämpfen befallen und er- 
Itranf, ehe ihm Hilfe zu Teil .serden 
ı fonnte, 


Viele Menſchen bringen e3 in ihren Les 
ben au nichts, weil cs ihnen am nötigen 8 
Mut und Eulſchluß ſehlt zur rechten Zei Lt. 
den teten Schritt zu tum. 


In einem freißgerichtlih gefhaffenen und 


Vom Staate unterſuchter reicher „Muck“⸗ 
Boden, wird Ioftenftei_ zum Unpflanzen 
bergerihtet, Stein Gtumpfenland: Tein 
Dünger nötig, Gelbmarlt für alle Probufte 
direlt an Plake; feine Fraht oder Kom— 
miffionen zır zahlen. Garantirtes Gintorms 
men bon 10 Brosent odre mebe fiir folche, 
die borlänfig noch ihre alte Stellung beibe: 
halten. Beſißtitel ausgeſtellt, wenn ein Vier, 
tel angezahlt. Staatliche Unterichts-Faͤtm. 


—— 

— Bewieſen. — „Es iſt doch merk— 
würdig, daß die kleinſten Dinge in 
der Welt oft die größten Schwie— 
rigkeiten machen.“ „a, das ift 
Iwirflid wahr! Gejtern Nadt zum 
Beifviel habe ih unfer Haus Be 
leicht gefunden, da3 Schlüſſelloch 
der Haustür Fonnte ich aber beim| 
beiten Willen nicht finden!“ 


Dies ift bie einzige Helegenheit ihrer Art, 
reih felbftändia au werden, Nur cine bes 
fhränlte_ Anzahl von diefen Farmen zu 
haben. ESpregt bor oder fhreibt fofort um 
volle Einzelheiten. 


Fayl graute der Morgen. 

Marfwalds Zimmer war falt und | 
unaufgeräumt. Die Schreibtifchaus- | PAUL E. HOEPPNER & CO, 
züge nur halb geſchloſſen. 1628 Meltoſe Erz, Chicago, IM. 

Er zog. die Käften ganz heraus, griff a* 


' 


15. Ave; WU. %. Hoffman, 


Eine Elektriſche ſtark beſchädigt und zur 
| Gntgleifung gebracht. 
| Geltern zu fpäter AUbenditunde | 
| prallte eine 43. Str.-Eleftrifche mit ei=| 
Iner Cottage Grove Upe.-Elektrijchen | 
Izufammen, befchädigte diefe ftarf und | 
| brachte fie zur Entgleifung. Cine An | 
zahl Fahrgäjte wurde. mehr oder minz| 
der ſchwer verlegt. Che aber noch bie | Yardz 36 Zoll breites Material. 
Polizei eintraf, murben mehrere der) Schnittmufter Nr. 7916. Größen 
Schmerverlegten in zwei Kraftwagen | für Mädchen im iter von 4, 6, 8, 10 
fortbefördert, wohin, das weiß man und 12 Xahren. 
nicht. Die Polizei fonnte nur die Nas | ee 
men der folgenden Verunglüdten er! Schnittmufter find unter Anyabe der 
mitteln: Frant Afelund, Nr. 4055; rtv ihten Größe und der betreffenden 
Nr. 4513| Kummer gegen Einfendung von 10 Gents 


N ‚an beziehen durd die „Modeabteilung & “ 
Vincennes be., und D. Steiller, Nr.|Absendpoit“, 223 Weit Waihingten Str., 


5736 Calumet ne. | Chicago, I. 
> — + 1 — ⸗ 
_—o0 — 
Bom Gatten verlafien. Die Säuglingsläpnmung. 


Sn trauriger Lage befindet ich zen 

Frau Rofa — 1702 ®. 17.| „ * * en an AU? 
Str., die im lebten März von ihrem | JM Gejundheitsamt find drei mels 
32 Xahre alten Gatten Hentn, einem | Fre Erkrankungen an der Säuglings- 
Schneider, ohne jeden Grund verlaffen | ldymung, fomit insgefammt vierzig, 
wurde. Sie hat biöher ihren Lebens: | angemeldet worden, aus Evanſton 
unterhalt ſelbſt verdient, iſt jezt aber warden zwei Nederkrankungen be 
kränklich und völlig mittellos. Sie richtet. 

glaubt, daß Sommer ſich in Mil- Richard T. Crane hat 825,000 als 
waukee aufhält. Preis für ein Heilmitiel ſür die fürch— 


ierliche Krankheit ausgeſetzt und ſich 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Für Sjährige braudt man 21% 


Drei weitere Grfranfungen in Chicago 


mit diefem Anerbieten an die gefammte 
heilwiſſenſchaftliche Welt ge andi. 
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ALe OHOL 3 PER CEN 


AVegetable Preparation frds. 
SimilaLing the FoodandReguk: 
ng Ihe Stomachs — 


|| PromotesD) En 
ness and Rest.Contalns neitier 
| |Opiun.Morphine nor Mineral 
NOT T NAR COTIC. 
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dir. 
Bochelle Solls= 
„ Arise Send ⸗ 
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Bo 
cADO: SONO 


Aperfect Remeüy for Consfips 
tion ‚Sour Stomach,Diarriora ; 
Worms Cowwulsions.Feverish 
ness andL 0SSoFSLE SLEEP. 


FacSimile —— nature of 


ort 


AHE CENTAUR — 
Ban Seen ; 
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Lokalbericht. 


— — 


Kampagne kommt ins Stocken. 


Demofraten werden ibr Hauptquartier in 
einem Bürogebäude auficdylagen. 

Die demofratifhe Nationaltam: 
pagne im Weiten, die zu 
Bundesjenator Thomas Y. Walfh von 
Montana, bet x were Stampagneleıter 
Präſident W ilſons geſtern hier einge 
—* iſt, * beuteins Stoden. 

or Wulfh begab jich Heute VBormit 
tag mit feinem Kollegen Senator Bil 
lard Sauläbury von Delaware, der 
den Kampf der Demotraten um den 
Senat leiten joll, nacı Glenviem, um 
Golf zu fpielen. Al Charles Böfchen- 
ſtein, der Vertreter von Illinois im 
demokratiſchen Nationa lausſchuß, ſich 
im Hotel Blackſtone einfand, um mit 
Senator V alſh die Wahl eines paſ— 
ſenden uptquartiers für den Weſten 
zu beſprechen, war dieſer abweſend. Er 
war einer Einladung Richter Clarence 


N. Goodwins nach Glenview 


Dei 


rg 


ni 


+ 
tor 


An 
eu 


3f 4 
mokratiſch 


Die 
den Weſten in einem der großen Büro— 
gebäude der Studt aufichlagen, nicht 
— wie urſpri BR in Ausſicht ge— 

ommen worden ar, im Kongreß | 
Hotel Unt —— unaen mit der Leis! 
tung des MeEormid —— für! 
Pachtung der nötigen Räumlichteiten 
ſind im Gang. 

Peabody finaganzieller 

Zum Berater des Finanzausſchuſ— 
ſes der Kampagneleitung für den We— 
ſten iſt, wie Senator Walſh geſtern 
ankündigte, Francis Peabody von 
Evanſton ernannt worden. 

Keller gibt Rennen auf. 
m. wurden geitern du 
ıchricht überraicht: daß Staats ena— 
r Kent Keller von Aba ſeine Kan 
ur zurückgezogen habe. Er hat tie 

um eine Wiederwahl beworben. 
Senator Keller wird, tie 
im Diten Kampagnereden für Präfi 
Wilfen halten 
— 
Eine fleine Erleichterung. 


as warme Wetter wird abe” 
ger andalteı. 

Die der Hiße geplagte Ct 
gper Dienjchheit erfreut jich heute einer 
etwas weniger brüdenden X emperaiut 
und fann etwas aufatmen. Der leichte 
Regenſchauer von end hatte 
inen kleinen Rückgang Wärme 
und eine 
aus dem Norden 
amtliche Metterbeobachter 
feine Hoffnung auf ein Andauern der 
Abwärtsbewegung des Quechkſilbers in 
der laufenden Woche. 

Die Luftwärme ſtieg geſt 
96 Grad, einen Punkt, den ſie um 
— —* Nachmittags erreichte, und blieb 

in den Neunzigern. 


3 8 Uhr 
nn und Schwimmt 


Berater. 


ui rch 


* 
x 
RX 


noch län— 


⸗ 


c 


bon 


N: 
Aut 


—* 
der 


geſtern 


im Gefolge. Der 


* 
ah 
4444 


Plätze. 

Zwei Todesfälle wurden 
zugeſchrieben. Frank S. Johnſon, 
Nr. 3846 Ellis Ave., ertrank beim 
Schwimmen am Fuße der Oſt 39. 
Straße, als er anſcheinend von Kräm— 
pfen befallen wurde. 

Wie dent Koroneramt 
wurde, ſtarben heute im Countyhoſpi⸗ 
tal Frant 1925 Alport Ave. 
und John die vor einigen 
Tage nenuche davongetragen 
hatten und in bedenklichem Zuſtande 
nach dem Hoſpital überführt wurden. 

In Elk Grove, etwa zwei Meilen 
von Etaſca entfernt, wurde in einem 
Kornfeld die Leiche eines etwa 25— 
jährigen Mannes aufgefunden, der, 
wie ein Arzt feſtſtellte, dem heißen 
Wetter zum Opfer gefallen war. Aus 
Briefen, die in ſeinen Taſchen — 
den wurden geht hervor, daß er A. 
?, Conſtantine heißt und aus 
gor, Maine, ſtammt. 

Die 58 Jahre alte Anna Olſon, 
1641 N. Maplewood Ave., erlag heute 
im St. Eliſabethhoſpital einem Hitz— 
ſchlag. 


der Hitze 


im 
Fealer, 


* 
Fange J 


z 
A Sı 


eröffnen | 


gefolgt. ſich inzwiſchen 
Kampagneleitung IN 
wird jebenfalls ihr Hauptquartier . 


die, 


1 5 
beriautet, | 


höchſt willkommene Briſe! 


leider 


ern bis auf! 
Die 


eiche in ö 


den Parks waren wieder ſehr geſuchte 


gemeldet | 


von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


— — 


Der Poliziſt James Euſon wechſelt ihn 
mit mehreren Verdächtigen. 


Poliziſt James Euſon 
merkte heute Morgen, daß ein Kraft 
wagen an einer Seitengaſſe in der| 


Nähe von Loomis und Congreß Str. 
Len— 


hielt. Der Beamte ging auf den? 

fer zu, redete ibn an und machte ſich 
daran, das Gefährt zu unterfuchen, 
als der Burjche feine zufriedenſtel⸗ 
lende Auskunft geben konnte. er) 
die Tiie öffnete, jah er ziwmet Sterle 
zujanmtengedudt auf dem Boden 


Der 


etz 
11% 


des Kraftwagens kauern und forderte! 


Ne auf, aufzuiteigen. Die Burichen 
taten dies auch), Standen aber Faunt! 
auf dent Brlajter, als ſie Revolver 
zogen und mehrere Schüffe auf den 
Polizijten abgaben. Euſon erwiderte 
das Feuer und verfolgte die Kerle, 
die in die Gaſſe gef flüchtet waren, doch 
entfamen jte in der Dunfelbeit. Nuc 
der XZenfer des Kraftwagens hatte 
davongemacht. Der 

Beamte glaubt, einen der Flüchtlinge 

erwundet zu haben, 

Arthur Williamfon, Ver. 447 N. 
|Gtart Str., der mit dem 1Sjährigen 
‘Peter Dufity am Sonntag verhaftet 
(wurde, als fie einen geitohlenen 
straftivagen verlajjen wollten, üt 
nad Angaben der Polizei als der 
|Burihe erfannt worden, 


I > 
| Schlueter in jeinent Geſtändniß 


Da . 
Mitihuld an dent an bottlich 

| r 4953 N St Qpuie 9 
per, Nr. 2253 N. St. Louis Avenue, | 

|verübten Raubmord bezictigt. 

‚VBerbredien wurde vor einigen 

l . 

naten verübt. 

| — — —— — 


Deutſches Theater. 


der 


Das 


Mo—⸗ 


Direktor Haniſch wird es am 30. Sep-⸗ 
tember im Buſh Temple eröffnen. 
Auch 

ſaiſon 

yılT, 


cu 


der fonmmenden 
ſchon kürzlich er— 
ſein deutſches 
Direktor Max 
für die 
»s Buſh 


in 
wird, 
w Chice 
ter haben. 
hot einen Vertrag 

mit den Beſitzern des 
Theaters abgeſchloſſen, in welchem 
unter ſeiner Leitung vom 30. Sep— 
tember bie 1. Mai deutſche Vorſtel— 
lungen ſtattfinden werden. 

Der Spielplan wird, wie 
vergangenen Spielzeiten, aus Ope 
retten, Se J Jau- und Luſtſpielen und 
beſtehen. Schon ſeit Wochen 
— eifrig bemüht, 
leiſtungsfähiges Enſemble 
und die Namen der 
Schauipieler un‘ Sänger werden in 
kurzer Zeit befannt gegeben werden. 
‚Um eimem Jeden den Bejuch des 
ı Theaters zu ermöglichen, werden die 
Preiſe ganz bolfstümlich gehalten 
und muır 45, 50 und 25 Cents be: 
ragen, Die x if ice und die Theater— 
kaſſe werden am 15. September er— 
net, dahin iſt die Adreſſe für 
geſchäftliche Angelegenheiten 332 
Wisconſin Straße, Telephon: Lin— 
icoln 8942. 


| 


| Moden im Bisemardgarten. 


| 


| 


wie 
Thea 
a 
Saiſon 
Temple 


io 


in den | 


sollen 
iſt Herr 


Er. 
tuchtiges 


ĩt 


zu 


ren 
ergagırem, 


94« 
015 


ir} 


Ä 


—ñ f⸗ —⸗ñ ——— 


Lebende Modelle führen den Beſuchern 
Hekbſtkoſtüme vor. 

Im 
Abend die unter der Leitung des Chi— 
ſcagoer Fabrikantenbundes ſtehende 
— mit großem | 
Erfolge eröffnet. Das an der Sade 
interejfirte Publitum fand fig im) 

alatoilette majienmweije ein, und ber 
Gn nthufiasmus mar niit weniger | 
warm als das Wetter und konnte au 
bon dem R egenſchauer nicht im Min— 
deſten gedämpft werden. Er hatte 


8414 


nur die Wirkung, daß die Vorführung 


Mo 


Deere 


der Koſtüme durch lebende lle 
ſich etwas verzögerte. 

Die Ausſtellung begann mit einer 
Vorführung der zauberhaften Schnel— 
ligkeit, mit welcher Schaufenſter-Deko-⸗ 


rateure arbeiten. Mitglieder des In— 


ternationalen Verbandes der Schau: 


feniter-Deforateure, 
tim Auditoriumbotel 


welcher zur Zeit 
feinen Konvent 


ber! 


‚| | League“ 


den Robert] 


Winter⸗ 


ein 


ſein 


Bismarckgarten wurde geſtern 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den B. Auguf 1916. 


abhält, fepten die Zuiczauer duch ihre 
von fabelhaftem Gefhid und großem 
Geſchmack zeusende Tätigkeit in 'r> 
ftaunen und defleibeten in Zeit bon 
einigen Selunden vie: lebende Mo 
dee, indem fie Tuhdallen entrollten 
und die Damen mit dem Tuxh jo bra= 
pirten, daß der Eindruck vollſtändi— 
ger K tůme täuſchend hervorgerufen 
wurde. 

Dies geſchah auf der Bühne im 
Garten, und von dort aus begaben ſich 
auch alle Modelle, welche Koſtüme vor— 
führten, in die Gänge zwiſchen die 
Gäite, welche die neueften Swöpfungen 
der Schneiderkunſt höchlich bewunder— 


ten. 
— — —“ 


Cannſtatter Boifsfeit, 


Wird am 
Anfang nehmen. 

Die ſeit Wochen anhaltende Hunds- 
taghitze hat auch auf den Voeriehrungs⸗ 
ausſchuß für das 89. Cannſtatter 
Voltsfeſt ihren —— Einfluß 
ausgeübt und den Herren ihre Auf— 
gaben jehr erichiwert. Noch Diet ſchwe⸗ 
rer aber war es, das Ziel zu erreichen, 
welches wohlmeinende ſchwäbiſch-ame— 
rikaniſche Patrioten ſich ſtellten 
behördliche Freigabe des „Tags 
Herrn“ für die ſeit 
feuchte Feier des deutſcheſten 


* igen Bolt£fefte, melche auch einen | führern aus dem Weiten hatte, 


rijchenden Tropfen für die Annehm- 
fcteiten des Lebens einſchließt. Die 
vielen Freunde des Schwabenvereins 
müſſen ſich mit den Worten Victor 
Scheffels tröſten: „Es wär' ſo ſchön 
geweſen, es hat * ſollen ſein“, und 
ſich rüſten, einen Tag früher als ſonſt, 
ja” 'nlih am Samstag, dem 19. YXuguft, 
| bie Fahrt nach Brands Park anzutre— 
ten, wo der „Stuttgarter Hofteller”, 
mer auch nicht mit Nedarwein, fo] 
dot mit „Rüdesheimer” feine Anzies 
hungstraft ausüben, und die patrioti= 
ſche Feſt-Aufführung: 
Zeit das Publikum auf den noch im⸗ 
mer wütenden grimmen Kampf hin— 
weiſen wird. Durch ſie wird dem 
Feſte, dem dritten während des Welt-⸗ 
friec gs, jener ernſte Hintergrund gege— 
ben werden, welcher den Veranſtaltun⸗ 
gen der deutfchen Vereine zurzeit einen 
io ehren Starafter verleiht. 

EEE 
Concordia Liga. 


Großes gemeinſchaftliches Sommerfeſt am 
kommenden Samstag. 
„Concordia 
die größte lutheriſche Ver— 
einigung in Zentral Illinois, der 49 
Gemeinden in Chicago, 38 außerhalb 
—— Stadt und außerhalb des 
Staates angehören, wird am kommen— 
den Samstag ihr großes | 
ı Sommerfeft in Harnız 
Iund Berteau ne. abhalten. 
ihr Nachmittaogs wird Paftor 
Schmidke von der Bethel Gemeinde 
| eine furze Anſprache halten. Im Ue— 
brigen iſt ein vielverſprecher es Unter— 
haltungsprogramm für Alt und Jung 
in Ausſicht genommen. 
Feſtlichkeit 10 Uhr Vormittags. 


— — ——hg s — 


Die Plat tdeutſchen Gilden. 


Die 


27 


Um 4) 


Sin ber letzien Zeit Haben Di 


Iy 
an Aufſchwung genommen 
und ſehr viele neue Mitglieder ge— 
wonnen. 


die Deutſchen in Amerika ſich immer 
mehr aneinander ſchließen. Die 
|Mattdütichen Gilden haben immer 
ihr Mtto: „Wi beipen uns in Not 
und Dod“ hochgebalten und dadurd) 
Vielen, die von Kranfbetien und Tod 
heimgeſucht wurden, geholfen. Das 


A hi) 
Arttattonsfomite, das unter der 


rührigen Reitung des jegiaen Brot= | 


red Nipmann jteht, arbeit: 
um die Mitglieder— 
in kurzer 


meiſters 
ſtet unermüdlich, 
zahl der Gilden 
verdoppeln 
— —ñ— — — 


Str Inwerer Gefahr. 


Jet zu 


Ray Loubinger, 
Ave., einer der 
tädtiſchen Erholungsmole, 


Nr. 3646 Sanfien | 
Strandmärter ber 


| 


u 


von der Barkaffe „Lincoln“ aeitreift 
und ziemlich fehwer an der Hüfte ver- 
(ebt. Da der Unfall fich etwa 200 
Fuͤß vom Ende der Mole zutrug, wäre 
Loubinger wahrſcheinlich ertrunken, 
wenn die Inſaſſen der Barkaſſe ihn 


nicht rechtzeitig herausgefifcht und an! 
zogen hütten. Der Verunglüdie | 


| Bord ge 
befindet fih tu ärztlicher Behandlung. | 
— 
EHicagoer stapelle. 


Die Chicago SRapelie wird im Laufe 
der Woche an den nachbenan 
ten Abends konzertiren: Heute, 
— morgen, Grant Park; 
tag, Waſhington Park; 
Grant Park. 
Itag um 3 Uhr wird die Kapelle auf 
der ſtädtiſchen Mole ſpielen. 


Polizeilich geſucht. 


+ 
nie 


| 
| 
} 
| 
| 


min 


Die Polizei fahndet auf eine guiger| 


fleidete junge Frau, die ein nur wenige 
| Tage altes Kind im Hausflur des Ge- 
bäudes Nr. 2332 Lincoln 
auägefeßt und jich dann berfrümelt 
| hat. 

'und bnachrichtigte die jtädtifche Polizei, 
die dem verlaffenen Würmchen Auf: 
nahme im ©i, 
| verfche ffte. 
— — — 


Erdrulſch. 


Ein Arbeiter wurde geſtern ſchwer 
verrott, awer andere enigingen nrit 
Ifnapper Not der Gefahr, 
begraben zu werden, als die Erd- 
| malie, die an der D. 69. Straße md 

St. Zawwrence Avenue beim Bau deö 
neuen Wbzugsfanals ansgehoben 
worden it, ins Rutſchen geriet. Der 
Verlette wurde nad dem Wafhing- 
ton Vark Hoinital ürherfübrt. 


Samstag, dem 19. Auguit feinen | 


„Aus großer | 
| M ayor 


anifchen Rationalausfguß, 
|geitern an, er 


Mutual Benefit‘ 


8, F 'ichen und 


nfung ber 


ein der Septemberbormwahl 
deutſchen (Hilden einen auß zeror⸗ werden würde, werde die volle Unter— 


wurde 
geſtern, als er im See herumplätſcherte, 


n Dreyer 
Colte! i 
Donner 
Samstag, 
Am Sonntag Nachmit- 


Parkway W 


Ein Parkpoliziſt fand das Kind 


Vinzent-Findelhaus 


lebendig 


Wahl ſällt ilt auf hert. 


Wird zum Leiter der republ. Natio— 


nalkampagne im Weſten ernannt. 


Beginut ſeine Tätigkeit ſofort. 


| Sampagneleiter Willevr erklärt, früherer 


Hitchcock habe die 
— Thompſon 


Generalpoſtmeiſter 
Ernennung abgelehnt. 


| veripricht Neutralität für die Vorwahl. 


Alvin T. Hert von Louispille, Ver: 
treter de3 Staats Kentudy im republis | 
fanifchen Nationalausfhuß, ein ges, 
treuer Anhänger des republitantichen, 
Vizepräfidentichaftstandidaten Charz| 


les Warren Fairbants, ijt zum Ceiter | 


der tepubl ikaniſchen Nationalkam-⸗ 
pagne im Weſten mit dem Sitz in El hi⸗ 
cago ausgewählt worden. Hert nahm 
die Ernennung an und übernahm ſo⸗ 
fort die Leitung des weſtlichen Haupt- 
quartiers, das ſich im Conway Ge— 
bäude befindet. Die Ernennung war 


at 
die Folge einer längeren Stonferenz,! 


— | die |. R. Willcor, der Vorfigende des 
bes | republifanijchen 
ZSahren übliche | und Stampagneleiter Richter Yugdes, 
alier | fofort nad feiner Ankunft mit Partei⸗ 


Nationalausſchuſſes 


Will-⸗ 
ſcox gab die Wahl Herts in einer Erz, 
Härung befannt, in der er ankündiate, | 
Idaß der frühere General pojtmeijter 
Frank 9. Hitcheod, der vielfach für den 


| Bolten des weltlichen Kampagneleiters 
genannt worden war, ihn vor einigen | 


Tagen benachrichtigt habe, daß er ji 
nicht darum bewerbe und au) nicht die 
nötige Zeit habe, ihn auszufüllen. Er! 
habe aber alle mögliche Hilfe und Uns 
terftüßung für die Kampagne zugejagt. | 
Der neue meitliche Kampagneleiter | 
der Republifaner hat jeine politiſche 
Schulung in Indiana erhalten. Er 
mohnt jeit acht Kahren in Kentudy, | 
mo er ausgedehnte Ereofotfahriten hat. 
William Hale Thompſon, 
|der Vertreter des Staates im republi- 
fündigte, 
werde jih nicht an ben) 
Vorwahlentämpfen im Staat beteili- 
gen, fich vielmehr völlig neutral ver- 
halten, um die Sache der Partei in der) 
Novemberwahl nicht zu gefährden. | 
Die Erklärung des Stadtoberhauptes| 
folgte einem Wppell an die republitas || 
nifhen Faktionen auf dem Fuh, den 
Yred E. Sterling, der Vor tfißende der, 
republikaniſchen Staatlichen Partei⸗ 
leitung am Mittag bei einem Gabel: | 
frühftüd zu Ehren W. R. Wi — des 
Leiters der republikaniſchen Nat 
kam npagne, erlaff en hatte. Eier alles 
erklärte in einer nn Anſptaͤche, was 
nötig ſei, ſei, daß die Kandidaten auf- 
hörten, einander über die Kohlen zu, 
zu Shmähen. Der Partei: 
friebe erfordere das. 
Zeit, daß die Republikaner die inneren 





tal- | 
| 


mofvaten borgingen. 

Der frühere Gouverneur Charleg 
Deneen 
einen Borwahlentampf als einen Vor=| 

teil für die Partei. innere — 
keiten in der Partei im Staat hätten | 
| das Nationaltidet nie gefährdet. Me r 
nor ninitt! 


ftüßung der anderen Fattionen in der! 
Novembermwahl erhalten, und Richter 


Der Nrieg im alten Vater | Hughes und C. W. Katrhants hätten 
Dup— —* hat viel dazu beigetragen, daß | feinen Grund zu Befürchtungen. 


—.:) — 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 

Im Exzelſior Park, 
levard und Drafe 
Igtauendverein 
| n wrgigen Mittwoch 
ejt abhalten, fir das 
— Frau Anna Anders und die an— 
deren Mitglieder des Anordnungsaus— 
ichufies a allerlei "höne Unterhaltung, wie 
| Rreisfegeln, Nseitläufe der Kinder, Tarız 
uſw., in Ausſicht ſtellen, ſo daß die Teil— 
ſich jedenfalls vergnügen werden. 
| 
| 
| 
I 


Irving Park Bou— 
Avenue, wird der 
Nordica 
em 
Frau E una | 


Im morgigen Mittwoch Hält Der 
Garden Cıry Unterſtützungs— 
verein ſein Piknik und Preiskegeln im 
Cureta Part, Irving Bart Boulevard 
und Bernard Str., ab. Ein erfabrenes 
some unter der Leitung der PBräjt: 
dentin Helene Bode ih) alle Vüde, 
den Beſuchern recht frohe Stunden zu 
bereiten; au Ueberraſchungen für Jung 
und Alt ſoll es nicht fehlen. Das Ko— 
mite würde ſich freuen, wenn einmal alle 

Mitglieder zu dieſem Vergnügen kommen 
und auch ihre Freunde mithringen woll— 
| ten, denn es gibt ſchöne Preiſe für die 
Kegelbahn und einige Uebherraſchungen 
für die Kinder, für gute Tanzmuüſik 'iſt 
ezzens acjorgt. Das PBilmf beginnt um! 
Uhr Na.hmittags. 


’ordmw 


‚iu 


zelb ahn 


2 
>ct 
wird 


Ä 
zrien. = 


via 3 ilifornia Ave., 
be Irving Park Boulevard, ein gemüt— 
R * it ver — en, für welches die 
ven vom Ar ordnungsausſchuß unter 
ung von Frau Katherine Shoknecht 
Lereinspräſidentin, die Vorkehrungen | 
umſichtiger Weiſe treffen, fo daß ſich 
jede falls bie der Feſtlichkeit 


Lord Cı 


’ 


Beſucher 
jur amüſiren werden. 
Der Harugari-Sänge 
veranſtaltet ſein 
Pitnik wiederum in d 
nerſchen Wäldchen, 5215 Nord 
Ave., und zwar am kommenden 
Für gute Unterhaltung aller 
beſtens Zori ge getragen werden. 
tritt it für Herren einen Dollar, 
Tamen 25 Cents, wofür Vier um. Limo 
nade frei berabfolgt werden. Der zeit 
ansichuß beiteht aus den: Sängern 
illiung, Auguſt Aampf, Richard 
zm. Thiel und Tony Huß. 
Der Se efelde Lieder— 
kran hält ein großzes Yaztı tpiintl am 
fommei iden Samſtag in Nick Karthäuſers 
Garten, 6656 Nidge Blod., ab. 
Sarten iſt wunderſchön gelegen und 
ipendet an einem beiten Tage mit feinen 
\großen Bäumen wohltuenden Schatten. 


rbund 


rlichen Schei— 
Crawford 
Samſtag. 


em her 


Der Ein— 


2 


— 


1 


Es ſei höchſte 


worden zu fein, | 
| | 
geſchloſſen werden kann, ume 
aber jedem Gelegenheit zum Beitritt zu 
geben zu dieſem Verein 
Kämpfe einſtellten und gegen die De: | 3 


bezeichnete in einer Anſprache 


am bvbe 
Zommers | den Sonntag in Brocjel’s Garten, 


| 
| 


12 


| 


yint..den Sonntag abhalten u. 


I 


Art wid) 


| 


fire | 10 eı 
Blue Island — — 


Jack 
Sons, | 
m 


Leite 


Der | 
| ginnen 


Mit sind und Kegel begeben fich an Dies 


ſem 
des 
man die 
— ‘ 
Freundesb 


Tage die Mitglieder und Freunde 
alten Bekannten, 


ande auf und ſchließt neue. In 


Vereins zum Piknik, denn hier trifft 
friſcht alte 


furzer Zeit fühlen ſich auch die Fremden 


heimiſch; denn bei denSenefeldern werden 
deutſche Sprache, Sitten und 
hochgehalten, 
mütlichkeit eine Heimſtätte. Ganz be— 
ſonders iſt bieler Tag ein Freudenfeſt für 
die liebe Jugend. Auf dieſes Feſt freuen 
ft ſich ſchon das ganze Jahr. Hier kön— 
nen ſich die Kinder bei —* und Weti⸗ 
lauf die Zeit vertreiben und ſich gründlich 
austoben. Das Komite hat fleißig gear⸗ 


nicht fehlen 
Gebräuche 
und vor allen hat die Ges | 


(elf Im = 
allıa hrliches VBastetz | Meyers 


Das Daheim ift der 
beſte Platz 


Jud 


Heim-—die guten | 


d der Platz für das Beſte iſt das 
Sachen des Lebens 


— gute Nahrung, ante Sachen zum Eſſen und geſunde, 


nahrhafte ante < 


brautes, 
ſorgfältig reines, 


gediegen ſchmeckendes Bier, 
mit dem Nährwert des guten Ge— 


treides — der 


und einer Eigenartigkeit, 


ſelten iſt. 


Laßt uns Cuch den Namen 
Bieres ſagen und der Brauerei, 


- 
S 


de 
die es braut. 


Sachen zum ‘ 


azu gehört ein chrlid) ge= 
Ianggelagertes, 


Würze des Hopfens 


Trinken. 


reich und 


2 
S 


die 


ganze 


E⸗ iſt eine Brauerei, wo 

nichts übereilt wird — 
eine eigenartige Brauerei, 
ihr Bier iſt wirkliches Lagerbier, 
Lagerbier, deſſen Herſtellung nie 
künſtlich beſchleunigt oder übereilt wird. 
Dies iſt die einfache Wahrheit — das 
Geheimniß 


von "dem Aroma 


des Vieres diejer Öranerei — der eine 


jolite. 


zigen Brauerei, die genug Zeit darauf 
verwendet, das Vier jo gut zu maden 
wie e8 für den Familiengebrauh jein 


„Dies tft Die Art Bier, die Blah brant“ 


MILWAUKER 


Chi jieago Zweigo 


beitet und verſpricht den Teilnehmern ei⸗- von der ſtädtiſchen Mole am Fuße 
Mitgli eder bund wird ſein Sommerfeſt am 


nen ——— Tag. An Ueberraſchun— 
gen für Alt und Jung wird 
len. Anfang 10 Uhr Vormittags, Beginn 
der Spiele punkt 2 Uhr. Der Eintritts— 
preis iſt 51.00 für Mitglieder nebſt Fa⸗ 
milie, $1.25 für fremde Herren mit Tas 
me, jede weitere Dame 25c ertra, en 
unter 16 Nahren frei. Preiſe ſchlie- 


le 


hen alle Erfrifchungen ein. 14; 


Die Agitatiensverfammlung des Deuts | 
hen Unterſtützungsvereins Ewig 
Treu war trotz der Hitze ein rieſiger 
Erfolg; eine ſtattlicher Anzahl Kandida- 
ten hatte ic) eingefunden, und es ‚sing | 
feiner aus der Halle, olme Mitglied ges 
jo dab in Bälde der 


„Chart r“ 


der ein 
werden Toll, 
fommenden 


Leute 
am 


für alte $ 


ſel hloſſen, Samstag 


S in Hacks Halle, 1764 Larrabee Straße, 


noch eine —— — abzuhalten. 
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft kön— 
nen brieflich oder perjönlich gemacht wer— 
* bei A. Hoenig, 824 North Ave., Wm. 
Jaeſchkte, 2019 School Str., oder 
Mattern, 1445 Burling Str. 

Zum erſten Male veranſtaältet die ſchon 
recht alte Kohutloge Nr. 60, O. St. 
of J., heuer ein Piknik, und da haben ſich 
die Alten und die Jungen eifrig zuſam— 
mengetan, um das Feſt zu einem 
chöne n Erfolge zu geitalten. Wettläufe 
und Legeln um ſchöne Preiſe ſtehen auf 
dem Programm. Es wird am kommen— 
den Soantag in Hoerdts 
ten an der Belmont Ave. 
Mitglieder der Loge 
falls vollzählig beteiligen, und ſie erwar— 
ten auch den Beſuch vieler Gäſte. 

Der Fidehia Unterſtützungs— 
ve in Nr. 1 veranſtaltet am kommen— 
M ord | 
jübr= 
All 
und 


u 
DZ 


ftattfinden. 


40), Ave. Devon Mve., das 11. 
libe Bilnik. Anfang 12 ühr Mittags. 
gemeine Unterhaltung für Groß 
Klein iſt beſtens vorgeſehen, 
Orcheſter wird den Beſuchern be ergnügte 
Stunden bereiten, und e3 tt dafiir 
forgt, dat der Ntame Fidelia dem Verein 
Ehre bereiten wird. 
werden, daß das Feſt außerhalb der— 
trockenen Zone ſtattfindet, es wird gutes 
Bier vom Faß verzapft, und Wein und 
andere Getränke ſind an der Bar zu ha— 
ben, auch für Kaffee und Kuchen, Rabınz | 
ei3 und guten Imbiß 
Dan fährt bis zum Ende der N. 
Ivo jeder Tidetinhaber mit?! 


und 


2 
ge⸗ 


40. 
lutomobil 


Ave., 


— 


Feſtplatz frei befördert wird und Abends8 
Minuten |; 


frei zurid. Der Platz iſt in 15 
bequem zu N uß zu erreichen. Das Feſt⸗ 
komite wird ſich bemühen, allen Beſuchern 
einen fidelen Tag zu bereiten. 

zer Teutjcde 


Fleiſcherge— 


ſellen— Untexſtð asien twird am gend wird es 


fommenden Sonntag im Luiſen-⸗ 


gung ſeitens 
ſten im X 
| Stinder ; 


das 


Segen 
wurde be⸗ 


Ir 


Zommergarz | 
Die) 
werden ich jeden | bat End a 
|Ntingfämpfer, Die Her 


Plattde 


| 


> Gilde 
ein gutes 3 gre oße Mitg lieder zahl berfilat, bat allestr= 


Ferner muß bemerkt | Join ie qguie Mufit und ( 


iſt beſtens geſorgt. 5 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 


beften Plätzen 
Telephoniet nad einer Kite für Guer Heim —Haymarlet 4160 


Pie: 


au n —— Rn 


a 


* 
* 


Grand Ave. abfährt. Die 
auf zahlreiche eg 
ihrer Freunte. QTiders fo= 
Worverfauf Tec, am —— 8*1, 
zahlen 40 Cents. 


Die Logen Fortſchritt und Ko⸗- 
lumbusvom< Erder of Mutual Protec— 
tion haben ſich zu dem Zwecke zuſammen⸗ 
geſchloſſen, um am Samstag, 19. Auguſt, 
im Aſhland Sommergarten, Ecke N. Aſh— 
land Abe. und Addiſon 
abzuhalten, einerlei ob es 
iſt oder regnet. Bei eg entwvetter findet) 
zeit einfach in der Gartenhalle ſtatt. 
Der Feſtausſchuß ſtellt allen Beſuchern 
einige ſchöne Stunden in Ausficht. 


„Foreſt Park iſt naß, d dxum gibt's dort 
Bier vom Faß“, auch an Sonntagen, und 
ganz bejonders am Conntag, dem 20. 

Au guſt. denn an * m Tage halten von 

Sektionen des egenſeitige 
Unterſtützungsvereins ihr al 
gemeines 
an Madıfon Str., ın der Nabe Des⸗ 
| plaine: sfluffes. Diejer Park ijt erjtens 
befanntlich berrlich gelegen und von 
allen Michtungen aus leicht gu erreis 
hen. Zum Zweiten aber tir ein nmıuntes 
rer Feſtausſchuß ſozuſagen Tag und 
Nacht auf den Beinen, un den Naturge— 
nuß durch Vollsbelujtigungen gu berdreis 
fachen. E35 wird aljo Spiele für Erwacdhs 
jene und Stinder geben, PBreisfegeln ujm., 
eine auserlejene Sapelle wird zum Tanz 
aufipielen. ja jogar eine athletijche Vor= 
ftellung wird gegeben, denn der Verein 
in ſeinen Reihen zwei bekannte 
ren Louis Talaber 


und Theo. Tonnemann. 


Am Sonntag, dem 20. Auguſt, hält die 
utſche Gilde Wachtel 
13 im Piknikhain von Riverview ihr 
iches Sommei reit ab. Dieje Gilde, 
infolge der Werjchmelzung mit der 

——— Nr. 61 über eine ſehr 


gen und rechnen 


Str. 


des 


VULD 


Kr. 
jahr! 


die 


denkliche aufgeboten, um ihren zahlreichen 
Freunden und Gäſten einen angenehmen 
Tag zu verſchaf fen. Für Beluſtigung, 


as 


Stomite beiten3 
tritt foitet 25 Cent3. 


gelorgt. 


Chicago Xiedertafel 
jtaltet amı Sonntag, dem 20. Aus | 
auft, ın Vogels Garten an der Metropo- 
litan Hochbahn (Varfield Part Linie) 
und Harlem Vlvenue, ein Bis Züängers 
und Zommernachts Ffeſt. U. werden 
drei Geldpreiſe an die am häckiten ber= 
tretenen — verteilt werden, 
obwohl Sänger mit Abzeichen oder Rit⸗ 
glieds starte freien Gintritt haben. 
Ichöne "rc! ‘je jtehen auch den 
bon „Gurt Ho 13“ in Ausſicht, für die Ju— 
; Breisiptiele geben uno für 
Tanzluftigen ein gutes Drcheiter. 


o Die 
beranı 


Die 


bain bein de utjchen Altenheim Tich nad) | % tele andere Beluſti gungen ſind vorge⸗ 


eſt FrauenvereinGuter deutſcher Sitte von der Arbeit Laſt 
am morgigen ı Mittwoch in Breyerz | und Mühen in fröhl ichem Kreiſe erholen. 


Wie der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Karl Scholvin, Wilhelm Heasler, 
Peter Dids, —* "siöpte und Mar | 
Willaufehuß, berichtet, ift Diefes das 36. 
jährlihe Pifnif. Tas Programm jihlteit | 
Breisfegeln und andere Beluitigungen für 
Sung und Alt ein, mıd an Erfriichungen | 
wird es auch nicht feglen. 

Sretoria 9. rein 
ſein zwölftes Stiftungsfeſt in 
48. Avenue und 


——ã 
Straße, Hawthorne, an dem kom— 
hat ein ſchö— 


nes Unterhaltungsprogramm von 
tüchtigſten Kräften ausarbetten lajlen, fo 
day feiner zu furz fommen wird. Cs 
toll recht gemütlich Werden. Rittels 
Linte und dann der 

Strape fommt man zum 

Anfang 12 Udr Mittags. 

Galume!: Grove in Blue 
erden die Vereinigten 
deutihen Gilden der 
an dem fommenden 
ihr Ioßes jährliches Fitnif abhalten, 
Das eit foll um elf Uhr Vormittags be= 
ud wird den Vefuchern eine 
Fülle von Vergnügungen bieten, als da 
ſind Tanz, Breisfegeln, Wettlaufen u. ſ. 
w. Die beliebten Hamburger Male 
werden mallenGaft vertreten fein 
ausgelooſt werden, außerdem ſind be— 
kanntlich auch die Bierverhältniſſe in 
Blue Island an Sonntagen recht befrie— 
di gend, jo daß es an Fühlem Seritenjaft 
wird. Man fährt von 
und Halited wtraße mit der Straßen: 
bahn Ddireft bis zum Grove, der Eintritt 
foltet 25 Cents. 

Ser Deutide Wittwenver— 
ein veranitaltet am Mittwoch, dem 16 
Auguſt, „einen Ausflug nad Michigan 
Eity. Die Wafferfahrt wird um 9:30 
Uhr Vormittags mit tem Dammpfer 
„TIbeodore Roovieveli” anoetteten. Der 


Der 
wird 


26. 


an der 26. 
Feſtplatz. 


Im 


| 


| 


! 
| 
| 
| 
! 


überzeugt, 


feinen | 


} 
} 


| 


I 
I 
! 
| 


Ssland | 
Plaut⸗ Grove, 
Süd⸗ 
Conntag ! 


und | 


63. | 


Freund 


ſehen, und die Liſte der Speiſen und Ge— 
tränfe wird angenehm. leberrajchungen 
bieten. 


der | | 


‚ein Bifnik | 
3 jchönes Wetter | 


e3 nicht fehs | jchen einem recht ver rgnügten Tag entge- tag, d dem 


it tigung en 
| Die 


Sommerfejt im Altenheimparf | 


| viele 


Erfriſchr ungen bat | 
er Eins | 


ı gramm, 
ı heiter 


muſikliebende 


Viele hat. 
Freund en 


Union und Erie Str. 


Schwäbiſche Sänger⸗ 
Sams⸗ 
September, im Aſhlandgar⸗ 
ten, an Aſhland Ave. umd Addiſon Str., 
| abhalten. Diejer altbeliebte Verein hat 


|jeit mehreren Sahren feine derartige 


Der 


2 


er 


| seitlich! teit mebe veranjtaltet, und indem 


jer e3 jet wieder tut, entipricht er einem 
allgemeinen Verlangen der Mitglieder 
und Freunde. Dai; es auch diesmal höchit 
gemütlich, unterhaltend umd vergnürt zus 


| geben totrd, dafiir Litigen die Namen 


Herren, welche mit Eifer und Umjicht die 
Borfehrungen treffen und für Kegelſpiel, 
Geſangs vorträge und viele andere Belu⸗ 
für Groß und Klein ſorgen. 
ſind John S. Jauch, Vor⸗ 
ſitzer des Ausſchuſſes; Hermann Hartwig, 
Georg Klaus, Alb. Palmer und Chriſt. 
Schlenker. as Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, intrittöfarten lojten 2öc 
die Berjon. 

Der Ausflug der Kriegersfas 
teradiKhart nah Milwaukee findet, 
wie fchon früher berichtet, am Conntag, 
3. September, einen Tag bor dem Arbei⸗ 
tertage, ſtatt. Für dieſe herrliche Ver— 
gnügungsfahrt, bei der es an ſchönen Un— 
terhaltungen nicht fehlen wird, ſind ſchon 
Anmeldungen eingelaufen. Es iſt 
unbedingt nötig, daß Jeder, der ſich be— 
teiligen will, ſo ſchnell als nur möglich 
jeine Inmeldung macht. Der Kusihuß 
mach: beſonders darauf aufmerkſam, daß 
dies ein Familien-Ausflug iſt. Man 
nehme alſo ſeine „beſſere Hälfie“ mit, 
denn kein Vergnügen ohne Damen. Der 
Preis für die Reiſe von Chicago nach 
Milwaukee und zurück, Rundfahrt durch 
Milwaukee, Mittageſſen und Unterhal⸗ 
tungen, iſt für die Perſon 32.75. An⸗ 
meldungen nehmen entgegen: Heinrich 
Schloſſer, 4839 Nord Claremont Sir.; 
Fritz Grobel, 1608 Clybourn Abve.; Wil— 
helm — 2528 Jowa Str. und G. 
Kamann 3319 Evergreen Ave. 

— — — — — —— — 
Das Tſingtau-Orcheſter. 


Her ren 
* 


Zu 
5 
-_ 


Heute Abend Tpernmufil und Soldaten: 
lieder zum Mitjingen. 

Die Duperturen zu „Rienzi“ uni 
„sta Diavolo“, jowie Melodien au 
„Martha“ Itchen auf dem Pro 

weldes das Tiingtau-Or. 
heute Abend im Riverviem 
Barf jpielen wird. Die drei Opern, 
bejonders de beiden lekten, gehören 
zu den bvolfstünliditen, und das 
Publiftum wird 
Mufitmeijter Wille jedenfalls Dant 
wilien, da er dieje Stüde angejegi 
Auch das Altniederländiſche 
Dankgebet und der Straußwalzer 
„Geſchichten aus dem Wiener Wald“ 
finden ſtets ein dankbares Publikum, 
und ſelbſtverſtändlich werden auch 
die zahlreichen Verehrer der von den 
Tſingntauern ſo unvergleichlich ge— 


Einen Sommernachtstraum in Altwien ſpielten Militärmuſik nicht zu kurz 


nennt der brliebte öſterreichiſche Kran⸗ 
kenunterſt' gungs sberein Stod int 
|Cijen das Feit, welches er am Cams: 
tag Abend, dem 26. August, in der Nord» 
jeite Qurnballe veranitalten wird. Der 
Titel des 
iſt ſehr vielverſprechend, und wer den 
„Stock im Eiſen“ kennt, der iſt auch 
daß Alles, was der Name ſo 
verlockerd verſpricht, vollauf gehal— 
ten rerden wird. ehrungen ſind 
in vollem Gange, Die aahllo en 
e des DV 
Juch. Kintritisfarten foiten im 
fauf 25, an der Staije 50 Cents. 
F Oeſterreichiſch-Unga— 
Be Milit.r-ranlenuns 
erjt i bungspberein peranitaltet 
Zonntag, dem 27. Auguſt, in River 
Ill., IR in großes PBıfnif, 
mit Kaiſer Franz Joſefs 86. 
tagsfeier, wozu alle Mitglieder, 
und Gönner ſammt Famil ien höflich ein- 
geladen ſind. Das Feſt beginnt um 9 
Ude Morgens, es follte 
die Gelegenheit berjäumen, 
Tag in der freien Natur zu 
Das Komite, 
gliedern beſteht, hat weder Koſten 
Mühe gejpart, jeden einzelnen Zetlneh: 
mer zufrieden zu ſtellen. Verſch iedene Be— 
luſtigungen für Alt und Jung werden zur 
Ausführung kommen, Preisſchießen, 
Preislegeln, drahtloſe Telegrapbie, eld= 
ſport und Surface der Sulafch- Kanone. 
Ein gutes Orcheſter wird das Beſte bei— 
tragen. Für Speiſen und, Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Eintritt 25c die Pers 
fon, die Mirtomobilfahrt mit eingerechnet. 
Man fahre mit der Grand Ave. Linie bis 
zum Ende, wo Siraftwagen zur Weiter: 
fahrt bereitjtejen. Baden, „Jilchern und 
Naoen freil 


Norte 


und 


Die 


M 
SD 


rver⸗ 


—2 


den 


um 7 Uhr beginnenden Feſtes 


Vereins rüſten ſich zum Des! 


berbunden | 
Geburt3s | 
Freunde | 


daher Niemand | ſammengeſtellt 
vollen die 


genießen. Schubert, 
welches aus tüchtigen Mit⸗ 6 


noch 7 


tkommen, wie das nachſtehende voll— 

ſtändige Programm beweiſt: 

1. Präſentirmarſch der Kaiſerlichen 1. 

Matroſendiviſion. Komponitt von 

Seiner Königiichen Hoheit Prinz 

deinrich v. Breuf sen. 

uderiure zur Oper „NRienzi”.cce | 

 Attınic derländ tiches Danfgebet. .....sKremfer 

Melodien a. d, Tüver „Wartba“..d, Ylotow 

. Qutverture aur Oper ‚vra Diavola“. Auber 

„Waldandadt”, PRarapbrafe.. Nehl 

„Beißichten aus dem Iviener Wald“, 
‚Strauß 
‚Verdi 


Syalzer 
Melodien a. 

„Slienber 
V, Straßburger Milttär Fantafie.. ...Neh 
Aın Yagerfeuer 1914—16 Urbach 
Militäriſches Potpourri zum Mitſingen 


—— 4. —— 
Parktonzert. 


Qı 


Magner 


us 


8 d. Op. De sc Troudadour“ 


9. ö Char alt. »ritüd.. 


10. 
11. 


Sufar ena Itad 


Plorgen Abend wird Sohn Cerny 
mit jeiner Kapelle im Garfield Park 
fonzertiren. Das Programm - ijt 
aus Opern: und anderer Mufif zus» 
und umfaßt u. a. 
zu „Rojamunde“ bon 
eine paniiche Suite -don 
Laconıbe, und Bendir’ große ameri- 
faniihe Phantaſie. 

ee 

* Mer fein Örundeigentum .vets 
saufen will, erreicht jchnell jeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— Wörtlich befolgt. Vater: 
„Wer von Euch hat die Scheibe zer— 
ſchlagen? War's Karl oder warſt, du 
e3, Fri? Sage mal die Wahrheit!”, 
— zSrighen: „Die Wahrheit * 


Ouverture 





— — — — 
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Allen Leſern, die während bes 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
Abendvoſt und „Sanntagboſt“ durch 
3ie Poſt zugeſandt werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koften im 
Voraus cinienden (auch in 2c-Murfen). 
Diele ftellen fich für die „Asendprit” auf 
6 Cents, für die „Abenbpoit” und „Sorn- 
tanboft”“ auf Sc dic Woce (Rortu einge» 
ſchlofſen). Adreifirt: 

TSheNbendysftGo, 
Girfulationd- Abteilung, 

223—225 Weit Waibinnton Strafe. 

Für Mehrung und Stärfung der 
Armee. 

Der Konferenzausfhuß vom Senat 

und Haus hat fi endailtig auf eine 


Heeresporlage geeiniat, die insgefamt 


$267,590,000 ausmirft für das Heer 
und SHeereszmede — $85,287,000 mehr 
als die Hausbill bewilligte, $46,373= 
917 weniger als der Senat hatte aus 
werfen wollen. 

Die bemilligte Summe folite langen. 
Menn e3 allein mit Geld macht 
werden fann — wenn e3 bidlang an 
nichts fehite ald an Geld —, dann 
follte unfer Bundesheer nunmehr auf 
die Höhe der Zeit gebracht werben und 
unjerer Qanbesverteidigung zu Lande 
ein Grad von Schlagfertigteit gefichert 
werben, der allen vernünftigen An— 
fprüchen genügen müßte. 
beöheer mit feinen Reierven wird im 
Dergleihe mit den europäifchen 
Riefenheeren zwar auch in Zukunft 
noch Klein jein, wenn aber Das biele 
Gelb nur einigermahen richtig und qut 


ge 


angewendet wird, dann folite man in 
Zufunft von der Bundesarmee fagen | 


fönnen, „tlein aber fein.” So lanae 
das Volt fich nicht für die allgemeine 
Dienityflicht, die das allein Richtige 
wäre für bie demofratifche Republit, 
entſchließen kann, iſt ein gutes und gut 
aufgsristetes aber Hlein:s Heer das 
einzig Mögliche, und auch das rinziq 
uläffige. E3 wird ſchwer 
Iten in „balbtweas auten” Zeiten die 
für das vergrößerte Heer nötigen Re— 
fruten zu gewinnen. Die Regimenter 
eines fieheirden Heeres von einer halben 
Miltion oder jo „gefüllt“ zu halten, 
dürfte fi) alü ynmöglich ermeiien. 
Auch die Koften würden ein fo gqrohes 
ftehendes Heer verbieten und die Ge: 
fahr, die ein folches unter Umijtänden 
für die demofratifche Republit und 
ihre Snftitutionen bilden fünnte, 
müßte, menn alle anderen Schmwieria- 
feiten nicht wären, von der Aufftellung 
eines ſolchen abſehen laſſen. 
Erfreulich iſt die Bewilligung von 
82,000,000 für die Unterſtützung der 
Familien von Mitgliedern der Na 
tionalgarde, die eingezogen wurden 
und befonders wichtig und erfreulich 
erfcheint die beichloiiene Menderumg 
der Kriegsartifel, durch Die verab- 
Ihiedete Offiziere von der Gerichts— 
barkeit der Militärgerichte befreit 
werden. 
So lange 
Offiziere 
wie bekannt, unter dem Geſetze bei 
Erreichung des 65. Lebensjahres er 
folgen —auch nach dem Austritt aus 
dem Dienſt unter den Militärgeſetzen 


unſere verabſchiedeten 


und -Gerichten verblieben, war ihnen 


jede freie Kritik unmöglich, denn 
ſie mußten gewärtig ſein, jeden of 
fenen Wortes wegen vor ein Kriege 
gericht geſtellt zu werden. Durch die 


neue Beſtimmung werden ſie, ſozu— 


ſagen, von dem Maulkorb befreit und 
in die Lage verſetzt, ihre Erfahrungen 
im Dienſte bekannt zu geben, auf 
etwaige Mängel und Schäden, die 


fie beobachteten, aufmerkiam zur ma-| 


chen und durch fachmänniſche Kritik 
viel zu tun zur Verhütung von 
Schlendrian und ſchädlichem Zopf 


und Günſtlingsweſen. Disziplin muß 


ein. Es geht nicht an, aktiven Offi— 
zſieren zu erlauben, in der Preſſe 
und ſonſtwie vor der Oeffentlichkeit, 
Lob und Tadel für die Armeeleitung 
hre Vorgeſehten u. ſ. w. zu verzap—⸗ 


fen. Aber auch Kritik muß ſein, ſoll 
zu 


die Armee nicht Gefahr laufen, 
roſten und im bequemen Weiterwur— 
ſteln in der breitgetretenenFurche der 
Gewohnheit zu verſumpfen. Berufen 
zur Kritik ſind aber gerade die ver— 


abſchiedeten Offiziere, die zum aller: | 


größten Teile ein Menſchenalter im 
Dienſt vollbrachten und, wenn irgend— 
wer wiſſen dürften, was ihr nottut 
und was an Beſtehendem ihr ſchäd— 
lich iſt. 

Durch die Befreiung der ver— 
abſchiedeten Offiziere von der Auf— 
ſicht der Militärgerichte wurde wahr— 
ſcheinlich mehr getan für die Stär— 
fung und Hebung der Mrmee als 
durd; die Bewilligung weiterer fünf: 
äig oder Hundert Millionen möglich ge: 
weſen wäre. 


Straßenbahntunnels. 


Obwohl bei Befürwortung der letz⸗ 
teu, noch jehzt giltigen Straͤßenbahn— 
orvinanzen vom Jahre 1907 ihre Ver⸗ 
Fechter dem Publitum vLerſicherten, daß 
in jeder Fahrgaſt fortan für ſeinen 
Nickel einen Sitz in ſchönen roten 
Straßenbahnwagen erhalten werde, 
hat das Beförderungsproblem auch 
fertdem nics am Wichtigkeit und 
Dringlichkeit eingebüßt. Die Stra- 
henbahnwaaen find fat zu ellen Ta: 


Das Lane! 


genug! 


die Verabſchiedung muß, 


— E 


Zu den Wahlen im Hovember 1916. 


| Am 7. November gilt e8 für die Nation einen Präfidenten und 435 
Kritglieder des Repräfentantenhaufes — ein neues „Haus“ zu erwäblen. 
130 32 Staaten hat deren Wählerichaft entweder je einen Bundesſenator, 
| oder eine Staatsgejekgebung zu ermählen, die den freiwerdenden Scnator- 
ſtuhl zu befeßen haben wird. In Illinois gilt cS, wie in den Nachbaritaaten 
| Indiang, Michigan, Wisconſin und Jowa und 23 anderen Staaten die Er— 
wählung eines Gouverneurs und anderer Staatsbeamten und einer neuen 
Staatsgeſetzgebung. 

Die nationale Kampagne hat mit der Benachrichtigung des Seren 
| Charles E. Hughes von feiner Mufjtellung als republifanifcher Bräfident- 
| Katt8fandtbei und ſeiner MAmtahmerede jchon ihren Anfang genommen. 
Tie Staatsfampagnen werden beginnen, jobald in den Vorwahlen die Kan- 
didaten ausgewählt wurden. 

Die Wahl vom 7. November 1916 wird ſich vorausſichtlich als die 
wichtigſte und folgenſchwerſte aller Wahlen ſeit 1890 erweiſen — als noch 
wichtiger und folgenſchwerer als ſelbſt dieſe war. Denn die größten und 
wichtigſten Fragen, die je vor das Volk, bezw. deren Vertreter kamen, 
drängen zur Entſcheidung und werden in den nächſten Jahren zur Ent— 
ſcheidung kommen müſſen, zum Teil ſchon durch den Ausfall der Wahl ent— 
ſchieden werden. Auf diejenigen Bürger, die keine Parteifeſſeln 
tragen, die nicht in Feſſeln der Bequemlichkeit, der Unluſt zu politiſchem 
Denken und politiſcher Betätigung, oder der ſtarren Voreingenommenheit 
gehen auf die unabhängigen und unabhängig den— 
kenden Bürger wird es ankommen, wie die Wahl ausfällt; ſie zu 
gewinnen iſt das Streben der Führer beider Parteien, ihnen gilt die 
Wahlkampagne. 


* * * 


Es iſt nicht jedem Bürger möglich, Redner beider Parteien des öfteren 
zu hören. Es iſt keinem möglich, alle Wahlverſammlungen zu beſuchen, 
oder allein für ſich die Fragen gründlich zu unterſuchen. Die Bürger ſind 
auf die Preſſe angewieſen, wollen ſie die Möglichkeit gewinnen, ſich ein 

| Urteil zu bilden. Der Preſſe Pflicht iſt es, un parteiiſch und 
iin gleiher Weiiegeredt die Sade beider Parteien dem Pu⸗ 
blikum zu unterbreiten. 

Die „Abendpoſt“ iſt in der glücklichen Lage, dieſer Pflicht entſprechen 
zu können. Sie iſt vollſtändig unnabhängig. Der Schriftleiter der „Abend- 
poſt“, Paul F. Mueller, iſt ein Anhänger der alten demokratiſchen Grund— 
ſätze: Dezentraliſation der Macht, möglichſt weitgehende Selbſtregierung 
für die kleineren und kleinen politiſchen Einheiten, für Staat und County, 
| Stadt und Village, und jo weiter — aber er hat, wie die „Mbendpojt“, 
| Feinerlei Verbindung mit irgend einer Parteiorganijation; mit der demo» 
kratiſchen ſo wenig wie mit der rernblifanijchen. Er ift, wie die „Wbend- 
| poit“, feiner Partei und feinem Politiker irgend welder Art, gro oder 

fein, irgendwie verpflisgiet. Gr hat, wie die „Abendpoit“, Feiner Bartei 
und feinen einzelnen Politifer irgend welche VBerjpredungen gemadt; hat 
von feiner Barteı und feinem Politifer etwas zu fürditen oder zu hoifen. 

G3 wird während der nacdjiten drei Monate das Streben der „Mbend- 
| pojt“ jein, ihren Yejern unparteiiicy und gerept ein getreues und möglichjit 
| genaues Bild der beiden Parteien nd ihrer Führer zu geben, wie fidh's 
aus ihren Taten umd Neden bilden läßt. Sie wird id bei ihren Belcuch- 
tungen der Yage md in ihrer Kritif der Handlungen umd befannten tele 
md der Meden aller Kandidaten und Warteien md ihrer Fitrjprecher 
| nur von 
ınnd den beiten Antereiien des Yandes nnd Bolfes und im Bejonderen 
des Deutſchamerikanertums zu dienen. 


* * * 


Die „Abendpoſt“ ſtellt ihre Spalten dem Deutſchtum Chicagos 
und des Landes zur Verfügung. Sie fordert ihre Leſer auf, ſich 
zu den Wahlfragen zu äußern. Allen Zuſchriften wird die gleiche 
Behandlung werden. Bedingung iſt nur, daß ſie ſich jeglichen 
Schimpfens enthalten, ſach l ich und möglichſt knapp und kurz ge— 
halten ſind. 


2 
5 
2*/ 


beſonders mi 
. 


„geszeiten, jedod zu den | 
frihen Morgenſtunden und Nadmits 
tags nah Schluß der Büros, Lüden 
uns Merfftätten überfüllt, und die 
Hal der „Stranhangers“ hat eher zu: 
denn abgenommen. Obwohl in unjes 
tern Straßenbahnſyſtem manches ver: | 
es jerungsbebürfiig tft, wire es unges 
rest, ihn allein die jich geltend ma= 
‚chenden Weielitände zuzufs,reiben. Dir 
Umftand, daß fi der hauptſächlich 
das Publikum anziehende Geſchäfts— 
vertehr Chicagos auf einem geringen 
ı Gebiet im Mittelpunft der Stadt voll: | 
zieht, die eigentümlichen Winoungen | 
des Chicagofluffes, der den MWVertehr 
‚mit den nördlichen ımd mejtlschen 'narz zufolge den fpäteren Anlauf der 
'Ctabtteilen nur über Brüden geitat: | S:rahenbahnlinien 
tet, die geringe Zahl fich in gerader ermöglichen jollen, hat diefe bereits 
Linie zwiſchen den verjätedenen einen Yonds angefammelt, der zur 
ı Stadtteilen eritredenden Straßen und | geit annähernd $10,000,000 beträgt. 
andere Umftände ftellen burchgreifen | Die Verwendung eines Teils für den 
den Verbeſſerungen die größtmöglichen 
Schwierigkeiten entgegen. Unzweifel— 
haft Könnten die Durchlinien weiter 
'entiidelt werden, einzelne Straßen, 
wie Clark Strafe, Dearborn Straße 
und Madifon Straße, find jedoch | 
(während der fogenannten „Rufh"ituns | 
den bereits derartig überbürdet, daB. 
Wagen fih in der unteren Stadt nur! 
mit geringen Zioifchenräumen langjam| pas Intereife des fahrenden Wubti- 
bmärts zu Deivegen vermögen. Es | jums wahrneömenden fung biefer 
iſt "bliy, daß dieſe Verhältniſſe Frage erfcheint es höchſt wünſchens— 
dem Plaue, die Verkehrsfragçe durch 
jein Zunneifrftem zu löſen, erneute zu entziehen. 


E 2 De i ; E3 unterliegt feinem 
| Aufmerkiamteit fihern. Die Vorteile Imeifel, dab der uriprünglihe Plan 
Iund Nachteile eins. folhen find feit 


res Gtadtrat?, mit einigen der not- 
Fa⸗ Or °C n tm & tr f 5 z RR . . = . 
fajt 25 Jahren im Stabiret, auf Ned> | yendigften Tunnelzweige zu beainnen, 
und biefe im Bei der Stadt nad 


yrhrbeit der Kor 
VLetriebsausdehnung 


niſſion 
der 


für eine 


ven Umſteigeiarten zwiſchen dieſen 
aus. Ein derartiger Plan wurde be— 
reits unter früheren Stadtverwaltun— 
gen erwogen, da die Giltigkeit der 
Umſteigekarten auf allen Bahnen je— 
doch von einer Verſchmelzung dieſer 


— 


a 
nicht zur Uusführung Mit Hecht 
dee Stadt aus dem legten Straßen: 
Behmabionmen dadurch gefährdet und 
hesrächtlich verringert werden mürben. 


Ibayngejellichaften zu deren Koften 


müffen. 
Welche Unit man auıb bezüglich 
des Tunnelbaus hegen mag, im 


ınertribünen und in ber Preife jo eins 
area ee mn und nach auß den Einnahmen auszu— 
Pubritum ſehr wohl zu unterrichten hauen, vor vier Jahren die Zuſtun— 
und eine endgiltige Meinung zu bilden | „una ber Mähler erlargt haben 
| dermoch: hat, wm hertſcht iein Zwei⸗ werde. Die Tunnelfrage hat ſchon zu 
fel, daß biee einem „Subiwap“ gün⸗ fange als Zuhball für politifhe Stre- 
tig iſt. ern gleichwohl im Jahre |; gr aedient, die entweder Wenorzugung 
1913 bie Wählericaft den Harriſon⸗ ſettens der Wählerſchaft anſtrebten, 
Ihen Plan, ein Tunnelſyſtem ür der begierig waren, den Straßen— 
8138,000.000 zu bauen, Aberwälti · dahnfends im eigenen oder im An 
gend nieberjtirumte, cefchah Dies, weil terite ibaen nmubeftehender Kapita- 
ihr ber Gebante miderjtrebte, ein der⸗ liſten flüffig zu maaen. lieber bie 
arziges, große Ciunahmen ae Kernfrage: Straßer bahntunnels oder 
des Unternehmen denm. Großtapita nicht? hätte ſich die gegenwärtige 
zur Ausbeutung zuzuſprechen. 


e Sacperftändigen = Kommilfion auf 
sin Schre 1903 erwählte derStabt: |... Me Eee 
In. "stenk einen Kusfeg, d-r fi mi en See ae 5 
den Einzelheiten vines geplanten — Imone * 
| LET ef drei Monaten Jchlüffig geworden 
Straßenbahntunnelſyſtems vertraut fein Finnen alla bie Xnte 
machen follte. Seitdem find zahlreiche „unrt ayskimm — : 
imeitere —* ernannt worden — zuftimmend ‚ausfällt, follte bie 
Int in gleicher Richtung tätig aeweien ——— Een Pläne nicht 
I Au \ u “ 4 Bee 12 wie er me ret Ja rt e £ =. 
Nicht weniger als brei Kommiljisnen un 50 — a = he ui 
hochbezahlter Fachmänner wurden ges — 
fſchaffen, die unter Berückſichtigung 


miſſion ein Ingenieur angehört, der 
ber der Regelung des Straßenbahnab— 
der Verkehrsnotwendigkeiten, Grund⸗ a f 
eigentumsintereffen, Ertragsfähigfeit 


\fonmens cine berborragende Rolle 
und phyſiſchen Vechältniſſe des in 


ſyielte, und der den erſten Entwurf 
Betracht kommenden Straßengebiets 


fürt 875,000 ſertigſtellte. Ihm und 

ſei ze44 Wor . a 

Se = 'eiıen jegigen Kollegen darf die Bür- 
ausführliche Pläne ausarbeiten joll hig 

ſten. Die erſte Kommiſſion lieferte 


gerſchaft mit Recht zurufen: „Der 
- ‚Morte find genug qemwechfelt, Yaht mi 
| Z3erhnungen gegen Zahlung bon $75,: ' a geimechl apt mid 


x : nun endlih Taten fchn.“ 
'000, die abgelehnt murben. Die zweite r lich Te ſch 


Kommiſſion wurde außgelöſt, nachdem 
ſie 8200,000 für ihre Arbeiten ver⸗ 
braucht hatte; die dritie Kommiſſion doch natürlich auch in Ihren ſpeziel— 
iſt ſeit drei Monaten an der Arbeit, on Kreiſfen einen Spitnamen.” — 
und befindet ſich, wie Mitglieder die⸗ Jawoll doch, Herr Jerichtshof. JIck 
ſer ertlären, noch bei den „einleitenden hin doch Maurer, und da nennen ſe 
Vorarbeiten“. Hierbei wird es wohl mir, zum Unterſchied von meinem 
für längere Zeit— verbleiben, denn in Freund KlamottenKarl, der in eene 
einem vor einigen Tagen veröffent- Gummifabrik arbeetet, immer Gum— 
lichten Interview ſprach ſich eine mi⸗Frans. 








— Wortforſchung. — „Sie haben 


dem einen Gedanken leiten laſſen, der Wahrheit die Ehre zu geben 


Straßen: | 
und Hochbahnen, und den Austaufd; | 


abhängig yemaht murde, gelangte er, 


wurd, befürchtet, daß die Einnah.ien | 


'Uus diefen Einnahmen, die der Orbi: 


duch die Gtabt! 


Bau von „Submays“ ift zwar unter 
gewiſſen Beſchränkungen zuläfſſig, doch 
Itjt auch vorgejeben, daß die Straßen: | 


einen Beitrag von 85,000,000 leiſten 


Intereſſe einer ſachlichen, hauptſächlich 


wert, dieſe dem politiſchen Einſluſſe 9 ri ur 2 
A pas een ‚reihen Windmühlen und Viehherden. | Bigen Zroifchenpaufen und gibt Unter- 


abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 8. Auguſt 1916. 


Ein Beſuch im Lager der internirten von einem Mündjener Bterbrauer, lei⸗ 
deutſchen Soldaten in Bergen. — 

3 int u tun gehabt hat, nina e3 nad) Aus» 
ger A ur | A ai. Se Hei 
mir erlaubt morben, das Lager “ae fein liebes Münchener und hatte! 


Bergen zu befucen. } 
—* — mein Zug zum den Surt Ion etwas feſter siehen | 

Amfterdamer Hauptbahnhof hinaus | müffen, et 2 * feſt — 

an dem Städtchen Huyderſee zu, vorbei — = Feldzug alles gründlich 

dem Städten Zuandam mit jei- | 1a h 2 

| En un Die Verpflegung beiteht morgend | 


nen zahlreichen, originellen, hölzernen gun 

und Bunt gefärbten Oufern. is hier aus Kaffe mit einer Art Graubrod, | 
fährt der Zug durch; eine mit verfchie- | Mittags Suppe, Fleiſch oder Fiſch mit 
denartigen Jnduftrien reich belebte Gemüſe und Kartoffela. ‘ch 5** 
Gegend. Es fiel mir aber auf, wie daß es etwas häufiger Fiſh gibt, Er 
fehr ver hier befonders rege Holzhan= | den Leuten erwünfät it. ‚dür Ger 
del heute umter der fehlenden Zufugr  tränt: forgt bie eigene Kantine, Die In; 
leidet, bie durch die Blockade unter |eiıier großen, geräumigen Karade ei = 
bunden ift. Die Lager waren faft Ieer. | gerichtet ift, welche als Gaftftube bient. 
Hinter Zaandam folgt die typiſche hol- Ich bemerkte in ihr eine große Karte, 
ländifche Niederung, endlofe Wicfen | mit ben Kriegsſchauplätzen, auf der 
und Waſſerläufe, beſtückt mit dem die jedesmaligen Stellungen der Heere 
Reichtum des Landes, ungezählten mit Fähnchen eingetragen wurden. 
Viehherden. Auch hier herrſcht wie Das Lager beſitzt eine, hauptſächlich 
im mittleren Holland die ſchwarz- aus Liebesgaben hervorgegangene eige— 
weiße Farbe vor. Wir nähern uns ne Bibliothek, die von einem Kamera-⸗ 
der Zuyderſee, und dieſe fruchtbare den als Bücherwart verwältet wird. 
Gegend löſt unwillkürlich den Gedan— Ich fand den Beſtand an Büchern recht 
ten aus, welchen Reichtum die Trocken- reichlich, und der Vorſteher bemerkte 
legung des Sees den Niederlanden mir, daß, wenn auch eine große Nach— 
bringen würde. In normalen Zeiten frage nach leichter Schmöckerwaare be— 
findet in Zaandam ein reger Perſo- ſtehe, doch feſtzuſtellen ſei, daß auch 
nenwechſel ſiatt von Fremden, die das unter den Leuten mit geringerer 
HäuschenPeters des Großen beſuchen Schulbildung viele eine gediegene Lek— 
und von hier aus einen Abſtecher nach türe verlangten. Unſere Klaſſiker 
der bekannten Inſel Marten machen wurden eifrig verlangt, ſehr häufig 
wollen. Da ich beide früher ſchon ge- Shakeſpeare. Ich fragte mich unwill— 
ſehen und mir auf Marken ſogar eine kürlich, ob in unſeren Gefangenenla— 
keine „Antiquität“ erſtanden habe, gern wohl ein Engländer nach einem 
die wahrſcheinlich das Erzeugniß ei- Wer: von Schiller fragen würde. Un 
Ines findigen deutfchen Indujtrielfen ift, \befferer moderner Lettüre ift Mangel; | 
| fuhr ich weiter und lanate bald in ei=| 
ner ber fauberfien holländifchen 
ı Städte, in Alfmaar, an. Nach wei: 
teren” 20 Minuten Dampftramfahrt | 
var ich am Biel meiner Reife, in Ver=| 
gen, mo fi das Lager der internir- 
Iten deutfchen Soldaten befindet. E3! 
find ungefähr 130 Soldaten, die fei= | 
Inerzeit bei den Kämpfen in Belgien 
|über bie holländifche Grenze gebrücdt | 
wurden. 

Bergen, mit dem vorgelagerten Ber— 
gensaanzgee, tit ein ibylfifch Hübfch ges | 
\legenes Dertchen, zählt aegen 2800 | 
Einwohner und befteht aus einer Uns | 
zahl nieblicher, Kleiner Villen, die in| 
holländifcher Sauberkeit Hligblant in | 
twohlgepflegten Gärten liegen. Hier 
fand 1799 eine Schlacht zwifchen ges 
landeten Ruffen und Gngländeen | 
gegen franzofen Statt, in melcher bie 
erjteren geichlagen und teilweife ges: 
| fangen wurben. Ein Dentmal für die) 
aefallenen Rufjen fteht auf dem! 
SHladtfelde. — Bergen ift im Auss! 
larde als Badeort kaum befannt und! 
deshalb ohne den Schwarm inter='| 
nationalen Bublitums, der fürs Auge! 
ja manchmal recht intereffant, aber für 
die Ruhe oft ftörend ift. Für ben | 
| Rudefucher, der Wald und See ac- 
ınießen möchte, fan ich mir faum eine! 
angenehmere Sommerftifche denken: | 
| die See mit daran ftoßenden Wäldern, | 
'tabellofe, fiet3 trodene Wege und bor- 
:zügliche Verpflegung zu mäßigen Brei= | 
‚fen, dazu ein gutes Pudlitum und eine | 
ı höfliche Bevölferung. Mir wurde er— 
zählt, daß der Gemeinderat jegliche | 
Reklame ablehnt, um den Ort „veftia | 
en faboen!yt“ zu halten, beshelb | ten Tennen, 
möchte ich meine Ruhe fuchenten! Die Annahme von beutfchen Ars 
| Landsleute erst recht auf diefes Fleck- beitskräften wird nur in dem Falle 


an 


in. ager fein foll, wird eine Abend» 
unterhaltung beabfichtigt. Jch habe 
den Herrn leider nicht kennen gelernt. 


mernde künftlerifche Kräfte unter den 
Lagerinfaffen zu entdeden zur Erhei- 
terung der anderen. 

Die fanitären Einritungen find 
aut. Dünentajferleitung ift im La— 
ger; die %borte liegen etwas aufer- 
halb und von den Baraden entfernt. 

Bei dem Lager befindet fig ein 
Sportplab; der nach Angabe des Kom- 
manbanten viel benußt wird für aller= 
hand Art von Sport. m Uehriger 
muhte ich abe“ einen ausgeprägten 
Mangel an jeglichem Bedürfniß für 
gemeinſchaſtliches Zuſammengehen der 
Internirten feſtſtellen Die ſogenann— 
ten drei Deutſchen, die, wenn ſie ſich 
irgendwo treffen, unbedingt ſofort 
einen Verein gründen müſſen, ſehlen 
hier vollſtändig. Dies erklä ſich viel— 
leicht aus der Zuſammenſehung der 
Inſaſſen des Lagers, mehr aber noch 
aus den verſchiedenen Beweggründen, 
div Peranlaſſung zu der Internirung 
geweſen ſind. 

Die Leute haben im Allgemeinen 
ziemlich viel Freiheit. Ein Teil von 
ihnen hat ſogar regelmäßige Beſchäfti— 
gung im Ort gefunden und geht dort 





uer, Anftreicher, Dachdeder ufm., bie, 
roie ich eıf.chr, Fehr aeichäkt find. Ein 
Arbeiter drückte feine Zufriedenheit 
dureh Die Wurte aus, daß diefe Leute 
wohl ihre Rechte, aber aud) ihre Pflidh- 


| hen Erde aufmerffam machen. Schon | geltattet,, wen ber Arbeitgeber nad) 
die Hinreife führt ung durch eine dem | !eift, sah er teine aleichmwertigen hol- 
Deutfchen im allgemeinen fremdartige | ländifchen Arbeiter finden kann. Auch 
Landichaft, die noch ftärter auf den; muß den Leuten der crtsübliche Zuge: 
Neifenden wirken wird, wenn er neben | lohn bezahlt werben, und das eine wie 
der Bahnfahrt auch einmal mit dem ‚das andere unterliegt der Kontrolle der 
oot von Altmaar nad Amſterdam Kommandantur. Die Lagerinſaſſen 
fährt, was eine Fahrt von zweieinhalb | erhalten bie Löhnung der holländijchen 
Stunden über das Altmaarer Meer | Soldaten; die Offiziere diejenige ihrer 
und verfchiedene Kanäle durch eine der | Tanggleichen holländischen Kameraden. 
ihönften Gegenden in Anfpruch, Die Poft für und von den Snternirten 


hier an bie berühmte Fahrt über den ten durchgrfehen, die der Dffiziere 
ı Götofanal ven Stocholm nad Goten:  fontrollirt der Kommandant jelbit. | 
burg, an die auch die drei Etagen! Für Beſchäftigung derjenigen, 

hohen flachen Schiffe erinnern. Dort Tolhe fuchen, iſt 
eine von Wäldern und Holzinduftrien ; Cine Schreinerei gibt Gelegenheit zur 


begleitete und von bieletagigen Schleu- | Anfertigung bon allerhand nüglichen | 
Ein holel 


und notwendigen Dingen. 
ländiſcher K 


x vl 


\fen unterbrochene Fahrt, hier umend: | ze * 
liche Fernſicht über Wieſen mit zahl- ünſtler kommt in regelmä— 

Das Lager der Deutſchen liegt etwa richt in Kerbſchnittarbeiten. Ich hatte 
10 Minuten vor Bergen, dicht an den Gelegenheit, wirklich gut ausgeführte 
Dünenwald angelehnt. Es iſt mit Stücke zu ſehen, angefertigt von Leu— 


einem doppelten, gegen vier Meter ten, die nie vorher ein Kerbmeſſer in 


hohen Stacheldrahtgehege eingezäunt der Hand gehalten hatten. Die Künſt-⸗ 


und quadratiſch angelegt. In dieſer ler haben eine Auslage im Orte, und 
Umfriedung liegen „die Holzbaracken. die Gegenſtände finden, wie mir der 
Die Offiziere bewohnen ein kleines, der Lagerkommandant Kapitän Sickman 
Einzäumung nebenanliegendes Holz- mitteilte, guten Abſatz unter den Ba— 
häuschen mit vorgelagertem Gärichen. degäſten. Auch die Malerei und Re— 
Auffallenderweiſe iſt es den Offizieren liefſchneiderei blühen im Lager. 
nicht geſtattet, mit den Mannſchaften Alle dieſe aus ſich felbft heraus 
zu ſprechen. Die Verpflegung der entſtandenen Unterabteilungen des La— 
Mannſchaften geſchieht in eigener | ger3 iwwerben bon felbft gewählten Bor= | 
| Regie unter Nufficht eines holländis| ehern geleitet, und ich habe diefe als 
ſchen Offiziers und jcheint einen |gebiltete, iebenswürbige Menfchen | 
kleinen Nutzen abzuwerfen, der für Er- kennen gelernl. 
holungs⸗ und Zerſtreuungszwecke ver⸗ Die Offiziere — es ſind heute drei 
‚mandt wird. Es waren ſtattliche Zlieger dort, die, durch den Rebel irre— 
Soldatengeſtalten, die mic am Einz| gefeiist, in Holland landen mußten —| 
‚gang empfingen.. Angehörige eine | wohnen in einem Eleinen, freundlichen 
ı melenburgifchen Regiments, weiche du | Solzhaus, welches einfach, aber praf=| 
| Unfang des Feldzuges in der Nähe tif eingerichtet ift. Jim Anfang foll 
|bon Lüttich über die Grenze gebrängt nicht fo gut für fie Zn geweſ 
wurden. Ich hatte das Gefühl, daß da, ſein. Die Herren tonuten ſich immer 
wo dieſe bie Art anfekten, Spähne flos | noch nicht im ihr Schiäfal ergeben, 
‚gen. Auher biefen traf ich noch Sachs | und bei ihnen fowohl wie bei den mis 
fen, Rheinländer, Bayern und Verlis | fen der Mannfchaften Hang im der 
ner an. Der Lagerkommandant führte Unterhaltung ftet3 das Bedauern 
‚mich ſelbſt durch das Lager und gab durch, daß fie hier atenlos ſiden müß— 
mit die gewünſchten Erklärungen. Vei den, während ihre Kameraden an der 
unſerem Erſcheinen in den Baraden Front dem Valerlande helfen. Alle 
lommandirte der Wachthabende „Ach- Offigiere und Mannfchaflen, mit de⸗ 
‚tung , worauf fämmtliche Inſaſſen nen ich fprad, waren voll von dem 
‚ber Baraden ftramm flanden, Großen, was getan wurde, und ruhige 
Die Schlafbaraden find geräumig | Zuderfight fprad) aus ihren Worten; | 
und luftig, und überall herrfchte mu=' bias ins Einzelne wurden die Greigniffe 
fterhafte Orbnung. Jeder Soldat hat) verfolgt und gebucht. Einige Kleinere | 
feinen eigenen Schtant, deffen Inhalt Wünfche der Offiziere habe ich bei der 
‚bon regem Liebesgabenverfehr zeugte. | Kommandantur befürworten tönnen. | 
13h glaube jedeh, daß die Erwärmung | &3 ift den Herren auch geftattet, das 
| der dem Norboft ausgefehten Baraden| Haus des Bürgermeiflers von Bergen, | 
im Winter manchmal gu wünfchen | eineg Herrn van Reenen, deffen Frau 
übrig laffen wird. eine Deutfche ift, zu befuchen. Diefe| 
In der Küche mar man gerade mit) Guftfreundfchaft 


\ 
I 


en! 


ah 


ı > 


wird dankbar von | 
ben Borhereitungen zum Mittageifen | ihnen allen geichäht. 
beihäftiat. unb trokbem. abaefehen' Die Nähe der See brachte e3 natü=- 
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I Neo 


eö wurde vielfach nach Hebbel gefragt. | 
a ein leibhaftiger Theaterdirektor 


Möge e3 ihm gelingen, nod flums 


feinem Handiwert nad. E3 find Meb: | 


| 
nimmt, Lebhafte Anklänge finden fich | wird von holländifchen Militärbeame | 


die 
ebenfalls gelurat. — 


| radt, 


Auntos nach dem Montroſe Friedhof. Beerdigung 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


lich mit ſich, daß die Mannſchaften Charles Hughes 
während des Sommers Gelegenheit zu 

Seebädern hatten. Es war ihnen (republif, Rräfidentihaft2fandidat) 
hierfür ein eigener Strand einge: | a Democratic Gobern- 


räumt. Zmifchen dem Orte Bergen A KROCHKCO 
— 8* 


und dem eine Stunde entfernten 
Deutſche Buchhandlung 
‚59 


Meere, an dem der Babeftrand „Ber: 
aen aan Zee Tiegt, find herrliche und 61 Ost Monroe Str. 
( (wilden Wabafh und Wlichigan Ave.) 


Raub: und Nadelholzwälder mit vor— 
züglich gepflegten Wegen und idylli- 
ſchen Spaziergängen. Ein Dampf-— 
tram bringt den Spaziergänger nad) | 3 
Bergen zurüd, wo die eigentlihe Som= 
merfrifche ift. 

—:$)  —— 

Vom Baſeballfelde. 

Ge*-ige Eriele. | 
National League—Nem York 3, 
Chicago 2; YhHilabelphia 5, St. 
Louis 3; Bofton 2, incinnatt 0; 
Bofton 6, Cincinnati 0 (2. Spiel); R 
Pittsburg-Brooklyn, verregnet. * 

„American League“ Chicago 
Bofton 1; Detrsit 4, Whiladelphia | 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Be— 
iadkrieht, da; meine 
viere ante Mutter 


Wilhelmine Kreutzer, geb. Ebert, 
am Montag, den 7. Anuguſt, nach langem, 
ſchweren Leiden, im Aller von 69 Zahren 
ſanft im Herrn entſchlaſen ut. Die Beer— 
digaung Findet ſtatt am Donnerstag, den 
10. Auguſt. 2 Uhr Nachm. vom Trauer— 
haufe, 3018 Elhbourn Aven mit Kutſchen 
nach dem St. Luſas-Gottesacker um 
ftilic$ Beile!d bitten Die trauernden Sins 
terbliebenen: 

Hdoloh Kreuser, Gatte, Albert Nremter, 
Zobn. Elarence Kreutzer, Enlel. Rebſt 
Berwandten 


” 


Ruhe fanft, dur | 
Die du ums bakı set 
Dir wirst uns ja wohl verzerrt, 
senn wir baben Dich betrirbt. 
andhaft Kalt dır fie actragen, 
hmerzsen, deine Plasen, 
der Tod dein Ange bricht, 
nicht. 


Kutter, 


2; 
Louis 3, Wafhington 2 (in 10 Gan- 
gen.) 
Bisheriner Stand diefer Linen: 
NattionalNceanue. 
Gew Verl. 


GIER „innerer 
Philadelphia 


m 


New York 3, Cleveland 2; St. A 


} 


x 
N 
oh veraefien wir dich 
Nube fanft! 


I 

I 

| 2 

| bimi 
} I. 

’ 


0) ATTERSEE 


” 


—— nina De 


- . ERBE? 
Todesanzeige. 
Chicago Freunden und Belannten die traurige 
N neue Nacricht, Das meine geliebte Gattin 
Piltsbura i und unfſere Mutter 
Cincinnaſi....20 6 Parie Klawitowske 
American Legaue. int Alter bon dd Jahren geſtorben iſt. — 

Gew. Berl. Beerdigung am Donnerstäag, den 10. 

44 

4 6 

45 r 

44 $ 


0 


Auguſt. 10 Uhr , bon 2501 
Southport Ave, nad der St. Joſaphats 
dem Zt, AHonibert 
Roileid bitien: 

Paul, Frank, 
Auguſt, 


Kormi 
Chicago 

a 
Gieveland 


bon dr nad 


aüct. 


Kirche 
Woiter lint itiles 
Anton Olawitowsfe, Gatic; 

Anng, Anton und 
Kinder. 


Lenid Johcun, 
Waſhington * 
Philadelphia..... 19 


Hentine Spiele. 


— 


„National League“ —Pittsburg in Todesanzeige. 
inci it hilat hia: Freunden und Betannten die traurige Nach— 
voſton; ‚Cincinnati Lie Philadelphia, viont. J mein bielgelichter Satte und wifer 
St. Louis in New York; E Hicago guter Sater nd Cohn 
in Brooklyn. Anton P. Rent 
: M s .,. | (Bater der verit. Agnes Rent und Bruder 
„American League — ed Hort in verſt Aloas Nimm), am 8, — im — r 

or. : : 1.144 Jahr Monaten, wohlverſehen m 
‚Tieveland; Philadelphia in Detroit; in — 


den bt. alramenten geſtorben iſt. Di 
Bolton in Chica 00; Waſhington Veerdiau am Freitag, den 11. Au 
in St. Louis (2). 


suft, am ut, dom ZIrauerhaufe, 
— — — 


n md S 


2219 Nor Yve., nad) der St, Philos 
j REN mit seutichen nah dem 
2 riensbi Aufl <t Um flille Teſinahme 
Bunte Sıriegsbilder ans Dentichland. | viren nterbliebenen: 

] N Min 83*86 * 
Fir erholungsbedürftige Schweſtern. Anns Neut, geb. Rink, Gattin. Aung Rent 


| . I mo irthur Kent, stinder, Augujt und Geeilia 
| Unter dem Borfig de3 Bundes= | 


| noale 

n Dort 
| der. 
Die trauer Di 


dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die dranrige 
ricyt, das; unfer lieber Zobn und Bruder 


Auguit Garde, 


Nach⸗ 


em ıit 
3 
ltenaw 


56 
rdhofe 


Ir 
33 N. 3 
Ronkordia-Fri 
ulda, Alma, William 


3683 autsurifen 
modi 


Nach⸗ 


Schrecke, 


> 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 


Ener 
ads 


St 
zT, 


Ninf, Eltern. Gornelins, Tehn, Einig, Hugo 
- . „| md Schweier Gryjsisa, Geiappiiter, 
Irtats Hoffmann fand im Bundes) ne 
ı Haufe in Bern die Bildung eines Das | u — 
ı menausfäuffes zmed3 Aufnahme er=| gem Mermandten. Freunden und Berannten 
holungsbedürftiger Krankenſchweſtern die tmurige achricht daß mein vielgeliebter 
ft üß Chn, } | Batte und umfler Sater 
triegführender Staaten Hat, Zur | Joſerh Baumgärtner 
| Bräfidentin wurde Frau Bundes⸗ am Montag, den 7. Auguſt, nach kurzem, ſchwe⸗ 
rat Hoffmann gewählt. Die Ver— reu Leiden im ter von 50 Jabeen tanft ents 
| u S = . ., Ifehlaien if, Die Peerdigung finder ftatt amı 
‚ treter des Hotelgewerbes teilten mit Minwoch, den ©, Augt Neorgens um 9:30 
£ s s . 6 Ubr, vom Trauerhan ; Eifton Npe., nad) 
daß zahlreiche Mitglieder des Ho der ar "Franecs of Favier ir, von se 
‚teliernereins fich bereit erflärt haz= | Autos nad dem a. Seiep6äiBektelader. It 
| ü a — er „| iiitte Terinabme bitten die tramernden Hinter: 
|ben, die Krantenfchweitern toftenlos | hiieuenen: a 
‚aufzunehmen. Mit der Aufnahme Anna Yaumgürtner, Gattin.  Thereia Stifter 
s a g a md Maria Bauıngäriner, sinder, nebit Ders 
'foll Anfang Suni anaefangen Merz | wendten. 
den. E3 dürften eima 2000 Bile: | — — 
‚gerinnen in Betraht kommen. Die 
‚Einladung an die  verfchiebenen 
Staaten erfolgt auf diplomatischen 
:Mege. Nationalrat Ador übernahm 
‚in jeiner Cigenfchaft als Präfibent 5 som X e, 
des internationalen Roten Kreuzes in hiltes Here bien. 
| 8 Ehrenprafibr Frand, Genry, Arthur, D 
| das Ehrenpräfibium. u s Yo Clara Garbe, Gold 
Mineralöl in Oeſterreich. | Um SNutichen bitte Nsabaih 
| Das Wiener Amtsblatt publizirt, — — 
eine Verordnung, durch die die Ver— nn. > 
= Freun und Belannten die traurige 
ordnungen vom 18. Dezember 19 15 — gute Mutter — 
über die Regelung des Verkehrs mit Senrietta Redlich, geb. 
| g g | $ 
ı Mineralölprodutten, Benzol und Teerz | Tiittwe des derit. Dr. Scurb SZ. Rediid, im 
u = — Pa i „ +Miter bon 80 Jahren geſtorben ift. Die Peer» 
olen bezw. über die Höchſtpreiſe für dung findet ftatt am Wittwo@, um 3 Uhr 
[20% ‚ Sn. 4 : — Nach, be er Wohmmmg ihrer Zocter, 413 
‚einige Minernlölprobutte teilweife ab= winrensen “we, aus at s en 
ı geändert ıımd ergänzt werden. Nach den land. Die trauernden Hinterbliebenen: 
| immu ae Se Orto, Rudolph und Alexander Medlich 
neuen Beſtimmungen wird zunächſi der — ——— 
Kreis der anzeigepflichtigen Produkte — — 
durch Aufnaͤhme von Steinkohlenteer 
und Braunkohlenteer erweitert. Ueber— 
zes mi i⸗ S * f S sort 
dies „wird bie Sperre auf Schmieröle GHriftopher Sammieier 
| jeber Art, Petrolkoks, rohen Stein-⸗ geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
bon Mon | Zommerstag, dent 10. Mirquit, vom Irauerbante, 
lohlenteer und rohen Brauntohlenteer in Niles Center, neh der Pauls RKirche. 
ausgedehnt, | Die trauernden Srnterblichenen: 
Alwine Gahmieier, Gattin  Gharleg, 
John, Frederick, William, Wanline, 


Joſeph, 
* — * Anna 

— „Ihr Fräulein Braut, Herr 
Leutnant, iſt wohl ſehr glücklich?“ — 
„Na, Mädel fällt beim beſten Wil— 


ru 


ien kein Wunſch mehr ein! 


und Elizabeth, Minder, 


Danfianung. 
Für die biclen berzliher Zeilnabme 
‚md Die Ionen Blumenſpenden bei der Veer— 
digung unſerer geliebien Gatltin und Muitter 
Roſa Steines 
ſagen wir allen unſeren Freundend und Wo» 
Nannten unſeren herzlichſten VBeſonders 
noch Herrn Paſtor Fuelling für die troſtreichen 
Worte vielen Danl. 


Franut Steinmet und Familie. 


Beweiſe 


| Todesanzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefal— 
len, aus der Zeit in die Ewigleit abzuberuſen 
Friedericke Gülzow, geb. Kohn. 

Sie ſtarb am 7. Auguſt 1916, im Alter von 65 
Jauhren. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Den⸗ 
Nnerſtag, den 10. Auguſt, um 14 Uhr Nacynt., dom 
| Zrancerhauie 1870 Dayton Stri, nach der 
Paulus⸗Kirche, La Salle Ave. und Goethe Ztr., | 
und von da mit Autos nach Concordia. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernoen Hinterbliebenen 
Emma Papa, Robert Gülzow. Baul Gülzow, 
| Kiara GCaguld, Sophia Sıhlier, Winrtya Girl 
zaw, KAinder. Richard Papa, Yrkor weintin 
Eagold, Vaſtor Emul Shuler, Schwiegerſöhne; 
Lonuiſe Gulzow. Meta Gulzow, Schwieger— 
töchter; Vaſtor Theodor Aohn, Direltor Wil— 

herm Koun, Vrüder. 


ne 
Danl. 


Zur Erinnerung 
In Webmut uno 8 gedenlen wır unferer 
euren Gattin und MWruttor 

Ausnita Gruben, 


geitorben dvor 6 Jahren, am 8. 


zı 
21. 


4 
I 


Auguſt 1910. 


Geſchieden von uns 
Doch nicht vergeſſen. 
Ruhe in Frieden! 

am. H. Grubey, Galte, nebſt Kindern. 


Verkauf von Monnmenten. Vergrößerung un— 
ſeres Geſchäfts erlaubt uns Grahſteine a4u außer» 
gewohnlich billigen Preiſen a4u offeriren. Schrein 
tür telerbonie! Gentrat 6680, 


Katalog cder 
Varry Diounment Go,, 12, und Ganat. lagsuntk 
EEE SEES 
ALDHEI 

ka ha 

FRIEDHOF 
QurhiNstrovollten-Hohdatn für Be zu erreichen, 
mus mit allen Giraßensebnen. Villige Vegröbs 
Er ſind in dieſem ſhönen Frieddof auf Ab⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Julia Pflugtadt, geb. Prasdorf, 

des verſtorbenen Auguſt Pflugradt, 
Peutter des verſt. Louis Pflugradt und Schwe— 
ſter des verſt. Carl Wodrich) am 7 Anguſt 1916 
geſtorben iſt. Wurde 1841 in Anilam, Deutſch⸗ 
land, geboren und wohnhaft in Chicago ſeit 60 
Jahren. Die Beerdigung findet ſiatt am Win— 
woch, d. 9 Auguſt 1916, 11 Uhr Vorm., von 
der Reſidenz der Tochter 7122 Z. Zangamon 
Stir., mit Autos nach Wunders Friedhoſ. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
oliebenen: 

Minnie E, Meyer, yerdinand ımd ri Pilnn- 
Kinder; Dre, Emil Kuehl und Wirs. 
Auguſta Waendel, Geſchwiſter 


(Wittwe 


Hlagszahlunge: zu haben. —General Sjfſices: 
oxeſt Bart, SU, Telephon: Auftin 706 
etephon: Koreft Varl 757. ©. 5. Bei 


ut 
zäl.; 
Auguſt Sfati, Gtsepräf.; res Mans, &eiretüg 
und Schadmeiſter; Jaksd Sowab, Eupt. 
1d3,nldofafondi® 


Todesanzeige, | 
Freunden und Welanmien Die traurige Nad- 
richt, daß meist aelicbter Satte und unfer lieber * 
Bater und Cohn 41 
Charles J. Patzelt | , 
em d Anguft neftsrhen iſt. Die Beerdigung fin-⸗ M 
vet ſtatt am Donnerſtag, d. 10. Auguſt, Rachm. 1 vom 
Uhr, vom Trauerhauſe 1852 &, stedzie Mve., mit | 


TSINGTAU ORCHESTER 
| Kapelte dec laiſ. deutſchen 3. Seebatainvus. 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
den Auſpizten der Deutſchen und 
Oeſterreich Ungariſchen Hilſegeſellſchaſt 
Sur Beachung! Der Reierlos iſt für Die 
Rriensnotleidenden im Europa beſtimmt. 
8 Abends — [even Abend — 8 Adends. 


Heute: Kindertag 


— 25,000 freie Fahrten und Shews — 
er | — due und Nadrennen für Preiie — 


Ibr | 5 
übe | AT RESETIETTEIEN 


bridbat, bitte feine Ylummeit, Um ftille Teilmapnte 


| 
Edward ! unter 
Sohn | 


Erneitine Vatzelt, geb. Wolff, Gattin. 
C. und Lawrence W. Patzelt, Söhne. 
VPatzelt, Vater. 


Todesanzeisge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Vruder 

Herbert Hafſe 
im Alter von 19 Jahren geſtorben ift. Die U 
digung findet ſtatt am Mittwoch, um 2 
Rachm., vom 923 No. Lawndale Ave. aus mit | 
Rutos nach Waldheim. Die trauernden Hiner⸗ 

- Ten 


bliebenem: |C&$rosses Pilern:s 
u: — ah, 


Bertba Haile, Mutter. Selen md Marie 
arrangirt bon der 


Hafſe und Frant Zillmer, Geſchwiflter 
Plattdütschen Gilde 
Wachte! Nr. :3- 


jabnebalten im Riverview YAnmer Filnit 
am Sonntag, den 20, Auguſt 1916. — 


2dc die Rerfon. 


— t 


Zur Erinnerung 


An unſere liebe Mutter, Schwiegermutter mid 
Großmutter Grove 


Karoline Kobs, enunil 


geſtorben dor einem Jahre, am 8. 1015 


Ein treues Herz bat ausgelhlagen, | 


Aug. 


EMIL H. SCHINTZ, 


189 N. Clark Str,, nabe Ranbolph 


Geld su 5 Biß 8 Peogent Zinfen au 


derleiben. Bule erfte Honotseten 
laufen, el 0845 Gentra 
on Veranlen, kelaibejaje* 


Ein liebevolles, treues Herz, 

Dgs ſreundlich in des Lebenstagen 

Mit uns geteilt Freud und Echnterd, 

Drum ſei als ledte Liebesgabe 

Dir taufendfältig. Dant gebrächt, 

Schlaf wohl in deinem ſtillen Grabe, 
VDa Sꝛeigeliebte Mutter, Gute Nacht 


Gewibmer wow Soc“ Giuhern. 





A Bas 


{ 


j 


{ 


Feſt der Alten. 


—— 


Drei Generationen and mehr gaben 
fich in Brands Park ein Stelldichein. 


Deutſche Gemuͤtlichteit herrſcht vor. 


Verteilung goldener Medaillen an die 
älteiten Anfiedler und Anftedlerinnent. 
— Breistanz der Alten. — Wettleufen 
für Kinder und Grwadiene. 


Nun ift auch das 42, don der 
Chicago Turngemeimde veranitaltete 
„Old Settlers Bifnif“ wieder ver: 
über, und e8 war denen der letten 
Sahre jehr ahnlich, aber in Vielem 
recht verſchieden von dieſen Feſtlich— 
keiten vergangener Zeiten. Die ſoge— 


nannten „echten Amerikaner“ kom— 


| 


1 
I 


| 


men nicht ınchr, und das hat feinen! 
guten Grund, denn die alten Ansicd- | 


fee Chicagos, die mit ihren Eltern 
in den Dreiiiger ımd Vierziger Nab- 
‘ren des vorigen Nahrhunderts bhier- 
bergefommen waren, al3 das Städt: 
den mod in seinen Kinderichuben 
tand, jind nicht mehr anı XYeben, audı 
wohl nur Wenige, die damals hier 
geboren wurden. Nachdem die Chi 
cago QTurngemeinde im Sabre 1874 
dieſe „Pikniks“ ins Leben 
hatte, da waren es 
Deutſche und Irländer, Me das mit 
Freuden begrüßten, und ſie fanden 
ſich jahraus, jahrein, zuerſt in 
Wrights Grove, dann in Ogdens 


| 
| 
| 
| 


{ 
i 


|der früber 


gerufen | 
MAmerifaner, | 


—— 


Ge Medaille erhalten können. Ein- 
zelne von ihnen mögen fie freilid) 
vielleicht jhon übers Sahr befom- 
men, wenn fie ji) dann wieder ein- 
finden. Die Herren, welche dieje An- 
neldungen entgegennehmen, haben 
ſtets eine ſchwierige und ermüdende 
Arbeit auszuführen, geſtern waren 
es die Turner Louis O. Kohtz, Chas. 
Eichin, Chriſt Glenz und Chas. Sier— 
ling, die ſich der Mühe unterzogen. 
Sie hatten es wahrlich nicht leicht, 
denn ſie mußten gar viele Fragen 
immer von Neuem beantworten, Er— 
klärungen abgeben und beſchwichti— 
gen, aber ſie erfüllten ihre Pilicht 
getreu bis zur letzten Minute, kurz 
vor 7 Uhr, als die Anmeldungen ge— 
ſchloſſen wurden. 
Ein interſſantes 
rung erregendes Paar, das ſich in 
dieſem Zelt einfand, waren Herr 
Guſtov Ehrhardt, 89 Jahre alt, und 
ſeine Gattin Luiſe, geb. Schlemfügt, 


und Bewunde— 


Or 


mi! 


791% Nahre alt. Die Beiden, die noch) 
außerordentlih rititig find, das Al« 
ter wohl etwas fühlen, aber Kranf- 
heiten kaum fennen, hatten Tags zu- | 


vor da3 Reit ihrer dtamantenen Hod)- 
zeit gefeiert. Vor ihren Kindern lebt 
nur no eines, Frau Mgnes Weh- 
nert, die fi) auch in der Begleitung 
der Eltern befand. Serr Ehrhardt, 
das Schuhmachergeſchäft 
betrieb, ſich aber vor einer Reihe von 
Jahren ins Privatleben zurückgezo— 
gen hat, wurde in der Provinz Sach— 
ſen geboren und ſeine Gattin in Ko— 
burg-Gotha. Sie ſchloſſen vor 60 
Jahren den Bund fürs Leben in 
Fulton, Ill., und wohnen ſeit etwa 


| 


— 


pole entwichelt habe. Die alten An⸗ 
fieblerfefte würden von der Chicago 
Turngemeinde aufrecht erhalten wer- 
den, und er Schloß mit den Worten: 
Möge unfer Land im Trieben mit 
Allen leben, zum Segen und meiteren 
Nufblühen auh unferer Stadt, und 
zu Merten ber Liebe, der Freundichaft 
und Gefelligteit: 


Gewinner der Medaillen. 


Medaille Nr. 1 — Dem ältejten deut 
fen Anfiedler Chicagos: Heinrid 
Thiele, 2125 Cleveland Avenue, in 
Chicago feit 1547; 87 Nahre alt. 

Medaille Nr. 2 — Der älteiten deuts 
Then Anjtedlerin Cbicagos: 'Rine| 
Kemler, 3434 W. 62. Place, in Chi: 
cago feit 1846. $ 

Medaille Nr. 3.— Dem ältejten (nicht 
deutich redenden) Anjiedler Ehieagos: 
Dr. Charfes Yewt3, 1000 Carroll 
Ave., in Ehicagp jeit Mat 1839. 

Medaille Nr. 4 — Der ältejten (nicht 
deutfch redenden) Anfiedlerin: Marie 
M. Sampfon, 7350 Rogers Ave., in 
Chicago feit 839, 

Medaille Nr. 5 — Dem älteiten Anz 
jiedler, weicher am längſten in Chicago 
im ein und demielben Gefchäft tätig var 
und noch ın deilen Dieniten itcht: Ya t=- 
rit$. Sradn, 6415 S. Roben Str., 
fett 1862 im Tienjte der Chicago City 
Railwah Co. 

Medaille Nr. 6. — Derjenigen Anjied- 
ferin, welche am längiten in Chicago für 
eine und Diefelbe Partei tätig war. und 
noch für Dieje tätig it: Elife Johns 
Ton,.jeit 1854 ım Dienite von Y. CE. 
White, 3307 N. Albany Ave. 

Medaille Nr. 7—Demjenigen deutſch— 
amerikauiſchen Anſiedler-Ehepaar, deſ— 
ſen Alter zuſammengerechnet die höchſte 
Zahl ergibt: Guſtav Ehrhardt, 
89 Jahre, und Luiſe Ehbrfart, 
7942 Jahre alt; da3 Alter beider zufam- 


nıengerechnet ergibt 16532 Nahre; wohn: 


haft 1706 N. Halfteb Str. | 
Medaille Nr. S — Demjeniyen nicht | 


Anion Snits 
Union Snits f. Män- 
ter, gute Sorte, $1.00 
Wert, fpeziell mr fir 
den Mittwoch-Verkauf, 


— — 


nur 
Union Snuits 
Union Suits ür Da— 
men, mit niedrigem 
Hals, bejte ualitat— 
39c wert, fpez. für den 


Mittwoch-Ver⸗ 29e 


fauf offeriert zu 


Pe 


Eden Gloth 
Echter Eden Cloth Flanell, 
Reſter, hübſch geitreiit oder 
einfach, feitter weidher Nav 
an . — die 15 
Qualität — ſpe— 
seit die Nard Sic 


AU sur 


Kleider Gingham 

Echter Red Scal Nieider- 
Sinaham, in Neftern 
grohe Auswahl von Strei— 
fen, —— eu Ss — 
die 12%%c Ditalis 
tät, die Yard 5C 
ee 


Muslın 

Gebleichte Muslin⸗ 
Cambric⸗Reſter, 860 
breit, ſeine weiche 
tur, wert bis au 
Vard, ſpegiell 
offerirt 
I 


und 
Zoll 
Appres 
10€ die 


ic 
Chiffon Voile 


Weihe Ghiffen Volle, 40 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 8. Auguft 1916. 


Unterzeng 
Balbriggan Knaben— 
Unterhemden u. -Hoſen 
—alles 250 Werte — 
ſpeziell für den Mitt— 


—— 128€ 
Lincoln — 
School and 
Ashland 


Waſchſtoffe 
Eine Partie von 
Stüden 
ftoffen, 
Wailtings, 
au Ic — 
die Yard 
[1 


Poplins, 


Kiſſenbezüge 
KiſſenBezüge, aus 
nem Weichen Muslin 
mact, Fabrilausihuß, 
su IRc dad Ztüd wert 


fpesiell offerirt 1l3c 


das Stüd 
DE sans 
Blanfets 
Baumwollene Blankets— 
die große Sorte, in Tan, 
Grau und Weiß, feiner 
weicher Nap, — in dieſem 


Verkauf ſpegziell 
das Paar 69e 


jeir 
ge» 
big 


Öl .... 


— — —250 Sorte, 9 
eo Lira. 19 | Bein an. „38€ 


Taiel-Tamait, 


Merzerijirter 


einzelnen 
und Enden von Wafıh« 
Pongees, 
Suitings, wert bis 
Auswahl TC 


— Mittwod it Aurmanren-Iag — — 


AN Nations dc Zigar- Alle de. Bardcte Ta. 
ren, Hav.Specials, 10 250 | bat, fpeziell, 9 hr Sc 


Läden 


Zwei 


Männer- Hemden 
Weiche Kragen Män: 
nerhemden, mit befes 
tigten Manfchetten, — 
ipez. Wert für den Ver: 
fauf am Mitt: 
woch zu 


Milwaukee 


Avenue at 


Doppelte EF Stamps bis Mittag Paulina Street 


Waichfleider für Damen 


Waichfleider für Damen, die Anfricnenitellensiten Moden 
der Zatfon, nemabt aus feinen Boiles, Latond, Organdies 
uſw in Plaids, geſtreift, Comhinations und einfachen 
Stoffen; zum Teil mit Stickerei garnirt:; 
bis zu 80.98;: ſpeziell nur am Mittwoch zu 


Vlu 


offe 


Bennant Stopfgarn, in 
ſchwarz, weiß oder farbig, 


22c Sorte, ſpez. 50 


Spulen für 

Kinder Waiſt Suppor— 
ters, alle beliebten Grö— 
Ben von 2—14, 19e 
25c wert, jpez.... U 

BiR Scam Tape, ver: 
fchtedene Breiten, 12 Ys. 
auf Volt, wert bi zu 5 
10c, jpeg. Bolt zu... c 

Twill Tape, 12 VdS. auf 
Rolle, nur in weis DL 
Te wert, Rolle zu. 20 

Shinola Hom> Tets— 


Girdle Foundations, in 
ſchwarz oder weiß, alle 
Größen von 18 —386, 6 
10c wert, ipe3..... c 
..Pin-on Strumpfbalter, 
jchwarz od. weis, alle be= 
liebten Größen, bis 8 
l5c wert, Baar zu.. c 
Veſſel Marke Maſchinen 
Oel, fleckenlos, klebt oder 
gummirt nicht, wert 7 
15e, 6 Uz.-Flaſche.. C 
Tubular Schuhſchnüre, ſchwarz 
oder bramm, derichied. Yüns 
nen, Ic Ysert, 4 Paar für de 
Oceau Pearl Anöpie, 
ajfort, a vn 
ben, 100 9 Be EP 


KNarte.. 


jiell morgen die Pard 


gr 


Baunmwollene Watte 


Eniting 


Iwilled. Suiting für Miboh- 


fen oder Unterseag — 36 


Boll breit — in vollen Stüden 


wert I5c die Pardb — five 
Tzc 


Handtuchſtoff 
Noller Handzuchzeng — 
mit rotem Rand ſehr 
abſorbirend — ſpeziell für 
den Berkauf am Mittwoch 


die VYard oſſerirt 4 
20 


zum Vreiſe 


Häkelgarn 

Dierzerljirte Hätelbanm- 
wolle — in Weiß und in 
Farben 3u haben — ive 
siell für" dem morgigen 
Verkauf offerirt 34 
per Knaäuei für * C 
J 2 


rirt zum Preiſfe 


Watte 


für 


Männer⸗Kragen 
Weiche Männer⸗Kra⸗ 
gen, reguläre 150 Qua⸗ 
lität, ſpeziell für den 
Verkauf am Mittwoch 
markirt zu 
nur 


Männer⸗Hemden 
Weiche Männerhem⸗ 
ben mit befeitigtenstga- 
nen und Manſchetten — 
50 Wert — fpeziell 
für Mittwoch 
zu nur 


a 2 
Flouncing 
4530llige Crepe und 
Voile Flouncing — ſind 
baliend für Meider 
veziell für det Verlauf 


am Mittwoch die 39e 


Yard ofierir 


— 


Stickerei 
Schweizer Stidereien und 
Einſätze in einzelnen 
Stüden Reſtern vor⸗ 
handen bc Werte — 
für Mittwoch fpeziell 


die Yard offcerirt 30 


zu 
4 — — 
Hans ⸗· Slippers 
Juliet Haus⸗Slippers für 
Damen, aus Dongola Kid, 
mit guten Lederſohlen und 
Ablfätzen, Patent Tip oder 
einfache Fußſpiven, 
alle Größen, wert C 


$1.25, das Paar.. 


und 


Mädchen Pumps 


Anlie Strap Pumps für 


Knaben-Bluſen 
Sporibinien für Knaben, 
neue Rartie, 300 DTug,, in 
allen Sarben, heil, dunkel 
u. weiß, fiir 6—16sjührige, 


die 35c Sorte, pe >5 


stell zu 


Knaben-Hüte 
Waſchbare und Strohhüte 
für Kinder, Auswahl von 
irgend einen 50c oder Töc 
Sut, fpezielt für Mittwoch 


oiferirt zum ‘reife 39 
DE seen c 


deutſch redenden Anfiedler-Chepaar, deiz | 
fen Alter aufammengerecdhnet die höchite 
Sahl ergibi: Aiaac Ruffel, 77 | 
sahre alt, und Ellen X. Ruffel, 
74 Nabre alt; Alter beider zujammen 
151 Nabre. 

Medaille Nr. 9— Demjentigen deutfch- 
amerikaniſchen Familienoberhaupt, wel— 
ches die meiſten Kinder und Kindeskinder 


glänzender Satin Finiſh, ge— 
blümte Muſter, Fabtilenden, 
wert aufwärts bis zu B0c — 
morgen ſpeziell die 

Vard offerirt 29e 
Öl oonon00n.u 0 


Zoll breit, feiner weicher 
Finiſh, Fabrilenden, alles 
gute Längen — wert 256, 


ſpeziell offerirt 
123c 


die Yard 
(Zuverläſſige 


Comforter⸗Füllung — drei 
Pfund ſchwer — ſanitär, 72 
bei 90 Zoll groß — ſpesiell 
morgen die Rolle 
offerirt zum Preiſe C 
bon — 


Mädchen, in matten Kalb» 
leder oder Patent Colt, mit 
ſoliden Lederſohlen u. Ab⸗ 


fügen, alle Größen 89e 


bis zu 2, $1.25 
Augengläſer 


Grove, darauf im jetzigen Riverview 50 Jahren in Chicago. Beide erhiel— 
Part und ſchließlich guch noch indten ſpäter die Medaille für dasjenige 
Brands Park ein. „Baubieu“, der auf dem Feſtplatz anweſende alte An— 
im Jahre 1822 in Chicago geboren ſiedlerpaar, deſſen Lebensjahre zu-— 
wurde, war ſtets eine Aufſehen er. | ianmmengerechnet die höchite Zahl be: 
regende Verſönlichkeit, er beſuchte trug. 
auch noch zweimal das „Old Sett- Während dieſer Zeit ging es natür- ches J . : 
(ers Pilnif“ im Niverviov Park, |fi auf dem ganzen eitpla außers — — Rn 2 a. 
dann lt er geitorben. Fernando ordentlich Fröhlich zu. Da trafen ſich S Tron Avc., 10 Stinder, 29 Enfel u 
„ones, der Mirfangs der Dreiisiner! Ziele, die fih lange fannten, aber dod | 3 lirentel. | 
Sahre in Chicago geboren wurde, |nur, weil fie weit von einander entfernt | Medaille Air. 10 — Geitiftet bon der | 
md Seden, der jchon vor dem Nahre)mwohnen, nur dies eine Mal im Jahr Zee | 
1850 in Chicago gewohnt hatte, per begrüßen können. Sehr lebhaft ging Frank Knigh * 1200 W. 5, Str., 
jonlid Fannte, fehlte niemals, er war'es immer am Weintempel zu. Spiele | 57 Jahre alt, Veteran der „Chicago | 
nur einmal in Vrands Park, dannlalfer Art für Erwachfene und Kinder | Prard of Trade Vattery“. BE 
it aud) er geitorben. Die Nadlom:!murden veranftaltet, die Jugend tanzte Nach Verteilung der Medaillen J. 810.00 Platten — 
menſchaft dieſer echten Amerikaner fleißig im großen Pavillon, und den nahm dann das Feſt in ungetrübter ſpeziell zu . een 
und alten Anjiedler der groben weit-|ganz Alten wurde ein Ehrenplag ein- | Freude noh viele Stunden feinen | ENTER 
lichen Metropole hat ſich aber mit geräumt. Fortgang, und alle, die geſtern an-J Dr. Goldstein und Assistenten 
ganz geringen NAusnahmen niemals] Der Tanz der Alten. | weiend waren, haben fi wohl aud) | Zahnärzte bei Wicholdt't. 5 
viel, um dieſe Feſtlichkeiten geküm— ,, gaar — Morik Georgi, pı, porgenommen, übers Jahr wieder zu 
wert. Einzelne beiuchten fie noch mit- | Xahrs, wohnhaft 1952 N. California | Ommen. EIN 
unter in Begleitung ihrer betagten!Mipe, ımd Marie VBredlein, 73| 3 f 
a ae Be —* Zerzlicher Empfang. 
in Leben geichieden waren, da blie- | “Wer — De Jahre. us 70 erg aufs Umfichtigfte vorbereitet | 
en ste fern. Jahre, und M arie Do 6 ss Xabre, | worden: er . . J 
Ganz anders ſteht es aber mit den | Wohnbaft 2913 N. Stacine Ave., an | Ernſt G. Kußwurm, Vorſitzender; Chicago bereitet ihn vn — 
Seutihen und ihrem Nachwuchs. men 1244 Nahe Jriedrie Chas. Eichin, Sekretär; John Weber niſchen Präſidentſchaftskandidaten. 
Str alten dputicen Brtedrid, DI, und Mn. G. Winter, Kafliter: 9. €. | 
„ie alten deutiche Anſiedler brach Jahre, und Caroline Frie DEI, Pi ee. a | 1 ug. 
‚on ihre Stinder mit md dDieje fanden |7> Jahre, wohnhaft 2053 Osgood ett., N. Breß, Schatzmeiſter. Wm. J. Alles, 
Hefallen an den Feſten, bei denen ja — — — —2** Ballmann, Wm. F. Berhardt, 
and) immer der Jugend gedacht wur- | yohubart G133 2. Aibland Avenue, und| Guft. U. Berkes, Aug. 3. Boerlin, Sof, 
de, und die Kinder wuchien heran, !Chriitine Yaupard, 79 Xahee,! Bufhbaum, Chrift. Cart, Chas. Cha⸗ 
heirateten ſpäter, beſuchten die Me 1211 Frontier Str., zılammen | Huguf Bat = —5— —— 
„Picknicks“ und nahmen zu ihnen 152 Ren u nn a viel, Grip ı — eo. A. 
wiederum ihre Kinder mit. — er "=. ‚Freibert, Walter Zunft, Adolph Georg, 
So haben jich denn die Altaniied- | Jabre, wohnhaft 524 1. Elianberh Str, en NER. Chriſtian 2 
ler Feſt nach und nach zu echt deut. zuſmmen 147 Jahre. Fritz Goetz, S. H. Goodman, Alb. G. weſen. Richter Hughes erwiderte auf! Paul. 
—— — — 6. Pant — xred. Günther, 72 Öreiner, Louis D. Greiner, Emil inen Keralüten Winpfang bereitete die Frage, was er von dem Plan halte, 
und acitern trat das mehr kervor als ET ag Be riefen, Auguft Groß, 92H. Hedel : a1 ) *— * oc u. ‚Daß er bie Frage nicht mit jeiner | 
— gr Ey een ESTIE PERE, 70 Zee: :| mann, Hugo 8. Hempe, Jac. Hergen- Chicago dem Bannerträger der TEPUF | pefferen Hälfte erörtert habe, daß er| 
je. Dean hörte natürlich auch von der |hafr 202 Elifton Moe., zufammen 146 f * * 'blitanifchen Partei in der gegenmwärtiz |. : zn ö Die 11 Monate alte Xi wil— 
| bahn, * U. Hettich, Henth Hutt⸗ J —— —— Chas dies aber jedenfalls im Laufe — * —— orence * 
en * —— —* — Kein, Kohn — — |Eoanz Hughes der heute Morgen ru — ——— d |tichen — 537 Wet en lich beteiligen möghten: fie finden alle 
bei dem Feit in Brands Park ame: | hieiten als Preife präctige % N 77 r Paul K Stt 2 "| Uhr bon Detroit fommend, bier eine | Empfang im Conwan-Gebäude. [a Topf nit * — Wiſſenswerte darüber in dieſer Bro— 
ſend waren, befanden ſich kaum ſträuße. + 8, aus aeıer, So BaabB, U.| "7. Ab 4 ’siner Uns Heute Mittag veranftaltete der Ha; | Men Topf mi heißem Kaffee Dom | shüre, die alle von Geburt Deutfchen, 
Sumderte, in deren Adern nicht Deuts | Setslaufen Kr .inber und Erwachſenen. | 3 ee Perg | — —— —— milton sub au Eiren —2 | er a 1. ———— De En u. 
ſches Blut floß. — Aus dem für Kinder und Erwach- Mattern, Herman Muelter, 6 im mittleren Weiten zu eröffnen. Uns‘ - 2 — * —— = irfe zur Stelle war. — bee: era 
Dad anhaltend und gerade ge— jene reranftalteten Wettlaufen gingen Muend, Louis Niefen, Conrad Neu: gefähr 500 Perfonen, darunter viele des — — 2” — Ja Deutſ hland in ſeinem ſchweten Kampf 
ſtern wieder ſehr empfindlich Heise! als Sieger hervor: |mann, John Padert, Jofeph Pfei. Frauen, die in der Nationalwahl ſtim- guoate. In langen Reihen hatte die ee zu unterflügen. 
Ssetter hatte dem Beſuch des Feſtes Mädchen von 6—8 Jahren: Helene | Fred Noepenad, Aid. F Schaffner, men fönnen, hatten fi am Bahnofe | Sevölierung ———— 8* =. SEN 0 = ren — 
serhältnigmäßig wenig Einbuhe ge-| Miller, Harriet Dal, "Jeanette Kat | Geo. A. Schmidt, Geo. X, Schmidt jr., |eingefunden, um den Standidaten zu geſetzten Stunde Poſten gefaßt auf Wafhington, 8. Aug. Senator | Hatiete Broſchüre: „Die deutſchen 
tan, und das forgfältin vorbereitete) piganger, | Fred Bd. Schuhardt Henn Spangen: | begrüßen, den feine Gattin auf feiner | den Bürgerfteigen, die zu dem Ge: | Cummins bej'guldigte heute den Prä- ——— kann loſten⸗ und por⸗ 
rogramm wurde genau durchge. Knaben von 6—8 Jahren: Chas. berg, Adolph Steidle, Chas. Stierlen, ee een, 
ſührt. Am Eingang zum Feſtplatze Alliworth, Harold Galt. Julius Straß, Henry Suder, Louis 


erſten Kampagnetour durch die Staa⸗ bäude an der Waſhington Str. führ- ſidenten Wilſon, daß er Demokraten iofre a , a — 
'ten weſtlich vom Allghanhgebirge be- ken, das das republitaniſche National- im Senat und im Abgeordnetenhaus 3 en Inc. 

ass — a — — rn 2 a — 11Broadway, New Dort Eity, 

wurden die Ankömmlinge von den Mädchen don 9—11 Jahren: Adele Suhr, Auguſt Swierczek, Hans Ulrich, — u 

nun wohl ältejten Pionter der Chi— Sleanor Danroos, Anna Julius Zimmermann, Paul Zimmer: | 


gleitet, Die Begrüßung durch bie ver= | hauptquartier belerbergt. Pünktlich gegen ihe beiferes Wiffen zur An— 

Niemann fammelte Menge hatte einen äußerft|um zivölf Uhr bega der Empfang. nahme von verjchiederen gefegeberi- — 
ago Turngemeinde, Herren Wilhelm | guaaner.. mann. herzlichen Ton. Richter Hughes wurde Richter Huabes, 
Dettich, begrüßt, Tu mit lauten Beifallsrufen begrüßt, auch | Mitaliedern des Empfangsausfchuffes 


umgeben bon den jihen Mahrahmen zwinge. Er fagte 
der dieies Chrenm:| . SUR RER. - den Gegnern der Ainderarbeitsbill, die 
— | Snaben pon 9—11 Jahren: Neftor| u; nr ' mprang: | ( $ ( sbill, 

aunt nun ſchon feit Zahrzegnten inne| Gundfec — an ẽt Di- "its erfriihender bei warmem WWet« |pon ben etiva 2000 Perfonen, die den | und Vertretern dei Hamilton Alubs 
| — 7 Michigan Boulevard vom Bohnhof unter Präſident Henry Rathbone, lief | tuiionell, die Anmagungen des Präfi- 


ut | behaupten, daS Gefeh fei n’d ti⸗ 
bat, und ſolche Beſucher, die ſich F— * * a Frima (Bilsner), oder EEE En Nee EEE We 
Be ——— nn FTRCHR, Nialto (Münchner). Eine Kiſte für's 5 a ee - 2 En | 5 x —— NONE EN SEE Son 

ihon jeit 1891 im Chicago befin:); spapchen von 12-—14 Sahren: Ha- | Dans. Telephon Lincoln 4302, bis zum Bladjtone Hotel auf beiden die Menge an fich vorbei defiliren und | denten bebeuteten eine größere Gefahr,| }- i}- zuartin, Viola Stucent 

den und das vierzigſte Lebensjahr se{ Doie, Elifabeih Fordefon Anna | Seiten einfäumten. | | Tchüttelte einem Jeden die Hand. Seine, al, die Annahme diefes Gefehes. gbeodure Keheda, Emma Noval, 26, 21, 
überfehritten haben,  Degaben ihn spin ee In begreifligier 2 Ein Empfangsausfhuß, dem DBer- | Gattin wohnte dem Empfang in Be-| Okne Debatte murde vom Senat| runs Stmon, Edup Gate 237 3, 
van meiftens zunäcft nad dem nuaben-von 12—14 Sahren: Geo “ — treter aller republifanifchen Faltionen gleitung der Frau Fred W. Upham der Konferenzbericht über die Atmee— Ce Dilicmies oile Gdae 

< .ı. . z „an n 28 1J u nv } . . r £ = : , ni x * . e z = a Ö } an zul Wade .ANEELS oget, ER ur - 
Regiftrirungsplage, um ihre Nas | Fsner, Geo. Rödicer, Walter Lam: ! Nach einem Streite mit den Eltern |und beı Gefhäftswelt angehörten, bes | auf einem Balfon, der einen Meberblic | hilf angenommen. x. &, Raycroft, Zuipte Wi. serih, 25, 19. 

a ’ 15 35 amt nn * ——— 38* FE: 2 * “ih ? ID, ’ ı in-⸗ 43 3 n 3 252 X. Bigsbicti. JRAa,4— osia, 24. 
men in die Liſten eintragen ZU | vonce ‚verlieh geftern Nachmittag die 15jäh: grübte den Kandidaten bei feinem Ein= | iiber die Rotunde gewährt, bei. | De Präfident beichied heute den | E. sHofftetier,” Emily Smito, 32, 20. 
laſſen. hatt auch Icon! treffen auf dem Bahnhof der Michigan | Senator Swanion und den Abaeord- | grant nd, Nozalla Yareımba, 20, 

3 l an der 12. Straße und Me — nn . nom © |e® 18. 
Yentralbahn an Straß Mitglieder des republikaniſchen neten Badgett nach dem Weißen Haufe, T. 23, Kelly, Margaret Engelmann, 21, 20. 


—— J * ni] * 

* — we Mädchen von 15—21 Jahren. Kar: | Tide Eftela Gaeza ihr Heim Nr. 866 N. Corner, &. Hatciiif, 50, 30, 

tet en Jahren, Herr Julius — — N Pen: | N fi * — Charles Curiey, Ruth Chefſet, 21 

N toffelwettlaufen: Mary Natnow, Bea: | N. Paulina Straße mit der Drohung, | A 2 

> J - 

Simmermann die Sberle g, und | © * Empfangsausſchuß A E — , 2 (6 ; = 5 Bene. Tas Yoram' My 

Simmermann berleitung, un ‚dem Seeufer. Der Empfang au ſch ß Nationalausfchuffes, die Staaten des |um Näheres über das Ergebnif der] x; 2- Zauıs, 0. 
fegte fich, wie folgt, zufammen: John | Konferenz über die Marinebill zu * aut er 


ihm jtand eine ftattlihe Anzabl an trice Reber, —— m. Jah — hen — — . MWejtens vertceten, haben f — 
2 Er Fe a Kumae Männer von 15—21 Nah: | Seither fehlt jede Spur von ihr. Die 2 | MWejtens vericeten, haben fi in ans | x. Kruglar, Iiga Gamebauer, 23 
derer Mitglieder der Chicago Turn |.” =. s * Er 'E € t, Muyo lliar ale ——— * — . 3. Dornen, €. W. Mercan, : 
—“ Hilfe En . te * ne ren, Schuhmettlaufen: Eduard Mil- | um ihr Schidfal beforgten Eltern ha— — Shan © .— es \fehnlicher Zahl in Chicago eingefun= | hören. Er erjuchte die Beiden, Alles j Belterfon & = seiten, „34, 
( ( freie ur Seite. Sie alle ae . ae * 1.8 e Q \ SP . F. — a Er, a 8 2, S, Blair, Mitivred Reynolds, 26, 10, 
taten bis nach den Dımfehnerden (er, Louis Holzapfel, John Kuhn. | ben die Polizei erfucht, doch Nachfors Conway, Fred W. Upham, Louis $ den. && ging das Gerücht, dap fie’ zu tun, um die Annahme der Senats | m Auen ne Sul 36 
> nad) DENT SUMTWMETIEN, Mettfaufen  verheirateter Frauen: |Thungen nach ihrem. Werbleib anzu | 2oNDAD, ı —  Michter Hughes erfucht hätten, einen | dorlage, welche mehr neue Kriegsichiffe) &. Schweizer, Marnaret Geier, 45, 30. 
ihre volle Schuldigfeit, wurden nie | mar x un u Pe Stift, La Verne W. Noyes und John | ee In a. | ‘y u - i . | Sitte €. Wiaas, Yılıa WW. ob, 27, 2 
b en $,. Mabel Gundebah, life Komig, | fteien. ge: I gepfefferten Angriff auf Präfident und Vergrößerung des ?Flottenperjo= | Gear efon, my ‘odufon, 25, 24. 
mals ungeduldig und händigien Sei nanciı Wallenta,. Äh * G. Shedd. Außerdem hatten ſich zur Dulfe d bie demoftatifche U (.Inal3 verlangt feitens des Haufes| *. $ Mertwon,'Ht. €. DicCarioh, 22, | 
° 3. ° | (di  ZU,Ul till, * . u . ’ s| x ’ ix 2 2 | 
dem mit Vergnügen das ibm zufom- |” gerttaufen verbeirateter Männer:| — „Neulich; hat fid; der Nentier | Sesrübung bes Vannerträgers ihrer — zu medin wa = Fdiefe Meife durchzuſe zen. Ihm wurde mitgeteilt, | 
mende Blaujeidene Mbzeichen ein. ur ea "haus ur : * — artei die Häupter der Parteiorgani— —E N a ' a 
cht weit nn befand ich ya Che2. Thinger, Walter Brinkmann, | Meierlein auf der Treppe zum Ride en un Ze Sountp| der Kampagne im Weiten Leben ein: | eine Einigung gerade in Bezug hier | 
- J Ik x ‚\ S Mar 38 5 u ! ’ N | * — ———— fu! N — 
Hauptquartier der Turngemeinde, in 2*6 * Aromen * Fuß verſtaucht. D eingefunden, nämlich: W. R Willcox, zuflößen. In Verbindung damit auf ſei in der geſtrigen Konferenz nicht 
*— Mettlaufen jtarfer Frauen: Frau | „Alfo ein Sagdunfall, Vorfihender be3 ftantlichen Parteiaug- | wurde laut, daf Richter Hughes in erzielt —* und eine Abſtimmung 
Iſei ige de im Rolife ie üb Bericht wür n⸗ 
uffes, und Homer K. Galvin und | feiner heutigen Rede im Kolifeum bie über den Bericht würde am komme 


P 
J. A. Murphy, Anna Gilligan, 21, 
E. H. Hogherg, Gertrude Olens, 21, 22. 
de die Anmeldungen ſolcher— Rang — 
= N 2... * —2 Hergenbach, Anna Kipfel, M. Horn. — — 
alten Anſtedler und Anſiedlerimnen* Wettlaufen dicker Mä 0 u . 3 e ie . 
Mettl dider Diänner: %. Good- — — J it np: il- de 6 
J d Baͤrreit, Präſident und mexilkaniſche Politik Präſident Wil- den Dienstag im Haufe erfolgen. 
m Haufe erklärte heute der Abge- 


L. Bettelheim, Elfie Derger, 23, 18 
Vivian Vailh, Ieifie Wu. Sorn, 20, 23 
Jofeph Stevens, Marie Hudfon, 2 ’ 
entgegengenommen wurden, die), = mur te R ee BE | Charles DB. 
x A me mann, &. Möble, Louis Kaurod. x Inu |. * F — * 
hofiten, auf die eine oder die andere Meitlaufen ar .. — — Vizepräſident der —— beleuchten und ſcharf verurteilen Nester: 
En Buekities: ukitien denen, jetlaufen für rauen jeden UI- u & bie Gattin des Kan-| werde. ZTatfache war, daf ber Kan: | ordnete Harrifon von Miffiljippi auf 
der ausgejegten prächtigen noldenen | yr3: Frau Sram, Berkha Komik, Mil: rau Hughes, die Gattin des ' y daß der er a ad 
ters: Frau Gram, a Komik, Mil— | Dibat fi nach dem Krühftüc in feine | die von republikaniſchen Kritikern auf 
Upham, der Gemahlin des weſtlichen Gemächer im Blackſtone Hotel zurück- den Präſidenten Wilſon wegen ſeiner 


H. „ilefotfa, statherine Sanley, 2U, 25. 
Carl yseimann, Doris Emtitb, 25, 25. 
Mehr: 9 * red 5 
a heeb Weinfmann. J didaten, wurde von Frau Fred W. 
2 ort geſter ic 9 t - ir Ma . Ih 3 . = . n — FIRE erg 
Wettlaufen für Männer jeden Al— Schahmeiſters des republifanifchen 309, um do8 Material für feine Rebe „DMeritopolitit” genachter: Angriffe, | 
Nationalsusfchuffee, empfangen, die, heute Abend zu fichten und durchzus daS beruhe mehr darauf, Retlame | 


zu wert, Naar..... 


Rumfords reines 
Phosphat Vackhnul— 


ver, Pfund— 210 | 
| 


Büchſen 
Wieboldt's Beſt 


Monſoon Marke Dualer jriih nes | 


en GROCERIKS — 
zubereiteter Senf röſt. Corn Flales, | 
| 


20· Unzei 10 Nur im Milwankee Ave. Laden. 3 Packete 

Sat, Ale. c * De 
Friſch ne Line od, weis ir ..5* 
Unche Jerry 


A be Borax Zeife, 

nr Pe 10 Ztüde für.. &IC| „; ne 

Famiid Meh — | ter, nicht abpelı | Gdelweih Sihmats, in . Palm | Pfannkuchen-Mehl, 
we tn ı3 


1, Warrel | fert — das | J „Flivito oder i 
* Ir offenen srejfelnt 7 | live Zovilettes . 
BR wi 8Ie I Pfund „106 | ausgelalf., Id. 150 | 5 200 fit 
Friſch gebac. weißes 11 Swifts hochfeine Hol« 
e| ‚19e 
..$3.45 


Feiner mittelre» 
ter Alasſa Lachs — x — 
ne Aluminium Gläſer zu Ode; 

148. G. 5. Gläfer, $1.90; 
| 10%. jolid noldene Gläier, 
| 
| 


Sn 


Wiebolvts feine | 
‚candled“ | 


Gier, 
EURE einen ale | 


gemachte | Butter, Meadomw 52.95; 14far. folidb noldene 
Hill Ereantery, die  Gläfer, 54.50; Linien für 

befte, Ihre Hahmen, 90c; Gold, 
wird— das GStläier für ern“. n. Aurz- 
Piund „.... fichtige, jede !lrt, $3.00,— 
Linfen ein Nabr narantirt. 


die gemacht 


33C 


Seife, 3 Stüde, 

0. Noggenbrot, 3 Laide ſteiner Sommerwurſt, Pf 
Friſch gebackene Ginger⸗ 6 | Süß nepätelt, Plate 124 
Snaps, Pfund C | sorn Beet, WB. .uuuuu 2C 

New Teninry neue 25 I riſ q aeraucherte 
Erdbeeren, 3 Vüchfent.... C I Eparerib3, Pfund 
I IKOBRi 
Erlanger dunfles Bier, 75 | &xtra feiner Kümmel, &1..19e 
Kiſte von 2 Dubend Cc Greenbrier Bourbon, „bottled 
Private Stock Whistey, 81 in Bond“, regul. $1.25, 85 
volles Ort. 526; 2 für... Ibolle Snartflafhe au.... C 


22:faratige Goidironent — 
ſpeziell zu 


Dr. Hirſh, fünfzehntes Jahr bei Wieboldi's, 
Dr. Kneınpf, im Nordicite-Laden. 


I 


Der Feſtausſchuß. 
Das Ganze war bon den folgenden | 


Programm für den Tag. | . 3434 3 
Das Programm des Rendidaten Kleine Rriegsnadrichten 
ift, mie, — 
\ Athen, 8. Uug. (Ueber London, 8. 
Aua.) General Paryoti3 Danglis, 
früherer griechiſcher Kriegsminiſter 
und Generalſtabschef während des 
erſten Balkankrieges, iſt ſeiner Stel— 
lung als Generaladjutant des Königs 
Bladftone Konitantin enthoben worden. Er galt 
immer noch al3 ein Anhänger des frü- 
deren Minifterpräfidenten Venizelos, 
in deffem Kabinet er Kriegäminifter 
ı mar. 


|teil geivorden ift, war er fehr zufrie- 
‚den. Bezüglich feiner Haltung zum 
Frauenſtimmrecht erklärte er, daß er für den Reit des Xages 
Ifeit langer Zeit ein Anhänger des |folgt: 

| Frauenftimmrecht® gemwefen fei. „Ih 2 Uhr—Gabelfrühftüd im VBladjtone 
dachte nicht, daß e3 angebracht fei, die] Hotel. 

Tatfadhe zu verheimlichen,“ erflärte er. 3 Uhr 30 Minuten—-Rundjahrt burd) 
Einer der Anmwejenden hatte feine Gat-| das Bark- und Boulevarbfnftem der 
tin gefragt, ob fie e8 für richtig er-! Stadt. 

‚achte, boß fie, feitdem ihr Gatte fih 6 Uhr — Nbendeflen 
für Trauenftimmreht erklärt habe, |; Hotel. 

Verlangen angeblich, daß er Kampagne 3 Mitglied feines NKabinets be-/8 Uhr—Verfammlung im Kolifeum, 
im Welten mit jharjem Angriif auf trachte oder dazu ernannt werben jolle.! deffen Türen um halb 7 Uhr aeöff- 
bemotratifhe Verwaltung eröffne. — | Xpre einzige Antwort auf die Frogel net werben. We 
Spricht heute Abend im Kolifeum. tar ein erichtedtes „Guter Gott!” ge- 10 Uhr 15 Min. — Abfahrt nad St. 


| 
| 
! 
| 


{ 3 


I 


Bolitifer drangen fih m ihn. 
im 


28 
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Die deutſchen Kriegsanleihen. 


Eine Broſchüre, die Intereſſenten wiis 
ſenswerte Auskunft erteilt. 

Es gibt Viele in unſerem Land, die 

gern an den deutſchen Kriegsanleihen 


Zu Tode gebrüht. 


| 
ee 
| 
| 


Heiratslizenſen. 
a ⸗ — n : 
Folgende Heiratslizenſen wurden 

itice des Eoimtbcierls causgeſtellt: 

Frant L. Kloepper, Olive Ylatter, 24, 22, 
VPerch Solomon, Gerltude Smith, 25 


18 mı23*2 
— — — 


Dor Pimp i f 
OR e, mıe Berlangen iharfes VBorgeben. 
pie 


virı 


19 
— 2 





27. 


John F. Wülter, Mary E. Buſh, W, 51. 
Fred Tuitle, Jeſſie M. Eck, 22, 17 
Adam Lisloslis, Mamie Kropit, 2: 
FK. W. Gurney, Lydie Marquette, 26, 22. 
Jan Swieboda, Katarzyna Sieva, 25 2. 
Zugdar, Sofia Mucha, 35, 30. 
— ——————— man wur· ters: MP. Johnſon, H. Sielaff, Otto || 
De ich in die Liſten eingetragen, Olf I : : sur 
viele von ihnen werden aber noch eine u. ee im £ — fich ihrer während des Tages an- arbeiten. Er lehnte ſogar ab, die Ver- die politiſche Kampagne zu machen, 
ganze Reihe von Jahren warten u ken 2 T USE genau tefoeiertt| ü nehmen mir. treter der Preffe vorher zu empfangen, | als die Politik felbit zu ändern. Er| 
müsfen, che fie auch einmal eine fol- | Aatten welchen ber Genen die| Vom Bahnhof begab ſich Richter |verfcheb ihren Empfang vielmehr bis | Dezog fich befonders auf die Aeuße— 
ee m : | Hughes, begleitet vom Empfangsauss |gegen Mittag. Fine. en bes republifanifchen Präfiz | 
fhuß, nach dem Bladftone Hotel, mo| Folgende Mitglieder des republita- | dentihaftstandidaten Hugdes, und bez | 
er mit feiner Gattin das Frühftüd ein- |nifchen Nationalausfchuffes haben fich | merkte, wenn diejer am Ruder ae 
} 


E. 

Michal Matul, Kaſia Ihla, 22, 20, 
Pant Biunmd, Irene Lewis, 25, 25, 
Peter Augultine, Uriula Katuf, 23, % 
Edward Yiiiller, lorence Dolan, 25 
E. D. Kennedy, A. M. Coolſey, 48 
John Thielen, Eiie Fubrmanır, ! 
Alels Soban, Megdaleng Widis, 22, 
M. Balenzuela, M. C. Courrege, 
Frank Kolil Grace Barnes, 32, u 
9. 3. Vogt, Mabel M. Fobnfon, 25, 2 
Joſeph Kelly, Telia Murray, 28, 26. 
E. €, Tchlor, Watilde DTımmcan, 3: 


Phone 


Canal 9 


Phone Before Eleven. 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any pari ofthe city, from one 
of our 22 distributing statiuns. 


— 


dahl, Laura L. Lampert, 34, 26, 
is stiedbmann, Eva Xipfin, 50, 25. 
Stesnedi, W, Tomenawsfas, 28, 28. 
olopsti, Nırlia Hawalsta, 27, 26. 
“. Schmidt, Eligubetb Kchler, 20, 26. 
J. Meltiewiez, Annie Jotrzewicz, 2, 
sohn 3. Weg, Marh Miner, 38, 28. 
Zaitato Zulpo, Aıttonio PBetta, 25, 
Salvator Tavera, Antonio Fricova, 
Mar Berfowig, Fannie, Volter, 42, 31. 
IR. Burfe, Mariba E. Mabegan, 33, 30. 
goldenen Medaillen zugelprocdhen mer: 
den mußten, fand fich dort die Ball: 
mannfche Drufitkagelle ein, und dann ‘ ' | I € : 2 ; - 
wurde unter Vorantritt bes Erften nahm. Daran ſchloß ſich ein Beſuch in Chicago eingefunden, um mit — würde ſich das Land wahr— 
Sprechers Herrn Ernſt Kußwurm und des weſtlichen Hauptquartiers der Kandidaten Zu lonferiren: James A. — ich in einem blutigen Kriege be— 
vieler anderer Herren vom Feſtausſchuß Partei im Conmwangebäude, wo er mit | Hemenmwah, Indiana; Kohn T. Adams, | finden. ; 
Iunter Mlingendem Spiel nad dem! feinem Sampagneleiter Willcox und Jowa; Fred Stanlen, Kanfas: A. I.| NHarrifon beantwortete des Wbge: 
'grohen Papillon “marfhirt. Herr! dem neuernannten weſtlichen Kam- Hert, SKentudy; Yafob 2. Yahler, | ordneten Rosenberg von Yllinois Be— 
'Rußmwurm, per dort die Verteilung der || pagneleiter U. X. Hert fonferirte. | Miffouri. hauptung, da$ Embargo von Muni- 
| Medaillen vornahm, bielt zunädft, | Schweigt ſich aus über feine Nede. Außerdem haben fich folaende repırs | tion nach Merito jei aufgehoben mor- 
A| tmohl bedacht nehmend auf die immer | Richter Hughes felbft wollte fi im | blifanifche Wolitifer don Webeutung, | den, nachdem Cleveland 9. Dodge, ein 
Gefpräch mit den Vertretern der Preffe | di: nicht Mitalieder des Nationalaus- | Munitionsfabrifant, der viel zum des 
nicht über das Thema feiner heutigen | Tchuffes find, in Chicago eingefunben: | motratijchen Rampagnefonds im) sv Sumbiner, 3, G. Kotriel, 38, 27. 
Rede auslaffen. Mit den Zeitungs | Will Haha, Indiana; Xofeph Kealing, | Jahre 1913  heigefteuert habe, dem] re 
leuten, melche ihn auf feiner Kam= | Andiana; David Mulvane, Kanfas; | Staatäfefretär Lanfing befucht hätte, | Krucht Yadlor, Edua M. Grimm, 30, 20 


Kriegs. Staatsanleihen | 
ze, Franttin 5722 


IL.Kaufmann &Co.| 


DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 
8 5.5tbAve. Staatszeitung-Gebaeude 
ETW — 2 


Post- und funkentelegraphische 
Geldsendungen 
$19 —M.100 $13 —Kr. 100 


unter Garantie, 


| 
| 4. A. Marer, Ada PBernitein, 22, 
Edwin Yang, Millie Heidemann, 25, 
Sohn C. Varham, L. U. Elliott, 33, 
eo 5. Wbite, Ella Kennedy, 24, 5 
V. Lawrence. Anna Mainlunas, 32, 21. 
PBerjmnin DJacobjon, Dorotbh Keriteint, 25, 18, 
J. Schvefernader, R. ®. Sontmerfelt, 23, 21, 
R. U, Edareüi, IT. ©. Voruden, 26, 26, 
E. Eilveriteln, Amelta Moh, 23, 18. 
| Oſtruszta, Marya Kolächnska, 24, 19, 


a, 


€. 
stondba, Yıhlbeimina Iaube, 42, 42 

noch herrfchende Hilfe und bie vor ihm | 
I Ropf an Kopf ftehenden Menfchen: | 
7 maffen — e3 hatte mittlerweile ein | 
| Ihmacder Regen einaefegt — nur eine 
lurze Anſprache. 


Joſeph Horecny, S. Paleceſet, 21, 17. 
S. Maher, Maria De Forlaͤſh, 28. 24. 





H. J. Berry, Grace H. Douglas, 23, R 


wie 
feine andere Stabt der Melt in einem 
fo kurzen Zeitraum zu einer 21, Mil- 
lionen Einwohner zählenden Metro- 


“ Er madte darauf | 
aufmerffam, daß fich Chicago, 


pagnetour durch den Welten begleiten, 
Icherzte er über Zmifchenfälle der Reife 
und erklärte, daß er die riefige Hihe ber 
legten Tage fehr wohl ertrage. Mit 
bem Empfang, der ihm in Detroit zu= 


Walter 8. Didey, republifanifcher 
Randibat für den Bunbesfenat in 
Miffourt; Kames R. Garficld, ehemas 
Tiger Parteihäuptling der Fortfchritt3- 
partei in Ohio. 





babinaegen, Lanfing 


babe teleara= | 
phirt, er hätte Dodge niemals gefehen. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Temple C,. Grady, Olive Murray, 29, 10, 

Sollie Eoben, Zarab Minfus, 24, 21, 

I. ,D- Bad, Dabei MW, Winkler, 26, 18, 
Neff Atfinfon, Dolly Spencer, 32, 20. 

Albert Vehr, Hattlice Treehman, 21, 20. 

2, Worucwsfi, Copbie Vartlicwtez, 27, 22, 
C. RHan, Mariorie E, Roman, 25, 2L 

Zchallowsfi. ©, Buidvfas, 34, 22. 





Abendpoſt, Chicago, Vienſtag, den 8. Auguſt 1916. 
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Wer Gott vertraut, 
Frifh um fih Haut, 
Der wird wohl hier auf Erden 
Niemals zu Schanden werden. 
Fleming. 
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Beruf und Anmut, 


! 

Dor einiger Zeit murbe in einer ift zu fehr von feinen Gefhäften und 
Zeitſchrift die Frage aufgeworfen, ob — Manneserholungen (Kiub, Skat, 
eine Frau, die einem Beruf nachgeht, Stammtiſch!) in Anſpruch genommen. 
Armut bewahren könne. Ein geiſt- Die Mutter-Berufsfrau fchreibt aber 
reicher Schriftſteller gab darauf die natürlich, troß des Uebermaßes ihrer | 
Antmort, dad er feinen Meruf tenne, | Befchäftigungen, do die Briefe an 
der die Anmut ber rau fo gefährbe, | die Jhren; je inniger fie mit ihnen | 
wie ber der Gattin, Hausfrau und | verbunden ift, defto eifriger mwird fie | 
Mutter. den Austauſch durch die Poft pflegen, | 

Beruf und Anmut — das ſind ja und deſto mehr Zeit wird er koſten. | 
nun wirklich zwei Dinge, ie einander | md hei diefer Laft von Pflichten 
befümpfen. Uber meil hiervon ein un= | wünfcht d’e Frau, die jo arbeitet, noch 
eingeftandenes Fühlen in jedermann | pie Anmut der Erſcheinung zu pfie 
iſt, hat ſich das Paradorxe ergeben, | gen! Yugend und Xlter haben mit 
daß fein Weib mehr nad Anmut ftrebt | der Anmut nicht? zu tun; fie ift un=| 
als gerade die Berufsfrau. Je erfolge | pyängig vom Taufſchein. 
reicher ſie iſt, deſto ſtärtet regt ſich in Die Frau, die nicht von einem Bez | 
ihr das — nur um Gottes zuf durth den Tag gebept wird, kann 
willen über ihrer Arbeit nicht, das mit geſchickten Fingern und Geſchmack 
Weſen der Weiblichkeit zu verlieren fparfam und wiefam ihre Kleidung | 
und in ihrer äußeren Geftalt on ger der Mode folgen laifen. Eine Berufs: | 
— BUNTE: ge frau hat nicht die Mufe, fo vergnüg= | 
Ben EARnung gu Yen "DaR © lich ihr's auch zur Abwechslung wäre, | 


Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ahr baut, überlegt e8 Cud, was Yhr tut und was es Loften 
wird, Macht feinen Jrrium, den Zhr nachher bedauern werdet. 


E8 gibt feine Entichuldigung, es 
verkehrt zu machen, fo lange Yhr 
hierher fommen und das Baus 
material und Austattung befid) 
tigen fünnt—das Neueite und 
Beite in Heizanlagen, Beleuch- 
tung, PVenttlation und Aus- 


(hmüdfung— die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


lieber 150 Ausitellungen von 
Baumaterialien und Ausftattuns 
gen jeder Art. 

Ob Hhr jett gleich bauen wolit 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Fhr folltet fom- 
men und zwar jet fommen nad) 


der großen NAusitellung, 


— — 


— — — 


— 
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in 


vom beſcheidenſten Ladenmädchen bis 
zur weltberühmten Künſtlerin wohl 
dasſelbe. 

Selten wird daran gedacht, daß eine 
Berufsfrau doppelte Laſten trägt: Sie 


hat, da ſie faſt immer die ſich und oft 


auch noch ihre Familie wirtſchaftlich 
Erhaltende iſt, alle Arbeit, die ein 
Mann leiſtet, auf ſich zu nehmen. Sie 
hat ihre langen Stunden am Schreib— 
tiſch, vor der Staffelei, im Büro uſw. 
Sie muß ausgedehnte geſchäftliche 
Korreſpondenzen führen, mit Ver— 
legern, Ueberſetzern, Kunſthändlern, 
Agenten, Redaktionen. Von zahlloſen 
Zuſchriften wird ſie beläſtigt, die ſich 
mit Sorgen, Entwickelurden, Plänen, 
Vitten vertrauensvoll an die „Frau“ 
wenden, bei der mehr „Herz, Verſtänd— 
niß und Gebefreudigkeit“ vorausge— 
ſetzt wird als beim Manne. 

Wie gonz anders werden die Be— 
rufsſtunden, die Arbeitsſtille des 
Mannes geſchont wie die der Frau! 

Einen Mann, der etwa einen wich— 
tigen Prozeß oder weitragende kauf— 
mönniſche Kalkulationen vor hat, 


würden gute Freunde nicht zu ſtören 


wagen; die Schwelle ihres Arbeits— 
zimmer? zu verteidigen, hat eine Frau 
xalich Tich erneuernde Mühe. 


Das Allerwichtigfte, das Anspruch: | 


solffte tritt aber mit den Mutterpflih- 
'ır an bie Berufzfrau heran! Mit 
sen Kleiniten und Kleinen ift alles 
‘sichter getan. Aber die erwachlenden, 
dann die erwachlenen und abmefenden 
Kinder fordern ihr Reht, und ber 
Mutter kann und wird nichts dring- 
(iiher fein, alg mit ihnen aeiltin unb 
im Gemüt fortzuleben. 
Arbeit. Faft in allen Familien führt 
die Mutter die Korrefpondenz mit den 
fernen Gliebern; der erwerbende Vater 


Da ift bie 


fh aus abgängigen Kleidern noch | 
bübfche Blufen zu machen; fie hat feine | 
Zeit, eine Hausichneiberin zu bewachen 
oder ihr gar zu helfen. Sie muß ar= 
beiten Iaffen ober fertig faufen, je 
Inch ihren Mitteln oder ihrer Figur. 
| Sie muß alfo einen viel fichereren Ge- 
ſchmack haben ala andere Frauen, um 
|Tich nicht zu verpaßen bei ihrer Wahl. 
| Und nun erft die Körperpflege! Sie 
Iift doch die Vorbedingung aller Ans 
mut, ob die Frau zwanzig oder fiebztg 
|zählt. Das Bad, das Turnen, ber 
Spaziergang! Alles mird mit Zeit 
ver.uft bezahlt. Die Haarpflege it 
für einen Mann eine rafch erledigte 
|Sadı. Aber das arme,- Ianghaarige 
|&ejchleht muß der Kopfmäfce alle 
|Moche einmal eine Stunde und der 
|qutgeordneten Haartracht täglich eine 
| viertel bis eine halbe Stunde widmen. 
| Das foftet Zeit. 

| Dies immer iwiederfehrende Wort 
ift der Fluch über dem Leben einer 
Berufsfrau. Wahrhaftig, die Berufs- 
frau ift zu entfchuldigen, die mit furg- 
| geiiherenem Haar und mit der mänit= 
lichen Tracht fich nähernden Gewand: 
ftiiden, ohne viel nach Anmut zu fra= 
gen, jich Zeit zu |paren trachtet. 

Als das Schidfal die Dampftraft 
erfinden ließ, machte es die erjte Geite, 
um die Frau aus dem Haufe zu met: 
fen! Mögen bald Entmwidelungen 
\fommen, die dem Schidjal eine andere 
' Gefte abnötigen, mit der e3 bie Frau 
wieder ind Haus hereinruft. Denn 
das Familienheim, nicht daß Büro 
oder die Merfftätte, ift der Plab, in 
dem die Frau ihren wahren Beruf 
findet, und too fie fich in ten Augen 
ihrer Rieben ihre Anmut bis and Le- 
| benzende zu bewahren vermag. 


Ein unerwünſchtes Erbteil. 


„Kahlköpfigkeit iſt erblich, etwa ſo 


wie die Hörner bei Schafböcken“, er- 
klärt Frl. Dorothy Osborn, Mitglied 


der Fakultät der Ohioer Univerſität, 
einer wiſſenſchaftlichen Monats— 
ſchrift. „Enge Hüte haben nichts da— 
mit zu tun, und Krankheiten der 
Kopfhaut ſind nur von geringer, wenn 
überhaupt irgendwelcher Bedeutung“. 
Das Kahlköpfigkeit erblich übertra— 
gen wird, beweiſt ſie durch ihre Ent— 


deckung, wonach auf dem Kopfe eines 


Kindes bei der Geburt häufig ein 
Kahlkopfmuſter beobachtet werden 
tann, das in ſpäteren Jahren in glei— 


chen Umriſſen wieder erſcheint, wenn 


die Haare ausgefallen ſind. Vollſtän— 
dig kahle Köpfe bezeichnet ſie als ſel— 
ten, dagegen hat ſie bei den Männern 
eine Menge verſchiedener „Muſter“ der 
Kahlköpfigleit entdeckt. 
natürlich nicht beliebteſte Muſter ſtellt 
ſie die Kahlheit dar, die ſich von der 
Stirne bis zum Hinterkopf erſtreckt. 
Sie verleiht ihrem Träger den Glo— 
rienſchein übermäßig anſtrengender 
Geiſtesarbeit, läßt ihn mitunter aber 
auch in den Verdacht geraten, ſich ſei— 
nen ſchönen Haarwuchs „hinweg— 
amüſirt“ zu haben. 


Haaren, der die kahle Kopffläche um⸗ 


gibt, kann entweder dünn, normal 
orde dicht ſein. (Allerneueſte Ent— 
deckung!) 

Frl. Osborn hat eine große An— 
zahl Familiengeſchichten geſammelt, 
die ſich bis ins dritte, vierte, ja ſechſte 


Glied rückwärts erſtrecken, und daraus 


feſtgeſtellt, daß wo die Neigung zu 
erblicher Kahlköpfigkeit in einer Fa— 
milie nicht vorhanden iſt, deren 
männliche Mitglieder ihres Haar— 
ſchmuckes nicht verluſtig gehen, ſelbſt 
wenn ſie von Typhus und allen ſon— 


ftigen Stranfheiten heimgefucht wer=|ein folhes Erperiment bei den beiden | „eilt und Herz“. 


den und jie zeitlebens enge Hüte tra- 
gen. Wenn der Vater fahl£öpfig tft, 


—— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Dentſchland. 
Glückliches Königsberg! 


In der Königsberger Stadtverord- münzwerkſtätten fertig geworden ſind. Anfragen nicht ſelten wie dieſe: Kann 


netenverfaminiung betonte Oberbür— 


ter allen Städten des Reiches hinficht- 
lih der Verforgung mit Nahrung? 
mitteln, namentlid mit Fleifh, am 
beiten daſtehe. 
Giferne Heller-Münzen. 

Im Laufe dieſes Monats werden 
in Oeſterreich und Ungarn gleichzei— 
tig die neuen 20 Heller » Stüde aus 


Als häufigſte, 


Der Kranz von) 


germeilier Koerte, dat Königsberg une | 


werden nmindeitens die Hälfte feiner 
Söhne mit einer Slage herumlaufen. 
Sit dagegen der Schädel des Vaters 
bewachien, dann wird er feinen Söh— 
Inen die Hahltöpfigfeit nicht al3 Erb- 
Iteil binterlafien fönnen, jelbit wenn 
Ijein Zeitament diesbezitglibe Be— 
itimmungen enthält. 

Aber e3 find nicht nur die Män- 
ner, deren Stopfoberftes oft des na= 
türfihften Schußes ermangeli. Es 
gibt auch fahltöpfige Frauen, und 
zwar in größerer Zahl al3 allgemein 
angenommen kird, „denn Frauen 
wiſſen ihre Kahlköpfigkeit beſſer zu 
verbergen als Männer.“ Die erbliche 
Uebertragung der Kahlköpfigkeit auf 
Frauen findet nur ſtatt, wenn Vater 
und Mutter kahlköpfig geweſen ſind, 
bei Männern genügt jedoch ſchon die 
Kahlköpfigkeit des einen oder der an— 
deren. Eine Frau, deren Vater oder 
Mutter kahlköpfig geweſen, mag ſelbſt 
nicht an Kahlköpfigkeit leiden, wird 
aber die Kahlköpfigkeit auf die Hälfte 
ihrer Söhne übertragen. Iſt ſie aber 


| 


jelbft fahltöpfig, werden es auch alle 


ihre Söhne fein, aleichviel ob der DVa= 
ter fahltöpfiaq ift oder nicht. 

Frl. Dsborn glaubt durch diefe Er- 
miittlungen da3Dunfel, das bisher die 
„bellen“ Köpfe glatenbehafteterMan- 
Iner und Frauen umgab, gelichtet zu 
haben. Khre Theorie gründet fih auf 
erbliche Belaftung. Und fie glaubt diefe 
um fo bejjer begründet, da ein ge= 
willer Dr. Ihos. R, Arfell eine ühn- 
lihe Iheorie für das Fehlen oder die 
| Verfümmerung von Hörnern bei Schd- 
‚fen aufgeitellt hat. Wir wilien nicht, 
ob Dr. Xrkell noch Sunggefelle ift, 
| möchten ihn aber auf Frl. Osborn 
aufmerkſam machen. Die Ehe wird ja 

häufig als ein Erperiment bezeichnet; 
mir mundern, welches Bemweismaterial 


| Berfecstern der MVererbungätheorie 


herporbringen wird. 


——- 


|Eifen in den Verfehr gebradht wer— 
den, mit deren Pragung die Staats 


Der Gouverneur von Anfterburg. 


Dem Infterburger Arzt Dr. Bier: 


freund, der während der Nuffenzeit 
al3 Gouverneur bon niterburg fi 
ıbefondere Verbienfte um die zurücige- 


bliebene Bevölkerung erworben hat, ifl 
der Charakter als Sanität3rat ver 
Itehen worden. Dr. Bierfreund ift au 
bereit3 mit dem Eifernen Kreuz aud« 
gezeichnet worden 


Diefeg Bungalow Hat in Architel: | 
tenfreifen befondere Aufmerffamteit 
erregt, und eignet fich befonders für 
eine fleine Familie. E3 hat ein hödhft 
anfprechendes Ueuhere und viele Vor— 
fehrungen, die fonft nur in größeren 
und foftfpieligeren Häufern gefunden | 
werden. E3 hat 32 Fuß Front und ift 
24 Fuß lang, einjchließlich eines mit 
Tenftern verfehenen Sonnentaum?. 
Das Stodmwert ift 9 Fuß hoc, der 
Dadraum ift aroß, und fann dort, 
wenn gewünfcht, noch ein weiteres | 
Zimmer angelegt werben. Das Yeußere | 
ift mit Zementftud fertiggeftellt, und 
leint fich alleeg, um ein gemütliches, 
|dauerhaftes Heim zu Sichern. Die 


äußeren Verzierungen find braun ges | holz. 


KITCHEN 
126X/0%" 


Living ROOM BEDEOOM 
IA 


beizt.. Inmwendig ift Wafhington) Die Treppen find fehr bequem ange: | auf fich zu Ienten. 


en | 
I Wilfenswertes 


für Hausbefißer und Mieter 


alten Stammbdbud) die Verje 
„Sonnenlichtes Farbenfchein 
Kündet fich dir im Jumele, 
Farben aus dem Giß der Seele 
Zeigt das Auge nur allein“ 

aufgefpürt hatte 


Kaffeefleden aus Tifde, 
Itüchern ufm. zu entfernen. Gelingt 
das Auswafchen der Ylede mit Wajfer 
| und Seife nicht, fo wafche man fie in) 


ſtarkem Salzwaſſer, auf ein Quart ihre Ohnmacht eingeftehen. Sie hat 
Waſſer zwei Unzen Kochſalz. Einge- 


ung 3 e3 nie herausgebracht, daß jene furcdht- 
trodnete enge weide mon! Bus fchönen Verfe von Franz von Ko: 
zuerſt, in kaltem Waffer ein; Deilger find, ber ein Profeifor der Mine- 
Milchkaffee beſtreiche man die — ralogie in München geweſen iſt. 
mt gereinigtem Glyzerin, nachdem Aber das war einmal. Jetzt hat 
wäſcht man die Stellen mit lauwar— Fr Tienederg es qut; der Brieftaften 
Waffer aus en ern. 
mem Iafjer aus. macht wenig Arbeit. Immer die glei— 
| 


Reinigung matter-Lam-= * 
= en Fragen werben ihm vorgelegt und 
Ipe ngloden. Um gläferne Lams hen Frag 4 Fri Sen 


pengloden von den fie fo oft verungie= 
renden Delfleden uf. zu reinigen und 
ihnen das fchone, matte Ausfehen des 
polierten Glafes wieder zu geben, gießt 
man zmei Löffel voll einer leicht er= 
imärmten Auflöfung von Potafche in 
|die Glocke, befeuchtet damit die ganze 
innere und äußere Fläche und reibt, 
die Srleden mit einem Läppchen, fpült| 
mit reinem Waffer nah und trodnet 
die Glode gut mit einem weichen | 
Tuche ab, u t 

Wangen zu vertreiben. MM. Wie iſt dem abzuhelfen? Beim 
Eine dide Löfung von Salz in Petro⸗ Erhiten, wie ich es ſchon verſucht habe, 
leum wird mit der Feder in alle öerflieht der Zucker. 22 
Fugen und Riten des Bettes oder der; Ein Dubend Spedjeiten, die ich feit 
Mauern geftrihen. Diefes Mittel ver= einem Jahre im Seller höngen habe, 
treibt Die Wanzen unmeigerlich. Ihat plötlih angefangen, zu riechen. 

Einen fehr zarten Far-/kabt ih ns 
ibenton verleiht den Gardinen da3| 


die Antworten Hat 


ſchon längſt 
wünſchen die Leſerinnen von „Geiſt 
und Herz“ gegenwärtig zu wiſſen: 
Mir iſt eine größere Menge Butter 
ranzig geworden. 


genießbar? 


zu ſein. 





Waſſer aufbrüht und der gewöhnlichen den und wie? 
Stärte zuſetzt. Dieſes Quantum reicht Trotz ſorgfältigen Abſchluſſes hat 
für zwei Schals. Der erzielte Ton iſt ein 


ran oder Oder erreicht, außerdem iſt Wie beſeitige ich den Geruch? Läßt 
I Rhabarberwurzel billiger als Saffz |fich nielleicht dem fertig aufgebrühten 
tan und bie Gardinen merben nicht|Maffee eim entgegenwirkender Riech— 
fledig ober ftreifig beim färben, itoff zufeßen? 

Boldborten reinigt man mit In einem Sack Mehl zeigen ſich ſeit 
erwärmtem Weingeiſt oder Spiritus kurzer Zeit Würmer, deren mit jedem 
und weiher Bürſte. Zur Aufbewah— Tage mehr werden. Wenn ich die 
rung ſchlage man ſie in ein reines, Würmer von dem Mehl trenne, 'iſt 
weiches Tuch. letzteres dann noch zum Backen zu oer— 

Einem Plüſchmantel kann wenden? Würde es ſich empfehlen, 
man ſein früheres Ausſehen nur durch einige Hühner anzuſchaffen, die, durch 
Aufdämpfen wiedergeben. Zu dieſem die Mehlwürmer ernährt, Eier legen 
Zwecke befeuchtet man die betreffenden | und fo den Verluſt des Mehles aus— 
Stellen mit etmas Spiritus und hält gleichen? Laffen fich Hühner in einer 
den Plüfh mit der Rückſeite nach gnaiatüche halten? 

Fr — ein Gefäß mit * 

aſſer. Hierdurch richten ſich die A 

tleinen Härchen wieder auf = neh: | MER SEEN, 


Hagedorn Dden und Liedern fand. | Cheſter H. Mahon, 5726 ©. 
Als aber einmal eine Leſerin in einem mon Str. 


und durchaus den | 
Verfaſſer wiſſen wollte, ach, da mußte 
Frl. Tieneberg nach langem Kampfe 


fertig. Folgendes aber 


Wodurch läßt ſich 
der ſchlechte Geſchmack und Geruch ent-⸗ 
fernen und iſt die Butter dann noch der 
leben, darf des Abends vor dem! 
Meine Speiſekommer ſcheint feucht Schlafengehen nicht den Magen über⸗ eine Gabe von etwa je 
Ein dort aufbewahrter Zent- 
ner Zucker hat Feuchtigkeit angenom-⸗ 


Falls der Speck aber nicht mehr zu Gummiſchnürch 
Färben mit Rhabarberwurzel, wovoon genießen iſt, kann ich ihn dann viel— paden f 
man Unze mit %, Duart kochendem | Teicät zur Vereitung von Seife verivenz | erden 


Ilegt, Eingäng zur ebenen Erbe, zum 
| Keller und zur Küche, und nad) dem | 
| Dadhraum. Auch die tleine Speife- | 
Ifammer mit Tenfter ift von befonberer | 
| Bequemlichkeit, da fie geftattet, bie| 
‚Küche für Einnahme der Mahlzeiten 
|zu verwenden. Die Baufoften, ein- 
ſchließlich Keller und Zentralofen, 
betrugen $1800, und follten nirgenb3= | 
Imo $2200 überfteigen. Vom Zentralz | 
Ifchornftein leiten Abzugsröhren nad 
dem Sentralofen, Küche und Stamin 
ab. Die jsenjter find überall breit, 
hoch und Schmudvoll. Unter Vermwens | 
dung von blumentragenden Büfchen | 


allgemeine Aufmerffamteit | 
| durch feine gefhmadvolle Erfcheinung 


William 9. Price, 3345 
| Straße. 

Stephen F. Robertſon, 
Park Avenue. 

Henry Nunßk, 3253 

Matthew I. Ryan, 
| Straße. 
soleph MW. 
Sohn 2. 


MN, Monroe 


2506 South 
Zouthport Ave, 
0565 WM. Monroe 
Sheppard, Wilmette. 
Thne, 4917 Waſhington Vous 


Building Material Exhibit 


s Ganzer zweiter Yloor— nf 
175 West Jackson Boulevard 


urence Erhange Gebäude, 


Chicago 


Sfien frei at jedem Wochentag 


een 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Das Behäufeln der Gemüſepflan-— 


Fichte, miſſionbraun gebeizt, verwen- und Bäumen wird diefes Heim nicht zungen kann nicht warm genug em— 
det, und der Fußboden iſt aus Birken- verfehlen, 


pfohlen werden, da es zur Bildung 
neuer Wurzeln und damit zur Kräf— 
tigung der Pflanzen beiträgt. Nur in 


ſehr leichten Erdarten iſt etwas Vor— 
ſicht nötig, 


Sanga- 


da hier die behäufelten 
Gemüſe ſchneller und ſtärker austrock— 
nen als in ſchweren Bodenarten. Auch 
darf es nicht dermaßen ſtark vorge— 


chen der Pflanzen eingeſchüttet werden. 


Regenwaſſer an, das den Pflanzen zu— 





levard. 


gute kommt. Es empfiehlt ſich, bei 
Gemüſen, die angehäufelt werden, den 


Geſundheitspflege. Reihenabſtand von vornherein nicht zu 


Gegen Schnarchen. Schnar— 
ſchen iſt nicht etwa, wie viele denken, 
eine üble Angewohnheit, ſondern es 
wird bedingt durch gewiſſe Hinder- 


ıgen, bei denen fich die Natur durch 
Offenhalten des Mundes felber hilft. 
|©o 3.8. rührt e8 oft von chronischen 
ıNRachenfatarrh oder einer Entzün- 
dung ber dritten Mandel her. Was 
dungen und Darauf 





der zu Ddiefem Wesel neigt, biätifch 


jniffe des Organismus, fleine Störun= | 


| folgendes | 
Schwiten befeitigen nad Monaten |dem Abernten umgearaben und ge= 
diefes Uebel. Außerdem muß jemand, | 


eng zu bemeffen. 
* * * 

Die jungen Spargelanpflanzungen 
ſind in trockenem Frühjahr beſonders 
mit Wäſſern anzuregen; ſind die Setz— 
linge erſt feſt angewachſen, ſo iſt auch 
die Anlage geſichert. Hat man nicht ge 
nügend bei der Anlage gedüngt, ſo 
tann mit Erfolg während des Som— 
mers mit Jauche nachgeholfen werden. 

* * * 


Winterſpinatbeete ſollten ſofort nach 


düngt werden, um einer Nachfrucht 
Platz zu machen. Sehr geeignet ſind 





laden, muß überhaupt 


früh und wenig eſſen, für 


Buſchbohnen. Als Düngung ſei nur 
30 Gramm 


des Abends Kaliſalz (40proz.) und Superphosphat 
gehörige empfohlen. Der Stickſtoff iſt noch in 


Leibesöffnung ſorgen und ſich nicht im einer für Bohnen hinreichenden Menge 


Schlaf auf den Rücken legen. 


— 


Das! 


im Boden vorhanden. Außerdem hoien | 


Schnarchen ift aber auch oft Shumptom | ihn fich diefe Pflanzen aus der Luft. | 
+ * * 


bon Schnupfen und überhaupt two die 
Naſe verſtopft iſt und der Mund offen 


gehalten wird. Um das läſtige Schnar⸗ 


‚bat man nur nötig, ein dünnes 
en, wie fie zum Ein: 
feiner Öegenitände gebraudt 
über den Kopf und unter das | 
Kinn zu fpannen, fo wird die Kinn- | 


ITabe bet dem Verfuche, berabzufinten, | 


ur zw | Vorrat von gebranntem Kaffee den | gehalten, und die erjte Bedingung zum | 
| biel feiner al& der, den man mit Saff- | Geruch von Petroleum angenommen. Schnarchen, 


das Mundöffnen, iſt ver-⸗ 
hindert. | 

Mittelaegen Brandpmwuns 
den. Bei Brandiwunden ift von allen | 
‚bisher befannt gewordenen Mitteln 
‚und Verfahren feins mit befferem Er- 
|Tolge anzumenden, al® das nad: 
fehende: Man laffe in der Apothefe 
‚ein Oran Höllenftein in 2 Cot deftillir= | 
tem Waffer aufiofen, öffne die Brands | 


|blafen mit einer Scheere oder einem 
Ifcharfen Meffer an einer Seite, ſchlage 


men die urſprüngliche Lagerung wieder Präſident der Armour Grain Co. zır ih: | 


an. rem Obmann ernannt. 


—+ 1. — 
ie ; Die Grokgefchworenen für den 
* Redaktrice. Auguſttermin wurden geſtern im Kri— 
Wir leſen in den „Meggendorfer minalgericht durch den amtirenden 
Blättern“: Fräulein En fer | Döerrichter Varreit ‚bereibigt und 
früher bie Nedaktrice und it jet bie | George C. Maren, Präfibent ber 
ıSchriftleiterin der Frauenzeitſchrift Armour Grain Co., — —— 
Diefes Blatt hat Be Die übrigen Gefchmorenen 
| aud) einen jogenannten Brieftaften nd: — 
— 
—* —— ſchon ganz ſchreckliche * R. Appelget, 2310 S. 
tbeit gemacht. Denn ba die Leferin= | van "be. ai * 
——— 
Geiſt und Herz bilden wollen, fo find | Avenue. 


Ambroſe, 2518 Galumet 


die verehrte Redaktion mir vielleicht 
das Gebiht mitteilen, in dem die Zei- Ferdinand Franf, 3327 ©. Hamilton 
len vorfommen: „Der Mann warb, | Avemıe. ö 

ioie e3 fidh gebühtet, von einer lieben| Noleeb Graffer, 4323 Cliton Moe. 
Frau regieret, trotz feiner De 3. Öraber, 10559 ©, Teeley 
Männlichkeit“, * und von wem iſtMaunhew Hodges, 521 Sheridan Road. 
e3?" — Frl. Tieneberg hat acht Tage) Fred L. Hume, 74838 Luella Ave. 
mühebollen Suchens und vielen Fra- — J. Linker, 1634 W. Chicago 
gens bei Kollegen und Koleginnen ge⸗ Abenue 

braucht. bis ſie das Gedicht unter 


David Evans, 348 S. Homan Avbe. 


Frank Lintz, 2117 S. St. Louis Ave. 
eorge MeDonald. 24 105. Eourt, 


| 
| 
| 
| 


| indem man allmählich jo viel pulveri= | nicht bon 
Nterten Borar in eine Flafche fchüttet, | ? 


I 
} 


die abagelöfte Haut zurüc, beftreiche das 
tobe Fleif der Brandwunde mit jener | 
Auflöfung, klaͤppe die Haut wieder 
darüber und bedecke die Stelle dann 
mit einem mit Feit beſtrichenen leine— 
nen Läppchen. Dies mwiederhole man 
fpäter Morgens und Abends. Die 
Schmerzen legen fie) alsbald darnud, 
auch heilt die Wunde nun fehr *4 
Gegen Sommerfproffen! 
ift fonzentriertes Borar:Waffer zum 
Waſchen, Betupfen und zu Umfchlägen | 
ein gutes Mitiel. Man bereitet e3,| 


wie fih im Waffer 
Thüttelt man 
Löſung tüchtig. 


auflöſt; dabei 
die Flaſche mit der 
Auch ſind Löſungen 


von Borſäure und Zitronenſäure in 


| 


Ridge⸗ Waſſer empfehlenswert, oder Betupfen 
der Flecke mit reinem Zitronenſaft. 
ee 


— Tie Empfehlung. — Ein * 


John G. Daly. 2131 Gumboldt Blod. ler, der im Sterben lag, ſagte zu 
Emil G. Ehlers, 2152 W. 21. Place. ſeiner weinenden 


Frau: Liebe Jo— 
hanna, wenn ich ſterben ſollte, ſo 
heirate unſeren Geſellen Johann, 
der iſt ein guter Menſch, und in un⸗ 
ſerem Geſchäfte iſt auch ein tüchti— 
ger Menſch nötig. — Ach. mein qu— 
ter Mann, rief ſie, ich habe auch ſchon 
an ihn gedacht. 


—— 


Zejet die „Eonntagpons 


| re 


Das Anmwachfen junger Gemüfes | 
pflanzen wird bei trodenem Wetter ge= | 


etwas dagegen tung | Gen zu mildern, bi® er vertrieben ift, | fördert, wenn man die Pflanzen nicht | u —— 
2 USE “| 


nur einzeln gründlich angießt, jondern 
auch dag ganze Beet reichlig über 
brauft 

* * * 

Die Rhabarberernte beginnt bei jun⸗ 
gen Pflanzen im zweiten Jahre. Es 
werden nicht zuviel Blätter auf einmal 
entfernt, damit die Pflanze immer 


wieder Zeit hat, fich zu erholen. Mitte 


Juni wird die Ernte eingeſtellt. Alle 
Blütentriebe ſind ſo früh wie möglich 
zu entfernen. 


1 


Brieffaiten, 


M. K. — Herr Hugo Mioor, 4420 Mobile Ape,, 
der zit jeder ferneren Anslunft gern erbötig tft, 
teilt uns zu Ihrem Weiten mit, dab der Gottes» 
dienft der Nem-apoftoliichen Gemeinde in deren | 
Nire, Ar. 3045 N, Leabitt Str, am Sonntag | 
um 10 Uhr Bormittaas und 4% Uber Nachmitz | 
tags, fowic am Donnerstag Abend 8 Uhr itatt: | 


ı findet. 


_BAgaer — Cie finden fr den „DV 
Spalten der „Abendpoſt“ unter Der 

„Hunde, VBögel uſw.“ öfters ſolche Geleger 

ſänfe angezeigt; in den Tierhandlungen er 
Sie nur junge, alſo nicht dreffirte Sm 
beiten wäre es, Sie erlichen felbit eine Anzeine, | 
Sie würden Dadurch mohl Ihren Zweck am 
ſchnellſten erreichen. 


Hunde 


Mm % 
M 


T. — Jene Geſellſchaft bat bier eine SH: | 

tr., Stmmmer 1440. 

P. F. — Vielleicht, weiß einer ımferer Lofer, | 
aus meldem Grunde in Mitnchen im Sabre 1588 | 
eine Gentennarfeier abachbalten wurde, wir ber: 
mögen 03 Zbnen nicht zu fagen. 

K. K. — Wir föünnen Ihnen darüber feine itas | 
tiitifhen Angaben Tiefern, wenden Zie fich au 
das „ Department of Agriculture, Isalbinaton, 
2.8: Die Zperlinge wırden bon England, | 
Dentihland nah Den Ver. Stanton ga 
racht. 
—ã— — 
ſammthöhe der bei jener 
Stimmen nicht angeben. 

Treuer Abonnent. — | 
amten befaßt ſich mit der Anſtellung von 
ficeperſonal. dies liegt dem „Office Manager“ 
ob. Wenn der Betreffende nict genau mit den 
hieſigen Verhältniſſen vertraut iſt und agute Em— 
pfehlungen hat, ſo hat er nicht die geringſte Aus— 


Wir können Ibnen die Ge— 
Wahl abgegebenen 


als „Zahlmeiſter“ iſt überhaupt nicht zu denten. 

Frau M. F. — Sie löunen ein ſolhes Buch 
durch Aroch & Co. 59 Oſt Monrtoe Str., oder 
Noelling & Alappenbadb, 170 U. Mdams Ztr., 
be;ichen, 

Fri ®. — Zur Umrechnung der Fahrenheit 
in die Teifius-Stala bedient man ſich folgender | 
Formel: Xx Grad F. AO (X — 32) Grad €. | 
180 Grad Fahrenheit find daher rund »2 Grad 
Gelfins, 

0, — Eobiel ums befanmt, gibt e3 ir der 
öfterreichiihen Armee zwiſchen Feldmarficaltient: | 
nant und Feidmarſchall überhaupt Leine Charge. | 

Alter Leſer. — Ein Ausländer lann im 
Staate Illinois Grundeigentum nur auf die 
Dauer voͤn 6 Jahren beſiten. 

A. W. F. — Welche Art Bereine meinen Sie? 
Gefangpereine, Unterſtützungsvereine, Vergnü— 
gungsbereine, Turndereine, landsmannſchaftliche 
Vereine? : 


Inommen ierden, daß die Herzblätt=| 
| Die durch das -Anhäufeln entjtehenden | 


Furcen bringen die Wurzeln der Luft) 
Inäher und jammeln gleichzeitig da3| 


‚ fie befindet fih im Gebäude 10 &, LaSalle| ,! 
1 


| ington tr., 


die Rückgabe der 


ft 
Keiner jener Ver | f 


lin 


| Delladend erzwingen 


I ficht auf Anftellung al& Yuchbalter, an eine folde | 


vielen jungen Kablköpfe!” 


S ELABORATEDROOFINGCO, & 


> BVBorzügliche Dächer 

he — 60,000 in Chicagg — 
63 bezahlt ſich unſere Preiſe zu erlan⸗ 
gen, ehe Sie einen Kontralt abſchließen. 
Unſere Chicago Offices: 
4417 Wentworth Avenue. 
3257 North Alblano Adenue, 
2423 Weſt 12. Straße. 
1128 Late Str., Daft Park, 
Noriwood Kart—6 N, Clarl Eier. 
Evanfton, SU.—6 No, Clark Etr, 
Labrange, IL. 
Elain, JU.—155 Divifion. Cie, 
Boliet, IU—E N. Clarf Str. 
85. Ete, und Exchange Avenue. 
Eait Ehicaao, Ind. —4919 Magoun Abe, 
Chicago Hciahbtis—d N. Clarl tr, 
Pre Tsland— 345 NWleitern Moe, 
Nincenne3 und Emerald Ave 
Aurora, SU—111 Neo Do 
Desplaines, RIL.—6 No. E 
Eo, Yend, Michigan City, LaPorte — 6 

Nortp Clark Strahe, 


21 Telephons — Sammtlich 
| Main 1552 

| v⏑ 
250b. di12w 


Ehe Ihr Earen Mielskonlraßl ernenerl 
ſehet unſere 


SECOND ROSELAND 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Alle Berbeflerungen gemadht 
und bezahlt. 
— Epreht vor und prüff— 


Wenen Bedingungen und Einzelheiten 
tragt an bei 


A. J. HACKETT, Mogr. 


Umgezogen nach 1305 Lumber Exchangs 


S. La Salle Str. 
Blda. 11 meet, | 
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Karr Garages und Sommers 
Cottages find transportirbar 


Wir ftellen fie in einem Tag in Eurer Yard 
auf und Ihr Tönnt die Koften in einen Jahre 
ar Storage-Miete fparen. Antiwortet in Englifch 


2552 Irving Park Blvd. 


Telephon Lake Bicw 3356. 


11ap,di® 


une un 


Um Ener Heim von Wafferfüfern zu 
befreien, gebraudt All-Go Co.’ 
German Road Salz (m. Blasbalg) 50e 
All-So Extract (für Wanzen) ....50e 
WU Kontralte beim Jahr garantirt 
All-Go Co., Chas. von Hof, Maiager, 
im. 921, Dtis Bltg., 10 S LaSalle St 
Kelephun: Main 4356, ER 

33maidi® 


— — — ur ee 


Kordfeite — Ungarns Erzceramb in ls 
zen allein wäre dazu michi genügend, 
Alb. 8. — Im Sabre 
fonmag auf den 17, Aprt 
Karl T. — Wenden Sie ſich an dte 
Aid Society“, 3 v. 
Forderungen gegen bvilliges 
grau !nma 3 — 
Schura Kooperative Societt 
es find uns C \ j 
gegangen, as P rt troß 
Miforderuumg nicht abgeholt wird, 
B et Ei 1 „ru 2. 
Firma Sharp & Smith, 18 Richigan 
„oiled ſilt“ vorlegen 
Ihrem Zweck 
Frau B 


1) 


rzeug 


» 1881 fiel der Diters 

Legal 
die derartige 

tgelt eintreibt 


er B — Laſſen Sie ſich im Geſchäft der 


A. 


ı bon einem Deutſchen Ve— 
go nobh nie etwa! ac 

t, dab ein folder eriitirt. 
* * 


Nedhtsanwalt Hentn P. Heizer, 60 W. Waſh⸗ 
Zimmer Nummer 510, gibt nach 


ſtehende Auskunft auf ihm übermittelte Anfragen: 
l 


das Recht. 
um den 


Ihres Nach— 
Grenz 


Sie haben 


betreten, 


———— 
bars Hof zu zann aus⸗ 


zubeſſern. 


B. M. 120. — Ich hin der Meinung 
Mäöbel oder die 
reſtlichen 85 
leines von e en 
tina Der Möbel oder ı 

n Ein beſtimmtes 
o Ihren Kontralt geſehen 
abgeben. 

W. S. — Mir ift feine Art md Weife be— 
lannt, auf welche Sie die Eniſernung des Trö— 
tönnten e einzge Ein⸗ 
ſchränlung mit Bezug auf die Lage iſt, daß ein 
ſoalches Geſchäft nicht innerbalb von 400 Fuß 
bon einer Kirche, einem Poſpital oder einer 
Schule ſein darf. 


—— —* 

— Entſetzlich. — „Was, der Graf, 
der ſoviel auf ſein blaues Blut gibt, 
hat ſich mit einer bürgerlichen Dame 
verlobt?“ „Nicht wahr: „Reine 
Blutvergiftung!“ 

— Sa jo. 4%. 
„Iſt das nicht eine 


(im Iheater): 
Schande, dieje 


U: 


— 


„Was geht Sie das an?“ 
Ar 5 
„Sa, ich handle mit Künnten. 


BD. 


/ 
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Abendpoſt, Chicago, Dienitag, den 8. Auguit 1916. . | 


— — —— en m — — — — 
an — 


Ir = | 2 | Grmdftüd $3587; Gebäude 32000; Steuerbei- | Grunditüd $2520; Eteuerbeitrag $480; We N TE EEE EHER *8888 
¶ Sie Erweiterung der 12. Strafe. ut —— rang i 


— — 


hicaao Title & Truu Co. 647 W. 12. Str. — 8. Golden, 15003 W. 12. Straße. — Grundſtück 


| be dns: ——— Aus deutichen Kreifen 
ns.% * | ®. Oppenheim, 049 3, 12. Str. — Grumdftüc „$2520; Gebäude $0000; Steuerbeitrag $400. . 
Velfitändige Liite der Bewertungen |, Si; Seoiune S13o; Steuerbeittun rm, | 2, Benitteh, 191 E12, Str, 2 Brsuaiid 
der Liegenſchaften. — 5—— 1005 200 — — Iran 8200. —* PT a nn Alte, neadjtete Dentihamerifaner geitorben. — Jubiläen. — 
— ——— ekube —ã— * Deutſche Tagfeiern und andere Feſte. 

| an, nde #220; Sienezbeittag Sum. | ee ra aan MIO. 18, Sir: 2 Adna em TOTER SEARSPSEOTLS FARO LO TTESTTST FE TI 

| Sem; Gebände STH5H veitwag Seo, | Grmdfiid 82520: Ztenerbeitrag 400; Gcoäıt | SERIES SEEETETTETFTETTIIN ET TRER ET | 

a s . | VE 02020: es a Sdan, c — 1321 W. 12. Str, — Gruundunt Tanpville II. — Wiheln | Santag feinen 50.Geburtstag. Ber 

Hode und niedrige Beträge, je mas) Um« wi som vniucı, 1015 zu. 12. Cr —- Grunde, 3220: Gebüube SS40U; Sienerbelttan SEN. | ouder, ein alter Striensveteran aus | jönlide und Geihäftsfreunde, zabl- | 
| 


EEE TEE TEE 


ECHTE 


te Bundes - Statiftif von 1910 
zeigt, daß die Deutihamerikaner 
in viel höherem Make als die An- 
gehörigen anderer Nationalitäten im 
eigenen Kaufe wohnen. Der Anfauf 
und Berfauf vieler diefer Heimftätten 
wurde dur eine „Kleine Anzeige“ in 
ver „Abendpoft‘ vermittelt; denn bei 
der jtetig zunehmenden Verbreitung 
de3 Blattes ijt der Erfolg faft unaus= 
bleiblih. Die „Abendpoft“ ift im 
eigentliden Sinne de3 Wortes ein 
zamilienblatt. Water, Drutter, Sohn 
und Tochter lefen ji. Wer alfo eine 
„Kleine Anzeige“ in die „Abendpojt‘ 
einrüden läßt, ijt eine großen Lefer= 
freijes Sicher. 


Beifteuern der Grundbefigcr. 


I 1a Y28oo; Gebullde 32000;  wteneraei.rag | CD. Verla, 1525 A8, 12, Str 
itänden. — Die Hablungen. werben | v,,, ”  Gebaltde z2uu; tenerori.rag | S. m.5.01 


demnächſt geleiſtet werden. — Richter ©. =oapir, 1015-17 
Theo. Brentanos umfaſſende Arbeit. 


— <igueroeiman SEN, dem  deutich-frangöfiichen  Striene, | reihe Vereine, denen Col. Ruppert 
W. 12. & - Grid: | U. Edeiman, 1525 Is. 12, ir, — Brunditud | 2 - Eu = EEE i : 3 — 

ſtüd 86673. 00; ——— — z Webände_$500; wich BE. 1851 in Deutſchland geboren und als geſchätztes Mitglied angehört, 

$luBt. EEE En und die zahlreichen Angeitellten des 

großen Etablifiements begrüßten den 

| 


Chef an feinem Geburtstage. Berr 


has Brewing Jo. 1025>—29 Ss, 12. Str 


| Dam, 12. 2 82772: Gebäude $3000: Zteuerbeitrag 3440, |Jeit 1880 im Amerifa, tit bier ge 
| Grundſtug $11,000; Webaude YoUUL; 
| 


lein d ſoerben. Er hat 36 Jahre ununter- 
1535 8 12. Sir. — Grundftüd 32772: Be | brochen als Wagenausbeſſerer der C. 
bäube JUEu: Sieuerbeien A eumstüe | & 3. Bahn gearbeitet. Ruppert zählt zu den bervorragend- 
MeGrath, dem Vorfieher ver Kanzlei) CS Rute rn Gehdude | Milljtadt, IIL— Das zehnte) ten Vürgern der Sudfonmetropole. | 
des Superiorgerichts, eine vollftändige | 3, #ofıan, 1m a I. Ste — brwmid| S1350: Stenerbeiteag ER ie Vezirfsfängerfeit des Sängerbezirtsl Council Bluffs, Ia.—ı 
Qiire der Bewerbung Der Grundſtücke —— — 3 en au u ER ESt.! Louis wonede anı Sonntag bier| August Beresheim, ein angeſehener 
und ber Gebäude auf der Süpfeite ber | 2" Solomon. mus. 12. eir. —- Orumdrnd |" So na 2 


3 ite dy Gellez kuamn: Dass —— — abgehalten. — Deutſchameritaner wid Bankpräſi 

und der Gebäude auf der Südſeite ee | a ee err 58 KXabren. 
der 12. Straße und der etiwanigen| wur taud Ye, Grm. 160 u; | 1547 38, 12. Zir Srunditit SO2S; Zebande der 32 Jahre hier gewohnt und 28, Er hat jein ganzes Leben hier zuar 

Beiträge. melde die Befiger zu dem]. “u. cyan, 1200-05 ale Konad SUc| rn  ehrerbeiiton Ii Jahre im Dieunſt einer Firmabracht. 

Koiten Ler Ermeiterung jener Straße | ng N —— | a: done a, de, ein. | Mand, fit geitorben. Er war 1850 in) Kanſas City, Mo. Die 
beizufteuern haben, zu erlangen. |c. .“. Zbuuner, 1207 ‚Blue Ysland_ ie, —| Grumditid 57040; Steuerbeitrag 5800. 1557| Mihlhaufen in Deutichland geboren) Bundeslieder, die bei bem vom 13. 4 
Die Lifie bemeift, mit welcher Gründe | rag s200..  . oaude DIVODE Sienerbek | Sn 12, au.: Kr 805 rd kam als jähriger Jüngling | 16. uni 1917 bier ftattfindenden 27. 
(ichteit Richter Brentano in dem Er-| 3 > BER 1E00 iee Ben une. — — nach Amerika. Sängerfeſt des Sängerbundes des 
weiterungsverfahren, das vor ihm be— | SEE in aan. aan fe Zufall oder Abfiht? Peoria, Ihl. Der St. Joſephs | Norbmeitens gefungen werben follen, | 
tanntlich berhanbelt torben il, vor⸗ u. 12 ei —_ Srumditud 312,000; Geban un a Saite Hinter ihrer | Unterftügungg-®Verein, eine deutſch⸗ wie ſie Bundesdirigent Iheobor Kelbe | 
gegangen ifi. Wo die ganze Liegen | «°F Zammpder, 1208 Wie Island Moe, md 2. u : Kane — tatholiſche Vereinigung unſerer Stadt ausgewählt hat, ſind jetzt zum Verſand 
ſchaft zu der Verbeſſerung der Straße ni; ©. 12. zu, — Grumdmid SU; nn | jur Unterfiügung bon Kranfen, beging | gelangt. | 
übernommen terden mußte oder jo, 2. x. woiddun. 1210 Aue Nolanp sine. -- |. we einem TÄNIDEREN — fein 60jähriges Fubiläum. Er wurde Hermann, Mo. — Am 24. 
wenig übrig biieb, daß es für den Ber) run nn EHE SIEHE liegt —* Sgiahrige Eleonore Strafe, am 2. Yuan 1856 von 17 Männsın Septeniber wird bier die Dautiche 
ſitzer unbrauchbar wurde, ilt Sicwannn, 12 ine wel — — Feen a Bi 0 DEE ee der ©t. Joſeph-Gemeinde gegründet; Iagfeter fitr den Staat Miffonri ab 
feine Beifteuer erhoben worden. Die - — N huge + EEE ee ss Verein dankt der „Latholifge. gehalten werden. Der Zentralans 
Straße wird auf der Suübleiie er: | zu, — Gemdinike in dem Gäßchen hinter ihrer Wohnung : 


Steiterbeitrag. 
v.  Kenderman, 1051—33 WW. 12 Etr. 


2 ſt“ iſt es heute gelun— 

Der „Abendpoſ iſt BR WERE Grumditid 8000; Gebäude S400U; Tei | 

gen, durch Vermittelung von John R.| zicurneitag. iR 
| 
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we: 


ebädude «200003 11 
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2 Stony Island Ave., im 


— 
it‘ 


Yu 
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v * — von R. 12. — A 4 een 6 t ’ | 
soon; Leim Steuerbeiiran | ; MnYisitten f ra nenn Bereinzbund bon Ylinots” jene Ents jun it bereits unter Leitung von | 
weiter 5 ieſes ats den | N. Bio, 1087 38, 12, it zrunditück von einem Poliziſten bewußtlos aufge⸗ * Zune | 2. | 
weitert. Ende dieſes Monats — “; Bebäude 88000; —— — Soon, | > de em: Pan! fie aus en Fetten | Hebung. Im Laufe der Jahre wurden | Mayor Geo, stling mit den Worbe | 
tetiens ber Stabt die ben Beſitzern sur RS eg uU | * * — Stodwert J wen fait $29,000 für Krantenunterftügung | reitungen beidäftigt. Hervorragende | 
gebilligten Entichädigungen bezahlt |; in 110 12, Sr. TEE | Om an Ob es ich um fund über $27,000 an Sterbegelbern | Icdner werden dem Felt die sche 
u 53412.50; Gebande 82000; Zteuerbeitrag 8353460. c . . . s | . n u" — 
werden. in d 3%. Mair, 1105 %. 12. Str, —- werumblüd |: u g ri d inen Selpft; | Don dem Verein ausgezahlt. Friedrich | Meihe geben. Ehrenvorfiter der Stadt 
Die Lifte tit, wie folgt: | "8541250; Gebäude 85700; Steuerbeitrag $,40, einen Unfall oder um einen Gelbii: hört beifeft dem! St. Rauis wird Fri Von — 
Ben & ı, Shpandmeibiy, 1100 WS, 12. th - grund: mordverſuch handelt konnte bisher Prenger gehorte am Ju e em! St. Nous wird tig Widmann jein, | 
y. %. 8 1200 ©, Wichigan Ave. DT ** ) d vg 0: er | : edel i Kr e 
a. 1a 6. =. * 360,000; fein | Ntüd $3412.50; Gebäude $1000; re erniitielt werben, Doch ift bie, a am längiten an, nämlich ſeit der Präſident ‚der „St. Your War| 
BEBEEDETTOR. >, Meldberg, 1111 28, 12. ir. -—— Grundmtüc | fi,o: ; ftoneg anzunel ı 1861. Relief Bazaar Affociation“, Hermann ! 
se, 1208 ©. Midinan Ave. N baade Sshı; Stcherociirans-to, | Polizei geneigt, erfteres anzunegmen. | Rijueinnati Do —— ——— zaar u -- BE 
. —9* — ir, - EN | In Sanaamon und Adams Straß? |); ünfe wird —* — 1 [9 2 auch —8 zeren Sitten, als eine 
iv. ort | tieh heute ein Aolteferungswagen — m Safnfeier en & IS: TMRANDERNE Stadt, 
Iner Kiefigen enalifien Morgenzcitung | UL gepsanten sannerer — 
nit e 


1117 W SEir. — Grundme 
Gebande 8100: Zieiterbeitragn s>40, 
, BER IR 12, 00 Gründitue 

ebünde 870 Stenerbeittag 
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an en \ Minneapdolii, Minn Der. 
I 5 si at » Snaltya en. u 4 ae 
an Sl sinem Sraftivanen zufammen und Wood Bart bie Deutiche Zreittede * Rn. Frauenbund“ unſerer Stadt plant, 
Brand] BAER. 2 . — a J O an \ theri he 13 14 m har sins Gr » 
erbetiran 840, | ourde umoeworfen. Der Lenker des! Toledo, D. Die ev, luthe * am 13. und 14. Oftober eine Airmez| %, * 4 2 ni 
1 Du 1 He ee ee ae ED ae Ze NE ELLI 
0; Zienerbeitran $o1D. Ublieferungsmwagens, Grover C. Jack- Synodaltonferenz von td Ame zum Beſten der Witwen und Waiſen | 
| Stade Ebivago, 1127 28. 12. Ste, — Srunditüd ion, Nr. % Dunton Straße, truc wird fi am 16. Auguſt hier zu ihrer gefallener deutſcher und öſterreichiſch- — ——— EEE — — 
Grund tũck *,412. 50; Gebaude 58000; Steuerbeitrag 33540.1 Ion, — pton © Dr 3 9£ Vor ind | 3 
Zteuerbeitrag 8672, | tr EM, Base Eee Quetfhungn und Schnittmunden | 26. men: ner — en. ungarifcher Krieger zu veranſtalten. Aerzte zur Verfügung ſtehen. Es ſei 
25 uder, ! 12, Str. Grundſtück 5412.50; Gebaude $45 I; Zleuerbeitrag 3340. 6 — J * — ER 4 ER? U ge 
'S300: Gebäude $1500: Cteuerbeitrag 8672. | R, Sorrit, A a 8. — Grm .ud|babon und mußte nad) dem Be a Me use Manitowoc Wis. — sried-| ganz unmöglid, daß diefe alle 300,- 
Weiner — W . Sie „ Grun * 2.550;: Gebe e 09; Zieuerbeitrag $H40, — b u E - . " .. ° >| ä : BR : Br 
f Be elle: Weskube 23000: merbeilene N. Bifas, 1133 W. 12, Zr. Grundſtüct hoſpital gebrach werden. Der Kraft rich Karl Bürſtatte, ein Veteran des 600 Kinder in den öffentlichen Schu⸗ 


2,50: Sebäude 84500; Stererbeitrag 40.) wagen war von Oscar Zeugel, Nr. Ihr gegenwärtiger Präſes iſt Hert Vůrgerkrieges, der 1846 in Elber len quch nur oberflächlich unterfuchen Es koſtet nichts 
feld geboren war und 1850 mit ſei- könnten. Es ſeien dazu, und Schul— — Dr. Rob wenen irgend 


zit. — (rund. a. ea ee ——7— Ogden Upe., gelenft, doch blieben Paftor Gaufewit von Milwaukee. 
RETTET, Neiweil Ner. ſowie wei Damen, die ſich in feis] Detroit, Mid, - J Di ‚nen Eltern nad Xmerifa tam, {ft fuperintendent Shoop fei der gleichen K En sn 
En munptehs | nem Berahrt beianden, unberlept bis | mete, ein —“ Pionier „pet ‚hier geitorben. Er biente vom 12. {Fe- Yuficht, 25 Werzte, Wervenärzte, er- ik a Slide — 
Be ar Or. Olga Sond, Rr. 1848 Meit | <iadt, Hard im Auer * * Hah bruer 1864 bis zum Ende des Krie forderlich. Dann könnte geiſtig zu— *— "EN — — 
"rnit ge Siraße, die eine Verſtauchung ren. 1851 kam er nach Imerita; er ges bei der Kompagnie Fudes 26. rücgebliebenen Kindern die nötige IK "SF: enR Yeverieiden, Natanb, 
brtiran Sn. | DB Nüdarates Davontrug und nad ih- wer ein geborener Weitfale. Wisconſiner Infanteriercgiments. Bilcoe zu tei! werden. Das Oefund: | a a ** — 
E mn ‚IE SI Mutfiörungen, anfter- 
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22005 0054 
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‚ 1139 38, 122. Sm, Grundituie 


TED | | p3p330: Wehdude Sion: Stetteroehzan gran | ter Wohnung nefgafft werden mußte | Naihville. Tenn — Den fuer der (4 SW anhört ar un u u 
de im. A) 2 U, Grdinie | ü } in ao. N 42 "Zur ‘ , — | \ a . * 9 el = ff — Bi | N Q gh v l l © 6 Mt Rt. zent Außer der G. A. MA. gehorte er meh— heitsamt widme 1: betanntlich mt \ 4 ende Kranibeilen. Rer—⸗ 
7ud; Gebhäude 538003 tenerbeitrag s1250, | 412,50, Bebärde 86000; erdeiiran & * | ii Sol En IT 233. san Ziele, x | eriten seit, das der unlängſt gegrimm | reren Logen an. | Erfolg der förperlichen Unterfuchung —A venſchwäche. chroniſche 
Malonue, 2. S. Buumdlnd]|\. Ins 3, 12, <1r. rundußck Webſter Avenue, gehörige D von dete D 9 Stadfperbo #0 9 . ie er ge : — — —— rivate und alle Sarn⸗ 
; Beodude FHISUyV; ZSienerbeitrag 8672. | 8412.50; © 81700; Zieuerbeitran $540, | * * ee — akt 5 : —* 2 9 Stadtverband ke ö Er 205 Ingeles, tal. - Der der Scultinder, IN: >= 2 r —— 
Weſt 12 ze Srumditisc 5 NS 0 — (hr Diutich } Er ‘| J IC 4 > \ J J Y \ „ IQ. a . 2» . l x f z nu =; 2* 2 
2 er Bauen IB ale % — u ae | "on Fr a — te ———— a u — c Str 1 nn Auguſt abhalten. wird, ſieht die —P ut Pr äſident des hieſigen plattdeutſchen | In, \ * liche, moderne Behand⸗ 
12. Ztraie. — Ormpitnd | E, 0X Raffen, 1159 3, 12. Sir. = Grand» | UTDE AL Der Longretz Straße und ſche Bevölkerung mit freudiger Er- Vereins und ein wohlbefannterDent- Dr. Evans nannte alle Geiftesfrante N Br, !e00. tie Dr, Bob fie 
° 82000; Steuerbeitrag 5540. nid 4200: Sebände $9800 Steuerbeitrag Michi Mpenue der Gral ce 1 | | . T NUÜ anivendet, bringen die 
Ä a. 12. Straße. — Grundftüid| ST. 12 SH Grmstidl Aulin Arne Ar one a | Wartung entgegen, da c& gelungen |jcer, srig Siegel, ftarb im Alter! gefährlich, befonders aber die foge=| N N A N Gcjundbeit, Stärke und 
Gebäude $1500; Steuerbeitrag $54U, | €, Yorden ‚J2 1 u. 12, . —  Grumditüc | Julius Frank, Ver. 2002 Michigan iſt, Richter Alfred Nippert als Feſt— von 70 Jahren bei d lößlich INT ee Nebensfraft zur, 
Keahman, 60) 33, 12. Sir. —— Avenue, überfahren und ſo ſchwer ver- pedner zu gewinnen | ae e a |nannten Harmlofen, bei denen plöß Das ausgezeichnete deutfe Heilmittel 
R —W Gebaude $1500; Steuerbeitrag ** 32738 J Gebäude 83500: 7 te terbeitrg 20, | [ . y 6 = — air * { ( ı ö yes . [ z | % inni p e g, M ani t o b a. Ru: | der Verfolgungswahn ausbreche und * 
. 9. Murpodn, 6I1—13 W. 12. Str. Grumds | m SCunitell, 1207 3 12 - Grumbitud | etzt, daß cr wenige Perlen nach Er ie Ba — Der 17 jährliche Br ee Per x j verbeſſertes 
sit 36720, Gebäude $3000; Ztenerbeitrag | N nonud feiner Einlieferung im St —8 WE nr — dolph Bach, 1851 in Deutſchland ge— ſie zu einer furchtbaren Gefahr nut —. 
>. akumn, 015.38. 12 Ei. — Grumitüc | Ye Anne m IE, SE ER KHoſpital ftarb. Der Unfall ereignete | reatstonvention des D. 9. Zen poren und feit 1892 in Kanada wohn⸗ ihre Umgebung made. So. begegne | ft hie Seiung von Kıtvergiftung, Te. Mob 
PL — NE 83412,50: Gebände S1500; Steuerbeitran 8510, |* . t » 12 Nenni ante } | x ver . 1 3 —— oe * Staunen : v . ⸗ 
33500; 08 häup. © — euert — ——— JC. B. Stein, 1211 W. 12. Grundſtück | ſich als Frank den Fahrdamm über tr albundes von Pennſylvanien fand | baft, der früher als Berichterlintter für ihm häufig im Hauptgeſchäftsviertel daß fie cortic) und srtolaccie »bastdelt werden. 
. Non, BIT 8. 12. zit — DENOTNG | 3412.50: Gebände S15 rerbeitrag | * Jüber Som jer De na. a a * * 55 wird den eſprochen. 
— slre2t 3. 12, air. = (rimoftüd 3 Goidfteln, 1212 9 12, 2tr. + rmprid fehreiten wollte. Sicle wurde im |uter Sonntag hier ftatt. ‚deutfche Zeitungen tätig mar und 1906 ein folcher „Harmlofer“. Wer —3 3 Mi .ROSS Spezalil 
Gordon, 649 -21W. 12. Str. — Krımoftüd ) Saı50: Behände KI5N0:" verbsitena 86500, ! 5 re | Ma 9 RER Nafafy Piry.i dr ı tor > — ⸗ RT ER, or } OE 
57035; Gebäude $8000; —— SITZ. | A ine 9 10, a0 ndtiiet Unterſuchungshaft genommen. New York—kol, Jakob Rip | bie tebatttonelle Leitung des „Nord | fagen, mann der Unglüdliche eine | * Ei. | F De 
verechewstn, 25 W. 12. Str. Srumd-| 83150: Gebãude 815000: Stenerbeitrag 8000. Als der 17 jährige Daniel Stellv pert, Der Gigentiimer der  grojen weſten übernahm, ſtarb im Alter von Schreckenstat begebhen würde. In die⸗ T ee s ve hen — . 
Bad 20705 Gibuide 86500; Ziruerbeitrag | E, Yipfieß, 1710 98, 12. <Eir Srımditiit RR Mr ES * a 44 RE RE — mies & NEE *** Office und vprivate Konſnlttationsz 
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Pie: Vebüube Si2w: —— —S— Grundtinge seztoe Gehude SO4TR, leiden. jollte gerade die geblante piuchepathi-| für die Abteilung für Kinderftubium | Deutich.“ — „Ra, da .veriteht ihn | „u o % uta g p oft 5 

- Ei. — 83600, Ztenerbeitene SIR0. MER 12 Bir:  Elicwuunmen” 1-7 Sumtana 11-19 ſche Klinik unter Dr. Singer einarei- der öffentlichen Shulen, nur drei! ſo leicht kein Frauzoſe!“ * 


Ebhano Title & Krull So. 7 J Fikaibbons 1501 N 12. Grundundl 120 ©, State Sir, gerade nördlih von The hair, 
* 


—A— Grundſtũ 
85040: Gebäude 87500; 
ı m mM 4 


teuerbeitrag *5850. 
d. Bonnen, 901-— 


we Sc warf hi no : gel. lägeri 5. Mai Der Grandjury überwieſen. 
— —— A —cnttemen. 'Merzte auf dem Gebiete der Geiſies⸗ ker Scully warf hier ein, es ſei Regel, Klägerin am 15. Mai 1914 verlaſſen; 
verbeitron &3R0. Wi Sr i i = | 0.5, ; 8* +. | gafes ihrem Dafein ein Ende gemadt. 
de $30u0: Steuerl 1 3. 5: ende | SER “ "gender böhmiiher Arzt, ‚gleich zu feiner geiftigen Bedeutung. | babirgeleife und der Geleife der elet- 
Schaude 53000; Steuerbeitrag 51000. Steunerbeitro 
9— ⸗ .. 
zir.— |, Narmett, 1401 812. fr. — Brimditiiet 89772: | Sch’elaun r 10 Nahren gerad * — = | Dort wird auch der Koroner den üb- 
E12. Se. — 19. meet, Tanz 3 .Srunbhe 62773; | OB’ einnnen Ber 30 meuzen genaue on prüft, ferner 6000 Bbakteriologifche len. Der‘MWagen mürbe zmedent- — | 
Ba a en en ann >21 Ver Schins, ai 3 s q 
rımbttüd Kantn: Prenerheiting 83o0  14nz |, Zwei Schtve * An Verletzungen, die er im Mai er— 
Steirerdeitragn SSOO,|R. ©. Craft, 14T WS 1 | Gr 
hi ‘ Suwidi. Pr. 15% it mals an 40. Armi Ave. mi 
12, Str. Grundſftück 1417 W. 12. Stre: Grundſtück 32016: Stener— Chicago, Ill. Suwicki, Pr. 1523 Wabanſia Avenue, n n und U nitage [ve mit 
c ns : en — ſchwer verletzt wurde. 
Gebaude *ogog a — LI auch Raum genug, wie fie in Kolonie. geiſtige Hygiene, deren Präſidentin ſie gerſteig und brach das Genid. -- ’ 
$5n40; Gebäude $63 a —— 


( 
ten 


X 
V. 


Wa 


“” 





x 


der Bar mitbelfen, 


——— —— — 


Beranüägunsd-MWenweiier. 


wu ur en Klingtau Ordelter 


ge Bet — Stlleriet Attraftionen, 
siambıa — LDariedle 


arrıd — ——— 
"Pısmardan rien. — Ronzert jeden Nah: 
wre rn üben. — 


— Feit onh 
mprerial. „Bel Bu Hütte“. 
zsarıenp, 715 Partb Ave Jeden Abend 
und Sountag Has ittags Snitenmentale und 


Mofallonzert, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kurden. 
(Anzeigen unter diefer Rurbril 1 Cent das Wort.) 


Gerberei-ANrbeiter 
verlangt. 
Erfahrene und unerfabh: 
rene für alle Arten Ger: 
berei-Arbeit und Leder Fin: 
iiding — Schuh: und Bol: 
ſter-Leder. Guter Lohn; 
beſte Arbeitsverhältniſſe; 
neue und moderne Anlage. 
Vorzuſprechen bei der Wil 
der Tanning Co., Waukegan, 
Ill. ſüdliche Anlage. 


Berlangt: Ein Saloonvporter, einer der auch 
Bar tenden Tann, mu ein erfabrener..kanır fein, 
Zu erfragen: 4000 Grenibaw, Cde 
Yive,, ein Blod nördlid bon 12. Str. 

Verlangt: Gute driue 
Rolls. 5135 —*8* orth 


Brot und 

dimi 
eiter für 
Lohn 830 
Banden— 
Vor 2. 


Hand au 
Abve. 


Berlangt: Ein erfahrener „arıta vb 
Mölterei und allgemeine sarmarbeit 
monatlih für ein Jahr. Yldr.: ©, % 
berg, Chicago Heigbis, u 9.8, 


Berlangt: Erfahrener Hausmann, 513 
Straße. 

Berlangat: Gute 1, 
28530 Archer Abe 


Sand an Brod und 


Rolls. 
imi 
VBerlangt: Maſchiniſt, ſtetige Arbeit, Tool⸗ 
macher, Schraubſtock und Maſchinenarbeit. 
iunit, Lohn und Alter, Adr.: M. 849, Abend— 
voft, 
Cafes; gute 
Philipp 


Berlangt: Zunge an 
das Geſchäft zu erlernen. 
7 W. Randolph Straße. 


—S 


Henrici Co 
dimido 
Berlengt: Zweite H und 
man Abeiuc, Ebanſton. 
Berlangt: Zweite Hand 

züd —— SEtraße. 
Verlangt: Kri iftiger junger Manıt, Der 
ı fan oder gewillt it zu lerne, gutes Heim, 
höne Farm, nahe Chicago. Erbitte Anſprüche. 
Lowel. YUrca, Su. dimido 
Verlangt: Bladimithne elfer und Finiſhers. 

ter Hlafle Männer on WWagenarbeit. 840 

alfted Straße 

Serlangt: Wänner zum 
‚nd Badingroom, müfjen enalifa lefen und 
hreiben. Anzufragen:, Central Electric Co., 
20 S. Fifth Ave., hinten. 


Bäcker an Brot. 


cts 
Süd 


arbeiten in „Stod“ 


Apotbele zu arbeiten; 


Yerlangt: QAunge in I 
Stahl Drug 


muß über 16 Jahre alt fein, €. 2. 
Co,, 148 Weft Ban Buren Str. 

Gefuht: Porter und Lundman, 
en, fucht Stelle, 
Stra 


lann auch an 
Frank Krueger, 
1748 Weſt 21. 
Verlangt: Ein uveragſiget 
oder ein junger Mann für Weinkellerarbeit. — 
"dr.: 3 759 Abendpoſt. dimi 
Verlangt: Kellner für Reit 1456 Mil— 
waufee Avenue, 
Verlangt: olzarbeiter an Auto Truck Bodies. 
Available irnd bo. or, 1539 N. Ktilpatrid Ave. 
Verlangt: Junger der utfcher Mann zwifchen 18 
und 20 Sabren, zum MWitomobil pußen; privat; 
auter Lohn. 4042 Michigan Ave., hinten. 
Berlangt: Aelterer Mann oder Junge 
Milch⸗ Geſchäft. 3751 Burnell Ave, 
830 monatlich, Zim— 
Virginia Hotel, Ruſh und © bio 
dintido 


mit 


ſtarler Junge 


Verlangt: Haus smänner, 
mer und Beard, 
Straße. 

Berlangt: Junger Wann an Drillpreife, 
Naſchinen⸗-Shop Erfahrung Sun nauftag 
y9 und 10 Uhr, 355 2. Ban Buren 
Stock 


Berlangt: Männer, ıım in 
room zu arbeiten, müflen e 
ſchreiben lönnen. Nachzufragen 
Electric Co., S. Fifth Ave. 


und 


320 S. 


DVerlangt Starler Junge mit Erfahrung in 
Bäckerei. 3812 Ogden Ave. Taaiw&£ 
Berlangt: Guter Junge, um an Gates mit⸗ 
zuhelfen. Tagarbeit. 2830 Archer Avenue. 
modi 


Küchenarbeit. 


Verlangt: Junger Mann fü 
320 den Vionat. Zimmer und Board. Holland 
Hotel, 53. und Lale Yarl Ave. TagımE& 

Dirlangt: Drei gute Rod aber und ein 
Bufſhelman für bodfeine Arben 
bei M. Dalo, Zimmer 769, Palmer Houſe, von 
12 bi 1:30 und von 5 Dis 6:30. modt 





Schinken zu arbeiten, 
18510 Auſtin 
modimtdo 


Edgecomb 


Butder, art 
ribtigen Marftı. 


Berlangt: 
Suter Lohn für 
Abe. 

Verlangt: Stallmann. 943 

modi 

mittleren Jah⸗ 
Board. 4131 
modt 


Berlangt: JanitorcHelfer in 
ren, $30 den Monat, Zimmer und 
safbington Boulevard. 

Verlangt: 
mit Zimmer 
Nogers Bart. 


330 


Janitor⸗Helfer den 
und Koſt. 1028 Loyola Abenue, 
modi 


Guter Mann als 


Lincoln !lvenue, 


Verlangt: PRorfer im Sa: 


loon, 3354 


Mann zur pie des Porler 
165 %. Madilon Str. 
motimt 


Qunger 
Alter & Co., 


Verlangt: 
und Packer. 


an Wagenarbeit. 
modi 
Bäckerwa— 
modimi 


Hand Bäcker an 


Verlangt: B ladfmitbpeifer 
5066 W. Roll Straße 


Berlangt: Zuderläffiger Mann für 
gen. 416 W, Chicago Ave. 


Berlangt: Ein | 
Brot und Biscuits, 
Kicero, SI. 


guter erite 
Adr.: 5037 W. 29. 
modi 





Berlangt: Erfahrener - 
%, 22, Etraße, modimi 
Verlonat: Holzdredäler, iowte Männer, die 
an Bobr- und Tandpavier:Wafchinen gearbeitet 
vaben. %. &. Gothill, 1815 Webfter Abe, 
mudt 
Antomobil-Ieparirer Vorzu⸗ 
3354 NR. Cramws 
modimt 
2520 Its 
modimt 


Serlangt: Ein 0 
ipredhen in ber Roscoe Garage, 
forb Abe. 

Berlangt: Zeamiter in Steinbarbd, 
ping Park Boulevard. 

Cenf-Mabler; muß erfahren fein mit 

Adreffe: M, 827 Abendpoft. 

jonmodt 


Berlangt: 
Steinmüble. 


Berlangt: 50 tüchtige Arbeiter: guter Lohn. 
Berföftigung und TIrensportation für Die rich 
tigen Leute, Sofortige Abreife. 27 ©. Fifth Ave. 

bag, 1we 
t, 22%3c per Stunde; Urbeit 
das ur Jahr, Eanta Fe Eiſenbahn Scrap 
ard Str. und Archer Abe. Robt. K. 


raham, Foreman. —X 
Verlangt: 


Maſchinen⸗ und Vaufcloffer, fowie 
Mecaniler. die au3 Sriegämaterials »Induitrien 
ausgetreten find, erhalten Loftenlos Etellung 
durch die „Arbeiterhilfe“. I. Vincent, 160 N, 
La Ealle Etr. 12ap*X 


erlangt: Knaben von 16 und mehr Zahren, 
ir allgemeine u ger Anzufragen bei 
der Eontinental Can Eo., 4606 Grand Ave. 


5agimt 


Verlangt: Männer für allgemeine Kabrilar- 
re agen: Continental Can &o., 4608 


Bagimf 
Berlangt: @rfabrene ee. Uniqu i 
Die, 410 6. Bird © — 


mo—bo 


Berlangt: Arbeiter, 





Muss | 
di-fa | 


Gelege nheit 


1618 Sher 


mel⸗ 


dimido 


im | 


modt | 


Place, | 


N-Rorter. 3858| 


— — — — — — — —— — ———— — — — — 


Crawſford 


Rufb 








ven zwiſchen | 


Packing⸗ 


Central 


Nachzufragen 


Place. 


| das Vädert 
| Ave 


Monat | 





Berlangt: BDlänner und Rnaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Stationary Engineer für 
moderned Kabrifgebände; verheirateter 
Dann vorgezogen, der willens tft, in eis» 
nem modernen dDampfgeheisten 4 Zim- 
mer Apartment anf dem late zu woh— 
nen; dauernde Stellung; gute Gelegen: 
heit für den rechten Mann. Man gebe 
Alter, Erfahrung und erwarteten Lohn 
an. Abr.: T. 917 Abendpoft. 


Verlangt: Porter und Feniterwaicer. 


Nacdjzufragen in der Office des Superin- 


tendenten, 8. Floor, von 8:30 bis 10 


Uhr Vormittags. 
The Fair. 


Verlangt: Starker Junge mit Erfah— 
rung in Kuchenbäckerei. Cramer's Bäcke— 
rei, 3434 N. Halſted Str. dimi 


Ein guter Junge in Väckerei an Bis— 
4125 W. 


Verlangt: e 
cuits und Brot oder eine dritte Hand. 
North Avenue. 

erlangt: Guter Junge an Gates, Zagarbeit, 
1409 Larrabee Str. 

Verlangt: Jungen, 
gutes Sandmweri zu 
Abco ifg. Co,, 326 ! 

»erlangt: Nüchterner, 
Rribatautomobile au 
Arbeit zu verrichten. 
1546 Ronsana Str. 


Verlangt: 
olls 3140 


Berlangt: Oeſterreichungariſcher Saloon-Por—⸗ 
ter. 3400 Lincoln Ave. dimido 
—— * — — * 
erlangt: Pager und Marker, in Drvooods⸗ 
erfahrener bevorzugt, 512 die Woche Dauerude 

ng Eiicman, staifer Co. 23 ©. Franklin 


über 16 Jahren, um ein 
erlernen. 
RN, Grand Abe. 
. zuberläffiger Mann, 
waichen und fonit ferne 
Mit Zimmer, Anzufragen: 


Hand am Brot und 


rn 
Büder als 
Kit ® 

Li 20, 


dr itte 
zitube. 


zicli 
zit 
rianer: Ein guter Porter im Saloon. 1637 
‚sullerion Avenu 
Verlang Zum ge ın der 
ort Ade 


PBüderei. 3152 Euutbs 


V rlanat: Junge um 
3152 Zouippori Abve. 

erlangt Junger Mann 
Superior Str. Adr.: T v1 

] gg 
Dime, vx. 


die Bäckerei zu erlern en, 
dimi 


als Bader, 116 W 
Abendpoſt. 
Nachzufragen: 
Monroe Straße. 
dimido 


Belz » Zuichneider, 
a chand, 1020 28. 


Mafhin ist fir allgemmeine Reparas 
turarbeiten in Fabrif. MInzufragen beim Engis 
tcer, 2230 W, 22, Straße 
Guter Zimmer, 
Furnace und Blowpipe, 
W. North Avenue. 


Ver —75 — 


Verlang 
ſtetige Arbeit. 
dimimdo 


Hand Bäcker an 
mir guter Mann 
Afhland Avenne. 


Verlangt: Ein erſte 
Brot und Biscuits, 
braucht vorſprechen 


guter 
Lohn $20; 
0224 ©. 
Iron Fitters für Tre 

Nur 1. stlalje : Nämer 
Nachzufragen Simpfon 
Ontario Sir. dimido 


Serlangt: Ornamental 
ven und Yatling Arbeit, 
hen vorſprechen. 

Co., 304 W. 


brauc 
Fiſch 


ſahrenerlediger, 
willens iſt 
Halſted 


Verlangt E 
Bartenden umd 
richten. 6059 ©. 


Berlangt: 


junger Mann für 
Borterarbeit zu ber 
Str, dimimdo 
4454 


Borter, Urmitage 


dimi 


bartenden lunn. 


der aud) 


Clybourn * 
Gärtner für Bribatplabe. 
)> Kentral <tr., Evantton, 

A 


North Wer 


Aber 


rlangt: Mehrere 


maufragen: 14 


1858 


Port er für Saloon. 


Minwoch und Freitag 
und Sonntag. 2655 


Berlangt: Barbier für 
Abends und Samstag 
Zouthvort Ave. 
Verlangt: Bäcker 
4147 Lincoln Yiverue. 
Verlangt: EStarier, 
bereit. 2043 Wabanfia 
erlangt: Männer zur 
arbeit⸗Maͤſchinerie. W. ©. 
ſter Avenue. 
Verlangt: Ein guter 
North Ave. 
Berlangt: 
Meatmartet. Ino. A. 
Phone: Mouroe 138 4. 
Berlangt: 
ftetig, fofort. 
Avenue. 
Verlangt: Porter für Reſtaurant, 
4751 Broadwah, nahe Lawrence 
Verlangt: Guter 
Milwaukee Abenuc 
Verlangt: Mann für leichte Nachtarbeit, der 
3 bom Dampffeiiel verficht. John Kranz, 
Randolph zit. 
Bortc hab 6 Uber Abends borzus 
5134 Jo. Clart Str. 
Berlangt: Eriter Klaffe Schuhmacher. Maſchi— 
nenarbeit; ſtetige Stelle. 3700 Broadway. 
Berlangt: 
ftetige Arbeit, 
20. May <tr. 


Rolls — 


qut an Gates ı un 1 


1Sjäbriger Junge in ı Züts 
Ave. 


Bedienung don Holas 
Zopbill, 1815 eb: 
dimi 

Saloonporter. 244 Weit 
dimt 

Butcher für allgemeine Arbeit im 
Jacobs, 917 Yulton Str, 


für Adendftunden, 
Str, nabe Kedsie 


Guter Harbier 


3540 3% 05 


auter Lohn. 
Abe. 


Junge in Bärerci, 


»021 


VBerlangt: 
ſprechen. 


Erfahrener Wagenwaſcher; Nachts; 
Supt.Office, Morand Bros., 818 


Verlangt: Junge in Bäckerei; Tagarbeit. 
Cleveland Ave. 

Verlangt: 
Lohn, 840 Weſt 

Verlangt; 
und Michigan V 

Verlangt: 3 Männer für 
Unionleute; $3 für S Stunden. 
an Nobey und Melrofe Straße. 

erlangt: Porter, der au Bar tenden lann. 
Weſtern Abenue. 


1800 


Arb eit; guter 


Baufchloifer; ftetige 
Auftin Ude, 


24. Straße 


Anitreicher, Nichtunion, 
Ivd,, Clubhoufe. 

Bementarb eit; Feine 
Morgens 8 Uhr 


2025 ©. 


Verlangt: Nunge mit Erfa bri u an Kafes 
2058 Roscoe Str. 

Berlangt: Fin zuverl rläffiger : Mann in 
zu arbeiten, 1029 Weſt Chicago Abe. 

Verlangt: Ael erer, erfabrener Borter; autes 
Heim. 3948 North Glarti Straße. 


Verlangt: Zwei Ham Boners. 


Zulton 


um 
937 


Str. 


dimido | 


Serlangt: Junge um in einer Väderei Nachts 
Bei einzumwideln. $10 wöchentlich. Gelegenheit, 
handwert zu 
or &vaniton, Jutnam Balerh, 

Berlangt: Holzarbe iter mit Erfahrung 
Commercial Muto Bodies 2730 Eliton ve, 

dimt 

Verlangt: Bladfmi tb Siniibers, mit Erfah— 

rung an Commercial Auto Bodies. 2730 
Abe 


dmido 


Verlangt: Sattler der an der Maihbine nähen 
tann. 1040 Weit Xale tr. 

Verlangt: Butdher umd Wurftmacher für Tleine 
moderne Anlage nahe Chicago; Xobhnanfpriihe 
für den Anfang anzugeben. Ndr.: D 251 bpit, 
dimido 


fire Arbeit 
Arbeit; muß Gmpfeblungen 
Halited Er. 
"erlangt: Borter für Saloon, 
de, 
Berlangt: Junger Mann. in ı Wüderei mit Er 
fahrung. 2624 WW. 55. Straße. 
Berlanat: Porter, der Bartenden kann. 
Clart Sir. 


Verlangt: 


Verlangt; Starler Mann 
gerhaus; ſtetige 


haben. 1000 No. 


4012 Elſton 


1219 N, 


Dritte Hand Bäder an Vrod und 
Roll, $5, Zimmer und Board, 7215 Green 
wood Nde. Nchmt No. 5 Car an Wabafh ve. 

Verlangt: Guter Porter im Saloon. 500 Weit 
Van Buren ©tr., Ede Kanal. 


Nerlangt: Kupferichmied. 


Larrabee Str. 


Zu erfragen: 902 

dimi 

als Chauffeur in 

en 205 W, Wafhington 
Service, 


Verlangt: QDunger Mann 
Privatſamilie. Nachzufragen 
Straße. Laemmle Film 


Verlangt: 


Erfahrene Pelz Cutters für Stellun— 
gen außerhalb der Stadt. Müſſen gute, mit allen 
Arbeiten vertraute Männer ſein. 618 Republic 
Bldg. 


Verlangt: Junge, in —E zu ar beiten mit 
etwas Erfahrung an Cales; guter Lohn. 1741 
Chicago ve, modi 
Porter in Saloon; muß am 
3159 W. Chicago de, mdi 


Verlangt: Guter 
Tiſch aufwarten. 


Verlangt: 50 Arbeiter fofort; auter Lohn; ftes 
tige Arbeit. Borzufipreden 455-9 Waller Ape., 
7 Uhr Morgend. Boslch Brotbhers Ceelen 4325, 

mo—fa 


Guter ftarler Junge Bäderei zu er: 
lernen, $6 die Woche, Zimmer und Board, 312 
€ 3 raße. dimi 


Verlangt: Nact-Engineer; guter Lohn, Eos 
fort nadaufrtagen, 1244 ®. Dibifion ötr. 
modimt 


Berlangt: 


a arbeit 
Sorzufprechent | 


dimi | 
—————————————— —— 
um! 


dimi | 


|£ v15 


DIMDO | 


ID 044 


muß eingearbeitet | 


| dferei allein zu arbeiten, 


| ratırarbeiten, 


Avenne. 


dimt | 


»Bücderei | 


Erfa brumg micht nötig. T. 


erlernen, 537—y Kufter | 


an 


Eliton | 
dimi | 





- ! 
im La: 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 8. Anugujt 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Kräftiger Junge, welder Luft bat, 
fih im Yrafhinen-<hop auszubilden, findet gı« 
ton Play Bei ER Zoul Worls, 12 ©. 

Straße. 


Jefferſon 

Maſchiniſt, welcher ſich an Tools 
ausbilden will. International Tool 
Jefferſon Str. 


Verlangt: 
und Dies au 
urls, 12 ©. 

Verlangt:_ Junger anitändiger Butcher, um 
beim Schlachten und Vurſtmachen zu helſen. — 
Oſterman & Pfeifer, 4d W. Main Str., Chicago 
Heights, Ill. 


Verlangt: Fleißiger junger Mann für Porter— 
arbeit. 1528 N, Clarf Etr, 
Verlangt: trider. 
210 DB. Madilon Etr. 





Addance Anitting Mills, 
modi 


Verlangt: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 


Männer und Frauen. 
Wort.) 


Verlangt: Junges Ehepaar mit oder ohne 
Kind, für auf die Farm; ſtetig. Guter Lohn. 
1411 Hudſon Abe. modimi 
Frauen und Kinder zum 
auf unſeren, Farmen 


Verlangt: Männer, 
Ernten von Zwiebeln 
in Chicogo; Stück-Arbeit. Ihr erhaltet gute 
Bezahlung jeden Abend. Nachzufragen vor 
6:30 Uhr Morgens fertig zur Arbeit. L. A. 
Budlong Co,, 5224 Lincoln Ave. 7aug1w* 


für Haus— 
5604 Dor— 
modimi 


Zuverlaſſioes Ehepaar 
Wäſche. Referenzen. 
Zel. Hyde Part 2786. 


Verlangt: 
leine 
cheſter Ave. 


Steilungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungzergen unter diefer Nubril 1 Gent das Lori.) 


Geſucht: 
polniſch und 
was Porter, 
winfcht "stetige 
6320, 


der deutich, 


Wartender, junger Dann, 
engliih Ipricpt, und willig fit ei— 
oder Waiterarbeit zu verrichten, 
Stelle. Telephone: Wellington 

dimi 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als 
Führmann, in der Stadt gut belannt. 1843 
ſremont Str., 1. Flat hinten. 

Sejucht: Guter Bäder au 
jucht Stelle, am liebften aufs 
916 Abendpoſt. 
isn —— 

Geſucht: Guter Bartender wünſcht dauernde 
Yrbeit, befite Yieferenzen. 4715 Wentworth Ave. 
Stanz Bed. 


und Gal 
Adr.: 


Brot 
Land. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Arbeit;: 
lann jabren umd ift in der Stadt belannt. Adr.: 
bendpoll. 


dritte Hand Brodbäcker wünſcht 
Aſhland Ave. 

Polſterer und Paperhanger 
Adr.: Ma809 
dimi 


Geſucht: Gute 
Arbeit, 13% Mo, 

Gef icht: Gelernter 
ſucht irgend welche Veſchäftigung. 
Abendpoſt 

Geſucht: Feuermann ſucht ftetigen Blaß, 
AUbendpoit, 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot, und 
Gates, Tırcht Arbeit; fann an Kales felbftändig 
arbeiten; Zagarbeit dorgezogen. o01l1l Biſhop 
Straße. 


Geſucht: Vrotbäcker 


Adr 
dimi 


ſucht Stelle in kleiner Vä— 
2459 North Halſted Str. 
bᷣhoue Diverich 40932. dimi 

Sefucht: Stelle als Sanitor, verftche 
Grell, 1736 W. Adams 

Geſucht: Bram Bufineßlundlod 
lung, auch als Lunchmann. Adr.: 
poſt. 

Ge— fucht: 
tigen Plas 


alle Yiepa= 
Str, 

fucht Stel 
z. 905, Abend» 


Guter, erfahrener Yundloc ſucht ſte 
im Saloon, Adr.: T Yı1u AUbendpoit, 
modi 


Stellung aefuct ı al3 Cold Meat 
Man in Solcl oder Revrt; lange 
Adr.: D 244 Ubendpoit. 

Geſucht Bartender ſucht dauernde Stellung, 
ſcheut leine Urbeit. 14372 Mohawt Str. ſamodi 

Sefucht Bainter und Kaperdanger ſucht Stelle, 
gute Arbeit und billig. 6707 Irving Park VBloud. 

bag,Liivk 


und Salad 
Erfahrung. 
modi 


Geſucht Erfahrener Bartender, 32 Jahre alt, 
berheiratet, beijte Empfehlungen, fucht Stelle, 
Zel. Lincoln 3651, Zagiwz 

Sefunht: Zanitor Sucht Stelle in einem großen 
Gebäude; beriteht alle Reparaturarbeiten, Yivie 
ihen 7 und 8 Ubends borzujpreden. 2205 Yo. 
Stoftner Ude. Bagim& 


Verlangt: Frauen und Näcen. 


(Unzetgen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und „abriten. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Dia» 
jchinenarbeit in Hojen-Werkitatt; ftetige 
Arbeit und guter Kohn. 

Kuh, Nathan, Fiicher Co., 


1811—19 W. North Avenue, 
dimibo 


Verlangt: Mädchen, über 16 gsabhre 
alt, an Näahmaichinen zu arbeiten; jtetige 
Arbeit und guter Kohn. 

Kuh, Nathan, Fiicher Go., 
1811—19 W. North Avenue, 
dimido 

Verlangt: Üperators für Sfirts,. Nur 
folde mit Grfahrung; guter Lohn umd 
jtetige Arbeit. Wraber Stirt Go., 1711 
Ellen Strafe. 


Tüdjtige Berfänferinien in 


Gramer's Bäderei, 
dimi 


Verlangt: 
erſter Klaſſe Bäckerei. 
3434 W. Halſted Str. 

Berlangt: Mädchen, erfahren mit Paſten, oder 
folche die 08 erleriten wollen, 116 : a Superior 
Str. dimibojria 

Berlaugt: Briabrener Ndchen für Vagerei. 
2449 Mili vautee vivenue, 

Verlangt: Operators Baſters, Finiſhers und 
Hand Knopflochmacherinnen, ſowie Lehrmädchen 
an Weſten! W. Walhington 6. Floor. 
Fragt nach Mr. Berger. dimit 

Verlangt: Store-Mädchen in Büderei. 819 
Milwautee ve, 

— hüdchen, über 16 Jabre, um in 
sabrif an Webſtühlen N ‚arbeiten, Shurp & 
zmith), 155 N. Michigan Apd. 
_Berlangt: , Bügelmädchen für 
Zheffield Avenue. 
Mädchen um Leinen zu 
T. Buettner & Co., 
Weſt Adams Eir., 4. Floor. 

Verlangt: Mädchen an feidenen Lampenſchir 
men zu nähen: leichte Arbeit; erſahrene und 
einige zum Lernen. 616 Weſt Monroe Straße. 

dimido 
Mädchen, um das Preſſen zu erler— 
Arbeit; guter Lohn. Anzufragen;: 
udway. dimi 


318 zit, 


"erlangt: 


Fürberei, 2859 


ftempeln; 
317 


erlangt: 


Berlangt: 
nen; ftetige 
0257 Bro 

Verlangt: Erfahrene 
gen: 6251 Yıoabivan. 

Verlangt: 
ce, die es 
1004 


Mädchen, Anzufra⸗ 


dimi 


Preß 


Mädchen als Tabalftrivpper oder ſol⸗ 
lernen wollen. Otto Berndt & Son 
Burling Str. dimt 
Berlangt: Üperators, Saırple Maler3 und 
Drapers au Kleidern. A. Meyer, 1355 Mil 
waulee Avbve. modimt 


Verlangt: Erfahrene Sherators an Union Eve 
cial ımd Marrow Mafchinen, Unique Anitting 
„ills, 419 ©, Fifth Ave. mo—do 

Verlangt: Knopfnäherinnen, Handnäderinnen 

md Barter3 an Damen GCoatl3 und Suits, — 
Bercival B,. Kalmer & Co., 367 W. Mdams Str, 
fon—mt 

16 und» mebr Jabren 
Zu erfragen: Con: 
Grand 2ive, dagl wa 





VBerlangt: Mädchen, von 
für allgemeine Fabrifarbeit. 
tinental Ban Co,, 4606 

Verlangt: 25 Hand- und Mafchinen Mädden, 
um Ürnamente und Braids zu machen; unerfabs 
rene fünnen auh Pla befommen, U, B. Fiedler 
& Con, Eugenie und Hammond ©tr,, ein Blod 
öftlid don Sedgwid Etr, Sagiiv& 





Verlangt: Frau in einer lleinen Homes-Bäde: 
rei zu baden, Erfahrung nicht nötig. Mu eine 
gute Homebäderin fein; lommt fertig zur Ars 
beit. 3615 Xatvrence Abe. bagiwf 
Mädchen für Kraſibe⸗ 
Beſchäftigung. 225 

dag,1m& 

Damen- 
Floor. 

2aalwE£ 


Berlungt: Grfahrene | 
trieb Näbmafdiıten, Stetige 
N. Desplaineg tr. 


Mädchen 


Berlangt: Dperator3 an 
Heidern. 1352 


Milmaufce Ave, 3, 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie, mit oder ohne waſchen. A. 
5226 Votomac Ave, Tel.: Belmont 1512. 
ſomodi 
Erfahrung nicht nötig. 
6ag.LivK 
MRädhen für allgemeine Hausarbeit, 
Maplemood Ave. 44ag9. 1wa 


Verlangt; Mädgen für allgemeine Haudar- 
beit; $5, leine Wäfhe. 6252 Winthrop “ie. 


Zel. Edgemwater 14. 3agimw& 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2740 Hampden Court. 4dagiiv& 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kiichen- 
arbeit in NReftaurant, 1651 Wells Str, dimt 


‚ Berlangt: 
in feiner 
Roth, 


VBerlangt: Mädchen, 

5548 U roadwah. 

V erlangt: 
1341 N. 





Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein Waſchen, 3 Erwachſene. Zu Hauſe ſchlafen. 
86 und Carfare. 4441 Berteau Ape. 2. Apt., 
nahe N. Clart Str. Phone: Gracelaud 124. 


Berlangt: Eine deutfihe alleinftebende ebange: 
liihe Haushülterin, fie fanır bis zu 50 Nabr alt 
fein, bei Qittwer, Nor.: U, 121, Abendpoft. 

dimido 
Mädchen oder Frau für Haus zar⸗ 
beit. 3425 Reit Chicago Ave. Phone: Kedzie 
3412. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: einſaches Kochen; Tleine Familie; guter 
Lohn; lein Waſchen. 4732 Michigan Ave,, erſtes 
Apartment. 


Verlangt. 





Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit ; 
einiahes Kochen; 3 in der Familie; muh sin 
der gern baben; Referenzen verlangt; $35 mos 
natlich. 4312 yeridan Road. 1, Apartment. — 
phone: Wellington 289, 


Serlangt: 3 ocen für Hausarbeit; 2 in 
Jamilie; leichte Arbeit, 1383 


der 
Milvanfee Ave, 


Verlangt: 
ten; 
Avenue, 


gt: Frau für Hausarbeit bei zwei Leu— 
muß zu Hauſe ſchlafen. 1441 No. Irving 
Flat 1. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. VWic®ee, 543 VBelmont Ave, dimid 
Verlangt: Gute dauſche. 4508 
Drexel Blyd 


Verlangt: 


Köchin; keine 


t Gutes deutſches oder 
Mädchen für leichte Hausarbeit und 
zu achten Kein Waſchen. 
Leavitt Straße. 
Verlangt: Mäde den oder Frau für 
und Nocden, 2175 Ogden Mpe, 
Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim. Kleine Fa 
milie. 6043 Ellis Ave. Telephon: Hyde Park 
3458. dimido 
Verlangt: Aeltere Wöchnerin. 
Penſacola Avenue. 
verlangt; Gutes Mädchen für 
Hausarbeit; 4 GCrwadiene, 4737 
Boulcbard, 2. Upartment. 
Berlangt: Engliſch 
allgemeine Hausarbeit, 
Yobn, feine Wäfche, 
5224 Inglefide Ave. 
Berlangt: Köchin um 1 Vufinehjlungd fiir 
au foche Mu enalifch Iprecen, 
ſted 
Serlangt Mädchen 
stobe, 2624 W. 55. 
erlan at: Mädchen für 
Vachzufragen im Grocery 
Straße. 


ungariſches 
auf Kinder 
Knots, 3100 Ro, 
dimi 


as. 


Hausarbeit 
dimi 


alls 


rau bei 


Wafhington 


ſPrechendes Mädchen für 
‚Heine Samilte. Guter 
Spribatzimmter und Bad, 


6000 ©, Hal 


fiir 
Straße, 


Hausarbeit, Mrs 


allgenteinm: Haus 
Store, 1548 


Ve 


Berlangt: Saubere de eutiche 
chentlich eine, Wäſche ins um Waſchen 
und Bügeln nimmt. Nachzufragen Vorm. 8 bis 
10 Uhr, Nachm. 4 bis 6 Uhr, 4008 Southvort 
Ave nahe Irving Bart Bd 2. Slat. 

Verlangt: 
reitmmacben tr einem 
715 North Ave. 

Verlangt: Zweites Mädchen, um im Reſtau 
| ramt und Boardinghaus zu arbeiten. Nord 
Nidigan Avenue. dimi 
verlangt; Starles Madchen für Hausarbeit im 
Roominghaus. Nachzufragen M2 Oſt 16., Str. 
Telephon: Calumet 3581. dimido 

Berlangt: rau zum Reina: bei 
madbecı, 4365 KRenmore Abe. 

Berlangt: Mädchen | oder Frau für 
Hausarbeit nd Valbh zu beforaen; 
gen erforderlid, 244 W. 68. Str. 
im Store, 


Verlangt: 


Frau, welche wö— 


We 


zum Zimmer 
Nachzufragen 
dimi 


Mädchen oder en 


Zommerbotel. 


332 


und Bellen 
x Nice, 
allgemeine 
Empfehlun— 
Anzufragen 
dimido 
t X allgemeine Hausarbeit, 
zwei kleine Schmidt, 1321 Albion Ave. 
1. Flat. — 
een 
Berlangt: Mädcehen für Wan Hausarbeit 
in kleiner Familie, kein waſchen und bügeln. 
42053 Strand Bivd, Rbone: Talland 6208, 
Rerlangt: 
Hausarbeit, 
Ydente, 3 
— Mädden für allgemeine Yausar beit, 
234 Prairie Abve., 1. Apt. dimi 
Berlangt: Nãdchen für all gemeine Haus sarbeit, 
Icin foceit, fein baden, Zu erfragen bei Wirs. 
a. Dernitein, 5349 Kenmore Ude. None: 
Sunnyhſide 9629, Sagim& 
Berlangt: Mädchen für alfgemetne Hausar beit 
Dei zwei Erwadienen, 5716 South Park Xve,, 
2. Apart, 
Verlangt: Haushälterin, muß auderläffig fein 
und flohen können; nutes Heim und guter Lohn 
für Die richtige Berfon. Xevinfon, 3540 €, Hals 
jted ©tr. ’Rhene: Droder 263, dimido 
Verlangt: Mädchen. für al Inem eine Hausarbeit, 
1317 Lunt Ave. * 2. Flat. „Rogers Park. dimi 
Verlangt: Simme rı adchen $20; 
hen 822.50 Den Wionat. Zimmer umd 
Virginia Hotel, Ruſh und Ohio ehr. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit, drei in der Familie; gutes Heim; 
leichte Arbeit. Phoöne: Lawndale 9497. dimido 


Mädchen für 
Kinder, 


Junges Mädhe n für allgemeine 
feines Apartment. 1137 Sun ——— 
Apart. dimido 


Schrupp⸗Mäd- 
Board, 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
lleine Familie 1922 Biſſell Str. 
dimido 
mn — — — — — —— — — — 
Verlangt: Mädchen um tüalich bon 9 
Uhr bei leichter Hausarbeit mit een 
Eonntagsarbeit; $3.50 wöchentlich. 
Schmoll, 2124 Orchard et. 
Serlangt: Drei Träftiae 
mädchen im Deuftſchen 
SEtr. Foreſt Partk. 


> 


bis 3 
=. 


Hauus und Küchen— 
Altenheim, W. Madiſon 


—— Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
2200 No. Kimball Abe. dimido 
er Vädden für allgemeine Hausars 
beit. 6702 ©o. Halited Etr. dınido 
Berlanat: Mäocen fiir allgemeine SHausar 
beit; lein Kochen; Erwacfene, 4633 
Ade., 3. lat. 
Terlangt: Short Order Köchin. und Geſchirr 
waſcher, fofort, 1503 Taylor Str. 
Berlangt: Starfe junge Stau, um 
au pflegen. »irs. Koehde, 1342 Hood 
North Edgeiwater, 


Sndalii n 
aId⸗ e. 


Verlangt Frau mittleren Alters 
terin. Nachzufragen Dry Goods 
25 eftern be, 

Berl ange: 
6956 Ridge 


als Haushäl 
Store, 2335 N. 
— — — 
Mädchen für allgemeine HauSardei it. 
Ade., Phone Nogers PBarf dimido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarb eit, 
guter Lohir. ». Fox, 510 Roscoe Str., nabe 
Broadway, Tel. Graceland 1320. dimi 
ag Berlangt: Aufwärterin Reſtauran 
Sofort nachaufragen 6X ‚1 dimi 
‚verlangt: Junge erſon Haushalten. 
Nachzufragen bei George A. 


4943 N, Ir: 
big Live, modimi 


in kleinem 


Wells Str. 


zum 
Then, 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Woche. 


Mädchen oder Frau für allgeme ine 
und Wäſche, 4 in Familie, 86 die 
Tomm, 4750 Indiana Ave., 3. Apt. 

Taugiwk 


Müdcen für allgemeine Hausarbeit, 
2740 Pine Greve de. 1. ups. 


Nerlangt 
fein Kowen. 

Ve langt: 
muB 


Mädchen oder Stau für Hausa beit, 
zuhauſe ſchlaſen. 1945 Sedgwick Straße. 
modi 


Verlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine 
Küchenarbeit. Stunden von 7 bis 5 Nachm. 
1600 W. Diviſion Str. momi 

Verlangt: Mädchen für altgen teine Hausarbeit, 
4 erwachſene Leute, keine Wäſche; Lohn $6.50. 
B. U. Srofkman, 5244 South Bart Ave, Tel. 
Drexel 5729, modi 

Verlangt; Mäd de 
beit. 1406 Hood We 


für allgemeine 
zel, 


Hausar« 
Cunnvfide 2131. 
modi 
Verlangt: Mädden für allgemeine 
beit. stleine Familie, Wirs, 
Sheridan Road, Telephon 


Hausar: 
Vanderwiden, 4415 
Edgewater 5750, 
modi 
oder 
Road, 
modt 


Berlungt: Erfahrene Köchin, Doeutſche 
Ungarin, 2 in Familie. 5747 Sheridan 
Zel. Edser vater 5582. 

Verlangt: Mädchen fü t allgemeine Haus Sarbeit, 
lein salhen, $6; Referenzen. 5494 KGornell 
Ave., ab. 2: modimi 


Verlangt: 
3 in 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Samilie. 4931 Grand Blvd., 3. Apt. 
modi 
Mädchen für allgemeine 
bon 2; muB gute Köchin 
Referenzen verlangt, 


Verlangt: Erfahrenes | 
Hausarbeit, Familie 
fein; Lohn $7. 
Abe., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarl veit, 
$10; muB aute Köchin fein. Bringt Referenzen. 
1013 Center Etr. modi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Eleiner Yamilie. 9. Mebger, 4352 Indiana 
Abenue, 1. Blat. fomodi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Wäfche; muß gut flohen fünnen; gus 
ter Kohn, Rabe, 5003 Afbland Ave, —di 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für leihte Suusarbeit, 4103 Arder Abe. Tele: 
phon; Drober 6991, 6agiivk 


1438 | * 


‚allg emeine | 


Saloon | den 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Hausarbeit. 2 

Verlangt: Caubere Frau zum Waſchen und 
Burgen für Breitag. 1830 Sedawick en. 85 8% 

Berlangt: Kindermäd ‚ben. Sulton Etr., 
Vorſprechen beim Janitor. 

Zu verlaufen: 
Avenue. 

Verlan gt: 
Hauſe zu 
Straße, 


3501 


Neftaurant, billig. 807 North 


Frau um Wäſche und 
nehmen. Erſtes 


Bügeln nach 
Flat, 5252 Juſtine 


Berlangt: Frau zum Buſineßlunch 
Saloon. 4459 Armitage de, 


Verlangt: Mädwen 


dimi 

‚zur Bea iſſicht dung eines 
großen Kindes und für leichte Hausarbeit. An 
ufragen im Store 1:08 ©. St daie de, 
Verlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie Lon Zweien. 1624 Irving Park Blod. 
Verlangt: oder Maãdchen tünliu Mu 
Uhr Wiorgen 5 1 Uhr für allgeinetne Haus» 
arbeit in fleincı "Samilie; muß Sauber und zu 
verläffia fein, Haus, 549 XLafclide ’Elace, Tele 
pbon: Eunmbfide . 

Verlangt; Aellere 
beit zu beſorgen. 2325 
Berlangt: wüdchen zur Mitbilie int 
rant. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenar 
beit beim Tag oder der Woche. Nachzufragen im 
Likörſtore, 359 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Waſchfrau für 
Sedgwick Straße, 1. Flat. 


für Reſtaurant. 


Frau, bei Wittwer Hausar— 
Cooper Str., 2. Flat. 


Reftaut 


Sy 
5559 S. 


Donnerstag. 


Kellnerin 1952 


Mädchen für 
lein 


allgeme 


erlangt: al 
Waſchen. 532 


in fleiner Familie; 
Ylve., 2. Apartment. 
für allgeu 


Telephon: 


Nädchen 


aAve 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. 1030 Loyol 
‘Bari 4 12. 

Verlangt: Ein junges 
um stinder aufzupatien, 105: 
1. lat, vorn. 

Verlangt: Waſchfrau. 
Mann ſucht alte 
Olton Str., Süd Evanſton 


dchen, 14 
Elhbourn 


Sabre al 
a se 


sy 18 
Wells 


store, 868 
erlangt: Wlter 
Haırsbi ilterin. 623 


Mädchen für Ko 
sarbeit.in einem Prie 
beute Abend Miichen 7 
Wrightwood Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſch-atholiſches 
und allgemeine Hau 
ſterhauſe, Nachzufragen 
und 8 Uhr. 821 


| Monat, 


| 
| 


| beit; 


" 


| 
| 
| 
" 


| 


dimido | 


| hülterint bet etiıtem alter, 


|- 


in der 


Inlän rei 


! 
Ä 
} 
| 
| 
I 
I 


2 ie 
| 


} 
| 
| 
| 
} 
! 


918 Buena | 
modimi 


7 


jtaurants, 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit, MAnzsufragen 
2045 Burling Str, 2. 

Derlangt: Runge Frau für 
beit; fein Kocen;. Yobn $%. 
State Etr. 

Verlangt: i 
helfen. 
Jacter, 


Frau für allgemeine 
Abends nach 7 Uhr 
Flat. dimi 


leichte Küchenar 
Stranz, 128 No. 


Küche 
Perſon. 


Telepboit 


Sunge Frau, in der 
Gutes Heim für die rechte 
Forreit Part Lunh Room. 
Forre 
Frau als Paſtry-Köchin. 830 
Zimmer und Board. Leichte Arbeit, 
Hotel, 53. und Yale Part Avenue. 
TaaiwX 
allgemeine Hausar 
5423 Sienmore Vive, 
Taatı 


"erlanat: 
Holland 


Verlangt: Nübche it für 
lein Wachen; 87. 
Tel. Edgewater 3072. 

Berlanat: Zwei gute ftarle Mädchen für seh 
henarbeit. 1652 %, Clark Sir. 

Derlanat: Frau oder Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn 
DIE... 8 Slat. 

Verlangt: Swei flinfe Mädchen oder junge 
Frauen am Tifhb aufzımarten; Yohn zum An— 
fang $9 die Woche. Kranz Candy Store, 
No. Etute Str. 


aur 
1525 N. Leabi 
modim 


Stellenwermittlungs⸗Büros. 
(? Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die 


u efte üglich 
Frauen Mädchen in Fabrifen, 
Saloons, Farmen uſw. 
— Adbance Employment Exchange —— 
2. Floor. 179 W. Waſhington Str. 
28mi** 


Stellen 
und 


für Mär ner, Knaben, 


Germanig Bermtttfungs-Witro derlangt 
hen für Pridatitellen in Chicago und Umges 
bung, guter Yobhn; reelle Bedienung. 755 North 
Ave, nabe Halfted. Tel. Lincoin 6161. ap26*% 

Zubr's deuffch-ungar. Büro; täglich befte Stel» 
len für PBrivathänfer, Hotel3 u, Reftaurants. 5410 
North Ade, Phone: Lincoln 2160. 12jlimt£ 


Müd» 


Deutſch-ungariſches VBermittlungd +» Büro ver» 
langt: Mädchen fiir Sausdarbeit, für Hotel und 
Reflaurant, 452 North Ave, Tel, Diverfey 8290, 

Sap*k 

Waſchplätze! Waſchplätze für 82.10: nur 25c 

Gebühren. Phone: NRavdenswood 1556, 
SagatiwX 


Stellungen fuchen: Frauen und Madchen. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


Geſucht: 
Hausarbeit, lann einfach lochen 
Nordſeite. Bitte vorzuſprechen: 
Avenue. 

Gefußt: Deutiche 
Haufe au nebt men, 


n, nit unter $7, 
Greenbier 


2339 


v— 


Frau wünſcht Wäſche nach 
Riebe, 1525 Wiela id Str. 
Gefucht Junge, deutſche Frau fuht 

zum Waſchen. 2103 Weſt Chicago Ave. 
Geſucht: Junges 

leichte Hausärbeit. 

28. Etxe iße, hinten. 


Gefucht: Beiahrte 


Pläße 


ſucht Stelle fir 
un 2146 W. 


Mädche n 
Bitte 


Frau ſucht Ste lle als Haus— 
chriſtlichen, nüchternen 
4447 cteotut Ave., nahe Eiſton Ave. 

dimi 


Mann. 


Geſucht: 
für 


Frau 
Haushaltung, 
wWoche. 


mittleren 
Bügeln 
Ledan, 


Rlat 
Tage 
Yairfield Ave 

modi 
ſucht gute Stel 
Clhybourn Avenue 
modi 


Alters ſucht 
und Waſchen 3 
2143 ©, 


Geſucht: Deutſches 
l mg für Hausarbeit, 
2. Hat. 


Mädchen 
1507 


Pferde und Wagen. 


dintido | (Anzeigen un: er biefer Rubrit 14 ei. die Beile) 


Vargain: 40 junge Pferde u. Nähten müffen 
verfauft werden, wegen AutosEinitellung. Einige 
gut paltende Selpanne darunter, 6 Stuten Xu» 
gend, Auch 25 Maulejel bon $100 dis $250 das 
Geſpann. Anzahl don Geſchirre und Wagen. 
Lincoln BE. Zeaming Co, 13537—3I9 N. Clart. 

21mat, fondido,smt 
Ber und Bıraa y, 
zwei Befählere. 1400 


Bu berfaufen: 
Wag⸗ nm und 
Parlway. 


Turntable 
Diverſey 


1200 


fen geſundes Pfund Pferd. 2245 


Urbeitspferd. $35. 3656 
dimt 


Zr berlan 
North 


ufen: 
Baulina 


Bu berfaufen: 
Expreßwagen und 
Etr,, nahe Halited, 


Zu berfaufen: 


Zunge Mähre, 1400 Bfumd, 
Gefgirr, billig. 731 Xafe 

TagimX 
1500 Piund braune Etute, 7 
Sabre alt, Dutof Hard Work Geivanın bon 2800 
fund, Stute 7 und 8, tr gutem Zultand; zu 
einem Bargain beriauft wegen Tod des Gatten; 
verlaffe die Stadt, 1534 Fulton Str. bagiıvk 


$50—$100; Ausiwabl 6 junger Bierde, 1000— 
1400 Pfd. ſchwer; Epretzwagen u. Gefchirr. bil« 
lig; Dabellrbeit verloren, 2022 I. Galifornia Ad 

22jn,smt& 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter Dies Nubril 14 Et8. die e Belle) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bet 
JacobXLederer 
644 Weit Madifon Etvabe. 
Einridtiung für jedes GSeihält, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breife ımd beite Qua» 
lttat garantirt, Unfere eigene Yabrifation, 
Soda-Fountaind in allen modernen Exempla— 
ren; aufgeftelli äur Pelichtigung. 2 
644—648 Belt Madilon Etr,, Verlaufsräume, 
Verlauf für Yaar oder monatliche Sablungen, 
Telephon: Montoe 2496. 
it1dfrdimi* 


Kauft Eure Xaden-Einrichtungen bei 
Juliuö Bender, 
Madıfon und PBeoria Etrabe, 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Gent3 am 
allen Euren Etovesfsizrtures erfparen. 
Keue und gebraudte, 
PTreife abfolut die niedrigiten in Chicago. 
Aufriedendeit garantirt, 
901 bis 911 Weft Madilon Straße, 
xelepbon: Monroe 1712. 
0317-ag20% 


Bargains für Druckereien! 

Zu verlaufen: Eine Anzahl Käſten, 
billia. Näheres beim Geſchäftsführer der 
Abendpoit“, 223 -225 W. Waihington 
Straße. ”z 


Dollar an 


Zu dverfaufen: Butcher ce Bor und Blod, 
guter Veridfiung. 2058 No, Hohne ve, 

Chad. Bender&o, 608—14 $ Wells Etr,, 
Babrilanten u, Händler in allen Arten Ladeneıin» 
richtungen. Niedrigfte Vreiſe an neuen und 0% 
braudten Einrichtungen, Yaar oder —— 

av 


loden im| 


| mobile, 


frau als] - 


ı (Ede), 


| Yen 


| fend; 
| 
it Bart 65. modi 


den | 


128 | 





Beile) | 


Sotels, tes | 
Hotels, des) auent 


Deutiches Mädchen fucht St: le tür | 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die deile) 


Zu vermieten: Wegen 
6 Zimmer Cottage, 
ment mit Waſſer und 
gen beim Ein. ntümer 
terhaus, 1. Flat. 

Zu vermieten: —X ines vier Zimmer 
2133 N. Clart Str. Swartz. 

Zu bermieten: arobe 
ſicht auf Lincoln Parlt. 


Familienberhältniffen, 
VDadezimmer, Garret, 
Stall; 2 Kotten. Zu erfra 
1414 \seft 67, tr, Hits 


Baſe⸗ 


Haus. 


Cottage 
Clart Str 


dimt 


ter 


Yu beri Bun vom in hellem jaı 
Etore, 1842 x 

Zu dermieten: Zimmer und 
Flöor, 818. 13550 CUbourn Ave. 


tberem 


Zu vermieter 
2108 Lewis 
u vermieten: 


Bad; 820. 3349 Lincol 


Zimmer, Toile 


Helles, 6 Zimmer-Slat 
be, dmid 


3u — ————— 6 bell 
Willow Sit. 
50 


Norft 
North 


Miete für helles 
Bart AU 
1510 Ise 


ot 


1613 | 


gi mmer lat 
{ Chats | 


rabe North Abe H. 
roop, t 
Zu vermieten: Großer Barn, für drei Auto— 
an Parkſide Ave. Auſtin; eleltriſches 
und Waſſer. Zu erfragen bei K. Soeder, 
Armitage Ave. Phone: Belmont 1043. 


frſaſondi 


icht 
4034 
Fertig zum Einzi 
Brickgebäude, Dam 
Sasöjen, Eisfchränfe, 
vom Eigentün 
oder leere Lot in Tau 
— 5,6,8,9,10,11,12,1 


verlaufen: 
deries 2 lat 
Eonmenparlors, 
pläg,e Bücherfchränte, 
baut; nehme Cottage 
5025 Zalman Ave. 
aute Läden 
Marfet 
Lraivlord 


Zu vermieten: hrere 


Apotheke, 
Schneider-Shop, 3 R 
zZimmerwohnung 
3464 R. Clartk 
Taug, 


bermtetert: 
Licht, 4. 
bellington 


$15. 


La de 
rei oder —— 3 Geſchäft 
nahe Hochb ‚California Abe 

Van Buren Fußboden; 

ichter und arof eFen -835 Sad & 

san Buren Str. 


eine Lage f 


Zimmer 
Keeler 


modernes Flat 


Ave., nabe 


Hu vermiete 
erſt r 


itage Ave. 


Cd sloor. 2200 X. 


Zu ‚vermieten: Bus De und 4. Studwerf | 
des „Abendpoſt“-Gebäudes, 223— 225 | 
ww. Waitington Str; ron, heil und Inf= | 
tin; Dan piheizung. 
ihäftsfübhrer der „Abendpvit“, 
W. Waſhington Straße. 


Yu berm ieten: 


927 


225 
wird 


wie) 
1Tin*Z 


4125 No, Grawford Ae 8 
Zimmer, mod sftöd, Haus mit Yapden, 
Schneider, Kur uacherin, U Delifatelien 


aute Nacbarichaft. Kentral 2642 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer 


srontsimmer $1.75, fevarater 


Abe ne. 


Zu vermi 
Eingang. 


tert: 
511 North 
Zu vermieten 1700 
Cleveland Abenue, 


mer 
oben. . 
— nme... 

Zu vi rmieten : Echönes reined Frontzimmer 
$1.50. Grof fhönes zhaltungszimmer, $3. 
2047 Dabton Str 

Zu vi rntieten: 
Rocıy Avenue 

Zu vermie 

ver 


Hat 


nt 


ch eni tlich. 


Ru vermieten 
Barl, Zee, Loop Sc Gh 

Su bermicien 
lichleiten. 2454 
baus. Tel. Tiverjey 4932 


reine Zimm 


Halfted 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer 
2 Berren in Privatfamilie! feine 
Koomers. 5727 ©. Warpenter Etr. 
Zimmer, aceignet 
epaar. Bad. 


anderen 


Bu vermieten: Großes 
zwei Freunde oder Eh 
1500 Orleans Str. 

Zu vermieten: 
nahe Lincoln Park; 
Singelmann, 1705 

Vermiete 835 Grace Str., 
modernem Heim nahe Bis 
zügliche Board, 1* 
vom Lale. 


für 
Kainz, 
modi 
Bad, 
$3.00, 
modi 
neue Zimmer in 
zmarck Garden, vor— 
Block zur Hochbahn, 2 Blops 
Sagimwf 


Frontzimmer, 
Carverbindung, 
Park Ave. 


beite 
North 


Zu mieten geindt. 
(? Inzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. 


Zu mieten geſucht: 2 mö 
Zimmer mit Küche für rul 
Nachbarſchaft und Carver 
mit Preisangabe erwünſcht. 
coln Ave. 


irte oder 


unmö uürte 
3 Ebepaar in guter 
indung. Anworten 
Baulſch, 1969 Lin 


Zu mieten geſucht; 39 Jahre alter Mann mit 
eigenem, Bett, wüniht Zimmer mit Board als 
Alleinmieter. Ndr.: U ? 113 Abend voſt. 
kleine Wohnung von 
525 FSremont Str. 


Zu mieten gefudht: 
3 Simmern. ®, 


Eine 
Auerbach, 


—RX che, 
(Anzeigen unter dieler Rul rit 14 E13. die Zeile) 


Sehr wicht 
20 genaue Mdreife 
mit QIinte geichrieben, 
Leder:Seldtaihbe (Rortemon 
wertvollen Katalog frei Schreibt an 
Co 28, Madıfor Str., 


Il ag, { 


ee 
eren 
enc — 


* 
Illinois 
Henry 
"er fe en 


Id au errad 


sommer 
eu vjentbal 
richtigen 


ting, Bapı 
jomining, $2 Das 
Schnepp, Lincoln 


mäßig: 
garantirt, 
Place. 


ſtering, 
Arbeit 
Dewey 
alle tepara 

yarrilion 
Zelephone: Diverfen 3158 
SuugimwX 


Garpenter Stontraf iberni mant 
turarbeiten, ſehr mäßige Preife H. 
2133 N. Clart Str., 


— — 

Ueberſetzun gen engliſch-deutſch, deutſchengl Lich 
Schriftliche Arbeiten und Korreipondenzen in bet» 
| den Sprache n — und zuverläſſig. Sartorius, 
225 8, Wafbingtor Etr.; Abends und Sonntags 


1938 Mohan of Eir.. nabe Center Sir. 
16fp ‚Didsia® 


> 


Bettfedern gereinigt mit den be ſten Maſe hinen, 
nur gute und reelle Arbeit. EidercaunsStepp» 
deden auf Beltellung gcemadt. 1455 Belmo amt 
Abe, Zelephon: Graceland 110, ‘Bbil. Wala | 
Sin, —— 

| 
I 
| 


— — 


— — 

Haus⸗Painting, 
ſowie alle 
Hartman, 


Paperhanging, Galciminina 
Zementarbeit, beſte Ärbeit garantitt. 
2028 Mohamwf Etr., Tel. Diveri. 3337. | 
ilTirion — 
Painting, Decorat ing bo zuverl älfigemn yore, | 
Preile redagzirt für Nult und Mırga it. 1561 Jell$ | 
Straße. zelephon: Diverfey 9211 | 
Oil, dofondi,imt —[® 
Kinder zu mäbiagem 
Diberfey 5291. 


Preis in Koft geno 


38 ment-Kontraftor 
lle Scementarbeit. 
Rockwell 3613. 


Haſch überni 
Kedzie Ave. 
dagimtX | 


Manicuring, Tel.: ke B 3981. 


—— 


Uebernehme 
Arbeit. 1744 
3 16. 


Carpenter, 
Mohawl Str. ephon 


Für ſolote Schulden au folletti ren umd alte 
andren Sireitfahen fommt zu Harry D. 
Koenig 123 ®. Madifon , Simmer 410 

4uag*% 
‚Bargaıng. Neue 
5: nah Mah a0 


=h 
et 


Männerfletd 
nicht abgebolte für $ g 
machte Anzüge ieht $15 big $22.50. Etwas ge 
tragene, nab Mo gemachte Anzüge = u. auſw 
Offen fäglich Abends und Sonntaae. ©. Gorden 
1415 €. Halfted j lav*F 


$1, Pianos geftimnt, Tel. Hum boidt 


Kaufs⸗- und Verlaus 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 


gu verfaufen: 
Eichenholz. 
Matching, 
belleidung uſw., 
gons, die abgeriſſen 


Angebote. 


Cts. die Zeile) 
billia, alles Nadel» ımd 
Sumber Car Eills, Türen, Blant, 
Etringers, galpanilirte eiferne Tadd- 
von ausrangirten Fracdtmaus 
werden Hleinbola bei 
"Waggons oder Wagenladungen. Vringt Euren | 
Magen ır, verfirht eine Ladung. Holz bon Dien- 
länge $3.00 die aroße Ladung, abgeliefert. 
Seo. W Sennings, Siate und 87. Str,, oder 
Werntworthd und 85. Etr,, im Gürtel des Güter- 
dahnbofs 20ol** 


Sehr 





Blumbers anb Supplies. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Et$. die Seile) 


Plumbing Suppltes file Händlerpreife für je 
den, Levintbal, 1637 W, Dibilton Str, ! 
Uunamtæ 


von 3600 bis 


I fein, was es 


5ag,iiok | 


SanimX& 


für 1 vdek | 


modi | Jalı 


. die Seile) | 


Geſchäͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen un: ‚er dieſ Rubril 14 Cis. Cts. die geile) 


Habe 21 Salvond zu bey taufon, be 


beite Eden 
36500; 8 Gt i 


fe mit und ohne 
Wırther Tore, don $1000 biS°$3000; 6 Bäder 
reien, von $S00 bi3 $3000; 8 Delifateflen:Läden 
bon $450 bis 83000; SRoomingbäufer, bon $354 
bis $1500; wer überhaupt ein Geichäft, Tanz 
will, laufen oder berlaufen will 
Morgen? 9 Ubr nad 
1572 Elybovurn 


geHe 
de. 


SH ber 


Roominaba 


iaufen: 


Gelegenbeit ß dieſe verlauft 
auch cin 10 


| Tampibei 


sarın 
zhaus 


Tauſch 


8000 


—— wird in 


aaran 

Feine Lage, 
chör Miete. 

zoutbpe 

Delifatelfen or Pafement, mit 

it 40 Famili Haus, feine Konlurrens, 

nd 2 Ikiete, auch tl 

mit Store, Miete 

Straße d South 


KEastage 


sas 


Grove 


Rebatring 
Abpe. 


| ö RER 
rn Z3u verlaufen ylats, 2 immer, Gehweite. 
15072 tate zit didoſa 


| 


Näheres beim Ge- | 


3aglok 


Rubrif 14 Et3. die Zeile) | 


ze 
T 2* 


— 


i 





ınieten oder 


caſtle Ave 


didoſa 


—F ft ein Rooming 
ein ficheres € 
garantirt,. 10 Simm: or J 
Brofir Bis $250 monatl.; 500 Bläß 
Auf Abzahlung. Keitaurants, Des 
5 uf, Gebt erft zr La 298 
Dearborn ir. Etablirt — 
18jl,1mt2 
9 Zimmer Rooming Haus, Blod bom 
coln Bart, 7 Bi vermietet; Einfommen 
$100; gebe nah Minnefota, verfaufe billig. 
2037 Cedgwid Etr., "Phone Lincoln 8 97, 
Sag it 


Lin 
1er 


—— u — 


Haus und Bäckerei zu ver faufen oder zu be 
micten, $50 Tage seintahme, Ladengeichäft, Ines 
gen Kranfdeit, altes Geichäüft. ’ 
Abendvoſt. 


— — — 


Adr.: 





| Geſchäftsteilhaber. 
| (An; eigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die deile) 


Pariner. Sebildeter Dei tfiher 
mit S500 an nachweisbar utent 
beteiligen. Adr.: T 918 Upendpoit. 

Partner j ger Mann mit 
für Real Eitate Habe zu — 
Verdienſt und ſtetig. Anzi e 
Ubends. Nid 1615 Barı 


wünscht 


Geſchäfte zu 


fich 


$150 bis 
Arbeit; 
nah 6 
eis, 
Partner, um Reſtauraut 
Adr.: A Tv 761 
tla 
Geſchäf t: 
dat 


garantirt. 


ſucht 

fitablen, J eng W I a 

o, | Jamelier um ſi rer f $: i5 81000 
nötig. Ndr.: M Al t ſomodi 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 146 


aus, 
bcauf 
3 Euch 
boltite 
untere 
Bexbindli 


Privatgelder auf zwente Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; —— en mäßige Raten. 
F. Blotke, 127 N. Dearborn Str,, Zim- 
mer 1444, 11of*£ 

Zu dverfaufen: Gar ( te 32500 
mit doll. 0% ‚inter 


Str, nabe 


dim 


Sagt Ihr 
Euch was © toftel, obne 
Wir beſorgen Euch eine YInleihe und Pläne und 
bauen bi Monatliche Zahlungen obne 
—————— J ige Erfahrung. Alliſon Con— 
Co. Zimmer 704, 109 N. Dearborn Str. 

Tim 


‚Dabı e ı Geihäft aut demijelben Plage. 
Laumeiiter don Häufern, Xäden, Flat3 
iefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
und bauen komplett. Keine Extras. — 
Bond«& Co., 25 N. Dearborn Ser. 
209d3* 


bauen wollt, wir jagen 
Auslag für Euch. 


tracting 


enge —— — 
erlaufe 6* dpotheten auf bebames 
cago Gru $500 bi3 82000. 
? ven au berleiben. 

born Etr,, 7. S$lovr, 

Larradee Sirase. 
2dap*X 


North Ave, Ede 


Geld auf Grundeinent um 
niedrigiten Sinfen, 
Abend bis 9 


1341 


und 
Offen Mons 
‚Uhr, Strauie 
Milwaufee Ave., 

201** 
prompt gemacht: 


zinsraten ver 
Eſtate 


Mstag 
ant, 


Zweite Hpwotbeter arichen 
mäßige Nate n; nie gite 
monatlide : —— Real 


| Eo., Lto., 11; loor IN, Tearbe 


CL 


leben 


aut Grumdeigentum, 
Baudarleben eine 
„Dediem ng. 9 O. 
kontve Er 


Nr 
url 
Na sIlor 
auftellen. 
ſortige 


76 W. 


€ 
elepbon: 


Zu derfaufen: 
fen in Simmern 
SHeaficld & 
Ede Belmont, 


Vorzügliche erite G 
bon $200 bis $400K 
Fiſcher, 3198 Milwaulee 
Telephon: 


Hypothe⸗ 
gu 
’ > 
Abe., 


VO. 
oil,imtE£ 

Brivatgeleder für Grundeiaentumg:Darleben; 
Auitin und Dak Rark vorgezogen. Will 3, Bell, 
60 Weſt Waſhington Gentt I 


Man 
.. son 


Str J 
231unamtX 
auf Ebis» 


EL 2 


„u verlaufen: —* erite SL 
cago Grumdeigent $500 aufwaris. 
Beil, 69 W. —— Cent. 2579 


fa 
potbeſfen 


2—— 
23insmt& 


EEE 0 — 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


1000 Briefföpfe, Rouderten, Karıen, Birfulare 
etc., $2.00, Muiter tret. 4, Yantuds, 525 ©, 
Dearburn Str. Telephon: Harrilon 8247. 


2iof.jondiie® „es 





44 


Geld auf Möbel. Saläre u. ĩ. w. 


Grundeigenium und Häuier. 
Unzeigen unter dicier Nubril 14 StS, die Zeile) 


(Anzeigen unter dicfer Nubril 14 Ctß. die Beile) 


Narvieite 


—— Erbihaftöregulirung halber —— 
fofort zu verkaufen: Brid-Gottage, 6 Zimmer, 
Bad md 4 Zimmter, Toilet, unweit Center Hoch 
bahnlatiön? nur $2300, Schreibt an Mdr.: ? 
120 Abendrvfi dimift 


Preiswert: 3 
Miete 5700; nur 


— 
BOT} 


Zimmer und Vad — 
>00; nahe Linceln Ave 

— Joſetni, 2411 Linchin Ave. 
dimift 


— 6 


S- 


Du) 


2 lat Haus, 
lleidung und *X 
tes Waſſer in 
Baar, 330 mo 
mont Avenue. 


6 Zimmer, Sartholz- Vers 
Gas, heißes und fals 
preis 84750. 81000 
3closiv, 1005 Bel— 

difr 


= 
en, Bad, 

jeden Fiat. 

natlich. Wm. 


— ihres bor bei 
go, (unir 1c.) 
aebern Sirape, 
NIT and Aph Sir. 
en ıral 5493 


) geſprochen. 


modern. 
8800 
B zel⸗ 
dife 
Feines 3 Flat. Bri dgel bälts 
nabe Michaels:nirde, 
Bed, 3932 N. Nobey Str. 
dido 

weiſtogiges Brick⸗ 
ver Furmaces, 
RobceyZtr,, 


7 Zimmer 

siod nah 3 Karlini 
Vaart, $20 monatlich. X 
mont Move, 


Brid Cottage, 
en. Rreis $3925 
zm. Zelosly, 1905 


Aa 
Fuſt Nette 


18mat*% 


und  zuverlätrig 


1817 
de, b- 
Prei 


—R tr, 
Zimmer, 
Frant 


No 
ein 1 
nu Eı 


TU ds, 


Gtablir: Btiertelrahrbundert 


ıch Geld cuf Eure Möbel, 
Pferde, lagen etc, 


7 St. 


s 875 od. 
ste leiye 
Auto 


Bia⸗ 

sur — aufen: Modernes, 
Stadt geh fünf mrnd Tcchs yimmer, ar 
urüdzablen in flermen | Age ion berbetceh. ©, Maß, 4425 ) 
ul Yen Hablungen nad | 1 


nachen die niedrigſten Raten in der S 
unt an uns 
atom 


br iı 
lien vder 


el, 


Ro. 


n oder vertaufchen: Haus, Gros 


745 Nec3 <tr, 


‚ lat 
n. Zwarg, 


.p dert: u 
cervd und Del 


zus 


Geſchäfte durche 
Lk zu uns, oder wei til 
e siiten riet, 


andolpb 


ard Credit Coı 
Durtford — 8 
nah Sir 


ver trauensboll. 
st et nicht tom: 
oder terephonit 1 


ateſſen-Ladern 


ſchr cibt 


Brickgeb Jäude, 
2133 2, Glarl 


vertauſe 
kordieite, jür 
Ziraße, 

Dillie 
und 
Kurt 


und 


8075. 


npand, 
o Tearborn 


yiter Brickhaus 


e und Wohnun 
mer 36000 N. Weſtern Ave. 
dil/ tadı,imt 

il in Fic at Bridhaus, 
1 Fbßboden, Moſa its 
mer; Haus in berfeften Bus 
<ita ze gepflaſtert ** 


mit Groery 


S en 
re 
SUX 


Geld zu dVerleiben an Arbeit! 
eut yu den ſolge nden „a Pan diaten: 
ð ..0. 19 

. V,.2U 


4. U 
en . 0.40 


% 


e 
cin 


Be 


nonatlich eder 83090 vier— 
Antei in 2 ‚lat VBrichheim, 
x fı a 1 


ta. 830 


3 5010. 


töckiges Framebaus in 
monatlich. Preis 
1524 Daldale !Ive, 
—B 
Jane loſiges 2⸗ 
ey King Im und 
mo ) I 8* Su, 
bi 305 »elr not 1 "ve. 
5-11ag 


Geld 


‚rü T Jeden, 
dir leihen ‚Geld M 
al I 


)icagv; feiner "wird "aoger 
Bel it ıft often 
l Abends 


Rhone: 1 


D denfe >10 en zug. 


N 


Brit Lafen reit 


eluwl: - mer Frame, 
ins Bad r. xot. Ya te View. Ruedel, 602 
io 
ı 


vöhnli ide r Dargain ın Nordfeue —S— 

; Ge ıjfreiben, beriaufe mein 

2000 Keinges 

una Be 

n eten, 
Belle PB laine Abe 

SagimE 


fen feine 5 HSinmer Got 
ed, 3U32 I. Robeh Straße. 
famomifr 


eigenes Geld zu = 
Btanos, Epredt dor | 

ober fchreibt. eig 

Weſt Walhington Straße Bimmer 6065. 

Aebewi 

ht Darlehn Möbel, Nıre 

om n. 540 Madiſon Str., Zimmer 

über Famous Clothiers, Ecke Halfted Eir. | 

2ı1”% 


——— 


es öbel, 


verleiht ihrt 
bel und 


fMöl 


58 — e, 
sdab en. 
ochſchule. 
1422 


Privatm 
Abends 
324 


anf Nur | 


— u. * w. 
Nordweitſeite. 
$150.00 Anzahlung 
810. — monat wid Zmſfen 
kauſen eine Zimmer „Yuctell“ CEottage 
ud modern; "Ei henholz⸗Fußboden u und 
a; dung; eieftr, Stunfrei » Ba 
guß Lot, 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 


vidt; enient; SO | 
$300.00 Anzahlung 

$20.090 wong tUchh und Vinſen 

lauſen ein „Zuetell“ Backſtein Zwei-Flathaus; 

ein Flat iſt vermietet; das andere Flät iſt fer« 

tig zum Ginzichen. 

| gueteli, 4101 Yulterton Avenue. 


— wenn ſchnell genom 
Natrabe: 3 


8 
12 Rugs. * 


ku verlau 
elfingbettiteil le, 
5200 Riano 
ter 2 


Eohfle ag, 
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Sa —X und 6 Zimmer Brick Häuſer in unſe— 
| ter großen Subdiviiion, W. 22, Straße | 
und 62. Ave, mit Asphalt Straien und | 
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Brick Cot⸗ 
Zement Baſe⸗ 


Lernt das Automobilgeſqoapt. 
Wir lehren die Konſtruttion, Repariren und 
Fahren in ſechs bis adt : Woclen;: befie Schule 
in Chicago. Spez. Unterricht im Acetylene⸗ 
Schmieden, Knight Engines, Vulcanizing, eieftr, 
<tarterS. Etellen gejihert. Unterridt $25 bis 
$150, Deutige Inftrufteure, Epredt bor oder | 
igreidbt nah freiem Büchlein. | 
Greer College f 


e 
1519—21 Waba Wwe. 


sagiivk | 


Yarıtländereren, 
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yuird en, Läden und 
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ug gelauft werden, 

N nungen zahlbar, Sungs | 

ıd, frei von Steinen, Stiumpfen und | 

Geſundes Klima, gutes Waſſer, aus— 

hrsgelegenheiten. Gute Eruten 

| Koloniiien auf nabege legenen Far⸗ 
min ergielt Aus lunft Loitenfrei bei 


Aerstliches. 


iter dieſer: il 14 Ets. die Zeile) 


‚Albrehts Aitbma Drops“ 
dus einzinige Heilmittel, 


1727 Larrabee Straie —— 
Lönai,difrien” 
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_ De. Salenclever, ztalift fir rauen, 120 
S. State Str, et, Konfult. frei, 
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(2 Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anz zeige unter einem Dollar.) 
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Saloonge— 
uſchaft zuit 
:t aı en Gefchäfe⸗ Zu verkaufen: Farm, 64 Ad ter, 
gen beft pt, 3weds Heirat, t | alle Gcbüude, bollitändig, Zöc 
Nur ernftgemeinte Ant trüge und die volle Adreffe Ehicags, l5c bon Hammoend und Chicago 
unter M. 810, Abendvo of | Heights, Grabel Road, Großer Obſtgarten, beſte 
Lage Obſtgarten in Sommer-Refort umaumans 
deln, Kommt und tTcht, während Ernte couf dem 
Felde iſt. Leichte Zahlungen. Beites deutſches 
SPettlement. Befiter verfauft cS. Schreibt an 
Zum, er, Dyer, Ind, Farın 3 Mleilen id» 
lid bo Dher, — Point Road. 3agim & 
nahe Ven ton Harbor, 
su beitaufchen; viele ! 
Miuenzer, 61V Hector 
15jldojadılmu 
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Patentanwälte. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Ets. die geile) 


Grteile Anstunft über Patente; ‚feines 
Bud frei. Robt. Rlok, U. Batent- 
anwali und mech. Ingenieur. 139 Nord | 
Clurf Straße. Simmer 1705, | 

2av.didotaton® | 
nn, 1 
Zeichenbeitutter. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14 Et, die Beile) 


Bejtern Easlet and Underialing Go, — — Wide | Bertaufhe 4 Flat 
con Sinn. und Randolph ir, Zel: Central 368, | für Heine \dulbenfere garen * mit io ber 
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zu be — n und 
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lcre, 2 Meilen von Stadt: Lebhmboden; 
g ute Gebäude; Privat: .. bon 7 Ader; feines 
Gebölg, Preis $2200. I. B . Bolg, 1721 Wrigbts» 
ı toud Mpenue, 25mai*Z 
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Kleine Anzahlung, Reit | 
zum PBlas. | 


Phone Gicero 1181, | 


—5*— und die Preiſe ſehr hoch, 
die Großhändler ſelbſt 


yufviedenftellung | ſich da 
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„ Uepfeln und Birnen geltend. 
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nion Pacifie Syſtems eingetreten. 


ud Großhandel, 
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Gemifhte Waaren, Kiiten einge 
fhloffen, da8 Dukend 
„Dirtie3”, 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 14 Gt3. die Zeile) 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Vratti⸗ 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, TIb*E 


Deutſch⸗ungariſcher Rebtöanwalt. 
tion _unentgeltli, 2133 No, Clarl C 
fen Abends und Sonntags. Zeldmanır, 


....rn.0. 


das Dubend. sure. 
„Cheids", das Dutzend. ......... 
Enieneter, das Dutend.. 

(Eier für Grocers ungefähr äc höher.) 


Käie. 

„urtatitungen bon der — 
„Eheddurs" das Pfund. 0.1 141% 
Kaymtäje, „Zwins“, das fund 0.1 2. 14% 
"Voung America“, das Pi —8 0. —33. 15% 

Long Horns ', das Pfund... 0. 15% —0.15% 
"Zaulies“, dag PHUundesooocnen. 0.149 —0.14% 
Brick, das Pfund. 

Schweiger, rund (neu), das Pfd 
do,, „Dlod“ (meu), das Id. 
Limburger, 2 2id, EStüd, Bid. 


do, 1 Pund Stücke senuusunone 


Geflügel und Slejih. 
Geilüzel (lebend). 


(Notirungen don Sepfen & Murmann, 226 
Evuth Asalter Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Yattenkiiten oder 
mehr, einzeine Laitenliſten ec d. BId, hope.) 
Hühner, uber 4 Pfund, das fd. 0.14 
d0,, unter 4 und, dus ld, 0.10% 
bachiäner, | fhwere, das Plund 0.19 —U.20 
dv, 11%—L Hlund, 0,19 
do. feine — 0. 18 
Truihühner, lebend, "das Kun. 0.18 
Hähne, das Lund. — 0,12% 
Enten, das Pfund.. 0.12 
Jun ge Enten, das Pfund 0.18. 
Indian Runner Enten, Pfund. 0.11% 
Bänfe, das Pfund 0.11 
Zunge Günfe, das Pfund. .... . 13 
VPerlhühner, das Dubend 3,0U 
Alte Tauben, lebend, Dugend,. 1.25 
d0,, tot, das D 0. /0 
„Equabs“, lebend, — 2.90 
do. zugerichtet, Dugend.. 2.00 —3.00 
Kleine, magere, mentger, 
Notiz tür Geflügeliender! — Nur gute 
fleilige Tiere find bier verfaufl ic) 


Kälber (geichladtet). 
Hotirungen von Jeplfen & Murmann, 226 Wef 
South Nyater Straße.) 

50— 60 Pfund Gewicht, Bir. 0.13, ——0. 
v0 Pfund Gewicht, Pid. 0, 
vo—12u fund Gewicht, fd. 0.16 —0.15% 
Ausgefuchte Ktülber, das Plund » 


Hindileiih (Aunerichtel). 
(Preife vo Urmour & GE 
Yir. L, Dus — —& 
das Pfund.. 
das Pfund 
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Konſulta⸗ 
Straße. Of 
5agimwF 


Billard und Bodet Tiiche, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 ECt3. bie Beile) 


Bu verfaufen: BillardsTtiche, dounandig neu. 
Carom oder Podet, mit yollftändtacın Bubehöc, 
115; gebrauchte Zifhe au berabgelepten Preis» 
en; leichte Bertungen ir dermieien Tiſche 
mit dem Pridilegium, d,e Miicte dom Kaufpreis 
abauzichen. igarrenladen » Einrich: sungen eine 
Eyezlalität. The Brunawid - Balle - Eollender 
€o. 623—€629 S. Wabaſh Ave. blan æ 


into 
We 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


100 Singer neueſte Nabmoaſchinen, auch Ab⸗ 

zahlung, wenig gebrauchte, 34.00 aufivärt, Res 
paraturen. 329 8, North Ave. Tel: Diverie 
799. 21il,imt 


| 
: 


Dfenteile uud Reparatur. 
Ai: zeigen um ter dieſer Rubril 14 Els. die Zeile) 


Dfenteile und Wafferforons fü ir alle Sefen. 
IS efen nidelplatt. Miargoli3, 697 Milmaufee Ude, 
lag3mt& 


Todesfälle, 


Nadftehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
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Patzelt, Charles J. 
Redlich, Henriette (geb. 
larendon Avbenue. 
Schu hrfe, Lucile, ö 
Zpengler Bertha, TB 
= effens Ferdinand, 
Weil, ta ad ael (gt 
Weilert, Charles 


1452 N 
Rippem 
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do., Nr, 3 s...... 
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do. * g: das Prun 
dv., Yır, 3, das 2] Es se 
„Nounds” „Ber. 1, 009 hᷣjund 
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do. Yır, 3, das BUND, eoon co» 
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d0,, Ir. 3, das und... 
„Yates“, Wr. 1, dus Pfund... 
do. Nr. 2, das Bjund. .oo.... 
0, Nr, 3, das Plund... 
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das Pfund. 
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n..32., 
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Borlennolirungen. 


Chicago, den 8. Auguft 1986. 

Die naditchenden Notirungen an der 
Wetreidebörie, vom Beninn der Börien» 
ftunden bis um 11 lihr Vormittags, wer» 
den der „Abendpait“ täglich von der Ge: 
treidemafler- Firma WB, Wanner & 
Go. Suite 706, Continental & Comimer- 
cial Bank Blöa., neliefert: 


Niedrig 11 Borm. 


7137 ©, Greene ©t. 


Beſte, 
‚seit 

N ippen, 
‚Slics” „ 

Enulter 

Schentel 

Speck 


Südfrüch te. 


(Notirungen don MU, Bıron & Go, 
(South Walter Straße.) 
Orangen, lalij. Late —— 
die Kiſte ... «+. 00 
Suntiſt, die so. 4.00 
Grape Fruit, talıf., ‚sülten 
von 45, 64, 80... Fr 
do., halbe Kiften.. & 
Zitronen, Lalif. die Kiſte: 
DU, geringere Sorten, site... 


Edhlußpr, 

Geſtern 
$1.33 

1.30-% 


1.41}2 


Kite... 
$ 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


(Notirungen von Al. Biron C, Co., 
(South Vater Straße.) 
Sllinois Izranzparenis, pe 3.00 
Yteicans ‚pda Faß... .. 2.00 
Nine Sap3, dad Fa 3.0) 
Ducheß“, das Tal. 3.50 
d June, da3 Faß 
J 
B ufbe llorb 
sparenis do. 
June, vo. 
B, 00, 
Benont, Do, . 
Early Harveſt, 
Sweet Vough. 
vorſers DU, & 
Geringere Sorten — 
Gemiſchte Sorten. Kor 
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798 * 
.143 
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12,9 
12.95 


12.05 


lot, 
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«Ir 


„13.0: 


Außerdem liefern € 
'& Cu. den 


13 
13.5 


13 
13 


nirven— 
Deyi ». 70 

3 
w. Wagner 
folgenden Situations— 
Schluß; 


Olt 
"do. 
DV, 


—], 00 


Gr fift große Schmerzen 
* Funk, von 4929 Magon 
Ave. Oſt Chicago, ſagt Plant 
Juice heilte ſeinen Katarrh 


Weigen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
831. 3356 43. 12 13. 07 


1.37 .7056 40% | 
’ 


1.41% 744 40% i 
Weizen [hloß um 14 bis 58 höher 
tai3 um Y, niedriger bi %, höher, | 
Hafer um Y, niedriger ab. Der Wei: 
zen ftieg gegen Swiluß der Börfe un- 
vermittelt auf die Nachricht hin, daß | 
New Hort drei Mil: 
lionen Qufhels3 Weizen ins Ausland 
verfauft worden P> Im 13 Uhr 
des Bundesader- 


bauamteg befann: gegeben, ver, was | 
Weizen anbetrifft, den „Bullen“ jehr 
günftig ift. rn dem Bericht wird ber 
Stand der Saaten wie folgt gemertet: 
Frübjahrsmweizen 63.4 Mais 75.3, 
Hafer 81.5 Vrozent, der mutmaßliche 
Ernteerirag mie nadjjtehend: Früh— 
jahrsweizen, 199, Winterweizen 455, 
Mais Hafer 1214 Millionen 
Vuſhels. 


Jroduftenbörie, 


Die 


sy 43% 25.52 


* 
Ich 


Mai . 


M 


Ein großer Spezialiſt verglich ein⸗ 
mal den menſchlichen Organismus 
mit einem fein gearbeiteten Stück Ma— 
„ſchinerix und ſagte: „Die Röhren 
müſſen gereinigt, die Ventile in Ord— 
nung gebracht, die Axen geölt werden 
und die Treibräder mehr Energie er— 
halten.“ 

Plant Juice, das neue Kräuter— 
Magenmittel, das jetzt hier eingeführt 
wird, kann mit einer Reparaturwerk— 
ſtätte für die Menſchen verglichen 
werden. Es reparirt den Magen — 
die Grundlage des menſchlichen Orga⸗ 
nismus — in vollkommener Weiſe, 
veranlaßt ihn, die Nahrung gründlich 
zu verdauen, beſeitigt Hartleibigkeit, 
reinigt das Blut, ſondert Harnſäure 
laug — die Urfache von Rheumatis— 
mus, — öf' zet Die Hautporen, entfernt | 
Gif titoffe, reinigt den Organismus, 
regt die Nieren an und beranlaßt eine 
träge Leber, ihre Funktionen in ge= 
höriger Weile zu verrichten, modurd) 
fie die Grundlage au einer neuen An— 
Imartichaft auf das Leben jchafft. 


2780, 


- 


Zufuhren find noch immer fehr 
mie 
jagen, viel zu 
hoc, um ein lebhaftes Gelchäft zu ent= 
wideln. uf dem Obftmarkt macht 
3 Vorfchreiten der Jahreszeit in | 

lebhafterer Nachfrage ii 


Die Pfir 
liche fommen nur vereinzelt in guter 
Qualität, jest hauptſächlich aus Illi— 
Die Waſſermelonen find abermalß | 

im PBreife zurüdgegangen. Auf 
und Geflügelmartt find) 


nois. Die Melonen aus dem Weiten | 
feinerlei Aenderungen in den BPreifei | 





immer 


kommen jetzt meiſt zu reif und halten richtet und za: gut, das beweiſen die 


Zeugniſſe dankbarer Leute, 
geholfen hat, endgiltig. Tag für Tag 
geben Leute nicht zurecht geſtutzte Er— 
klärungen ab, betreffs dieſes wunder— 

llen Bräparates. 

Herr John Funk, der Pr. 4929| 
Maagon AUpenue, Eaft Chicago wohnt! 
und als Modellmacher 


des Marktes 
der Hauſirer. 


Stunden 


eine billige 
Beute 


Aus Indiana 
ſchöne große Melonen. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


| (otirungen und Vericht don DV. K. Jahn Co., 
30 Nord — — 
Kakao 0,13% 


—— e "Bufuhr, "daher weichende Breile, 
20% gut lösbar, ie oben geringere Grade 
bilitger nad wutterfetigehalt, 

Getroa ucte Eier .... 0,50 

YKur Eiweiß . 0.80 
PBreife jteigend“ wege n geringer Borrüte an 
Kühlwaare und friiyen Materiul, 

Gelatine 0,46 —6.60 
Gute, eBbare Waare feyr wenig, ofjerirt. | 
Jmportirte MEREIBENNEN. Vor Schluß der | 

* Sailon droht Wange an Yaare einzutreten, 

Japaniſche Gelatine gar Agar )— 
ae “no 000% ... 


beitet, ertlärte neulich: 

„sh babe feit zehn Jahren an 
Magenkatarrh gelitten und Alles, was 
ich zu mir nahm, geriet in meinem 
Magen in Gährung und bildete Gafe. 
Ich war ganz aufgebläht und litt an 
baltend Schwer. Ich hatte feinen Appe— 
tit, konnte Nachts nicht fchlafen und 


gebüßt. Ich wurde ſchwach und elend 
und wußte nicht, was ich nehmen 
ſollte, um mich zu heilen. 
hörte ich von Plant Juice und, da ich! 
in ben täglichen Zeitungen fo viel von 
Leuten gelefen hatte, die es geheilt, 
batte, befhloß ich, e$ damit zu ber- 
Juchen. Nach drei Tagen kehrte mein 
Uppetit zurüd. Ach mar weniger ner= 
003, konnte Nachts fchlafen und mar 
in jeber Beziehung kräftiger und befier. 
Sch erhielt meinen Geruchäfinn mieber 
und war riefig zufrieden mit dem Er— 
folg, den Plant Juice in meinem 
& Rom, 159 Well Fall e hatte. ch empfehle e3 mit Ver: 
ib Water Ctraße.) gnügen jedem Leidenden, da es mich 
ra, das Mund.$ 0.2514 
„Er va ‚Siriis‘ das PBlund.... 0.27 M—V.25 kurirte.“ 
DIR ik 0203 =: > Der Plant Juice Mann befindet fich 
a Sum... “ im Bublic Drug Laden, Nr. 26 Süd 
Dleomargarine nern State Straße, zwifchen Madifon und 
MESSEN 013 —0.15 Monroe, wo er täglich mit dem ‚hiefigen 
Bublitum zulammenftommt und bie 
N Vorzüge biefes Heilmittel vorführt 


vv. Kochwaare 
Eier. 
(Rotiruigen » von Wahne & Qom, 159 We 
und erflärtt. Er ſpricht deutſch. 
Angeige 


0.03 

0.56 

0. 15 
—(),: 

—2 45 
—().40 
«BE —(,22 
0,14% —0, 18% 
viele Erport Orders 
sono nncnncr. VO =D, 0514 


.... 0. 12% —0.14% 
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— 

Butter. 
bon Wahre 
Co uth Nr ter 


....... 
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Urabiidiet .osconese ce» 
Zragacanth r 
Für — 
ee — 

Nayle“ Zucker (lanadilch).. 
"Tendenz tarl Reigend; 
Neisniehl „...0. 
Milchſtreupulder 


dir * 
Gummi— 


Molirungen 


„Creamery 


3% 


.. 


South Water Strabe,) 


ba3 Dubenb.. 


ſh Firſts“ 24 
Be iefts“, bad. Dubend 0.21 


0.2 
(0,23 


Daß Plant Juice diefe Arbeit ver= | 


denen e3 | 


! 
für eine der 
arößten Fabriken in diefer Stadt ar: 
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„Sample Grade” 
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figen Marlt Letrug 
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Bufdels Weisen und 463,000 Bufhels Mais, 
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Air. 
Nr 
Nr, 


So 


Schließl ich | Gerite— 
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(Breife für 5 u. io Salt, Kannen, Te die Val⸗ 
lone mebr. 


Aktienbörſe. 
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großercer Diengen,) 
$5.00 
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hieſiger 0.85 
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DD— 
MNichigan 
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100 —— 
der Etrang. 
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DUB „00.00 
ew Vort. 
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Endivien, Leine Kiſichen. 
Endidien, größere Kiite.. 
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Romaine, 
einheim., 


Lyle an die Luſt geſetzt. 
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1.00 
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—0.25 
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ılohl, el, 


Zivildienftfommiffion weigert id), 
Ankläger des Mayors zu hören. 


J 


td 
co 


kBecch 


oacı 
C 


| War vorgeladen worden, 
t 
| 
| 


Kyle hatte neue Auflagen gegen Stadt: 
verwaltung ausgearbeitet. — Tas Pro- 
gramm für ein „Big Bill Piknik“. — 
Unterſuchung wird nicht fortgeſetzt. 


einheimiicher. . 
100 Bündel 


<t. Wenig, tieine” Säler, 
Indiana, 


| Sohn 9. Lyle, Sekretär und An- 
Illinois 


walt der Englewood Law und Or— 
der League, der geſtern vor die 

Zivildienſtkommiſſion geladen wor— 
den war, um ſeine ſchweren Ankla— 
gen gegen die Stadtverwaltung und 
——— Thompſon zu erhärten, wur— 
|de bon der Kommislion an die Luft 
gejegt, che er vernommen worden 
war. Darauf erklärte Präjident 
Verey B. Coffin von der Zivildienit- 
tommiffion, die Unterfuhung ber 
Anflagen Lyles gegen die Stadtver: 
waltung jet vorbei. Xyle, der am 
| Vormittag vergeblich verlangt hatte, 
daß die Kommiſſion 28 Schankwirte 
vorlade, durch die er ſeine Anklagen 
auf Grabſch in Verbindung mit der 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes 
Ian beweiien wimichte, hatte jid zu 
\der Sikung mit einer jchriftlichen 
| Erklärung ı eingefunden, die eine neue 
| Bombe für die —— — ge⸗ 
— wäre. Trotz der Beteuerun— 
gen Mayor —S daß er der 
Wahrheit auf den Grund zu gehen 
wünſche, erhielt Lyle keine Gelegenheit, 
die Erklärung zu verleſen. 

Neue Anklagen Lyles. 

In ſeiner Erklärung führt Lyle 
aus, daß die Kommiſſion kein Recht 
habe, Zeugen vorzuladen und zu ver— 
eidigen, 
nicht in Frage kämen. Die Zivil— 
dienſtkommiſſion gebärde ſich als 
Preßbüro, um falſche Angaben über 
ae die Stadtverwaltung in Umlauf zu 
110 |beingen. „Obwohl ic) weil“, lautete 
3 |die Erklärung Lyles, ‘ dab Sie @ 
0.85 nicht ehrlich meinen mit Ihrer Unter» 

suchung, daß Sie Tatjachen nicht ha- 

‚ben wollen, werde icy mic) doch ber- 
lcidigen lafien und ausjagen. Sch 
gebe dieje Erflärung jegt ab, weil es 
an der Zeit it, darauf aufmerkfjan 
zu machen, daß Sie das Zivildienſt— 
geſetz proſtituiren und die Zivil— 
dienftmaſchinerie der politiſchen Or— 
ganiſation Mayor Thompſons zur 
Verfügung geſtellt haben.“ Dann 
gibt die Erklärung eine Liſte von 
Wirtſchaften in Englewood, welche 
das Sonntagsgeſetz ungeſtraft über— 
treten, 

die ſchlimmſten 
367Anzeiger 
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rot. 
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NOTDHWER: so es cauenu 
nördlicher 
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gemifht...... 


‚Bd 


82 


80 


Sünder koſtſpielige 
St in einem Programm für 
Sr ein „Bir, Bill Pilnif“ gefauft haben, 
amd jpricht von erzwungenen Kanı- 
pagnebeiträgen und von der Erbe: 
bung von Steuern in der Höhe von 
30 Brozent der Roheinnahmen von 
MWirticjaften, melde das Sonntags» 
geieg übertreten. 
Lyle an die Luft gefickt. 
Lyle Fam nicht dazu, die Erflä- 
Rt, [rung vorzulefen. Er erklärte, er fei 
. 0.41 —0.15% | bereit, fi) vereidigen zu lafien und 
aus sazufagen, wolle aber erit Flar- 
machen, dab die Ziptldienitfommti- 
5* kein Recht habe, Zeugen zu ver— 
deidigen, wenn es ſich nicht um 
Zivildienſtangeſtellte handele. Er 
zog ſeine Erklärung aus der Taſche, 
aber Präſident Perey B. Coffin von 
388 der Zivildienſilommiſion fiel ihm 
7000 |ins Wort mit der Bemerfung: „Sie 
gioe sufteoß, — —B können die Erklärung nicht abgege— 
„Cafb Bots“, 810.08, ben.” 2yle erwiderte fühl: „IH 
„Cafh Lot3“, $4.00—$8.50, werbe es doch tun, oder Sie wer— 
ee ns beraustnerfen. Ian mil 
es : fen.” Percy Eoffin wurde mütend. 
en Sean. Laſſen Sie ſich vereidigen oder ma— 
bi8 ausgeludte.. hen Sie, dab Sie rausfommen,“ 
Dis aue brüllte er den Zeugen an. „Sch wer- 
de die Erflärung erjt vorlejen,“ er- 
widerte der Zeuge. Koffin brüllte 
ihn nodmal8 an. Seine Kollegen 
von der Zivildienſtkommiſſion ſchloſ⸗ 
jen ſich ihm an. Dann packte Coffin 
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—1,05 
1.00 


-14.00 
-16.00 


-11.50 
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Nr. 
Nr. 


l.. 


9.00 
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. 5.75 

5.00, 
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. 9.35 
9.90 
9.90 
9.85 


len 
linge 


Durdfänitt . 


re 


..n..... 


0.18% | 


wenn Bivildienjtangeitellte | 


und jucht nadhaumerjen, dad | 


das Telephon und erjuchte den Poli» : 
zeichef. ein Paar Poliziiten nad) den ! 
Räumen der Zipildienftlommiffion - 
zu entjenden. Lüle verlas unterdej- 
jen feine Erflärung. Da erblidte 
Präfident Coffin im Situngsfaal 
einen Detektivefergeanten, den er bes 
auftragte, Iyle an die Zuft zu jeßen. 
Lyle las weiter. „Baden Sie ihn, 
ihmeißen Sie ihn 'raus.“ brüllte 
Coffin. Inzwiſchen waren die bei- 
den Poliziſten vom Polizeichef ange—⸗ 
langt. Der Detektiveſergeant faßte 
Lyle am Aermel. Dieſer erklärte: 
„Ich gehe mit Ihnen. Dies zeigt, 
daß die Unterſuchung krumm und 
korrupt iſt.“ Damit verließ er den 
Sitzungsſaal 
Der Reſtaurantkontrakt. 

Gerüchte, daß Quertreibereien von 
Politikern, die leer ausgegangen ſei— 
ſen, den Abſchluß des Kontrakts zwi— 
ſchen der Stadt und der Vogelſang 
Co. für Betrieb eines Reſtaurants 
auf dem ſtädtiſchen Erholungspier 
verhindert hätten, wurden geſtern 
laut in Verbindung mit der Ver— 
öffentlichung der Männer, welche die 
Vogelſang Co. inforporirt haben. 
Dieje Männer und die Beträge, mit 
denen fie an der Gefellichaft beteiligt 
jind, find, wie folgt: Sohn 23. 


Bogellang, Reitaurateur und intimer 


4 Freund Vayor Sarriions, $13,000; 


Hiram B. Camp, $13,000 Andrew 
MeAnſh, politiſcher Freund Mayor 
Thompſons und der Rathausklique, 
8313,000; Paul A. Hazard, früherer 
Abwaſſerkommiſſär, 31000; €, U. 
Howard, Grundeigentumsagent der 
| Chicago, Burlington und Quincy 
Bahn, $10,000. 
Hoyne erfäßt Erflärung. 

Staatsanwalt Hoyne gab geftern 
3 cine Erflärung ab, daß er :icht3 mit 
gewilien Berfonen zu tun habe, die 
durch Berfauf von Eintrittsfarten zu 
PBilmifs ufw. Geld fir einen angebli- 
chen Kampagnefonds für feine Wie- 
derwahl zu jammeln fuchen. Er habe 
Niemand damit beauftragt, und 
werde feine Kambagnebeiträge Tanı- 
meln. 


Kleine Kriegsnachrichten 
Franzöſ. gegen deutſche Sozialiſten. 

Paris, 8. Auguſt. Das National⸗ 
lonzil der franzöſiſchen Sozialiſten, 
das hier ſeine vierteljährliche Sitzung 
abhäalt,” hat mit 1824 gegen 1075 
Stimmen einen Antrag angenommen, 
der die dauernde Unterbrechung der 
internativxalen Beziehungen mit den 
| deutfchen Sozialiften vorfieht. 


Sn jüngfter Zeit gewann eine Bes 
mweguna zieilich an Boden, welche die 
Wiederaufnahme der internationalen 
Beziehungen unter allın Sozialiften 
becünjtigte. Nac) dem bon der Min- 
berheit vertretenen Standpuntte hatten 
ih in den legten Monaten Ereignifje 
bollgoge:, die die Neuantnüpfung 
folher Beziehungen ratfam erfcheinen 
ließen. 

Man war fo weit gegangen, die Eins 
berufung eines Kongreffes von Deles 
gaten der alliirten Mächte zu befür— 
mworten, Diefem Kongreß hätte bie 
Aufgabe übertragen werben follen, die 
„nötigen Vorkehrungen für ben 
MWiederbeginn der, durch den Krieg uns 
terbrochenen internationalen Beziehuns 
gen zu treffen.” Die Ansahme erwähns 
ten Antrags febte jedoch allen beratti= 
aa wenigſtens ein borläufige3 

iel. 

8 Türkiſche Miniſterkriſe? 

London, 8. Auguſt. Wie der Kor 
reſpondent der „Exchange Telegraph 
Co.“ aus Room kabelt, iſt dort die 
unbeſtätigte Nachricht eingelaufen, daß 
das türkiſche Kabinett geſtürzt wor—⸗ 
den ſei. 


Strafenbahnitreif endet, 


New Dort, 8. Aug. Der große 
|Streif an den Oberfläche: Straßen= 
— der ſich auch auf die Tief- und 

Hochbahnſyſteme auszudehnen 
Drohe. ift fogut wie ganz zum Ab: 
Ihluß gelangt. Nach zmölfjtündiger 
Beihlußunfähigkeit nahmen endlich die 
Direktoren der Straßenbahngefellfchafs 
ten den Schlichtungsplan an, melden 
Burgermeifter Mitchel und Oscar ©, 
Straus, der Vorfitende der Deffent:. 
lichen Dienftfommiffion, torgefchlagen 
hatten und melcher bereiti von den 
Streifern gebilligt worden war. Der 
Dienft auf den micdtigiten Straßen: 
babnlinien war Heute wieder ein nor= 
maler. 

Der Schlihtungsplan gefteht den 
Ungeftellten das Recht zu, fich zu or— 
ganifiren. Die Lohnforberungen 
ſollen ſchiedsgerichtlich geſchlichtet wer— 
den, und die biesbezüglichen Verhand- 
lungen ſollen ſpäteſtens am 20. Auguſt 
beginnen. 


Erlöſung fommt langiam! 


DWafhington, D. E., 7. Aug. Das 
Qundesmwetteramt rechnet beſtimmt 
drauf, daß fpätefteng im Laufe des 
Dienſtags Regenſchauer für einen 
großen Zeil des Landes öftlich vom 
Miffiffippi einige Erlöfung von ber 
beißen Welle bringen wird. Aber ed 
wird fein entjchiedenes Fallen ber 
Temperatur in Ausficht geftellt, da ein 
Hohdrudluftgebiet anhaltend Wärme 
bon dan Jübatlantifchen Regionen her= 
auf fendet. Unzeitgemäß heikes Wet- 
ter berrfcht über dem ganzen oberen 
Miffiffippis und dem Obiotale, fomie 
über der aberen Binnenfeeregion. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Chriſtianſand: Frederit VIII. 

nach Bergen. 
Liverpool: 
New Vort. 

u N Giufevpe Verdi, von New York nad 

Neape 





von New Dorf 
Et. Paul (amerifanifdhe Linie) bon 


Abgegangen. 
New NYork: Taormina nach Neapel. 
Gothenburg: Stockholm nach New Vort. 


Liverpool: Celtie und Tuscania nach 


New 
Dort, 


PEN VE. 
Ein Glüdspilz. — „Au, Sie 
jind mir auf den Fuß getreten....“ 
— „Bijfen Sie aud, wer Ihnen 
darauf getreten? Der föniglihe Res 
———— — Sie — Glücks 
pila. 





Kahrhaft international 


Inter den Kunden diejer Banf werden next 


zehn verjÄjiedene 
In Mexiko, Hol 


Sprachen geſprochen. 
land, England, Deutſchland, 


Frankreich, Auſtralien, Belgien, Kanada und 


anderen Yanderı 
nicht zu ſprechen 
der Union. 


Wir wünſchen, 
wird, daß wir in 
geſchäftes tätig 


ı haben wir Runden— gar 
bon jenen in jedem Stante 


dak es allgemein befannt 
allen Zweigen des Banf- 
find. 


Greenebaum Sons 
Bank and Trust Company 


Fine Staat 


:Banf—-Gegründet 185 


Sidofl-Ecie der La Sale und Madifon Skeai;: 


Bank- 
Kapital und 


Einga 


sinanzielles 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


»cfördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch— 
and, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
iraends Lönnt Shr beffer bedient werden. 
Kommt und Übersenat Eu! 


Schiffskarten 
roſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
rden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


3. V. ZINNER & CO. 
Wsrößte dentih-ungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
400 W. 51. Str., Ecke Loomis. 


ſſen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntogs 9—1. 
1125*% 


und 


Männer! J 
Diejenigen, welche anderswo ohne I 
we Erfolg behandelt U 
wurden, u 
Kommtzu mir. 
Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bi3_ id F 
Erfolg gezeigt habe. | 
Ic bin ein Arzt für 
Männer, welder 
feit Sabren deren 
Krankheiten zu feinem Epezialitır- 
dium gemacht Hat, und der meik, 
was und mann zır geichehen hat. 
Ich entantire Erfolge in allen pris 
baten und dhroniichen Männers 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari« 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ver⸗ 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benuße 
J alle die neueſten und modernſten 
A Methoden in meiner Behandlung, 
4 wie A14 Neo Calvarian, Vac— 
eine nd Mheumatic Phnloconen 
uf. Bögert nicht, und fprecht fo- WM 
fort vor, wenn Khr in irgend einer B | 
Weife behaftet feid, | 
Konialtation frei, a 
a Evreditunden: Tägl, 9 Born. bis 8 Abos, | | 
Sonntags u.Sciertage, nur 9 bi8 2 Nadım. Wi | 
Dr. BURGESS u 
422 &5, State Ctr., Chicago, II. : 
(Gegenüber Eiepcl Eooyer & Co.) 


I 
I 
I 


| 
u | 


ifbhidofalon® | 
4 


Verderben Sie shre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nict im wwilien- 
Ihaftliher Weile angepaht find, 

Wir ftelfen mittelft unjerer Methode ber 
Unterfuhung aenan die richtinen Linien 
feit, die zur Richtigitellung Ihrer Augen- 
äpfel nötig find. 


Ueber 40,000 befriedinte Kunden find ge- 
nügender Beweis für nniere Gefchidlichteit 
als fachmänniſche Optometriſten. 


Zuverläſſige und abſolute Zufrichenftel- 
fung ift unjer Grundiat. 


Bir fchleifen unfere eigenen Linien, fo 
Sat; Genauigkeit beim Heritelien wie beim 
Anpafien gewührleiftet ift. 


MILWAUMEE AVE 
uni COR, CHICAGO NE. 


Sritter Floor, benubt den Fahrituhl. 


“tun fahie 


Pridate Leiden. 


<iorene Mannestraft — Belhwerden—Darik 
e—Brivatlrantheiten—Blutveraiftung, ſchne. 
d 30 geringen Koften, dauernd geheilt, 


Seien Sie niht im Zweifel 


yejunden Sie mich wegen freier Konſultation 
werde Jbnen offen und ehrli jagen, | 


und ti 
was i 
ſprechungen. — 
ıl8 Spezialarzt habe ich tauſende geheilt und 
siele don vorzeitiger Schwäche gerettet. Ach bes 
nuge die ncuciten GerumsBcbandlungen. 
babe bie moderniten Apparate zur Diagnofe 
und Behandlung. i 

St d » Zänlid 9 Vorm. bis 7 Uhr _Abend?. 
Aunden: Montage, Mittwoh3 und Freitags: 
9 Norm. bis 6 Nbendd. Sonntags und Feier— 
tage; 9—11 Rormittagd. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutſcher Epezial-Nrzi, 
24 Weit Randolph Str., Ecke N. Deorborn Str. 


aboiadideꝰ 


für Eie tun dann. Keine falſche Ber- 
In meiner 23jührigen Erfahrung 


Zweiter Flour 


” .. r 
Zuverläjjige Zahnarbeit 
Wir aarantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre. Wir 
unterfudgen Eure Zähne || 
frei und fagen Eu, mad 
nötig ift, Alinjere Preife #| 
iind. die wiedrigften im 
Chicago. 


Nordweſtliche 


CH 


nnan La Salle Str. 


Aeberfdiuß 82,000,60° 


u. 


Sendei Euer Geld 
per Bank 


Funkentelegraphiſch oder 
| per Boit 

Mark 100 . . . $19.00 
Sronen 100 . . 813.00 


Seder Mbjender erhält Eojtenlos die 
Originalgnittung de3 Empfängers. 


Original-Papiere 


der deutſchen und öſterr.ungar. 


| Fin«nazielles. 


| &rieas: und Keidisanleihen 


ftets zu Den billigiten Preifen 
bei un3 zu haben. 


Wir offeriren ferner erjtklaffige | dat tatfächlich jedes Feld mehr oder 
Cr icagoer Hppothefen in Beträgen | weniger mit Roft und Brand infigiert | 


von $100 aufwärts. 


STATE" saunes BANK 


Stant3 - Sparfafie und Snndelsbant. 
19355 Milwaukee Ave. 


Telepbun: Humboldt 46 und 47, 
112,*2 


Bedienung 


in der Firſt Truſt and 


Savings Bank iſt prompt 


und höflich. Abſolute Si— 
cherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei Prozent 
Zinſen werden auf Spar⸗ 
kontos gewährt. 


Emile K. BRoisot, Präsident, 


Kapital 

und 

)  Meberichuß 
$10,000,000 


Ecke 
Monroe und \\ 
Dearborn St. 


Die Aktien diefer Bank. find Im Befit ber 
Aktionäre der Firit National 
Bank of Chican 


NORTH AVENUE STATE BANK 
| NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
| CHICAGO 


3% anf Eriparniffe 3% 

Gelder, vor odex am 10. eines jeden Mo« 
nai3 hinterlegt, ziehen Binfen bom eriten 
desjelben Monats, 


Eiherheit3sGcwölbe 


Beamte: 
Landen Cabell Roſe, Prüfident 
John T. Emery, Visepräſident. 
Gharled E, Eid, Vigepräfivent, 
Otto G. dioehling, Kaſſirer. 
Tlarence E, Stimming, guten]. 
Victor 9. Thiele, Hiljslafl. 


| Dffen Samstags Abends von 6 biß 9. 
n.iondife® 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


| Bank- und Boitiparfafienanlagen werden 


auf drahtlojem Wege dreimal 





Gold. und Porcdain-. 
Kronen 


$3 und $4 | 
GebiR Zähne $3.00 — Freied Ausziehen | 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


408 ©. Wabafh, 
Eübweftede Ban 


Union Dental 60,, Buren u. Wabafh 


8:30 Morg. bis 9 Abbs.—Conntans 9 bis 3. 


* Der etwas zu verfaufen oder zu 
vertauſchen hat, follte nicht verfün- 
men, e3 durd) eine Fleine Anzeige in 
ber Abendpoft befannt zn madjen, 


die Woche befördert. 


Spezielle Geldiendungen an Kriegsgefangene 
und nad offupirten Brovinzen VBolens, 


os. Aschkar, 


im Geichäft feit 1900, 

755 W.North Ave. 
Ede Halfted Etr., 1 Treppe bod. 

Offen 8 Uhr Morgen3 bis 8 Uhr Abends 

Conntag3 8 bis 12, 


7 


22j1* 


Biedermann’s Kaffee 
Dentia-Aimerttantihe Yirma 
En jeder Dentie Bicht guten Ratten, 


Ifommt, fieht man bi3 zum fernen 


Chicago, Il. | ftellten Weizenfelder ausnahmsios auf 


| 


| 


(Für die „Abendpojt“.) 


Die Marktlage. 

Im Verlaufe des heutigen Dienstag 
mird der amtliche Bericht der Bundes- 
regierung über den Stand der Saaten 
am 1. Auquft veröffentlicht werben. 


‚Leute, die in Wafhington da3 Gras 


machlen hören, wollen jchon jebt mil- 
fen, daß diefer Bericht mit einer bor=- 


\ausfichtlichen diesjährigen Weizenernte | 


‚annehmen, daß der Markt mie fchon | 
'im Verlaufe deö ganzen Monates Ault, 


ee | 


| 
| 


I 
! 


de3 Landes im Gefamtbetrage von 675 | 
Millionen Bufhels talkulieren mird, | 
während noch vor einem Monate ber | 
„amtliche“ Bericht die Ernte auf 759 
Millionen Bufhels berechnete Ein | 
diefer Art ermarteter Bericht ber | 
Bundesregierung wird felbitverftänd- | 
(ih den „Bullen“ im Martte neues 
Waffer auf ihre Mühle liefern, da er | 
offenfichtlich den bisher vielfah nur! 
exit als fenfationell geltenden Verich- | 
ten über gemaltigen Schaden durch 
Roft und Brand gn der Sommer: | 
weizenernte ded Norbmeftens meit= | 
gehende Rechnung trägt. Inzwiſchen 
iſt die Ernteſaiſon auch im Nord- 
weſten, insbeſondere in Süddakota, in 
großem Umfange eröffnet worden, und 
tatſächlich beſtätigen die einlaufenden 
Berichte über faktiſche Ernte— und 
Erdruſchreſultate ſoweit in vollem 
Umfange die bisher in den Zeitungen 
berichteten ſenſationellen Verluſte am 
Sommerweizen. Wir müſſen deshalb 


weiterhin vollſtändig von den „Bullen“ 
beherrſcht werden wird. 

Um ſo mehr, als aus Kanada nun— 
mehr auch die denkbar größten Verluſte 
an der Weizenernte berichtet werden. 
Einer der beſten und zuverläſſigſten 
Ernteſachverſtändigen, der ſich ſeit Wo— 
chen in Kanada zum Studium der Wei— 
zenernte aufhält, berichtete in den aller= | 
legten Tagen: „Die fanadifche Weizen: | 
ernte. geitaltete fich jet in rapidem 
Tempo immer mehr zu einer vollitän= 
digen Mißernte.e Schon jebt ift das 
atoße Weizengebiet in Manitoba praf- 
tifeh ruiniert, und in Sadfathewan 
nimmt der Schaden am Weizen immer 
größere Dimenfionen an. Wenn man 
bon Eftewan her mit der Eijenbahn 


Horizont nur mogende MWeizenfelber. 
Dem oberflächlichen Beobachter erjchei- 
nen bie ?elder als voll geladen mit, 
goldenem Korn, aber bei genauerem 
Zufehen wird man feititellen müffen, 


it. Der Weizen ift jet im allgemei- 
nen in ver Milchreife, fodaß man ges | 
trade jebt die erften Anzeichen de3| 
Roftes und Brandes erfennen fann. | 
Und da ergibt fich, daf alle früh be=| 


Unabhängig ——— Anerfchrocken ——— Tüchtig 
Morton D. Hull it ein Mann, der im Privat-, wie im öffentlihen Leben ein Gewiljen ‚hat. Scin Neford peweiit dies, 
Eo fteht er in diefer Krifis in Jllinois in überragender Größe da, als der repnblifaniihe Hauptkandidat für das Gonver- 


neursamt- der don feinen Bojjen abhängig ift. 


Hull wird feinen Stellvertreter ernennen. Erinnert End, wie Herr Lorvden als Mitglied des Nationalfomites feine Stell- 
vertretung gütigit Herrn Lorimer übertrug, der damals unter Anklage jtand, indem er ihn als Vertreter von llinois in den 


hohen Rat der Partei jandte. 


Seit 20 Jahren hat Senator-Hull für Beiferung der fozinlen Verhältnijfe nefümpft — ſowohl als Privatmanı, 


wie 


auch als Diener der Gejammtheit. Vielen ift fein 10-jähriger öffentlicher Neford befannt, aber nur Wenigen iſt es klar bewußt, 


wie diel er für joziale Settlements, 9. 


\ M. EC. As, Kirchen, Vereinigungen, die für aute Regierung Fämpfen, 
Ssnftitntionen vollbradjt hat. Er hat immer gern jeden Tag viele Stunden der Arbeit getwidmet — jahrans 
um menjhenwürdigere Berhältniffe herbeizuführen. Hull ift ftets an der Arbeit 


und öffentliche 
: r und jahren — 
fein Politifer, der durch Abweienheit 


glänzt, der immer zu haben ijt für Ferien oder für eine Neife ins Ausland. 


Last nicht die “Jack Pot’ -Bande hineinjchlüpfen. 


Senator Hull’3 lange Laufbahn im öffentlichen Leben hat 
ihn die Leiter hinaufgeführt — Sprofje um Sprojje. Er ver- 
diente fi jeine Beforderungen. Nichts wurde ihm auf 
einem jilbernen Präjentirteller angeboten. Wer Fann das Gleiche 
vun jeinen Gennern behaupten? Welcher Kandidat darf es wa— 
gen, jeine Bemühungen mit denen Hull’s in Vergleich zir ftellen ? 

Macht End den Charakter von einigen der Männer Elar, 
die Hull befampfen. Die „Ja Bot” Bande, die „Bath Room“ 
Legislatoren, die mit Lorimer „durch Dik uud Dünn” gingen, 
die Interftüser der „Allen Bill” — das find die Leute, die anf 
Seite der Gegner Hull’s arbeiten. 


„ Bull ift Fein Bürger, der nur glänzen will, er ift auch fein Titel: 
jäger — kein marklofer Driütdeberger. Ir der fommerzicllen Welt hat 
er eine arose Industrie aufgebaut, Bedenkt, wie nefährlich e3 fein 
würde, wenn jtatt eines wirklichen Gomverneurs, wie Hull e8 jein 
würde, eine bedentungsloie Strohpuppe den Plaß ausfüllte. Denft 
an die unglüdieligen Folgen, Die e3 haben wirrde, wenn ein unerfal- 
rener Gouverneur am Staatöruder jtände, der nur daranf bedadıt 
wäre, die Bente zu verteilen und fich von der Arbeit, die nötig ift, zu 
drüden. Illinois bedarf eines Gouverneurs, der ein Nüdgrat hat. 

Senator Hull hat jid) einen Namen gemacht al3 der „Wacthund 
der Sejenchung“ — er ift von anderen Leuten, die in die Zukunft 
fehen, auserlefen worden wegen jeiner gründlichen Erfahrung — we- 
gen feiner tatjächlichen Arbeitskraft. Das progreifive Komite von 
Goof Gounty hatte e8 jchnell erfaht, Das er ein wirklicher Arbeiter 
u Deshalb fasten fie einftimmig einen Beichluß, ihn zw unter: 

üßen, 


Ein Streiter für das Bolt. 

Hat irgend ein anderer Kandidat einen Meford dafür, daft er dem 
Bolte Geld jparte? Grinnert Euch daran, dat Senator Hull die An- 
nahme des Anti-Graft Gejetes durciebte, wodurd der Stantsichak- 
meiſter gezwungen wurde, an den Staat die Zinſen aus den öffent— 
lichen Fonds abzuliefern. Dieſe Maßregel hat dem Staate ſchon 
5676,676.50 eingebracht. 

Senator Hull war der VBorfisende und Führer jener mutigen 
Gruppe im Sllinvifer Abgeordnetenhanfe, die als „The Band of Hope“ 


Studirt Senator Hull Neford. Er wird eine kritifche Unterfuchnmg 
aushalten, die Wenigen angenehm fein würde. Seht wie Hull den 
Kampf für Zivildienit führte, für kürzere Arbeitszeit der Frauen, für 
das Arbeiter-Haftpflichtgefeß, für die Einfchränfung der Yohn- 
wucherer, für Dusbende von anderen aufbauenden, zeitgemäßen Maf« 
regeln. 

:k * 3 * * 

Das Volk von Illinois muß aufſtehen und die Thompſon-Beute⸗ 
jäger und die gefährliche „Bi-partiſan Jack-pot“ Bande zu Paaren trei— 
ben. Tüchtigkeit muß ſiegen. Alle Schandflecken müſſen verſchwin— 
den. Politiſche Wegelagerer müſſen verſchwinden. Die „guten alten 
Tage“ des Grabſches dürfen nicht wieder kommen. 

Leute, die ſo denken, ſchaaren ſich im ganzen Staate um Senator 
Hull. In ſeiner Perſönlichkeit und in ſeinem Rekord ſehen ſie für 
Illinois eine neue Zukunft. 


Ihr wollt einen ſolchen Mann haben. 


Kommt, ſeht der Kriſis tapfer in das Auge. Unterſtützt Hull. Ihr 
müßt aber ſchnell handeln. Die Illinoiſer Vorwählen ſind nicht mehr 
fern. Schließt Euch der ſchnell wachſenden Parteinahme für Hull an. 
Wir brauchen einen ſolchen Führer wie Hull ſehr notwendig. Die 
Feinde einer guten Verwaltung ſind hart an der Arbeit — heimliche 
Minirungsarbeit, von der das Publikum keine Ahnung hat. 

Die Thompſon-Beutejäger — die das Zivildienſtſyſtem Chicagos 
proſtituirt haben — ſuchen jetzt die Kontrolle der Staatsſtellen zu er— 
obern durch Beſiegung Senator Hull's. So hoffen ſie ein neues, 
koſtenloſes Arbeitsvermittlungsbureau für ihre Parteiklepper zu er— 
öffnen. Sie ſchielen gierig nach den Staatsinſtitutionen in Kantakee, 
Lincoln, Alton, Elgin, Peoria, Watertown, Jackſonville, Dunning und 
Anna. Denkt anu Dr. Sachs und ſeinen vergeblichen Kampf, um die 
ſtädtiſche Tuberkuloſenanſtalt Chicagos aus den Krallen politiſcher 
Leichenräuber zu retten. 

Ihr könnt helfen, Illinois zu retten. Nominirt Senator Hull als 
Gouverneurskandidaten und ſchützt Eure Partei und Euren Staat. 
Schließt Euch den Reihen derer an, die für reinen, aufbauenden Re» 
publikanismus ſtreiten. Laßt das Wegelagerer-Syndikat nicht ſiegen, 
weil es Euch an Intereſſe fehlt. Handelt! Arbeitet! Stimmt! 

Wenn Ihr Euren Teil tun wollt für dieſe Bewegung, ſendet uns 
jetzt Euren Namen und Eure Adreſſe. 


das ſchwerſte infiziert ſind. Nach 
meiner Anſicht wird der hier angerich— 
tete Schaden im Verlaufe der nächſten 
zehn Tage ungeheuere Dimenſionen 
annehmen. Die kanadiſche Weizenernte 
ſchien in dieſem Jahre ja niemals ſo 
ausſichtsvoll wie letztes Jahr, aber 
ſeitdem Roſt, Brand und Mehltau ihr 
Erſcheinen in den Weizenfeldern ge— 
macht haben, muß man unbedingt mit 
einem gewaltigen Ernteausfall jetzt 
rechnen. Schon zeitig im Frühjahr | 
twied ich auf die in diefem Nahre dem 
Sommermweizen drohende Brandgefahr 
bin. In einigen Tagen erwarten wir 
den Bericht der Regierung über den 





Stand der Staaten, und diefer Bericht 
wird ausmeifen, mie gering man nur 
mehr den herigen Weizenertrag veran= 
Ihlagen fann. Das gilt für Kanada 
fowohl wie für die drei norbmeftlichen | 
Staaten. Freilich bin ich nicht in der 
Lage, für Minnefota, Nord- und Güb- 
Dakota zahlermäkige Schäßungen be= | 
züglih der machfenden Weizenernte 
borzunehmen; aber im aünftigften 
alle kann ich doch Minnefotas Mei- 
zenernte nic)t höher al3 45 Millionen 
Buſhels, Süddakotas Weizenernte 
nicht höher als 30 Millionen Buſhels 
und Nord - Dakotas Weizenernte 
nicht höher als 65 Millionen 
Buſhels, die Geſamtweizenernte des 
Sommerweizengürtels alſo nicht höher 
als 140 Millionen Buſhels bewerten.“ 

Für Kanada ſchwanken die Weizen— 
ernteſchätzungen jetzt in den Extremen 
von 135 bis zu 200 Millionen 
Buſhels, während im vorigen Jahre 
nach amtlicher Angabe 336 Millionen 
Buſhels geerntet wurden. Auch unſer 
amerikaniſcher amtlicher Erntebericht 
für den 1. Auguſt rechnet vorausſicht— 
lich mit einem Ausfall von 325 bis 
350 Millionen Buſhels gegenüber der 
vorjährigen Ernte. In den beiden ver— 
floſſenen Kriegsjahren haben die Ver— 
einigten Staaten durchſchnittlich jedes 
Jahr eima 485 Millionen Bufhels 
Weizen erportiert. Uns in Norb- 
‚amerifa würde demnad für das lau= 
fende Erntejahr nur ein Erportquan 
tum zur Höhe von etwa 30 Prozent | 
des Erportes in den beiden Iebten | 
ıSahren verbleiben, angeficht3 eines | 
|Weizenbebürfnis im aus taufend Wun= | 
den bfutenden Europa, das allez bi3- 
ber Dagemefene weit überfteigt. Kein 
Wunder hiernad, dab der Markt ab: 
folut unter der Kontrolle der Bullen 
fteht; daf die Weizenpreife am Gam3= 
tag 3. ®. in Chicago um 331, Cents 
über dem bor furzem erreicht gemefenen 
ntedrigften “Preisitande der Saiſon 
Jich bewegten; daß der Weizen jet um 
28 bis 31 Gents höher als vor einem 
„Jahre im Preife fteht; und daf ir | 
deshalb wohl erwarten können, daß 
er noch über bie Höchſtmarke ſeit Aus— 
bruch des europäifchen Wölterkrieges, 
namlich $1.67 im Februar 1915, em= 
porflettern wird. 


Zur „tarakteriftifchen Beleuchtung 
ber Lage im Weizenmarkte möge noch) 
‚bie Feititellung dienen, daft Kanfas 
und Nebrasfa, die in biefem Jahre 
zufammen 172 Millionen Buſhels 
Weizen ernteten, die einzigen Staaten 
in ber Union find, die einen großen 
Ernteüberfhuß abgeben fünnen. Da= 
gegen find die MWeizenjtaaten im mitt- 
leren Meften foweit um 40 Millionen 
Buſhels (nah bisher möglicher Felt: 
ftellung) zur Befriedigung des eigenen 


| 





berühmt wurde. 


erül Sein unermüdlicher Kampf drückte das Geſeß für 
direkte Vorwahlen 1908 in Illinois 


ſen bekämpften Hull damals, ſie bekämpfen 


durch. Die reaktionären Intereſ— 


ihn auch jetzt. 


HULL GAMPAIGN COMMITTEE, Logan Hay, Sekr 


124 S. 


Sirth Ave, Springfield, ZI, 
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TR nr a —— — — — — — —— — —— — — — — — — 


Bedürfniſſes 
Umſtänden klingt es recht glaublich, 
wenn verſchiedene Exporteure erklären, 
daß bisher ſeit dem 1. Juli noch nicht 
ganz 10 Millionen Buſhels von Ame— 
rikas neuer Weizenernte für den Ex— 
port verkauft ſeien. Die Zeit muß 
und wird aber bald kommen, wenn ſich 
das weizenbedürftige Ausland in har— 
tem Wettbewerb um die Erwerbung 
unſeres entbehrlichen Weizens bemü— 
hen muß, mögen die Preiſe auch ein 
noch ſo hohes Preisniveau erreicht ha— 
ben. Dem amerikaniſchen Weizenfar— 
mer, der im letzten Jahre durch die 
engliſchen Umtriebe, durch die Machen— 
ſchaften Seiner Majeſtät des Finanz— 
kaiſers Morgan uſw. um den berechtig— 
ten guten Weizenpreis einfach betrogen 
wurde, kann man unter den geſchil— 
derten Umſtänden nur den guten Rat 
erteilen, vorſichtig und konſervativ die 
Vermarktung ſeines Weizens zu be— 
treiben. Denn war dieſer Weizen je— 
mals Gold wert, ſo iſt er es heute, und 
der ameritaniſche Weizenbauer iſt be— 
rechtigt, auch ſelbſt Gold für ſeinen 
Weizen zu ernten. In der konſerva— 
tiven Vermarktung ſeines Produktes 
darf er ſich auch nicht durch gelegent— 
liche Preisſtürze des Weizens beirren 
laſſen, um ſo weniger, als dieſe Preis— 


ſtürze nur das Ergebniß des Spiels 


an der Vörſe ſind. 
Weizen wurde an der Börſe in Chi— 
cago am Samstag bei Schluß des Ge— 


ſchäftes faſt zu den höchſten Notirun- 


gen für die ganze ubgelaufene Woche 
quotirt, nadhdem er im Verlaufe bon 
nur 6 Tagen eine Preisfteigerung um 
16% bi3 1654 Cents erfahren hatte. 
Septembermeizen jhlog am Samstag 
in Chicago mit 1.35 Dollard, um 
1514c höher für den Verlauf Ddiefer 
einen Woche; Dezembermeizen mit 
1.385/, Dollars, um 14c höher für bie 
fech3 Tage der Woche. Am geitrigen 


Montag, zu Beginn der neuen Woche, | 


wurde Geptembermeizen bei Schluß 
der Wörfe in Chicago mit 1.33 Dols- 
Yar3 und Dezembermweizen mit 1.36% 
bi3 1.3634 Dollars notirt. — — 
Obwohl im Maismarfte fortge- 
fett hohe Preife herrichen, vermod)- 
ten die „Bullen“ im Verlaufe der 
legten Woche, abgejehen vom Sam3- 
tag, doch nicht viel auszurichten. Im 
Matsmarfte Fonnte nur eine Preis- 


Krampfadern 


Wir mahen und pafien elaitifhe Strümpfe 
nach Maß zu nachſtehenden 
Preiſen an: 


Anf Beitellung nah Diah: 


Qaums 
6 Seide wolle 
A bis C, $2.00 $1.65 
Cubis E, 1.85 1.45 
A bis E, 2.70 1.85 
Fertig zum Anziehen: 
Größe Anbis E, 32.10 $1.55 
-Q „ &6i3 ©, 1.65 1.15 
A bis C, 1.0 1.15 
Leibbinden, alle Sorten, Seide 
83.25 aufw. Baumw. 82 aufw. 
Erfahrene Fachleute für Herren 
und Damen; garantiren Zus 
friedenheit. Auf Wunfh nebs 
men Maß au Haufe, ohne 
Extra⸗Koſten. 


LORCH, Truss-Expert 
1062 Weft Chicago Avenue, 2. Sloor., 
nahe Milwaufcee Ave, „Im weiten Haus“, 
Dffen täglich 6i3 6 Uhr, Sonntags bis = * 

aadi 


Größe 


zu kurz. Unter ſolchen ſteigerung um 


3e beobachtet werden, 
während ſie für Weizen bekanntlich 


kelblaue Sammtgardine, und 


kaum | bare Gegner, das Ga... 
hat fi) das grelle Bliglicht gelegt, | 


Br 
Sch fpüre eine feltfame Schwere auf 


in der legten Woche 15c betrug. Die |faum haben ftille, unfichtbare Raupen | meiner Bruft. Die Luft, die ich atme, 


überaus heiße Witterung der lebten 
Wochen Scheint den Bullen jtarfe 
Waſſerwellen auf die Mühle gelie- 
| fert zu haben, da ınan immer alfge- 
meimer annimmt, dat die übergrofße 
anhaltende Site vielfach doch jchlieh- 
lid) dem Mais zum Schaden gewor- 
den it. Dabei herridht nad) wie vor 
eine jehr jtarfe Nachfrage nah) Mais 
für den Export. Mais wurde am 
Samjtag der abgelaufenen Woche zu 
den hödhiten Preijen für den Verlauf 
der ganzen Woche quotiert. Er jchlof; 
am Samjtag in Chicago mit 83Lar, 
un de höher als zu Wochenanfang; 
Dezembermai3 wurde am Samitag 
in Chicago jchließlich mit 711/c quo- 
tiert, um 31se höher als zu Beginn 
der Woche. Fir Maiweizen ivaren 
bereit3 anı Samitag Notierungen zu 
T74lsc zu verzeichnen. Die PBretie in 
Chicago waren am Samitag um 71% 
bis 81%5c höher als die entiprechenden 
Tageönotierungen bor einen Sabre. 
Am geitrigen Montag, zu Beginn der 
neuen Woche, ſchloß in Chicago Sep- 
tenıbermais mit 82150, Dezember— 
mais mit 7TOG—d4c und Maimais 
mit 74%%c. 

Sn Hafer jeßte für die verflojiene 
Woche eine erneue und jehr veritärfte 
Spekulation ein, die den Preis auf 
einen neuen Socjtpunft fir die Sai- 
fon trieb. Aus vielen Bezirken, be: 
jonder3 aus dem Nordiweiten, fommt 
ferner die Nachricht, da die enorme 
Die dem Saferertrage der neuen 
Ernte großen Abbrud) zugefügt habe. 
Endlih gewinnt man immer allae- 
meiner auch die Ueberzeugung, daß 
der Brei3 für Safer im Vergleid) 
zum Preis für die anderen Getreide- 
arten überhaupt ganz unverhältnip- 
mäßig viel zu niedrig war und it. 
Dan fan jagen, da heute aud) der 
Hafermarft jtart im Zeichen ber 
„Bullen, iteht und erheblidy höhere 
PBreife für die nahe Zukunft ver- 
ipricht. Aın Samjtag wurde in Chi- 
cago bei Schluß der Börje Septent- 
berhafter mit 4434c, um 3%%5c höher 
al3 zu Wocenanfang, quotiert; Te- 
zemberhafer mit 477%c, um 43%c ho- 
her al3 zu Beginn der Woche; und 
Maihaferr mit 5lc. Sm borigen 
Sabre war die Tagesnotierung für 
Septemberhafer um 4%, für Dezem- 
berhafer um 715 und Maihafer um 
75ge höher. Am geitrigen Montag, 
zu Beginn der neuen Woche, aro- 
tierte man in Chicago jchlieklid 
Septemberhafer mit 44c, Dezember- 
hafer mit ATe und Maihafer mit 
49%. 





3. 5. Mateneard, 
— 


Schilderung eines Gasangriffs. 


Die Nacht ijt fternenklar und nicht 
pechſchwarz, wie in ben trüben a= 
nuartagen, Jondern feltfam, gefpen- 
ftifch dunkelblau, und die Schatten, 
die fie wirft, find lang, verzogen, bis 
zarr und entzüdend. Unruhig ilt fie, 
diefe laumarme Naht. Helle Blite 


s!der Leuchtrafeten zerreißen ihre bun= 


die Oardine da 
Ifrieht Der 
| Scheinwerfer? langjam taftend durd) 
die blaue Nacht. Gewehre 


zufammengenäßt, 


| ber. 


des fernen 
jchwerfällig 


|und da3 träge Poltern 
| Trommelfeuer® dringt 
durch die Bäume 
Waldes. Seht haben fie hier auch be- 
Igonnen. Schwere Granaten trachen 


getroffene Zweige fallen 
\lanafam frachend herunter, Gemehr- 
fugeln fommen gepfiffen, fchlagen 
Hatiehend an die Blätter. Meine zehn 
| Telephone fummen und tuten mie be- 
felfen. Uber meine Batterien jchiwei- 
gen. Wir fohießen nicht umfonft in 
|die Luft. 

Seht fteigt eine Rakete auf. 


die Bäume, 





fnattern | 
und die Kanonen brüllen vom Dften | 
| Seit aller Herrgottöfrühe bon= | 
Inern die Gefchüge vom Norden ber, | 


des zerjchofjenen | 


| mit ohrenbetäubendem Geheul zwiſchen 


leuchtende Finger eines! 





} 


I 


tjt fchwer und hart, ich muß fie bei jes 
den Atemzug jchluden. Die Maste 
fiegt mir wie Blei auf dem Kopf und 
die großen Gläfer fchmerzen unjagbay 
meine Augen. Sch fühle mid, al& 
tände ich im bleiernen Taucheranzug 
auf dem Meeresgrund unter dem 
Drud des ganzen Ozeans. Luft muß! 
ic) haben, Luft, und lodere die Riemen ! 
meiner Maste, aber ein fürchterliche® | 
Stehen frallt fih um meine Schläfe, | 
und inftinftio ziehe ich die Riemen feit. 
Das Zelephon in der Hand, mit ber 
bleiernen Schwere der Maäfe auf dem 


Kopfe, halb unbewußt rufe ich Kom— 


mandos ins Telephon. Die großen 
Glasaugen, mit denen ich jetzt ſehe, 
bohren ſich ſtumpf in die brüllende, 
knatternde, aufblitzende, grell auf— 
zuckende Nacht, in die Nacht, die vor 
einer Stunde noch eine ſtille blaue 


Hoch, Sammtgardine war und jetzt zu einem 


ſehr hoch, und wirft ihre farbigen raſenden, Gift und Tod ſpeienden 


ter. Da... noch eine...eine dritte... 
und das Geſchützfeuer wird noch hef— 
tiger, wie irrſinnig krachen die Schrap— 
nellagen, und Granate nach Granate 
ſauſt in heulendem Bogen heran, um 
krachend aufzuſchlagen. Wir kennen 
es alle, das Zeichen, das eben gegeben 
wurde, und kurz, hart, ziſchend ſurrt 
durch die Telephone: „Gasangriff“! 
Die giftige Welle kommt, wir ſind 
gewappnet. Gasmasken vor! In 
einem Augenblick haben wir uns in 
vermummte Räuber verwandelt und 
warten neugierig, geſpannt auf den 
Kampf mit der unbekannten Waffe 
gegen den unſichtbaren, ſchleichenden 
und uns bisher auch unbekannten 
Feind. Wie mag es ſein, das Gas?— 
und beinahe ſehnſüchtig erwarten wir 
die unmittelbare Welle. Kommt ſie 
denn überhaupt? 
Sie kommt. Es kriecht mir etwas 
in die Augen und ich ſchnalle mir die 
Maske wieder um. Da iſt er alſo, 
der ſchleichende Feind, die giftige 
Welle, die man nicht umbringen kann, 
der Gegner mit der Tarnkappe. Sie 
wogt jetzt über uns, überſchüttet uns, 
wir ſind in ſeiner Macht und unſer 
Leben iſt der Kalipatrone anvertraut, 
die uns Luft gibt. Wir ſtehen inmit⸗ 
ten ſeiner verpeſteten Luft und ſein 
Drachenodem ſpielt mit unſeren Klei— 
dern. Welch ein fürchterlicher und 
doch armſeliger Feind. In ſeinem 
Bannkreis knattern die Gewehre wei— 
ter und das „Urri! Urri!“Brüllen 
des ſtürmenden Feindes erſtickt im ra— 
ſenden Knattern der Maſchinenge— 
wehre. Sie brauchen keine Maske 
und die Kanonen auch nicht, die jetzt 
aus der verborgenen Tiefe des Wal— 
des ihm hundertfachen Tod ſpeien, 
brüllend und heulend, wie ewig treue 
eherne Hunde. Sie ſind gewappnet 
gegen das Gas, denn ſie brauchen 
keine Luft, und ihre bronzenen Leiber 
recken ſich im raſenden Feuer, wie ſie 
auf den Vorholſchienen hin- und zu— 
rücklaufen. Welch armſelige Waffe, 
welch armſeliger Feind. dieſer unſicht⸗ 


lie. 2 in prafjelndem Regen heruns 





| 


| 
| 


| 


Ungeheuer geworden mar. Sch will 
zum Terniprecher und trete auf etwas 
MWeiches, ich büde mich, — eine tote 
Maus. Sie hatte feine Mate, Weld 
ein furchtbarer Gegner, vieler fchlet= 
chende, unfichtbare Feind... 

Sch Halte e8 nicht mehr aus; im 
meinen Sıhläfen hämmert e3 mie be> 
feffen und ich fühle, mie mein Blut 
rafend in meinen Adern freift. Ich 
reiße die Niemen der Maske ausein— 
ander, — und atme reine, friſche, gute 
Luft. Eine leichte Briſe kommt von 
Süden her, ſie hat die giftigen Wellen 
fortgefpfüß. Das Gefecht flaut ab; 
das Knattern beginnt leiſe zu erſterben 
und die Kanonen werden immer ſtil— 
ler. Die blitzenden Lichter, die die 
Nacht zerriſſen, löſchen aus. Es wird 
ruhiger, ich atme, atme tiefer, wäh— 
rend ſich über uns die dunkelblaue 
Sammtgardine der Nacht langſam 
und leiſe wieder zuſammenſchließt. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die ſelten 
fehlichlagen, bet folgenden gebeimen Kranfbeis 
ten; Sormulare Nr. 1 ıı. 2 furiren die meiiten 
nod fo hartnädigen Fülle von gebetnen Krant» 
beiten und Urinleiden, wie Statarrh-YlnSwirrte 
und Zak im Urin, :Breis $1.00 die Flaihe. — 
Doltor Zuderd Blut» Cpecitic für Blutvergif⸗ 
tung in allen Stadien, Brei $2.00 rer Flatıde, 
— Prof. DeVois Paſtilles Vigorateur jür Man— 
nerſchwäche. ſchlafloſe Nächte, Rervoſität Melnt 
cholie und nicht zufriedenſtellendes Ebetebert. 
Preis 81.00 die Schachtel. für 82.50 i 
obigen Heilmittel find nur beit uns au baber 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd Siate Straße, Chicago, A. 
1fp,frfondt* 


— 


Berfrümmungen des Siörperd 
PIE 


Rüden, Beine, Füße etc. bet Rindern und 
Srwachlenen, werden mit unferen neueften 
Anparaten, welche alle anderen übertreffen 
und beim Tragen nicht zu feben find, voll» 
ftändig gerade gemadt. 
Wir daden das größte orthopedifdhe Ges 
fhäft, mit 28-jäbriger Grfadrung im 
cago. Bruchbänder, eibdinden etc, 
zu Fabritpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge- 


154 North Sp Avenue, Ede Randolph Strada 


b. 9—18 
Beihäft offen Fon 8-6 Uhr, Sonntags D0 Dite® 


Fefetdie,.Sonntagpof“ 





